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7. Kongreß. 

Der Senat nimmt das Platt'ſche Subſtitut 
der Chineſen-Vorlage an. —Morgen Ab— 
ſtimmung über Kuba-Bill im Haus. 
Wafhingion, D. K., 17. April. Mit 

76 gegen nur eine Stimme (derjenigen 

don Hoar) nahm der Senat die Chine- 

fen-Borlage mit den Platt’fchen Bejtim- 
mungen, ftatt in der urfprünglichen Ge- 
ſtalt, an. 

Vorher war das Platt'ſche Amende— 
ment mit 48 gegen 33 Stimmen ſpeziell 
gutgeheißen worden. 

In der angenommenen Geſtalt dehnt 
die Vorlage die 
Ausſperrungs-Akte auch auf die ameri— 
kaniſchen Inſular-Beſitzungen (Porto— 
riko und die Philippinen-Inſeln) aus. 
Chineſen in den oſtindiſchen Beſitzun— 
gen der Ver. Staaten können z. B. nicht 
nach den weſtindiſchen Beſitzungen der 
Ver. Staaten umſiedeln, und umge— 
kehrt, doch können Chineſen ſich von ei— 
ner Inſel nach der andern in derſelben 
Gruppe begeben. 

Im Uebrigen werden die Chineſen— 
Ausſperrungsberfügungen nicht auf 
unbeſtimmte Zeit verlängert (wie 
es die betreffende Abgeordnetenhaus— 
Vorlage verlangte) ſondern bis zum 7. 
Dezember 1904, an dem Tage, an mel- 
chem ber jetige Vertrag mit China ab» 
läuft. Diefe Zeitgrenze wird ed mög- 


bejtehende Chinejen- | pefannt, dak die Urfache der neueften 


Reihe Erdbeeren: Ernte. 

Sparta, MWis., 17. April. E3 Steht 
eine reiche Erobeerenernte in biefer 
Gegend in Ausficht. Die Pflanzen be- 
finden fich gegenmärt’q in beftem Zu- 
ftand und haben den Winter jehr gut 
überftanden. E3 werben jährlich Hun- 
derte Frachtwagen-VLadungen Erdbee— 


ren von hier verſandt. Alljährlich ſind 


vom Juni bis September viele hundert 


Perſonen mit dem Pflücken der Erdbee— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ren beichäftigt. 


Ausland. 


Es war Fehlgeburt! 
Die Urſache Königin Wilhelminas 
Krankheit. 


Amſlerdam, 17. April. Es wird jetzt 


von 


Erkrankung der Königin Wilhelmina 
eine Fehlgeburt ſei! 

(Schon voriges Jahr wurde be— 
kanntlich gemeldet, daß ſie eine Fehlge— 
burt oder ein ähnliches Mißgeſchick ge— 
habt habe.) 

Ein amtliches Bulletin, das heute 
veröffentlicht wurde, beſagt, dieKönigin 
habe eine etwas weniger ruhige Nacht 
gehabt. Indeß habe ſich das Fieber 
nicht erhöht, und das Allgemeinbefinden 
der Patientin ſei „verhältnißmäßig be— 
friedigend“. 

London, 17. April. Eine neue Spe— 
zialdepeſche aus Amſterdam meldet: 
Profeſſor Roſenſtein hat die jetzige 


Krankheit der Königin Wilhelmina für 


Zwerchfell⸗Entzündung 


lich machen, die Frage von Neuem auſ⸗— 


zunehmen, wenn die neuen Vertrags— 
Verhandlungen mikChina eröffnet wer— 
den. 


netenhaus-Beſtimmung, daß keine chi— 
nefiiher Mannichaften auf 
Schiff bebienftet werden fonnen, da3 
die amerifanifche Flagge führt; diefe 
Beftimmung wurde von den Republi- 
fanern mit einem Partei-Botum nie: 
dergeitimmt. 

Der Senat hat e8 unterlaffen, die 
Gingangstlaufel, welche das Wbgeord- 
netenhaus feiner Vorlage borangeftellt 
batte, an Stelle derjenigen der Senat$= 
. borlage zu fegen. Daher wird die Vor- 
loge als. eine Original-Maßregel an 
das Haus gelangen und von demjelben 
ebenjo behandelt werden müfjen, aß ob 
das Haus nicht jchon eine Chinefen- 
ausfchliegungs-Vorlage angenommen 
höätte. 

Nah" Erledigung der Ausſchlie— 
ßungs⸗Vorlage hat jetzt die Vorlage be— 
züglich der Zivil - Regierung für die 
Philippinen eine beporzugte Stellung 
und wird al3 unerlediates Gefchäft be- 
handelt erben. 

Heute Nachmittag um 3 Uhr Tchlok 
im Abgeordrretenhaus die General-De- 
batte über die kubaniſche Gegenſeitig— 


feit3-Vorlage, dem gelitigen Belchluß | unter dem 


bes Haufes entfprechend. Die einzige 
Hoffnung, melde die „Rübenzuder- 
Republitaner” noch haben, die Jchließli- 
che Annahme der Vorlage zu berhin- 
bern, befteht in der Möglichkeit, daß die 
Demokraten fie bei einem Antrag, bie 
Vorlage zurüdgiverweifen, unterftügen 
werden. 

Wafhington, D. K., 17. April. De: 
Senat bejlätiate die Ernennung bon 
Kames R. Garfield jr., von Ohio zum 
Sioildienft-Kommiffär und Diejenige 
bon William Williams von Nemw’Nort 
zum Ginmwanderung®-fommiffär für 
ben New Horfer Hafen. 

Kecke Einbrecher. 

Peoria, Ill. 17. April. Profeſſio— 
nelle Einbrecher verübten zu früher 
Morgenſtunde drei der kühnſten Räu— 
bereien, die jemals in Illinois vorge— 
kommen ſind. 
Wohnhäuſern 
leff, George 
Dr. George Gray über 82000 
in Geld und Juwelen, und die 
beiden letzteren Einbrüche wurden ver— 
übt, als die Polizei ſchon auf den erſte— 
ren aufmerkſam gemacht worden war 
und ſich in der Nähe des Schauplatzes 
befand. Während die Einbrecher im 
Shurtleff'ſchen und im Littlewood'ſchen 
Haus waren, wurden ſie entdeckt, hiel— 
ten aber ihre Opfer mit Revolvern in 
Schad! Dr. Gray und Frau Shurt- 
Ieff feuerien den Räubern mehrere wir- 
fungslofe Schüfje nad). 

Einbaltsbefchl verweigert. 

Indianapolis, 17. April. Richter 
Sohn H. Baker pom Bundesgericht da- 
bier weigerte fich, einen Einhaltsbefehl 
gegen bie ftreifenden Gieher der Rod- 
mood Manufacturing Eo. der legteren 
Gefelichaft zu gewähren. Er erklärte, 
eö fei nicht bewiefen worden, daß die 
Streifer thatfählich andere Leute vom 
Arbeiten abgehalten hätten, noch auch, 
daß die Gefellfchaft den angegebenen 
Schaden in Höhe von $2000 erlitten 
babe. Im Uebrigen hielt der Richter 
die Angelegenheit noch für etwaige Bei— 
ringung weiteren Beweismaterials 
offen. 

Der beſagte Ausſtand iſt ſeit mehre— 
ren Wochen im Gang. Von Zeit zu Zeit 
ſind kleine Schlägereien vorgekommen. 

Trauung mit Hinderniſſen. 

Broadhead, Wis., 17. April. William 
Bolhardi und Frau Sadie Bump wur— 
den hier getraut. Vor zwei Wochen 
mußte die Vermählung, für die bereits 
alle Vorkehrungen getroffen waren, 
verſchoben werden, weil das Gericht die 
Entſcheidung abgab, daß Bolhardt ſich 
nicht trauen laſſen dürſe, weil er noch 
fein Jahr lang von ſeiner erſten Gat⸗ 
tin geſchieden war. Jetzt hat er eine 
Spbpezial⸗Erlaubniß zur 
mer neuen Ehe erwirkt. 


von Fravel Skurt— 


T 


— 


ließung ei⸗ 


(Beritonitis) 


erklärt. Obmohl man nicht erwartet, 


| daß die Königin daran ftirbt, fo fürdh- 


tet man doch jtarf, daß die Hoffnungen 


2 : | auf einen TIhronerben wieder auf etwa 
Durchaefallen ift auch die Abgeorb- | 


ein Zahr hinausaefhoben werden müf- 


| fen. 


einem | 


| 


| 


Amsterdam, 17. April. Die Londo- 
ner Angaben, daß die Königin Wilbele 
mina an Zmerchfell- und Rippenhaut- 
Entzündung leide, werden hier al3 un 
wahr bezeichnet. E& wird Hinzugefügt, 
Profeffor Rofenfiein fei nur veshild 
fonfultirt worden, weil man anfänglich 


| hefiirchtet habe, es fünnte fich bei ber 


| 


| 


| 


I 


| 





| 
| 


| 
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Patientin Lungen-Entzündung ent— 


wickeln, — dieſe Gefahr ſei jedoch jetzt 


vorüber. 
„Meteor“ in Europa. 
Die amerifanifche Jacht des deutfchen Kai- 
fers erreicht Enaland. 

London, 17. April. Kaifer Wilhelms 
neue acht „Meteor III” ift im 
CShlepptau de3 Hamburg = Amerifa- 
Dampfers „Scotia“ heute Vormittag 
um 8.40 Uhr an Pramle Point vorbei: 
gelommen. 

(Sie war am 1. April, 3 Uhr Nadı- 
mittags, au Sandy Hook ausgelaus 
fen.) 

Kongrek für innere Medizin. 

Miesbaden, 17. April. Hier wurde 
Borfik des Geh. Med. Naths 
Brof. Dr. Nauiyn-Straßburg der 20. 


ı Kongreß für innere Medizin im weißen 
| Saale des KRurhaufes eröffnet. 
| dem Kongreß ift eine Austellung von 


Mit 


neueren ärztlichen Apparaten, Inftru= 
menten, Präparaten etc., fomweit fie für 
die innere Medizin ein Intereffe haben, 
berbunden, 


Fir die verfchtedenen regelmäßigen 


| Situngen find außerordentlich interej- 


ante Verhandlungsgegenftände, für 
melche angejehene Fachmänner die Re- 
ferate übernommen haben, auf dem 
Programm u. a.: Diagnofe und The- 
rapie de3 Magengefhwürs; die tuber- 
fulöfe Peritoniti® und der operative 
Eingriff; über den Hinifchen Werth von 
regelmäßigen Körpergewichtsbeſtim— 


Sie erbeuteten aus den mungen; die Behandlung der Rücken— 


markskrankheiten mittels Dural-Infu— 


H. Littlewood und ſion; über Blutdruck bei gkuter Ueber— 


anſtrengung des Herzens; über den Ein— 

fluß von Bädern und Douchen auf den 

Blutdrud beim Menfchen u. f. m. 
Angeblih 300 Maffatrirtc. 


Konftantinopel, 17. April. Hier tras 
fen Nachrichten dom blutigen Zuſam— 
menfjtößen zu Diarbefir, Kurbeitan, 
ein. Eine Schaar mandernder Arme- 
nier zeigte fih vor der Gtabt, und 
Ybraim Palcha wurde mit Truppen 
ausge; ndt, fie zu verjagen. Die Kur- 
den vermüfteten dabei mehrere Dörfer 
bon Armeniern, big die Lebteren fich ge: 
fammelt hatten und die Kurden zur 
lucht zwangen. Lebtere richteten dan 
in dem chriftlichen Viertel der Stadt ein 
Blutbad an, dem etma 300 Chrijten 
zum Opfer gefallen fein follen. Auch 
viele Türken und Kurden wurden ge- 
töbtet. 


Unfall des Königs von Italien. 


Rom, 17. April. Das Blatt „El 
Gapitale” meldet, daß König Viktor 
Emmanuel, mährend er fich zu Parzino 
unmeit feines dortigen Schloffes auf 
der Ragd befand, vom Pferd ftürzte umd 
ein Bein verftauchte. Er ift nicht ge= 
fährlich verlegt, muß aber das Bett hü- 
ten. 


Botihhafter White gechrt. 


Berlin, 17. April. Der biefige ame- 
rifanifche Botfchafter, Herr Andrew D. 
Mhite, welcher nächfter Tage aus der 
Riviera zurückehrt, ift zum Ehren» 
Mitglied der deutfchen Shafefpeate- 
Gefjellichaft ernannt worden. : 

Dawmpfernachrichten. 


Abges 

New Vork: Deutſchland nach Hamburg; Palatia, 
uch Neanel und Genua; Mongolian und Carthages 
nia nad Glasgow; La Champagne nah Sabre; EB 
peranze, nach Kuba und Meriko. 

Et. Michaels: Sohenzollern, von Genua uhd Ne 
apel nah Rew Vorf. 

QDueenttoion: vernia, don Liperpool mad Bolten. 
Pk ul Yurnefjie, von Genua, und Neapel nad 

€ e 


sc 


Zu Beginn ber geftrigen . 
| Situng fand eine Lenden-Feier ftatt. 
| Der Kongreß tagt bis zum 18. April. 


i 
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Chicago, Donnerſtag, den 17. April 1902. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


—I Rue! 


Aber die Streik-Bewegung in 
Belgien wächſt meiſtens noch.— 
Die ſchickſalsſchwere Stimm— 
rechts⸗Frage. 

Brüſſel, 17. April. Man ſchätzt jetzt, 


am daß in ganz Belgien etwa 300,000 


Mann am Streik ſind. 


Die Zahl der Ausftändigen im Dis | 


jrift Lüttich beläuft fich jegt-auf 40,- 
000, und die Streif-Bemegung in Ber: 
viers hat fich auf alle benachbarten Ge- 
meinmwejen ausgedehnt. 

Dagegen find in Herftal 2000 Mann 


zur Arbeit zurüdgefehrt, und die firei= | 


fenden Grubenarbeiter zu QaLloupiere 
erklären, daß aud fie bald die Arbeit 
wieder aufnehmen werden. 

Heute Vormittag herrfcht allenthal- 
ben im Lande Ruhe. 


Die Streif-Bewegung ift qut oraa= | 


nijirt, aber die Ausjtändigen haben feis 


ne großen Geldmittel. Es it daher be= | 


ftimmmt worden, daß die Angeftellten in 
‚sndufttiezweigen, deren Stoden das 
Publikum unangenehm berühren wür- 
de, wie 3. B. das Bäckergewerbe, die 
Arbeit weiter führen jollen, aber einen 
Theil 
zur Verfügung Stellen müfen. 

sm belgifchen Abgeordnetenhaus it 


jeßt, unter riefigem Zudrang, die De: | 


batte über die Verfaffungs-Repifion, 
teip. über die Stimmrechts-TFraae, im 
Gange. Morgen foll e8 zur Abjtim- 


mung fommen,—- und dann wird bie | 


Krife erwartet! 


Haugen nnd Bangen! 
Südafrifa:friede bald ficherer, bald un: 
ſicherer. 
London, 17. April. Nach dem 
Schluß der geſtrigen Sitzung des bri— 


tiſchen Kabinets hatte es geheißen, die 


Friedens-Verhandlungen zwiſchen Bri— 
ten und Boeren ſeien abgebrochen. Heu— 


te verlautet, Lord Milner der britiſche 


Oberkommiſſär für Südafrika, habe 


Vorſchläge eingeſandt, auf welche hin 


beinahe ſofori der Friede erlangt wer— 
den könne; doch habe ſich das britiſche 
Kabinet noch nicht über dieſelben ge— 
einigt. Der Friede ſei jedoch allem An— 
ſchein nach nahe. 

Columbus, O., 17. April. Im Ab— 
geordnetenhaus der Ohioer Legislatur 
wurde, nachdem General Hercules Vil— 


joen, der frühere Boerenkommandant, 
eine Anjprache gehalten hatte, eine Res | 


folution angenommen, welche aufric- 
tig Sympathie für das tapfere und bel- 
denhafte Boerenvolf augfpricht. 
London, 17. April. 
Ihe Meinungsverfchiedenheiten 
Ihen den Trantvaal- und den DOranje: 


ftatt-Delegaten entftanden fein, melche | 
die Friedensbedingungen mit den bris | 


ttiichen Vertretern in PBretorio erörtern. 
Gereral Botha und der ftellpertretende 
Transvaal-Präſident Schalkburger ſol— 
len den Oranjeſtact-Vertretern bis zum 
21. April Zeit gegeben haben, zu einer 
Entſcheidung zu kommen, und gedroht 
haben, daß nach dieſem Tage die 
Transvaal-Delegaten nöthigenfalls die 
Friedens-Verhandlungen unabhängig 
von den Oranjeſtaat-Delegaten fort- 
jegen würden. Ferner wird behauptet, 
Gotha und Chalkdurger hätten ich 
Ihon vor ihrer Ankunft zu Rlertsdorp 
über Bedingungen einer Uebergabe „fo 
gut wie geeinigt“ gehabt, und nur aus 


Loyalität gegenüber ihren Verbündeten | 


hätten fie auf einer Konferenz beitan- 


ihres Verdienſtes den Strikern 


Es ſollen ernſt-⸗ 
zwi⸗ 


Lokalbericht. 
Der Toombs⸗Prozeß. 


Bor Richter Brentano begann heute 
die erfte Verhandlüng bes zweiten Pro- 
zeffes von Louis Toomb3, nachdem die 

i Gefchmworenen, die über den Angeflag- 
| ten zu Gericht fiten werben, gejlern den 
Dampfer „Peerleß”,den angebl.Schau= 
| plaß der Ermordung bon Carrie Lar- 
fon, in Augenjhein genommen hatten. 
| Das Publitum jcheint dem neuen Pro- 
zeffe wenig Iniereffe entgegenzubringen. 
Während fich Neugierige im erjten Pro- 
seh um Plätße imGerichtsfaal riffen,und 
Hunderte täglich abgemwiefen imerden 
mußten, war heute der Gerichisfaal 
nicht gefüllt. Die Ausfagen der biäher 
bernommenenZeugen dedten jich mit de- 
| nen, die fie während des erfien Prozeſ— 
jes gemacht hatten. Der KRoronerarzt 
Dr. George Leininger gab an, daß der 
ı Zod von Carrie Zarfon, die Toomb3 
in der Nacht des 30. Dezeinber auf dem 
Dampfer „Beerleh“ ermordet haben 
' joll,durh Erdrofieln erfolgte. Auf die 
Frage von Hilfs-Staatsanwalt Bar— 
ı nes gab der Arzt an, daß die Gefichts- 
| züige der Verflorbenen infolge der Er- 
; droffelung nicht entjtellt, die Nafen- 
löcher nicht aufgebläht und die Augen 
ı nicht offen und hervorftehend Waren. 
ı Herr Barnes bemühte fich, den Zeugen 
zu der Ausfage zu veranlaffen, daß die 
| Geftchtezüige, nachdem. die Leiche jechE 
ı Tage im Waffer gelegen hatte, nicht ent- 
ſtellt ſein würden, aber die Vertheidigung 
wußte es zu veranlaſſen, daß die betref— 
fende Frage für nicht zuläſſig erklärt 
wurde, da der Beweis noch nicht er— 
bracht war, daß die Leiche im Waſſer 
gelegen hatte. NachdemZeugen über das 
Auffinden der Leiche vernommen ſein 
werden, wird der Arzt wieder auf den 
Zeugenſtand gerufen werden. Die Ver— 
ſtorbene wurde beſchrieben und eine 
Photographie wurde von Alice Marvin 
| und Sarah Young identifizirt, mit de- 
nen fie im „Worfing Woman’ Model 
| Lodging Houfe” an Eming Str. ıngiri 
wi ehe fie Toombs ale Köchin mie- 
| thete. 





Gelangte endlid zur Berhandlung. 


Nach) fiebenmaliger Verfchiebung ge- 

langte ‚heute endlich der Prozeh gegen 
Frau Whittader vor dem Tribunal 
| des Richters Johnfon zur Werhand- 
lung. Aus den Fragen, die Anwalt 
MeEmen, der Vertheidiger der- Ange- 
klagten, ſtellte, geht hervor, daß Die 
Vertheidigung nicht in Abrede ſtellen 
wird, daß Frau Whittacker den Schuß 
abfeuerte, der beinahe ihrer Nachba— 
rin, Frau Wm. Laecchle, das Leben ge— 
koſtet hätte. 

Frau Laechle gab zeugeneidlich an, 
daß Frau Whittacker ohne jegliche 
Provokation die Schüſſe auf ſie ab— 
feuerte. Sie behauptet, nur einmal in 
„ihrem Leben mit der Angeklagten ge: 

fprochen zu haben, und damal3 hätte 
‚ Jte nicht mit ihr auf dem Kriegsfuhe 
geftanden. Gharles Laechle, ihr 15- 
jähriger Sohn, wurde demnädjft als 
Zeuge aufgerufen. Anwalt Mce&mwen 
fragte ihn, ob er nicht einen Revolver 
in der Hand hatte, als Frau Whitt- 
ader vom Fenfter ihrer Wohnung aus 
auf ihn und feine Mutter die Schüffe 
abfeuerte. Er antwortete, daß er feine 
Mutter, nachdem fie gefchoffen war, 
nach dem Haufe eines Nachbars gelei- 
tet habe, dann habe er fich einen unge- 
Iadenen Revolver beforgt und ihn auf 
Frau MWhittader angelegt. Er gibt zu, 
öfter inStreitigfeiten mit Frau Whitt- 
acer gemwefen zu fein. 

' Bis zur Mittagspaufe maren die 
ı meilten Belajtunggzeugen vernommen. 


den, — obwohl nur mit geringen Hoff | 


nungen, daß General De Wet und anz | 
dere Dranjejtaat-Führer fich ihren Anz | 


fichten anfchließen würden. 


Die britifchen Meldungen über die | 


Hriedeng-Verhandlungen erhalten ein 
immer jadenjcheinigeres Ausjehen! 


Er:Miniiter dv. Delbrüds Geburts: 
tag. 

Berlin, 17. April, Der ehemalige 

tinifter Rudolf von Delbrid beging 
geitern die eier feines 85. Geburtäta- 
ges. Er erfreut fich troß feinen hoben 
Alters großer körperlicher und geiſtiger 
Rüſtigkeit. Die Blätter ſprechen ſich in 
höchſt anerkennender Weiſe über fein 
langjähriges verdienſtvolles Wirken na- 
— auf handelspolitiſchem Gebiet 
aus. 


Der „tolle Graf“ geſtorben. 


Dresden, 17. April. Dresdens ori— 
ginellſte Figur, Kammerherr Graf Fe— 


fir von Ludner, genannt „ver toffe | ” 
Graf”, ut im Alter von 53 Jahren ge- | 


ftorben. Er beirathete Mitte der 8O’er 
Sahre die Prima Ballerina der Drespe- 
ner Oper, Frl. Mathilde Zint. Seine 
zahlreichen abfonderlichen Einfälle bil- 
beten oft da3 Gtadtgefpräch in Dres- 
ben. 

Graf Potodi dingfeit. 

Wien, 17. April. Hier ift Graf Hein- 
rih Potodi, welcher ſchon in Budapefi 
in Unterfuhungähaft war, wegen zahl- 
veiher Schwindeleien in Haft genom- 
men worden. Er wird jeit dem Jahre 
1900 auch) von den Hamburger Behör- 
‚ben wegen Wechjelfälfchung gemünfcht. 


 NRüdfall des FZürften von Reup. 


Gera, 17. April. nn Greiz hat der, 
fehon jeit einiger Zeit fränkliche. Fürjt 


Heintih XNIL, vom Neuß ä. 8. Einen. 


ernften Rüdfall erlitten, und abermals 
iſt von —— einer Regent⸗ 
Be > 


‚ Borifeils in Base 


Beitreitet feine Schuld. 


Der zur Union gehörende Mafchi- 
nift Karl Woltfchläger, welcher gejtern 
Abend unter dem VBerdadht verhaftet 
| worden war, einer der Angreifer von 
|T.W. Smith zu fein, Beitritt heute 
| Vormittag in der Revierwache an der 
| Welt 13. Straße, an dem befanntlic 
| tödtlich verlaufenen Ueberfall bethei— 
| Tigt gewefen zu fein. Er ift, wie er 
' jagt, an dem fraglichen Abend gar 
ı nicht in der Nähe der Fabrik von Al: 
| Vis-Chalmer3 gemwefen, two der Angriff 
| erfolgte, und will im Stande fein, dies 
| nachzumeifen. Der Polizei ftehen an= 
| aeblich als Belaftungsbemweife nur die 
| Ausfagen von zwei Kindern zur Ber- 
füqung. Woltfchlaeger8 Freunde mol: 
len, fall3 die Polizei die Verhandlung 
des Falles verfchieben follte,»ein Ha- 
bea3 Corpus-Verfahren einleiten. Der 
Mann wohnt Nr. S03 Grand Abe. 


* Du Richmond, Qa., wurde der von 
hier ftecfbrieflich verfolgte Vertraueng- 
flert des Maklers E. U. Mafon, River 
Str., Layton %. Ramfeh, verhaftet, 
Ramfen fol unlängit mit drei Cheds 
im Betrage von $285, die ihm amgeb- 
lich zur Einfaffirung übergeben waren, 
das Weite gefucht haben. Er wird zu- 
rückgeholt 
* Karporationsanwalt Walker fiel 
beinahe vom Stapel, als ſich ihm heute 
Julius Goldzier, der frühere Vertre— 
der der 21. Ward im Stadtrath, als 
Eeneralanwalt der Illinois Telebhone 
E Telegroph Co. voꝛſtellte. Herr Gold⸗ 
ziet gab bei dieſer Gelegenheit die Ver⸗ 
ſicherung ab, daß er nichts a 
von der Stadt fordern, noch verfuchen 
were, fih einen umbilligen Wortheil 
über fie zu ſichern. Herr Walter danf- 
de ihm, geftattete fh aber gleichzeitig 
bie Pemerkung, daß er auch noch da fei, 


foreit die Sicherung eines unbilligen 
fomme 


Die Steuer ift geickli. 


| Drei Millionen Tollass an Grundfteuer 


werden nnnmehr zur Derthei» 
lung fommen. 


Eine der Stadt und dem Schulrath | 
bejonder3 millfommene Entjceidung | 
bat das Staatäobergericht damit abge- 
geben, daß 83 die im Jahre 1900 auf + 
Eigenthum innerhalb der Hocdhbahn: | 
Ichleife erhobene Grundfteuer für ge= | 
jeßgiltig erklärt bat. Diefe Steiier- 
jumme, in runder Zahl drei Millionen 
Dollars, wird jet unter die verjchiede- 
nen jteuererhebenden Körperfchaften 
vertheilt werden und der Finanznoth 
der Stadt und des Schulraths menig- 
ften® bis zu gemiffem Grade abbhelfen. 
Allerdings wird das Geld nie zur Be: 
gleihung von®erbindlichkeiten vermen- 
det werden fönnen, die im vergangenen 
Jahr eingegangen worden find. Die 
betreffenden Steuerzahler erhoben Ein- 
wand gegen die ihnen auferlegteSteuer, 


| 


bon dem innerhalb der Hochbahnfchleife 
gelegenen Grundbefige angefertigt mur= 
de, nicht den Beitimmungen des Ge- 
fetes gemäß entworfen worden, jomit 
auc die Steuer ungejeglich fei, welche 
auf Grund jener Flurfarte ausgefchrie- 
ben wurde. 

Die Bodenfläche, welche jeht die 
Hohbahnfchleife einichließt, war ur- 
Iprünglich in Kleinere Bauftellen aus- 
gelegt worden, im Laufe der Zeit gin- 
gen aber diefe Bauftellen in größeren 
Fzläden in die Hände von Gefell- 
Ichaften oder einzelnen SKapitaliften 
üder, welche große Gebäude auf ihnen 
aufführen ließen. Al3 die Affefforen 
das Grundeigenthum einichäßten, be= 
bandelten fie den Grund und Boden, 
auf melchem ein folches Gebäude fteht, 
als Ganzes, ohne fich die Mühe zu 
nehmen, die Bauftellen einzeln aufzu= 
fuchen, au3 welchen das Grundftüd ur- 
Iprünglich beitand. Dies war nun 
nach der Anfiht eines Iheiles der 
Steuerzahler ungefeglih. Aber jchon 
das Countygericht erfannte gegen fte 
und ordnete gleichzeitig an, daß die in 
Frage fommende GSteuerfumme im 
Countyſchatzamt bis zur endgiltigen 
Entjcheidung des . Staatsobergerichtes 
niederzulegen fei. Hätte diejes die Ent- 


Ben, fo wäre die Cinfchäßung des 
Grundeigenthbums im Mittelpuntt der 
Stadt fernerhin eine ebenfo mühjelige 
wie zeitraubende Arbeit gemejen. 


— — — 


Lokomotiven als Ruheſtörer. 


Adgefandte der Bewohner von Bryn 
Maror, Barffide und der anderen Vor- 
ftädte, durch welche die South Chicago- 
Zmeigbahn der Jlinois Zentral-Bahn 
läuft, befchmerten fich heute bei dem 
ftellvertretenden Mayor Walfer dar- 
iiber, dab die Lofomotivführer auf je- 
ner Linie die nächtliche Ruhe der Bür- 
gerfchaft durch ohrenzerreißende Pfiffe 
aus ihren Dampfpfeifen in böchft un- 
liebfamer Weije fioren. Eine im Nahre 
1897 vom Stadtrath erlaffene Ordi- 
nanz verbietet aber eine derartige Rube- 
ftörung bei einer Geldbuße von $25 bis 
$100. Korporationsanmwalt: Walter 
gab den Befchwerdeführern den Rath, 
porerit die Bahngejelichaft dahin zu 
benachrichtigen, daß der gerichtliche 
Klagemeg bejchritten werben! miürbe, 
wenn fie dem Unfug nicht fteuere. Helfe 
biefe Verwarnung nichts, Jo fei er be- 
reit, durch den Polizeianmalt gegen die 
Slinois-Zentral-Bahn: vorzugehen. 

Eisen 
Eine andere Tarftellung. 

Die Polizei hält die geftern Abend 
bon dem 14 Yahre zählenden Edward 
Urundel gemadhten Angaben für nicht 
glaubwürdig. Heir Eerifon, Nr. 2735 
May Str., erflärt, nachweifen zu mol- 
len, daß fein Sohn James der Berau- 
bung des Knaben nicht jchuldig fei. 
Laut dem Polizeibericht mar der junge 
Arundel von einem Botengange nad 
feinem Heim, 215 Blue Ysland Ube., 
heimgefehrt und hatte erzählt, drei 
junge Burfchen hätten ihm fein Geld 
abgenommen. Er zeigte feinem Bater 
al? angebliche Thäter Serifon und 
zwei andere junge Leute. Der alte 
Arundel Shoß Serifon dann in bie 
rechte Seite. Serifon erzählte heute im 
Gountyhofpital, mo er behandelt wird, 
er habe zwifchen Arundel und zwei 
jungen Burfchen Trrieden ftiften wollen 
und jet dann meitergegangen, als er 
gefehoffen morben jei. Die Familie 
Serifon ift fehr angefehen. 

— —— — 
Drillinge. 


Mm. Roach wurde durch die Revier— 
wache in den Viehhöfen heute Vormit— 
tag verſtändigt, daß ſein ſofortiges Er— 
ſcheinen zu Hauſe gewünſcht werde. Als 
er heimkam, war ſeine 38 Jahre zäh— 
lende Gattin ſoeben von Drillingen, 
zwei Knaben und einem Mädchen, ent— 
bunden worden. Die Kinder ſind kräf— 
tig, der Zuſtand der Wöchnerin iſt hin— 
gegen bedenklich. Road) wird, wie ver- 
lautet, eine von Stadtvater Thomas 
Garen für folche Falle auzgefeßte Be- 
lohnung von $200 erhalten. 

Road) arbeitet in der Ziegelei an 45. 
und Robey Straße. 


* Mie verlautet, beabjichtiat das 
Direktorium der „World’3 Columbian 
Erpofition Eo.“, im nächften Monat 
bie $450,000, melche fich noch in ber 
Schatztruhe der Geſellſchaft befinden, 
unter ihre 20,000 Atlionãre zu verthei⸗ 
len. Es würde dies einer Dididende 

45 Cents auf die einzelnen Aktien 


vsl 


| 
meil die urfprüngliche Ylurfarte, welche 


! 
| 
Scheidung des Countygerichts umgeſto— 


QlrbeitersUingelegenheiten. 


Der Gefbäftsführer der Mafchiniften- Union 
entdecdt die Quellen, aus weldyen die 
Allis: Chalmers Co. ıhre Streif- 
bredher bejieht. 


Arthur E. Sreland, der Gejchäfis- 
führer des hiefigen Zweites der Inter— 
national 
kehrte geſtern aus dem 


O 


ſten zurück, 


wohin er angeblich zum Bejuc jeiner | 2.3 Appelihofes und des Kreißgerichts 


Geburtsftadt, thatfächlih aber zu Dem 
Zweck gereift war, die Quellen zu ent- 
deden, aus welchen die Alis-Chalmers 
Eo. ihre Streitbrecher bezieht. Sreland 
will ermittelt haben, daß die Gejell- 
Ihaft in New York, Bofton, Philadel- 
pbia 
Städten Agenten unterhält, welche 
fhiden. €3 joll Hrn. Jreland fogar 
gelungen fein, die Rüdreife nah Chi— 
cago auffoften der Wllis-Chalmers Co. 
zu machen, indem er fich unter falfchem 
Namen im Often anmwerben und hierher 
Ihiden ließ. XIroß der gegentheiligen 
Verfiherung der Beamten der Allie- 
Chalmers Eo. ift, wie der Geichäft:- 
führer Ireland erklärte, die Beileguna 
des GStreif3 nur noch die Frage von 
Tagen. 

Die Retail Elerf3 der 
beranftalteten geftern Abend eine Kund- 
gebung an der Milwaukee Ave., welche 
ſie mit einer Muſikkapelle und allen 
möglichen, nicht immer wohltönenden 
Lärminſtrumenten durchzogen. Vor 
dem Laden eines Geſchäftsmannes an 
Milwaukee Avenue und Diviſion Str., 
welcher ſeinen Laden nach wie vor an 
| allen Abenden offen hält, machte 
| der Zug Halt und vollführte eine der⸗ 
artige Katzenmuſik, daß die Polizei ſich 
einzuſchreiten veranlaßt ſah. 

Eine ähnliche Kundgebung veranſtal— 
teten Retail Clerks an der Aſhland 
Avenue, in der Nähe der 50. Str. Einer 
der Clerks, J. MacVeagh mit Namen, 
ſoll bei dieſer Gelegenheit von dem La— 
denbeſitzer F. Flaxman, Nr. 4707 Aſh— 
land Ade., mit einer eiſernen Kurbel 
über den Kopf geſchlagen und nicht un— 
erheblich verletzt worden ſein. Beide 
wurden verhaftet. 

Die Beamten der hieſigen Cuſtom 
Clothing Makers Union haben bon | 
Waſhington die Nachricht erhalten, daß | 
die Amerftan Federation of Labor fich 
jegt endlich dazu verftanden hat, ber | 
Union einen Freibrief zu ertheilen. Sie | 
hatte Schon vor mehreren Jahren um | 
einen folchen nachgejucht, 
arment Worfers.0f America” Hatten 
aber Einfprache erhoben, da ihrer Be- 
bauptung nch die Euftom Clothing 
Makers Union aehalten fer, fich den 
„United Garment Worler3“ ala Zweig: 
verband unterzuorbnen. 

Die „Comriercial Artijt3”, melde 
vor drei Wochen die Vrbeit niederleg- 
| ten, haben ihre Forderungen bei fait 

ollen hiefigen Firmen durchgefegt, und 
es find von den 250 Leuten, welche in 
diefem Gstverbe thätiq find, nur nod 
etwa 30 am ÖStreif. 

Etwa 200 Holzichniger haben heute 
die Arheit einaefiellt, um eine Verfür- 


! zung ber Arbeitszeit und eine Lohner- 


Affociation of Machinilts, | 


Belte - 


Deutiche Zeitung 


—für— 


Anzeigen. 


14. Jahrgang. — No. 90 


Unter weutm Gefigtspunft. 


Das ©bergeridt ftößt feine eigene Entſchei⸗ 
dung im Jadjon: falle um. 

Von einem neuen Gejihhtäpuntt au3- 
gehend, hat das Stagt3-Obergericht feis 
ne im legten Oktober abgegebene Eni- 
Icheidung im Berufungsfalle der Stabt 
Chicago gegen den Hausbefiter Jadfjon 


I nunmehr vmgeftoßen und dad Urtbeil 


| befiätigt, wonach dieStadt dem Jadjon 


Schatenerfag in Höhe von $2000 für 


| die Entwerthung feines Eigenthums zu 
| zahlen hat. Nur die Oberrichter Bogg3 


' und 


und mehreren anderen großen | 


NKichtunionleute anmerben und bierber= | 


Nordmeitfeite | 


ie „United | 


Magruder maren abmeichender 
Meinung. Für die Stadt Chicago ift 
diefe' neue Entjcheidung von einjchnei- 
dender Wichtigkeit, da aus dem gleichen 
Klogegrund Schadenerfaganfprücde im 
Gefammtdetrage von mehr als einer 
Million Dollars gegen fie ſchweben. 

Sadjfon forderte urfprünglih Scha- 
denerfaß dafür, daß fein Haus am der 
W. 40. Strahe durch die von der Stabt 
angeordnete Hochlegung der Geleife der 
Northweſtern⸗Bahn entwerthet. worden 

ſei. Er gewann den Prozeß in ber er» 
| ften Inftanz fomwohl, wie bei dem Aps 
| pellbof, das Obergericht entfchied jeboch 
gegen ihn, da die Gtabt, ala fie bie 
Hochlegung jener Geleife anormete, 
nur bon ber ihr zuftehenden Polizeige⸗ 
malt Gebrauh aemact habe. Wenn 
dadurch der Kläger an feinem Eigen- 
tbum aefchädigt worden fei, fo müffe 
er eben ala Opfer der Verhältniffe be- 
trachtet werden, welchem das Recht auf 
Schadenerfaß von der Stabt nicht zu= 
ſtehe. Jackſon erlatgte eine abermalige 
| Eröffnung des Verfahrens auf. ben 
Grund bin, daß die Stadt burdh ihr 
Vorgehen ihn der Rechte beraubt babe, 
telche die Verfaffung ihn gemährleifte 
Die Mehrheit des Gerichtshofes Tchloß 
fich diefer Auffaffung an nad dem 
Rectsarundfaß, daß Privateigenthum 
nicht ohne entfprechende Vergütung 
für  öffentlihe SZmede genommen 
(reip. geichädigt) werden darf. Die 
| Stadt Chicago hatte geltend ge— 
madt, daß fie Jackſons Ei— 
genthum nicht im Intereſſe des Allge— 
meinwohles „genommen“ habe, ſondern 
daß es, wenn überhaupt, nur in Folge 
der Ausübung der Polizeigewalt ge— 
ſchädigt worden ſei, welche derStadt ge— 
ſetzlich zuſtehe Das Obergericht ex— 
kennt der Stadt in ſeiner Entſcheidung 
ungeſchmälert das Recht zu, die Hoch— 
legung von Bahngeleiſen im Intereſſe 
des Schußes von Leib und Leben zu berz 
fügen. Inn der Ausübung diefes Redhies 
| dürfe die Stabt aber nicht Pribateigene 
tbum im Sintereffe des Gemeinmohles 
ohne entſprechende Entſchädigung be— 
ſchlagnahmen, ſondern ſie dürfe nur 
die beſtehenden Verhältniſſe derart re— 
| geln, daß das Allgemeinmwohl fernerhin 
nicht mehr bedroht jei. Im borliegen- 
| den Fall, fo entjchied das Dbergericht, 
fer weder Leib und Leben, noch bie 
| öffentliche Gefundheit Durch) dad Eigen: 

Ithum: de3 Kläger Jackſon be: 

droht aemefen, und hätte e& bie 

Stadt 3. B. unternommen, den Zugang 

zu Kadfons Eigenthum zu berfperren, 
jo hätte fie fich dadurch eines offenbaren 





höhung von 10 Prozent durchzufegen. | Mifbrauches ihrer Polizeigewalt fchul- 


Etwa 24 firmen werden bon dem Aus— 
ftand betroffen. 


— — 


Zum Abſchied von Frl. Boettcher. 


Da die vortreffliche Dichterin und 
Schriftſtellerin Frl. Dorothea Boett— 
cher, welche durch ihre feſſelnden Plau— 
dereien für die „Sonntagpoſt“ den Le— 
ſern beſtens bekannt iſt, nach langjäh— 
riger literariſcher Thätigkeit in dieſer 
Stadt, in nächſter Zeit Chicago zu ver— 
laſſen und nach Deutſchland überzu— 
ſiedeln gedenkt, ſoll einem auserleſenen 
Kreiſe hieſiger Literaturfreunde noch 

| einmal Gelegenheit geboten werden, 
eine Auswahl der neuejten Dichtungen 
ber gefhägten Dichterin, von ihr felber 
borgetragen, zu hören. 

Zu diefem Zmede wird am nächiten 
Dienjtag Nachmittags 3 Uhr, in den 
Zimmern de3 Womans Club des Ge- 
Zimmern des Womans Club im Ge- 
bäude für Schöne Künfte, 203 Michi: 
finden, zu welcher Eintritt3farten zum 
Preife von $1 bei Frau Anna Hercz, 
391 Jadfon Boul, zu haben find. Frl. 
Boettcher wird ihre „Neue Dichtungen“ 
bortragen und Frau Minna Brentano 
wird einige Lieder fingen. Diele Eh- 
rung ber gefhäßten Dame ift von den 
rauen Theodore Brentano, Konful 
Mever-von Harbou, Fr. Mabdlener, E. 
B. Eitel und U. Hercz angeregt wor- 
den und dürfte in meiten Kreifen eine 
freundliche Aufnahme finden. 


Bon einem Hunde jerfleiicht. 


Der dreijährige Sohn der rau 
Ihos. Romley wurde heute Mittag auf 
dem SHinterhofe der elterlichen Woh- 
nung auf der Südfeite von einem her- 
renlojen Köter angefallen und jehr 
jhlimm im Geficht zerfleifcht. Die 
Mutter vermochte, da eine Thür ber- 
ſperrt war, erſt, als das Unglück be- 
reits geſchehen, ihrem Kind zu Hilfe zu 
kommen. Der Hund wurde ſpäter von 
einem Poliziſten erſchoſſen. 


* Im Leuchtthurm im äußeren Ha— 
fen blitzen wieder abwechſelnd rothe 
und weiße Lichter als Warnungsſig— 
nal für die Seeleute auf. Während ei— 
nes Theiles des Winters leuchtete im 
Thurm nur ein weißes Licht. Die 
Leuchtthurmbehörde in Wafhington 
hat die Seeleute von der Aenderung in 
—— geſetzt, die geſtern in Kraft 

7 


dig gemacht. Da Jackſons Eigenthum 
in keiner Weiſe mit den Geleiſen der 
Northweſtern-Bahn in Verbindung ge— 
ſtanden habe, ſo könne auch ſeine Ent— 
werthung nicht durch die Ausübung 
ihrer Polizeigewalt gegenüber jener von 
Seiten der Stadt gerechtfertigt werden. 

Ein weiterer Fall, in welchem die 
Stadt den Kürzeren zog, iſt der ſchon 
ſeit dem Jahre 1892 ſchwebende Scha— 
denerſatzprozeß der Norton Milling 
Co., welcher in der unteren Inſtanz 
Schadenerſatz von 8311,879 bon ber 
Stadt zuerkannt worden iſt. Als die 
Stadt die Doppelbrücke an Madiſon 
Straße baute, verpflichtete ſie ſich kon— 
traktlich, der Norton Milling Co. jeden 
Schaden zu erſetzen, welcher ihrem Ei— 
genthum durch die nothwendig werden⸗ 
de Erweiterung des Fluſſes und die 
Ausgrabungen für den Brückenbau ei⸗ 
wa erwachſen ſollte. Die Stadt wei— 
gerte ſich ſpäterhin, ihre kontraktlich 
eingegangenen Verpflichtungen zu er— 
füllen. 

Die Klagen, welche die Anwaliſskam⸗ 
mer von Chicago gegen die hieſigen An⸗ 
wälte James M. Miller und Edward 
O. Brine vorgebracht hatte, wurden 
vom Obergericht als unbegründet abge⸗ 
miefen. Die aenannten Anmälte bür- 
fen baber auch fernerhin ihren Beruf in 
ben hiefigen Gerichtähöfen außüben. 


—eö 


Surz und Rem. 


* Der ftadträthliche Ausfhuß für 
MWahlbeanitandungen ift heute Nadh- 
mittag in Gigung, um bie angemelde- 
ten Beanftandungen zu unterfudhen. E3 
find dies: Eromley gegen Ald. Kent 
(4. Ward); Miller gegen Ald. Fid, (9. 
Mard); Higgins aegen Alb. TFoucel 
(10. Ward); Er-Alderman Wulff ge- 
gen Ald. Butler (27. Ward), Bor» 
fier des Ausichuffes ift Alb. Connerh. 

* 


Das Wetten. 


Das Wetter-Burcau tündigt für die nädfen 26 
Etunden die folgende Witterung am: 

Edicage und Ilmaeaend: Klar heute Rat, marı 
gen theilmeife bewölkt; gelinde Temperatur; Winde 
aus Südiveiten. 

Alinois und Indiena: Im Allgemeinen Mar heute 
und morgen: geringe Wenberung ber Bufiwärme; 
Winde aus Süden. 

Rieder-Michigan: Theilweiſe bewöllt Heute und 
möglicherweii- Regenihauer im & 
nördlichen Theile heute Tadt; Winde aus 

Wisconfin: Theilweile bewöllt heute und mr: 
en, möglicherweiie Regenihauer im ee ss 
——— —— Suftwärme; Winde aus 
und Süpdineiten. — 

= Chicog o Bette BB bee. Zrusnimlipel inne 3 
ute zu. folgendermaßen: When» 2 

6 Uber 52 Grad: Naht! 12 Uhr 47 s Morgen © 

6 Upr 42 Grad; Mittägs 19 Upe 5 — 


morgen; 
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Au 


ON SER. 


BELMONT AVE. 
LINCOLN AVE. 
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Bargain- 


Herren-Unzüge, 
und blaue 
haltend....tadel 
Größen....$7.50 Wertb,...morgeit. 


SHerren-Hafen, 
mere®....gitt 
....$2 Wertbde.... 


morgen 
Einzelne Welten für Herren....aus guten Etof: 
fen, gut gefcpneidert, reguläre $1.00 Wertde.... 
wir räumen morgen die ganze Partie 45c 


zu 


Jünglings⸗Anzüge, 
Caſſimeres und blauen Serges.... 
bi3 20....reguläre $6.00 Anzüge... 


morgen 


Sange Hofen für Zünglinge, in mittleren 


Freitag. 


ganzwollene ſanch Cheviots 
——— ausſehend und gut 
os paſſend. . . alle 85. 


in fanch Worfteds und Caſſi— 


gemadit....ausgezeichnet valiend 
81.55 


fanch 
Ss. 14 
83.50 


und 


aus ganzwollenen 


‚rübtabriorten.... neuefte Mufter....tes 89 
guläre 81.25 Werthe. . . morgen 


Vargains in Knaben⸗-Trachten. 


gnaben · Anzuge mit Kniehoſen und Mefte....in fchiwarzen unb fanch Cheviots, 
SGroßen 8 bis 16. diefe Anzuge wurden gemacht um 35 


lauft. zu werden....morgen, ſpesiell 


gnaben · Anzuge in Norfolt⸗, Veſtee⸗ und Sagilor⸗Facons, aus neuen Frühjghrſtof⸗ 
— — — 3 bis 10... ausgegzeichnete 82.00 Wertbe.... 5 
een ee een — ——,———— 


Snaben-Rnichofen, reinmwollen....eine reguläre 50c Corte....wirb mor- 


gen 'derfauft für 


Bargains in Hüten und Aysitattungen. 


errenhüte, eine gute Eorte, Yedora und Derbu-» 
"acond....teguläre $1.50 
Merthe.... morgen 
Chop-Nappen fir Herren, 
die reguläre 10c G©orte.... 


tgen 


Anabenhüte, "weich und jteif.... Ihwarz und 
braun....neue Yrübjanr-Facond.... 
$1.50 Mertbe....morgen 
Golfkappen für Anaben, feidengefüttert....Tarıch 
u. einfahe Mufter.... Srübjabr-Gffefte.. 
35c MWertbde....morgen 
Regenihirme....gute Imwills....Stablitangen.... 
Congo Griff....reguläre $1.50 Werthe. 39 


morgen 


Herrenhempen....feine 
drad....exitra Manichetten...neue mercerized u. 
vlaited Gfiefte....7öc und $1.00 
erthe.... morgen 

Unter zeu 
zöſifche Bon⸗Bon PBaldriggan.... 
zeichneter 


Herrenſtrümpie, in einfachen und fanch Effelten.. . neue Frübjahrmuſter 


....100 Werthe. . . morgen 


Seidene Bows fü Herren, Shield und Band Yacond....neueite Effelte.... 

reguläre 250 Ties... morgen............. Kann —— 
Knabenſtrümpfe. . extra 
gutes Paar Strümpfe zu 180... morgen......... 
Knaben⸗Hoſenträger. .. ſtarl und dauerhaft. ... 
wurden zu 15c verfauft.... morgen 


Schuh: Bargains. 

erren « Schuhe... .Tvezielle Partie....Casco Calf 
Schnürfchube..neueite FaconsLeiſten 
fion Edges....jedes Paar garantirt.... 
$2.00 Werth....morgen we 
Damenidhuhe, gemaht aus gutem Leder....auf neuen 
. mwübjabrleiiten....beauem und gut dafiend.... 95 
MWertb.... morgen 

Shähuhe für Heine Herren und Jünglinge....Cadco u. 
Por Kalf....neuejie Facone.. 


$1.50 


$1.23.... 


Bapyichugne, eine grobe Ausmwahl....feinites 
blau und Batentleder, 
blauem Zop, 7öc Wertb....morgen 
Garpet-Elipper3 für Männer | 
zeichnete Sorte, mit aitten’ foltven Lederfohlen 


rotb, 


....Morgel 


Jung⸗ Nin. 


Bomau von I. 3. KRobinſon. 
(20. Fortjekung.) 

Man trant Seft in der Ban Dyd- 
Straße und war von ausgelaffener Hei- 
terkeit, ald zufällig Beſucher famen, 
ein Gefangetomifer, der fich einen eige- 


nen Wagen hielt, ein Mfrobatenbrüder= | 


paar, das in Zivil zwei ehrfamen Mes 
thodiftenpredigern alih, und Sally 
Dranford, eine buriesfspathetifche 
Sängerin erften Ranges, die gleichfall3 
einen ariftotratifchen Freitnd hatte, der 
fie reichlich mit Diamanten verfah, aber 
nicht an’3 Heitathen dachte. Sie woll- 
ten nur „ein wenig nach den Kollegin- 
nen fehen“, vielleicht auch ausjchnüf- 
feln, ob gemwifie Gerüchte auf Wahrheit 
berubten, und man ließ den Geft in 
Strömen fließen, denn in der Ban Dyd- 
Sitaße war jeder Gaft eines herzlichen 
Willtommens und eine3 quten Tropfend 
ficher, weshalb fich auch die Freunde 
om EonniagNahmittag ziemlich pünft« 
lich einzuftellen pflegten. 

Hanfel fhwamm mohlig im alten 
Fahrwaſſer, waren ihm doch die Freun- 
de aus den Ginafpielhallen der bequem- 
fie und liebfte Umgang; an ferner Seite 
hatte et Die Geliebte, und alle Sorgen 
und Pflichten verfhmammen im Nebel 
— mas konnte er fich Bellered_mün- 
chen? Iebt' endlich begann ba8 rich» 
tige Leben für ihn: er war fein eigener 
Herr, konnte jeinem Kopf folgen; auf 
der Bank lag das Geld für ihn «ufge- 
ftapelt und Aung-Nin follte fein Eigen- 
thum werben! i 

„Die fünfiige Lady Kane,” ftellte er 
fie jedem neuen Anlömmling vor, und 
Kitty Brummte dabei in fih hinein: 
„Sie kann nicht mehr zurüd — fie ift 
für Lebenszeit eine große Dame! Gott 
‚jet Dant!” 

Scäließiih mußte aber daB fejtliche 
Gelage doch ein Ende nehmen. Lord 
Kanes Wagen fand fchon feit einer 


=» Stunde vor dem Haus, um feinenHeren 


Bei 


abzuholen. Er wohnte im Hotel Sa- 
nöd, benn das väterliche Stadthaus am 
Grosvenorplag, wo das lebensgroße 
Bildniß des Verſtorbenen von Millais 
über dem Kamin des Speiſezimmers 


: Bing, war Hanfel mit Recht ein Greuel. 


| - und ſehr 


= 


tein, D t jet Heim, Haniel,“ 
De 


Das Bild war fo verwünfcht ähnlich, 
und Hanfel fand neuerbings, daß es 
ihn mit traurigen vormwurfänollen Au- 
‚gen anjehe. orläufig war er in ge= 
hobener Stimmung, auch hatte er zu 
diel getrunten, was feiner Mänung 
nach unter den obwaltenden Umftänden 
vexzeiblich, ja jelbftverftänblich war. Je- 

i 8 mwäre er (es noch — 

heimgefahren, wenn Nin ihn 

2 ——— am Arm geſchüiteli 

ernfthaft gefagt Hätte: „Du 
trinkt jet nicht3 mehr!" 

„Uber id möchte noch einen Trinf- 
[prud; ausbringen, Nin,” wandte er ein. 
„Genie ift ein befonberer Tag und ic 
auch eine NHede Halten... .“ 


| 
| 
| 


i ner Braut 


: bet“ 
* reui Dich doch nicht, ja 


zu $4.00 ee 2,35 


1 
25c 


dc 
in fhwarz und Weiß, 
‘ 


c 
Bc 
-15c 


c 


Negligee.... ganz Mas 


de 


fiir Herren, der echte imbortirte fran» 


ausge⸗ 486 
De 
ge 
8c 


75c Merth.... morgen 


ftart... Idwarz....ein 


bolle Exten⸗ 
DU 


c 
..guter Werth zu 89e 


Bici Bid 
48c 
.audges 
22c 


mit rotheın oder 


und Damen... 


hen. feine Reben mehr und ich wünfche 

nicht, daß Du Dich hier betrintit.“ 
„Meine Liebe, das ifi gar nicht denf- 

bar... feine Spur... ich mich be= 


Es 


trinken!“ 


„Dann gehſt Du mir zuliebe. 
iſt beinahe Mitternacht.“ 

„Dir zuliebe thue ich Alles,“ ſtam— 
melte er, ſich unter zartem Beiſtand ſei— 
auf den Füßen haltend. 
„Jetzt und alle Zeit. Iſt der Wagen 
da?” 

„Seit einer Stunde,“ verfehte Kitty. 
„3 habe Kutfcher und Diener mit 
Grogg am Leben erhalten! Gie tran- 
fen auch auf Euer Wohl.“ 

„Du baft’3 ihnen doch nicht gejagt?“ 

„Nein, aber Beify, die ihmen den 
Grogg brachte.“ 

„Der Ganz jollte ich den Hal um- 
drehen! Aber einerlei — ich bin ftolz 
auf meine Verlobung, und Du follteft’3 
auch fein, Nin!“ 

„Ich werde 
berfeßte fie. 

Lord Kane fehidte fih zum Aufbruch 
an und Ziffind, der Gejangafomiter, 
erbot fich, ihn der Sicherheit halber in 
feinen Gafthof zu begleiten, worauf 
feine Herrlichleit Tiffins für den ebel- 
fen aller Menichen erklärte. Gie gin- 
gen alfo Arm in Arm ab und Tiffins 
„entlehnte” unterwegs eine Fünfpfund- 
Note. So war das Zimmer leer gewor⸗ 
den bi3 auf die drei Syrauengeftalten, 
die nur unbeutlich dur den diden Ta- 
baksrauch ſchimmerten. 

Nin lag in einem Lehnftuhl und hielt 
die Hände binter ihrem hübfchen Kopf 
gefreuzt, Kiity jaß ihr gegenüber und 
Frau Pickerſon thronte, noch jehr auf: 
recht für die ſpäte Stunde, auf der äu— 
ßerſten Sofaecke — kein ſehr erheitern⸗ 
der Anblick. 

„So, das wäre überſtanden!“ ſagie 
Kitty, erleichtert aufathmend. Ihr 
Beide thätet wohl, ins Bett zu gehen, 
daß ich abſchließen lann. ch bin müs 
de. Der Tag war hölliſch anſtrengend, 
wenn's auch ein Glückſtag war.“ 

„Das weiß Goti...ſehr anſiren⸗ 
gend,“ bemerkte Nin. 

„Un d ein Glückstag, habe ich geſagt. 
Solch ein Glück iſt den Pickerſons 
wahrhaftig noch nie widerfahren.“ 

Ja, und das iſt Dein Werk, Kit⸗ 
iy,“ ſagte Jung⸗Nin. „Du haft hart 
gemug dafür gefämpft und gewirtt — 

u baft ihm don Anfang an Muth ge- 
maht — Du haft bie Vortheile der Sa 
che aleich erfannt und mwarft von Ans 
fang an auf feiner Seite.“ 

„Auf Deiner Seite, Nin, auf der 
richtigen Seite,“ erwiberte Kitty. „E& 
war mwohl der Mühe werth, dem Glüu 
ein wenig nachzubelfen, das filh Dir 
bot, und dem Du am Ende die Thüre 
verſchloſſen hätteſt. ohne genau hinzu⸗ 
ſehen, was es Dit bringen wollte· 

„30 fönnte nicht behaupten, daß ich’ 


ftol3 genug werben,” 


ben? Du wi i % 
jet, wi win dag m 


„Nein, e8 teut mid nicht und ich wer⸗ 


J 


de nicht . . auskneifen. Im Grund auf und ab zu benbeln, mode: Kitty als [ 


bin ic) wirklich froh darüber,“ erflärte|.geborene Hausmutter ihre Thüre [darf | 


Jung Rin, ohne inbeß ' einen tiefen 
Geufzer. unterbrüden zu  fönnen. 
„Denn, wie Du faajt, jet ift’3 abge- 
macht. . Xch merbe eine reiche, große 
Dame, eine Gräfin, und alles Planen 
und Streben ift vorbei.” 

„als ob Du Dich damit je anges 
firengt hätteft! Du hätteft ihn ziehen 
laffen und Dir dos Glüd entgehen — 


ich war eZ, die „gejtrebt“ und aehandelt | 
hat, und fehäme mich gar nicht daran. | 
Bon Dank habe ich freilich noch nichts | 


zu hören befommen,“ febte ſie vor— 
murfzpoll hinzu. 

„War’3 denn fo harte Arbeit, 
in’® Neß zu loden?” fragte die Schwe— 
fer gelaflen. 

„Das hab’ ich nicht gejagt... . Du 
weißt ganz gut, tie ich’S meine, und 
wenn Du mir mit MWortfepereien 
fommit, werde ich mild! 
nicht, denn ich möchte Dir nichts Une 
freundlichez jagen an diefem Glücks— 
tag... 

„Wenn au, Du folft nichts mehr 
trinfen.” 

„Meinit Du, ich hätte fchon fo fchwer 
geladen wie Dein Hanfes?“ 

„Nein, aber wir wollen zu Bett gehen 
..t nicht mahr, Muiter?“ 

‚ Zrau Piferfon fchredte zufammen 
und erhob ‚ch wie eine am Draht ae: 
zogene Marionette. 

„sa, ich bin allerdings erfchöpft, 
gnädige Gräfin... Nin mollterich fa= 
gen... wie dumm bon mir! ber e8 
mar ein höchft ermüdender, aufreiben- 
ber Tag.” 

„Das war's!” flimmte YJungNin 
bei. 

„Und mir ift Alles wie ein Wunder, 
denn ih hätte mir ja nie Derartiges 
träumen laffen. Mir fam’s fogar vor, 
als ob die Geihichte nicht anders als 
Ihlimm ausfallen könnte,” befannte die 
Mutter. „Ach, wenn Piderfon hier ge- 
weſen wäre, Euch feinen Gegen zu er= 
theilen, dann wäre der Stelch ded Slüdz 
für mich voll gemejen zum Weberftrö- 
BR... 

„Du ftrömft ja fo wie fo über,“ rief 
Kitty ungerührt, als die mütterlichen 
Thränen auf's Neue zu fließen began— 
nen. „Nin, bring' Du die Alte hinauf, 
ich will doch Alles abſchließen und Bet— 
ſy in ihr Bett treiben. Gute Nacht, Ihr 
Beiden, ſchlaft wohl, und angenehme 
Träume, falls Ihr auf den Humbug 
Werth legt.“ 


XVH. Rapitel. 


Kitty Bude war allein zurüdgeblie- 
ben, um, wie fie jeden Abend that, „die 
Runde zu machen“. Die Läden waren 
geihloffen und das ganze Haus’ lag 
Ichmweigend; fein Laut mehr im oberen 
Stod, fein Zaut von der Straße. Der 
Standuhr auf dem Kamin nad) war e3 
Mitternacht, feine ungemöhnlih Tpäte 
Stunde für ihre Haus, wo man nie zet- 
tig zur Ruhe ging, aber Kitty hatte jich 
noch nie jo „fertig“ gefühlt wie heute. 
Die Erlebniffe der legten paar Giun- 
den .batien fie „hundemübde”“ gemacht 
und fie fant in einen Lehnftuhl, um fich 
no bor dem Zubeitgehen auszuruben. 
Dper brauchte fie Zeit, um über das 
Gefchehene nachzudenken und daraus zu 
folgern, was die Zulunft bringen 
würde, ihrer Schmefter gräfliche Zu— 
kunft? Jedenfalls ſchloß ſie die gro— 
Ben Dunflen Augen nicht, fondern hielt 
fie im ®egentheil meit geöffnet und 
ftarrte vor ich hin, gerave al3 ob die 
Aufregungen des Tages noch nicht zu 
Ende wären oder ald ob die Nacht neue 
bringen follte, monon feine Seele in 
diefem jehweigenden Haus eine Ahnung 
hätte, 

Stoff genug haite fie ja zum Nadh- 
denfen, den ihr Leben war jeher feltfam 
gemejen, und mie e$ enden mürbe, mar 
nicht abzufehen! Als halbflügges Mäd- 
chen fchon verheirathet, mit zweiund— 
zwanzig Jahren eine verlaflene Frau, 
eine begabte, eigenwillige, hübfche Ber: 
fon, die in denSingfpieihallen Auffehen 
erreat hatte, deren Ruhm aber neben 
der höheren Begabung der Schmeiter 
verblaßt war... . was follte aus ihr 
werden, wenn Nin exit Qady Kane war, 
Jung-Nin, die ſonnige Stiefſchweſter, 
die ihr ſo an's Herz gewachſen war und 
die auch treulich an ihr hing, trotz ihrer 
Heftigkeit und ihrer ſchlechten Manie— 
ren? Das war Kitty Sonetta“, wenn 
Jung-Nin aus dem Hauſe ſchied und 
ſie allein in der Van Dyck-Straße ſaß 
mit der weinerlichen, mürriſchen Mut— 
ter, von der ſie vorausſah, daß ſie kin— 
diſch werden würde?“ 

Shre eigene Zufunft log ihr aber 
wenig am Herzen, war ihr im Grund 
gleichgiliig. Sie hatte Alles datanı ge- 
egt, um Nin vorwärts zu bringen, fie 


batte jet fogar Nins guten Namen ae- | 


retiet, da8 Weitere fümmerte fie nicht 
biel, mochte der Vorhang fallen, jo- 
bald Nin „LadyRane“ hieß! KittyBude 
fonnte und wolle nicht weiter in die 
Zufunft bliden; wie Ning Leben fich in 
den beiden unbekannten Kreifen geital- 
ten ** kam ihr kaum in den Sinn, 
für ſie 

lobung. Hanſel war ein Narr, aber 
wenn er Geld hat und eine Grafen— 
frone, ift der Narr gar nicht jo übel, 
undHanjel warobendrein noch ein quter 
Kerl, alfo eine glänzende Bariie! Die 
Standuhr ſchlug Mitternacht, was Kit- 
ty nicht erfchredite, ja, e3 jchien, als ob 
fie darauf gewartet hätte, denn fie ver- 
glich ihre» kleine goldene Armbanduhr 
damit — aud ein Gefchent des groß- 
müthigen Hanſel, obwohl fie ihm nie 
eiiwad Anderes geiwejen war, ala Nins 
Schmejter—und fie war jeht ganz und 
gar gefpannte Erwartung. - » 

Sie ftand auf, fhraubte das Gas 
herunter, ging auf den Borplag und 
laufchte, [hlich auf den Zehenfpigen die 
halbe Treppe hinauf und laufchte mie- 
der, ging dann ebenjo lautlos wieder 
hinunter, nahm ihren Hut und Abenpd- 
mantel vom Kleiderftänder, fchloß leije 
die Hausthüre auf und ließ fie offen 
ftegen, während fie durch den Vorgarten 
ging. An dem eifernen Thörchen lehnte 
ein hochgewachfener Mann, den fie er- 
mwatiet haben mußte. Beide gingen auf 
die andere Seite der Straße, um dort 


—— 


ihn 


Aergere mich 


bringen möchteſt.“ 


iel der Vorhang mit der Ver— | 


im Auge behielt. 


Der große, jhlanfe Mann mit dem | 


ſchwatzen Schnurrbart und dem Tante 


gen, dunklen Haar, das in. dichten | 


Strähnen unter dem banditenmäßigen 


Filzhut hetvorquoll, war äußerlich un⸗ 
ſchwer als Paul Rozetta wieder zu er- 
in | 
| dem alles Feuer erloichen zu fein Ichien, | 


; tenten, aber eö war ein Rozeita, 


| ein. rırdiger, ernfthafter, gejehter junger 
| Mann mit einem blaffen Gelicht, das 
| im hufchenden Licht der Gaslampen ei— 
ı ner Todtenmaste alid. Kitty warf 
| ven Zeit zu Zeit einen forfchenden Blid 
| auf diefe wachjernen Züge. 

| „Es ift alfo abgemadt, Kitty,“ fagte 
| feine tiefe Stimme, „Wed zu Ende... 
| mie Du Dir’3 dachteft.”. - 

„3a, gensu mie ich mir’S Dachte.” 

| „Und mwünfegeft,“ febte er Hinzu, 
| „denn Du haft mir ja nie verhehlt, 
| daß Du mih und Pin ausemander 
| „gu Eurem Heil, wie id Dir taus 
| fendmal fagte!” 

| „8a, ehrlich warft Du, aber ich Habe 
Dir nicht geglaubt.“ 


„Du bift nicht der Einzige, der mir | 


: Lügen zutraut, Paul,“ verjeßte fie. 


‚Haft Du mir fonft noch etwas zu ja 


gen?... ch habe die Hausthüre offen 
gelaflen ... .“. 

„sch möchte die ganze Wahrheit er- 
fahren.” 

„Du glaubft mir ja doch nicht!" 

„Dog, jet glaube ih Dir. Du hat- 
tejt Recht, ich war im Jrrihum, wie 
mein ganzes elendes Leben hindurch.“ 

„Weshalb brauchieft Du Dich elend 
zu nennen? Nin und Du, hr habt 
nicht zufammen gepaßt.“ 

„Ih Tannte fie jchon als Kind....“ 

„Und mwarjt immer biel zu alt für 
fiel Du bit jähzornig, bift nicht imt- 


ftande, einen Haushalt zu gründen, | 


und.... ımd fie hat einen Anderen Yie= 
ber,“ erflärte ihm Kitty. „Wenn das 
einen Mann nicht abhält, einem Mäbd: 
chen nachzulaufen, fo... .” 

„ch merde ihr nicht nachlaufen!“ 
tief er heftig. 

„Sehr angenehm zu bören.... e3 
bleibt Dir mo&l auch nicht3 Anderes 
übrig, al® höflich zu fein. Defür wird 
Lord Kane forgen.” 


(Fortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 


Hundetreue. 


„Pat’ ein iriicher Setter, wird beim Verſuche, 
feinen Hleinen Herrn'zu retten, von ei: 
tem Suae überfahren nnd getödtet. 

Beim Berjuc, feinen fleinen Herrn, 
den achtjänrigen Jrmwin Williams, und 
bejlen drei Spielgeführten vor den &e- 
fahren ber Kreuzung-der Geleije der 
Chicogo. Milmaute & St. Paul: 

Bahn in Edgebrook zu beſchützen, wur⸗ 
de geſtern „Pat“, ein iriſcher Setter, 
überfahren und getödtet. 

Den Kindern, Irwin Williams, dem 
Sohn von Grant Williams, einem Ab⸗ 
theilungs⸗Fracht-Agenten der Ch., M. 
St. P.Bahn, und Francis, Oliver 
und Howard Sprogle, »Söhnen des 
Hilfsſtaatsanwaltes H. O. Sprogle, 
war es verboten worden, die Geleiſe zu 
kreuzen. Keiner von ihnen aber dachte 
mehr an das Verbot, als ſie auf einen 
Farmerwagen kletterten, der nach der 
Kreuzung fuhr. Der Hund lief neben 
dem Wagen her, wohlgefällig mit dem 
Schwanze wedelnd, bis die Kreuzung 
erreicht wat. Da ſprang der Hund, 
wüthend bellend, den Pferden an die 


Köpfe; einen Yugenblid foäter faufte | # 


ein Zug borbei, und der Farmer hatte 
gerade noch Zeit, Die Pferde zurüdzus 
ziehen. Ein anderer Rug nahte aus 
der entgegengefeßten Richtung, und 
„Pat“ befand fi in hochgradigiter 
Aufregung. Als die Pferde vorwärts 
fchritten, fprang „Pat“ vor fie hin, um 
fie daran zu verhindern, und wurde im 
näcliten Augenblid von den Rädern 
der Zofomotive zermalmt 

Morgen wird der treue Hund, der 
faft allen Bewohnern bon Edagebroof 
befannt war, feierlich begraben werden, 

[—— ——— 


Zwiden Lipp' und Kelchesrand. 


„Ich liebe ihn nicht“, ſagte Frl. Beſ— 
ſie Beſaw geſtern, als ſie vor dem Geiſt— 


lichen ſtand, der eben im Begriffe war, 
die verhängnißvolle Formel zu ſprechen, 


die ſie zur Frau J. Broadway gemacht 
haben würde. 
Re. W. E. Warner blickte er— 


ſtaunt auf und erklärte, unter dieſen 


Umſtänden die Trauung nicht vollziehen 
zu lönnen. Der Bräutigam ſchlug vor, 
ſich ohne Zeitverluſt zu entfernen, was 

denn auch geſchah. 


Tochter von Lewis Beſaw, der in der 


Nälhe von New London, Wis., wohnt. 
Herr Broadway iſt 50 Jahre alt und 


gab an, in Harland, Ind., wohnhaft zu 


fein. Beide trafen geſtern hier ein, um 


ſich in die Roſenfeſſeln der Ehe ſchmie— 
den zu laſſen. Nachdem der Bräutigam 


bon Rep. Warner an Orchard Straße, 


wo die Trauungs-Zeremonie einen ſo 


unerwarieten Abſchluß fand. 


Großbetrieb macht Alles billig. 


So iſt es auch mit Medikamenten, 
ſonſt wäre es unmöglich, Puſcheck's 
Kuren — welche wiſſenſchoftlich aus 
den allerbeſten Mitteln bereitet werden 
— ſo billig zu bekommen. Das Blut⸗ 
mitiel heilt olle Blut⸗, Leber⸗ und Ner⸗ 
venleiden, Schwäche, Rheumatismus, 
Verſtopfung u. ſ. w., Preis 50 Cents; 
die Grfältungsfur. alle Fieber, Erfäl- 
tungen und deren Folgen, Katarrh u. 
if. m., 50 Eents; Frauenleiden⸗Kur, ein 
Mitiel für innerlichen Gebrauch und 
eins für örtliche Behandlung, zufam- 
men für $1.00 u. f. m. Büchlein mit 
vollſtändiger Beſchreibung der Mittel 
wird gerne frei zugefanbt von Dr. Bus 
fhed, 1619 Diverfen BIvd., Chicago, 


Gefet die „Honntagpor“ 


| Tuch fteht in Ausfict. 
Frl. Befom ift 21 Jahre olt und die 


einen Seitathafchen ermwirft hatte, be- | 
| gab fi) das Paar nad der Wohnung | 


— — — = 


- Streumpf: | 
waaren, | 
19 Did. nahtloie 
Männer:,, Dameh- 
und Kinder: Strünt: 
pfe — um 8 Ahr 
Vormittags — 
per Paar 


Spezieller 


3 ern, Leinen, Weiktwan« 
ren, Futteritofien, Unter 
zeug, Ctrlimpien, Kurz 
wearen, Waiditoifen, Kor- 
ſets, Kleidern, Hüten, 
Schuhen, Carpets, Gardi- 
nen ete., ete. 


Kurzwaaren. 


Gapital S’herheitsmadeln, alle Größen, per .Intd 
Strump zers. ſchwarz emaillirt, Stük zu ... 
it Stecknadeln, per Briefſchen 
niderſal Haten u. O« 


Gaarnadeln, 


it 


Sabinet von 39 asjortirten Nadeln 


Doppeltes Roc-Einfaßband, ſchwarz, weiß und Drab, Yard...... 


Bell nd Soder Faiteners, jhivarı und weiß, ver 
Unüberzegene Schweißblätte 


Weißer Heftfaden, 500 VYard⸗ 
Erulen, i 
3 3): Yard 

T ‚ ale Marten, nur in 
Schwarz, ver Epiule...........- 
Leihte Schweigblätter, Größen? 
3 und 4, per Dukd. 650; 
ver %r 

Columbia Haken und Oeſen Tave. 


ſchwarz. weiß und Drab 

chwarz. weißer ab de | 
‘ 
3e 


4e 
3c 
Spiten und 


3,00 Vards feiner Epiben, beites | 
bend aus PVeniie, Up 
pliques, ſchwarzen u. weißen Chen- 
tillies, Plauen Spitzen, Gold und 
Leiß, und alle Sorten von Gold— 
Spitzen, Gold Cloth und viele an— 
dere Muſter in Millinery-Spiten — 
cin dortheilbafter EFinfauf zu SDe am 
Sollar ermöglidt Diele ftaunens 
werth nicyeigen. Were gez 30e, 

‘ 4) u + % 
296, 19c, -15e, 10e, 6c 3C | 


UND. oneoonsnnn nenn rbennn nennen. 


und weik, 


Ganzieider 


Schwarze? 


Gute, Twill⸗Litze- 8-Yard 
fckband, q 


Stucke 


Veldeteen 
Bolts, 


per Bolt. 


Meine weike Berlmutters 
tnöpfe, 2 Dusd. für 


Freitag, 
Orientals, 
foot, 
von 3 bi3 


wurden th 
verfauft, 
3De, 2de 
Muiter 


um 3:9 
das ü 


warbige Seide. 

Sualität, einfars 

foitet überall 
2» 


st 


Gorded Meih-Seide, feinste 
Dige und Ombre geitreifte Eifekte, 
4HGe und 5ce — Freitag die Yard 
Weite binefiihe Seide, ausgezeichnete 


tät für Waiits und Kleider, 23c 
freitag die Yard zu — 


5.900 Seiden-Reſter und kurze 
Reſter — 


Stücke von den modernuſten ein— 
farbigen und fanch Seidenſtoffen, feinſte Ouali— 
tät Waſchſeide. Foulards, Moire Velours, Pean 
de Soie, Taffetas, Spiten geſtreifte, Louiſines, 
Satin Liberiy, helle und dunkle Effekte, Ver— 
kauf um 8 Uhr Vormittags, die 5e 
Word zu BB, TREND. neue 3 


Quali⸗ 


— En a E EE  Een 


seliman’s Serhädigte 


. > u. - 
Kleiderſtoff-Reſter. 
Tauſende von Yards in allen Muſtern von Klei⸗ 
derſtoff- Reſtern, etwas beſchädigt, werth bis zu 
$1 die Yard, auf den Bargain-Tiſchen, Main— 

Floor zu 
1 
3:c, Be, 106 u. 123c Yrd. 
se 8zölliges ganziwolfenes Venetian Gloth, in Tan, 
Roth, Blau, Gran u... m. — die Sc IC 
we) 


Shaöllige ganzmwolfene duntlegraue Home: 33c 
fpums, ‚idertb dolle 509%, Freitag, Yard... 


——— 


—— 
Luc 


= 


; Korſets von der Auktion. 


10,000 werth von der Kalanıazoo Corſet Co.'s be— 
Mo rübmten 5. E. KorietS von einer Wuftion, zu 
8 30 am Dolfar, alte die neucften Moden und Mur 
I fter, alle Größen ‚allgemein verkauft zu hc bis 
82.0, Freitag, 5Be, 48e, 39e, Ze 19e 


und ⸗ 
7e 


Speziell — ef für 
Kinder, um 9 Uhr Vormittags ........... 
Muslin-Umierzeug. 
Sualifüt Muslin 
Gowns, alle Sorten, 
hübſch garnirt, bis 
zu 81.59, 700, 


werth 
zu 60 
Or 
69e, 39e 


tritt 
Geſtrickt 





Gute 


190 
BRD Rense ae 
Fin. feines Aſſortiment v. 
Corſet-Ueberzügen. 
und Stickerei⸗ 
his *81. 00 Wer— 
Se her: 19e 
; Ze umd.. 
tjerijirte Das 
u eine ries 
ige Aust rangirend 
n Wertbe von $1.50 bis 


He,  ipezich von 


83.48 berunter 98 
Saum 
De 


amensilnterhofen, Umbrella Facon, 


Muslin Tamenelinterhoien, mit tiefem 
und Tuds, vollanf 10c werth, 
freitag zu 


Musiin D 


STATE AND 


m ga gm nn 


er Baargeld— 


’$ DEPARTMENT STO 


2400 Vilwanfee Ave., umfjaffend große und gut ausgewählter Partien von Kieideritoffen, Seide, Handihuhen, Spigen, Bändern, Tafchentü- 


25 bis 40er am Dollar 


Damen:Suits und Kleider:Röde. 


©. Manhtimer & Go.’3 (N. 9.) ganses Lager zu 


Eine großer Freitggs-Verkauf. Ihr könnt 
an jedem Artifel Pennich jparen. 


een, shwerz u, weiß, alle Srüöben, Kerte 


, fehiwarz und nidelplattirt 


Tubnlar Schrrichn 
Stüd Vard Yängen, das 


Dutzend zu 


Echte De Long Halen und 4e | 
Deien, 2 Dugd. auf der Rarte... 


— 
Soring Haken und Oeſen, 
Stücke, ſchwarz und 


J 


ſchwarz, 


» 

.. 
Stidereien. 
3 ‚ eine fpeziche 
Stidereien, i 
Swiß um Camt 
den neueſten Muſtern, qute Kanten., 
Freitag,ed 
‚19e, 
» farten 


Edginos, Flouncingas und Ginjäken, 
Ubr Nachmittags, 


PBOSTONSTORE 


MADISON'STS. 


LE | Aöc am 5. 
Dußd·2* | S 


Whole 


5% 
& ©. 


, iger 
ſchwarz 9 
e 


Ze 


Seam Binding, L⸗ 
farbig 2 


Größen 2 bis 4, 
ud), 

es Zud 

Rock-Ein- 

ie 

4:Vard | 
> 


“c 


wailerdichtes 


ute Qualitèt, 





Rock-Einfaßband, 


hübiches 
Yängen 


Moire Bande, 
in | Pindings, alle 
in fehr feinem Nain: | weziell 
ic Stickerei, Ganzwollene Homeſpun 


Offerte 


zu 10 Zoll breit, in allen 


atfählib zu 8c bis 
die Mardn ‘ 
ie art 

15c, 10e.. 3 


«MM — e e — 
| | AM) jhtwarze Kleiderr 
| | Größen- 

von Stidereien, | | 

I! bejegt mit breiter Ru 
| | requlärer $1.50 Wert 


E 
IC 


Beuubt den 


Treppen-Eingang 
an der Madifon Str. Direkt zu unferem 


EDARCAIN | 
EASEMENT| 


Schwarz: Prints, um | Toiie du Nord und 
30 Nachm., ie?» E:al Kleider 
Jard 2% | Bingbanıs, alle Mo: 
Schwarzer u. farbiger | den und Farben — 
Sateen, weicher moi, |dom Stüd, ie 
Finiib, 3:9) g! | Yard 8 
Nahnm., Dard... 2635 Zoll breites eng: 
Everett Glaific i — Fer 
> Wi 3 31 > ur -7 
der » Singbamz, 4: 1; 
Nachmittags, ° 4ic 
9 
Yard Frühjahrs— 
in Kleider— 
cales, 32 und 35 


Einkauf. 


810 werth, viele wertb bis zu M....... 
Warkina Skirts für Damen, in guter Qualität Melton⸗ 


Stitching, 
Werth — 


mit Spitzen, gefüttert mit Seide, 
und jhwarz—vole Auswahl in Größen— Freitag 


DEE TE nieder nuness ungen“ 
500 Wercale-Kleider für Mädchen im Alter von 4 bi8 14 Jahren — 


Rudi 

Nuching. 
Schwarzſeid. Ruching. 
gegenmwrätig fd viei 
begebrt für Kleider: 
Beſatz. zu erade ter 
Hälfte des Werthes. 
Yard von 50e ber: 
unter bi3 10e, 6c 


Bas ganze Bergungs: 
£ager von 


EL Er En 


EEE 


Reine beifere Gelegenheit zum Ginfauf bon modis 
ihen Mleidunasitüden weit unter dem Preije wird 
fih in Dieiem Nabre mehr bieten. 


Tailor-Mapde Suitt für Damen, Eton und doppelfnd- 
8 pfige Fatons, demacht aus ganzwollenen Stoffen, volhe 
Ausmwabl. in Größen, 


> 
S 


S. Manheimer's 
jale-Preiſe und — Auswahl * 
eilorsmade Suits für Damen—alle S. Manbeimer 


3 feinfte Suits—neuefte Moden, laufe 


Gibjon, 


und ton Nadets, alle gefüttert mit Xeffeta Seide — 
neueſte S 
in allen Schattirungen von Venetian, Herringbone Che— 
viots u. Homeſpun Glotb—nidt ein eins 


Flate Bottom Stirts, mit Perxcaline gefüttert, 


Suit in der Vartie weniger als 


untsen beiekt mit Reiben von or: 

in allen Längen, regulärer 2.50: 

Freitag zu 

Ganzwollene jchivarze Ladies Elotb Kleider- 
Röde für Damen, breite Flounce, bejest mit 
Reiben won Satin Bands, Mefüttert mit au 


ter Ouwalität Percaline, jebr % 
boll gemacht, perfeft bängend 8 

und paſſend, werth volle 85 

Mlleiderröde für Damen, gemabt aus ganz⸗ 
wollenen Tu, nur in Schwarz, volle breite 
irlounce, bejegt mit Reiben von Toffete und 


Tejign, das bofte Futter und 
53.98 


und Maift:Make— 


59€ 


Eton Naders für Damen, befekt 
in rotb, blau, braun 


öde für Damen, die $1.08 Sorte, alle 


ffle über den Schultern, volle Sfirts, 
b—-um 10 Uhr Vormittag? 


Taſchentücher. 


Ganz leinene und Swiß Herren- u. Da— 


men=Iajchentücher, mit Anitialen, jchlicht, 

farbige Borten, hohlgefäumt, beitidt, mit 
fie aber etwas beichmust oder 

zerfnrttert find, offeriren wir fie C 

— 

Kleider: Futter. 

Gine fpeziche Partie im fchivarzen, meißen, ges 

ungewöhnliche Wertbe, Freitag per Yard. ® 

4zöllige gemuiterte Silton Serge, ei regulärer 


Spigen bejegt etc., Ic bis 25c Werthe; da 
Freitag zu 2.00 

ftreigten fjeidenen und leinenen Morcens, 25C 
1% Nadet Futterftoff, morgen dae Yard 


Futter-Gambrict, beite Dualität, vom 
ganzen Stüd, den ganzen Tag, Yard 
Double-faced oder einfache 36zöllige 

graue S:ilefia, 

Friſe Haircloth, durchaus ſhrunk, 

Zoll breit. Freitag per Ya 

Um 8.30 Morgens—Fabrikreſter von 
Cambrics, ſchwarz und farbig, Pard 


Schwarzer Cotton Moreen für Röockfr 


— 





2 
— 


3000 Ms Reſter Kleider⸗ u. Schür zen⸗Ging⸗ 
bams, jilberarau, Indigo blau, Merrimac 
und Standard Shirting Prints, jo © 
lange ſie vorhalten, Vard.............. 


weich⸗ 194 gebleichtes Bett⸗ 

Fambrie, tuchzeug, feine Sug— 
d$ | lität, fo lange 1009 

> Nds, porbalten, 

Vd. 


zöll. feines 
appretirtes 
ſo lauge 
vorhalten, 


wih. Ee, tie 
Uhr Vorm Unhänfung Meiter 

rt Sorten von Waihltoffen, von & 
Dr dir? Kalten 5% * 
Organdies, Calico, Flan 
Dimities, Ginghams und 


tadra® Sbirting 


dras 
beit, toty. 10, jveg., 3.123 
._gebleichte Berttücher, fo 36€ 

lounge 25 Dup. vorbalten, Etüd...... e 


1 
o lange 25 Tug. vorhalten ir Se 


ER Nds. 3630. gebleihte! und unges 
te bat einige Wal: Dr 
J e 2€ 


tes Muslin, 
Le 


2x35zöllige gebleichte Kiſſenbezüge, 
a * 





ſpeziell, 


3.20 Nahm. 
bleichtes 


— 35 Zoll breite® ge: 
NKusiin, in Yängen, Yard... 


Importirte Waſchſtoffe. 
Reuer Edc⸗Laden.) 
3,500 Yards voun Fabrik · Reſtern 


allerdeiten Sralität ver mit 
gemiſchten waſchechten Stoffen, in 





hohlgeſaumt. 
2% dafür, zu 
Gambric Slips für Babies, mit Stickerei-Veſatz, 
die reguläre He Sorte, am Freitag 


andere Geichäfte verlangen € 
- 106 


Der „Alte WirtHäpereinpon | 
Chicago“ feiert Heute Abend im lih- 
lich3 beiden Hallen mit Ball und Felt: 
Ichmauß fein 25jähriges Beitehen. „er 
Berein fann auf eine fegensreiche Thä- 
tigfeit zurüddliden, und diefe wird ge— 
legentlich des Fejtefiend am heutigen 
Udend von beredtem Munde denGäjten | 
ins Gedächtniß zurückgerufen werden. 
Die für das Feſt getroffenen Vorkeh— 
rungen verſprechen demſelben einen 
glänzenden Verlauf und ein ſtarker Be— 


Der Germania-Männer— 
chor veranſtaltet am nächſten Sams— 
tag in den Vereinsräumen einen ge— 
müthlichen Liedertafel-Abend für die 
Mitglieder nebſt Damen. 

Der Welcome Elub Nr. 217, ! 
melder aus Mitgliedern des Fortuna 
Hive, L.D.T. M., bejteht, feiert nad | 
ften Sonnabend in der Arbeiter-Hale, 
Ede 12. und Waller Str., fein erftes | 
Stiftungsfeft. Gefangs> und fomifche | 
Borträge bilden das Programm. Der 
beitens bekannte Thusnelda-Damen- | 
chor wird einige jchöne Lieder zu Ge- 
hör bringen, und an flotter Tangmufit 
wird e8 auch nicht fehlen. Da die Da- | 
men bom Fortuna Hibe e8 verjichen, 
ihre Gäfte auf das Befte zu unterhal- | 
ten, fo follte Niemand verfäumen, die 
Teitlichkeit zu befuchen. Wie mitge- 
theilt wird, liegt die Zufammenftellung 
des Feitprogramms in bewährten Hän- 
den und der Erfolg fann daher nicht 
ausbleiben. 


— Höchſte Wachſamkeit. — Erſter 
ae Aber, warum habt Ahr hier 
0 auffallend menig Polizei? — Zivei- | 
ter: a, dente Dir, in einer bitterfalten | 
aus Der Mollgeimae grknöten, tafakıe 
aus ber Polizei geftodlen, infolge 
deſſen ſich ſchon vor Zagesanbruch der 
Chef und fämmtliche dienfthabenden 


Schutzleute in t g be— 


Bevorſtehende Vergnugungen. | 


. weiß und ſchwarz und fancy 
nd in den allerneneften Muitern der 
on, in Yängen von 2 bi3 10 Vards, werden 
vom Ztüf verfauft die Yard bis zu Te, 
jpeztelf für Kreitag die Yard zu 


Gegen die Spielhöllen. 


Anwalt John W. Bant bon Epvan- 
ton bat 


gemacht. Die Polizet ift nicht zu Rathe 


| gezogen morben. 


Bereinds-Radhridaten. 


Der Schmwabenperein hat ge 
ftern Abend in der Norbfeite-Turn- 
halle unter Betheiligung von über ber 
Hälfte der 600 Mitalieder feine Jah— 
resverfammlung obgehalten und fol- 
gende Beamte gemählt: Präfident, Eu- 


gen Niederegger; Vize-⸗Präſident, Adolf 
Wörner; Sekretär, Wilhelm Kraemer; 


Finanzfefretät, Julius Schmidt; 


Schatzmeiſter, Peter Almendinger; Fi-⸗ 
nanzausſchuß: Fritz Schoeller, Georg 
Schert und Fritz Kori; Verwaltungs⸗— 


rath: Wilhelm Schöninger, Jakob 
Knoll, Joſef Teufel, Jakob Pfeifer, 
John Lude, Ernſt Keppler und Chas. 
Geng, ſowie die vorerwähnten Beam—⸗ 
ten. 

Der Zentralverband der 


ſchmediſchen Geſellſchaften 


hat geſtern folgende Beamte gewählt: 
Präſident, Geo. S. Oleſon; Vize-Prä⸗ 
ſident, Hijalmar Hedin; Finanzſekretär, 
Frl. Ebba Wattman; Schatzmeiſtet, C. 
A. Olſon. Der Verband beſteht aus 
Vertreiern von 32 ſchwediſchen Geſell⸗ 
ſchaften und bezweckt die Erhaltung des 
ſchwediſchen Allenheims zu Park Ridge, 

— Wirkung und Urſache. — Bäder⸗ 
junge: Ick weß nich, mir flingt bei 
techte Oße fe oft. — 
Dein Meefter iS wohl linis. 


— 


im Auftrage der „Eity Re= | 
form and Anti-Gambling League” 75 | 

| Verhaftbefehle ausgearbeitet, auf die 

ı hin in den nädjten Tagen Bejiger und 

| Angeftellte von angeblichen Spielhöllen 

| durch Konftabler des Friedengrichters 

Hamdurgber feitgenommen werben fols | 

| len. Der Anfang wurde geftern Abend 
mit den Befigern der angeblichen KRlub- | 

; fäle Nr. 170 und Nr. 221 State Str. | 


32 Sol breit, Freitag per Vard....u..... 
Mufter in feinsnem Ganvdas und chtem 
Haireloth, Freitag das Stück 


. » j 
Handſchuhe. 

Unvergleichliche Werthe werden gegeben. 

Glace⸗Handſchuhe fUür Damen, alle Faxber i 


Umupten Par i De 


1 3e, 1 Oe 


n, alle | 
ws unjerer 306 
— 


irn Damen-Handſchu 
x 


t.,25e,1V0e 


9 
he Putzwaar 
t morgen und trefft Gure Aus 
jerer hübſchen Kolle 


ir. 
hl ı 


gro 
Facons 5.0 
Werthe anderswo — 


I Hüte hübſch 
garnırt mit den 
allerneueſten Sachen, 
extra gemacht um 
im Retail für 84.0) 
verfanit zu Werden, 
fyreitag *51 98 
WR. cur % +e 

Gin Tiih 
fortirte 

und Shapes, 
bi5 ;u Sk, 

Freitag...... 


voll af⸗ 
Strobbhüte 
werth 


15€ 


’ 
Süte foitenfrei x 
garuirt. — 


Ehrliche Finderin. 

Frau Iſabella Olſon, die vorgeſtern, 
wie berichtet, einen indoſſirten Check 
über 83900 verlor, hat den Check zu— 
rückerhalten. Er wurde von Frl. Lot— 
tie Haring von Nr. 9118 Exchange 
Abe., South Chicago, im County-Ge- 
bäude gefunden. Als die junge Dame 
durch die Zeitungen erfuhr, daß Frau 
Olſon die Verliererin war, erſuchte ſie 
letztere brieflich, bei iht vorzuſprechen, 
und händigte ihr, als ſie der Auffor— 
derung Folge leiſtete, den Check ein. 
Frau Olſon hat ihren Angaben gemäß, 
der jungen Dame einen anſtändigen 
Finderlohn gezahlt. 

— ——⸗ 


Kaltgeſtellt. 


Die Poliziſten Rohan und Abbey 
von der Revierwache an Oſt Chicago 
Abenue trafen heute zu früher Mor— 
genſtunde an Illinois- und Rufh Sir. 
W. Redmond und Harry Nelſon, die 
Kleidungsſtücke und Seidenſtoffe in ih— 
rem Beſitze hatten. Auf Beftagen ga— 
ben die beiden Männer an, daß ſie die 
Waaren in einem Bündel auf einem 
Burgerſteige gefunden hätten. Da die 

Poliziften unter dem Pfrzerfteige, auf 
dem die Männer ftanden, noch eine grO= 
| Bere Ditantität Kleidungsſtücke fan⸗ 
den, ſo wurden Redmond und Nelſon 
verhaftet. Auf dem Wege nach dem 
Meidekaſten entdeckten ‚bie Poliziften, 
; daß ein Einbrud) in die Schnitiwaa= 
renhandlung von M. Moß, Nr. 28 
| Kufb Str., verübt worden war. Nadı- 
forfhungen ergaben angeblich, daß die 
im Befig der ‚Arreftanten gefundenen 
Maaren aus dem Laden geftöhlen wa— 
ren. 
| — Dos Schredenzlind! — Mama: 
Nun, Hänshen, wilft Du nicht mit 
Dntel Brofeffor Tpazieren geben? — 
Hänsgen: Nee, denn der vergißt mich 
bo blo3 und läßt mi 
fieh'n — — 





— 


ie 50 Gent Bartie von Aktien. der 
Mergenthaler » Hurtun Bastet 
Machine Company jchlieht am 
Samftag, den 19. April, oder früher. 
Der Preis fteigt dann auf 60 Gent 
ver Altie (voll einbezahlt und non⸗af· 
ſeſſable). 


Ankundigungen der Fortſchritte in der 
Entwickelung der Pläne der Geſellſchaft 
werden ſofſort gemacht. 


Alle die vorbereitet find, auf die At- 
tien der Gefellihaft zu zeichnen, werden 
hiermit benachrichtigt, das der Stcige- ” 
zung auf 60 Gents jchnell andere Stei- 
gerungen in furzen Zwiichenräumen fol- 
gen werben, wie die Einrichtung des 
Werfes vorichreitet. 


Wegen ber NAnsficht, auf Uebeszeich- 
nung wird das Nedt refervirt, jcde 
Zeihnung zurüdzumeifen. 


# Die Heinfte Zeichnung, die entgenenge- 
nommen wird, ift für jünjzig Aktien. 


ChHe3, Geld-Anweiiungen und Wed. 
sel follten auf ChHaricösR. Barlow, 
Schatzmeiſter, ausgceſtellt ſein. 


———— ——— — — 


The Mergenthaler-Horton 
basket Machine Company 


Chicago Ofäce: 


Continental National Bank Bidp., 
218 LA SALLESTR. 
Zimmer 410 und 411. Tel. 96 Main. 


Celegraphiihe Depefihen. 


(Geliefert von ber “Associated Presa..”) 


Zulaud. 


Dichtige Entscheidungen 


Werden vom Jllinoifer Oberaericht abze- 
geben. 


Springfield, IU., 17. April. Sn 
der Slagefahe von Hrn. Raymond, 
dem Schameifter von Coof Coun- 
t9, gegen die Hartford Infurance Co, 
fowie gegen die Home Infurance Co. 
entihied das Staatöobergericht, daß 
das Staatögefeh, welches eine Steuer 
bon 2 Prozent auf die Brutto-PBrä- 
mien ber, in Jllinois gejchäfttreibenden 
Verficherungsgefelfhpaften an Stelle 
aller anderen Steuern legt, verfaſſungs— 
widrig und ungiltig ſei. Dieſe Ent 
ſcheidung iſt von großer Wichtigkeit. 
Das betreffende Geſetz trat am 1. Juli 
1899 in Kraft, hat bis jetzt zu Kraft 
beſtanden, und alle Verſicherungsgeſell— 
ſchaften von auswärts bezaählten jene 
Steuern und entgingen allen anderen 
Abgaben, örtlichen ſowohl wie ſtaatli— 
lichen, aqusgenommen den Steuern auf 
Grundeigenthbum. Die obige Entichei- 
dung befagt, durch ein folches Gejeh 
werde die Einheitlichkeit zerftört, welch? 
bon der Verfaffuna verlanat werde. 

Die Kllinoifer®infelbör- 
fen erlitten im Staat2-Oberaericht 
eine neue Niederlage, in der Klagelache 
der Central Stod & Grain Co. gegen 
den „Board of Trade“ von Chicago, die 
Cleveland und die Weftern Union Te- 
legraph Co. Das Gericht beftätigt die 
diesbezügliche Enticheit ung des Appel- 
lationägerichtes und jagt, es fei Elar er= 
fihtlich, daß die Notirungen von Marit- 
preijen, deren fortdauernde Lieferung 
feitens der leßteren Parteien die appel- 
lirende Partei erzwingen molle, nur 
zum Betriebe eines ungejetlichen Ge- 
Iıhäftes dienen follten. 

sn der Klagefache des Volkes gegen 
Morrifon wurde das Zipvildienft- 
GeſetzdesCountys Cookvom 
Staats-Obergericht aufrechterhalten. 

ſtorriſon war ſchuldig befunden wor— 
den, dem Präſidenten der Kommiſſion 
beſcheinigt zu haben, daß Charles Me— 
Lean das klaſſifizirte Zivildienſt-Exa— 
men für den Poſten eines Hilfsmaſchi— 
niſten beſtanden habe. Er machte dann 
geltend, daß das Geſetz, welches einen 
klaſſifizirten Liſten-Dienſt ſchafft, ver— 
faſſungswidrig ſei. Der oberſte Ge— 
richtshof des Staates hat aber jetzt die— 
ſe Anſicht zurückgewieſen; er iſt auch 
der Meinung, daß die Geſetzgebung, in⸗ 
dem ſie die Ernennung der Zivildienſt— 
Kommiſſäre durch den Präſidenten ver— 
fügte, keineswegs die Leitung der 


Counthy⸗Angelegenheiten aus den Hän⸗ 


den der Kommiſſäre des Countys Cook 
genommen habe. 

Dem Zljährigen John 
ningbam vom County Coof, mel- 
cher nebſt John Callahan ſchuldig ge— 
ſprochen worden war, im Jahre 1900 
Peter Hartman zu Kenſington er— 
mordet zu haben, wurde vom 


Staats-Obergericht ein neuer Prozeß 


bewilligt, da die Beweis-Aufnahme und 
die richterlichen Inſtruktionen an die 
Geſchworenen nicht ganz einwandsfrei 
geweſen ſeien. 
Arbeiter Nachrichten. 
Indianapolis, 17. April. Die Ge— 
werkſchafts -⸗Bauſchreiner dahier ſind 


an den Streik gegangen. Sie verlan- 


gen einen Lohn von 373 Cents pro 
Stunde, d. h. 5 Cents mehr, als frü— 
her. Auf 700 wird die Zahl der Aus— 
ſtändigen angegeben. 

Waterton, Ja., 17. April. Die hie— 
ſigen Werkſtätten der Illinois-Zentral— 
bahn ſind wegen des, ſchon erwähnten 
Streiks der Maſchinenbauer geſchloſſen 
worden. Die Gewerkſchaftler verlangen 
eine Lohn-Erhöhung um 20 bis 25 


Prozent und wollen nicht mit Nicht-Ge- | 


werfichaftleen zufammenarbeiten. 

Eaft Liverpool, D., 17. April. Drei- 
hundert Leute der „Chefter Tin Mills“ 
gingen an ben Gtreif, da fie mit 


der neuen Lohnjkala der American | 


Sheet Steel Co. (einem Ymeig bes 
Stahl-Truft) unzufrieden find. Diefe 
Fabrik war feit etwa vier Monaten im 
Betrieb. 

Tarentum, Ba., 17. April. Drei- 
hundert ° Grubenarbeiter der Weit: 
Bennfglvania-Diftriftsgegend find am 


Ausftand, und alle Gruben hierherum | 
find gefchloffen. Die Arbeiter erwarten | 


indeß zuperfichtlich,. daß bie Grubenbe- 
figer noch diefe Woche die Lobn-Stala 
unterzeichnen werdet. 

New York, 17. April. Von ben 
1000 Inftallateuren (PBlumbers), wel: 
he am Montag drüben in Brooklyn an 
den Streit gingen, find 600 zur Arbeit 
zurüdgefehrt, ba ihre fyorderung be- 
treffs eine& Lohnes von $4 pro Tag ge: 
währt wurde _ 


Guns! 


No ein beanflaudeter Advotat. 
Springfield," XU.,- 17. April.” Im 
| Staat3-Obergericht begarin die Ber- 
handlung des Prozefjes, welchen der 
| Staatsanwalt Deneen in Chicago 
| und der Anmälte-Berband von Coof 
| County andängig gemacht haben, um 
ı dem Chicagoer Adoofaten Clement J. 
| Belinsfi das Recht zum Praftiziren zu 
entzichen. Vier Klagepunfte wurden 
| gegen Belinsfi vorgebracht. Der wid 
ı tigfte derfelben beiteht in ver Anfchul- 
digung, daß Belinzfi einem Klienten, 
Namens Yofeph Pietromafi, der einen 
Scheidungsprozeß gegen feine Gattin 
angeftrengt hatte, ein gefälichtes Schzi- 
dung3-Defret übergeben habe, auf wel- 
des Defiet hin Pietrom-fi 20 Tage 
darnach wieder heirathete, was zur 
Folge hatte, daß er wegen Bigamie 
prozeſſirt und in's Zuchthaus nach Jo⸗ 
liet gefandt murbde: 

Philippinen Angelegenbe ten. 
| Wofhington, D. K.. 17. April, Wät- 
rend nah amertfanifcen Berichten au- 
genblicklich auf den Philippinen⸗Jaſeln 
Luzon und guf Samar Rufe in mili- 

täriſchen Sinne herrſcht, ſind neue 
Kämpfe auf der Infel Mindanay im 
Anzug. Dorifin geht nämlich eine 
amerifanifhe „Straf-Erpedition” ae- 
gen die Moros ab, wegen Verweigerung 
der Auslieferung von Eingeborenen, 
ben denen anerilanifche Golbaten ge- 
tödtet mirrden. 1200 Mann unter 
Ober Baldwin brachen am 27. April 
boribin auf. Sie vollen die Infula- 
ner endailtig zur Anerkennung der 
amerifanifchen Autorität zimingen. 
Arbeit und Napital. 

New York, 17. April. Dem Ver— 
langen der organiſirten Gipſer von 
Groß-New PYork nach Lohn-Erhöhung 
iſt die Forderung der „Laborers Union 
Protective Sooiety“, welche aus Mau— 
rer-Arbeitern beſteht, 
LSohn-Erhöhung von $2.75 auf $3 den 
Tag gefolgt. Diefer neue Lohn fol, 
dem Verlangen der Gemerkichaft zu= 
folge — melche in Nem Morf etwa 15,: 
000 Mitalieer dat — am 1. Mai in 
Kraft treten. 

(Siehe auch die „WUrbeiter-Machrich- 
ten“ auf der \nnenfeite!) 

—ñi ⸗ e — 


Auſland. 


Er-König geſtarben. 

Hatte das Vergnügen, in Span.en zit „herr: 
fchen‘ und Mabella zur Gattı ı zu baben. 
Epinsn, Seine-Department, Franf- 

reich, 17. April. Don Franzieto de 

Afifi, früherer Könıg von Spanien, ıft 

bergangene Nacht im Alter von beinahe 

80 Jahren geſtorben. 

(Er wurde am 13. Mai 1822 gebo— 
ren. dörperlich ſchwach und geiſtig 
höchſt unbedeutend, wurde er auf Be— 
treiben des Königs Ludwig Philipp 
gon Frankreich, der ſeinem Sohn Mont— 
penſier oder wenigſtens deſſen Nachkowm— 
men, bei der Kinderloſigkeit Iſabel— 
las, die ſpaniſche Krone zuwenden 
wollte. mit der bielgenannten Königin 
Iſabella II. vermählt und erhielt am 
Vermählungstage den Titel „König“, 
ſowie „Generalkapilän der Armee“. 
Iſabello vernachläſſigte ihn aber auf 
das Schnödeſte. Nach dem Sturz 
Iſabellas, in. September 1868, folgte 
er ihr zwar ins Exil, trennte ſich jedoch 
vertragsmäßig vollſtändig von ihr.) 

Mordgeheimniß enthüllt. 

Breslau, 17. April. Ein ſchreckliches 
Verbrechen iſt in Hirſchberg, der, am 
Bober und Zacken gelegenen Stadt im 
preußiſchen Regierungsbezirk Liegnitz, 
aufgedeckt worden. Infolge der jüng— 
ſten, Ueberſchwemmungen wurde ein 
Sock, worin die Leiche des un ängſt ver— 
| Shmwundenen Arbeiters Neugebauer 
enthalten war, an's Ufer geſpült. Der 
Kopf war abgeſchnitten, und beide Bei— 
ne waren ausgedreht. Die Ehefrau des 
Neugebauer, ſowie deren Liebhaber ſind 
als der Mordthat verdächtig in Haft ge— 
nommen worden: 


Werdet Ihr je „voll‘‘? 


Bon anderen Saden als Spirituofen. 
E3 it für Jedermann vortheilhaft, 
die Speife zu fırdiren, um die Gefund- 
| beit zu requliren, nicht mit Mebizin, 
jondern durch den Aufbau eines gefun- 
den Nerven-Zentrums mittelſt gefunder 
Nahrung. 

Ein Mann, der der Sache etwas 
Studium gewidmet hat, ſchreibt von 
Jowa City: „Als ich zum erſien Mal 
Grape-Nuts aß, es war am Tiſche 
eines hervorragenden Stantzbesmten, 
| fiel mir der eigerartige Gejchmad auf. 
Ich unterfuchte die Sache jpäter eimas 
mehr und entdedte, daß Grape-Nut 
Deriroje-Zuder enthält. Die ftärie- 
haltigen Theile ver Epeife find in 
Stärfe-Zuder oder Dertrofe umgewans 
‚ deit. Daffelbe tguen die Verdauung?- 
organe durch die Sinwirkung ted Spei- 
held und der Verdauungsjäuren auf 
ftärfehaltige Speifenr. Diefe Thatſa— 
hen überzeugten mich, daß Grap2-Nuis 





eine natürliche, vorperdaute Speile if | 
ih nöthig | 


und gerade Die, melde 
brauchte. 

Ich litt an Beſchwerden nach dem 
Eſſen und hatte mehr oder weniger 
Kopfweh. Alle dieſe Leiden hörten auf, 
als ich dem Weißbrot, warmen Bis— 

cuits etc. entſagte. 
| Ungefähr um diefe Zeit fam ich aus 

der Schule heim, förperlich und geiftig 
| gebrochen. ‘Sch mog nur 120 Pfund. 

Auf mein dringendes Erjuchen hin fer: 
| pirte meine Mutter jeve Mahlzeit 
| Grape-Nut3 und fie jagt, daß fie nie 

etwas geaefien hätte, mas ihrem Körper 
! fo zuträglich mar, ala meine „neue 
Speife“, mie. fie eg nannte. 

In fünf Wochen mog ich 133 Pfund, 
eine Zunahme von. Pfund und ich 
"bin fo ftarf, daß ih im Stande mar, 
| 10 bi$ 15 Stunden ben Tag ange- 
| ftrengt zu arbeiten. Mein Geift jchien 
| vorher nie fo fcharf gemefen zu ‚fein 

und ich bin feit überzeugt, daß feine 

Speife jo wie Grape Nut ift, um Ge- 

ſundheit und ein ftarfes und träftiges 

Gehirn zu verfchaffen.” Lee Arlington, 

Bor 1755, Joma City, Ja . 


beireff3 einer | 


2, 


er 


Die öden Zoltommifiond«- Des. 

batten. 

Berlin, 17. April. - Die Zolltommif- 
fion des Reichstags z0g Die frage des 
Schmeinefped-Bolls in Wiederermägung 
und wird dem Plenum einen Zoll von 
36 Mark prp Doppelzentner auf Sped 
borfchlagen, jedoch ohne die Minimal; 
und Marimal-$laufel, die bei anderen 
zleiihwaaren zur Anwendung fommen. 
Fleiſch-Extrakte ſollen nach dem re: 
vidirten Entwurf 40, Würſle 75 Mark 
der Doppelzentner tragen. Der Regie— 


die Einfuhr-Steuer auf nur 45 Mark 
feſtgelegt. 

Während der weiteren Erörterung 
erklärte der Staats-Selretär des In— 
nern, Graf v. Poſadowsky-Wehner, daß 
die von der Kommiſſion auf Lebendvieh 
und Fleiſchwaaren aller Art gelegten 
Zölle von der Regierung niemals gebil— 
ligt werden würden. 

Der Sozialdemokrat Antrick fſprach 
von dem Verbot des Verkaufes von 
mit Eorar präparirtem Fleiih als ei- 
nem „Stüdf Heuchelei jeiten® der Re- 


! -.. * * 
gierung“ und fügte hinzu, die Amerika— 
ı 


| 
| 
| tung3-Entmwurf hatte in beiden Fällen 
I 
| 
| 
| 
| 
| 


| bot für einen hygieniſchen Humbug er— 
flärten. 
Deutſchen Geſellſchaft für Chemie, wel— 
ſches dahin lautet, daß das Verbot un— 
gerechtfertigt ſei. Herr Anirick ſchloß 
| mit der Bemerkung: „Solche Maßregeln 
| fönnen nur zu einem Zollfrieg führen.“ 
Straf Pofadowstg-Wehner fagte in 
Bertheidigung des Miniftertums, daß 
die Fegierung fich auf technifche Rath: 


Ihläge vexlaffen müffe, dab die An- 


fichten der Amerikaner in dieier Sade | 


| nicht maßcebend feien, und do die In- 
tereffen der einheimifchen Fleifchpro- 
duzenten in diefer Angelegenheit auch) 
nicht die ausfchlaggebende Stimme bil- 
| beten. Er fügte hinzu, die Regierung 
werde einmrüthig vom Reicht-Gefund: 
| heitsamt unterftüßt und ebenfo vom 
| Reichs-Geſundheitsrath, deſſen Anſich— 
ten reſpektrirt werden müßten. Aller— 
| dings, fügte er hinzu, feien nicht alle 
| Mitglieder ber Iekteren Behörde in die- 
ſer Sache fonjuliirt worden, aber im- 
merhin derjenige Iheil, dem derartige 
Fragen mie die obige unterfteben. 
Nachdem dann die Kommiffion die in 
der Vorlage angegebenen Zollfähe 
erhöht hatte, erklärte Graf Poſadowsky 
noch einmal, daß die Regierung der Er— 


höhung der Zölle auf Fleiſch und leben- 


des Vieh nicht beiſtimmen werde. 

Der Sozialdemokrat Bebel ſtellte 
Frage, warum es denn nöthig ſei, die 
Vorlage weiter zu erörtern, wenn die 
Mehrheit nicht imſtande ſei, mit der 


Regierung eine Vereinbarung zu tref-⸗ 


| fen. 8 wäre befler, der nußlofen Zeit: 
| verjchmwendung ein Ende zu machen, 
denn denn die Gefchäfts-Anterellen des 
Landes forderten eine baldige Rlärung 
der Lage. 

Dre Übgeordneie Heim vom Zen- 
trum, der zum großen Theil dazu bei- 
getragen hat, daß ein Minimal-Zolfag 
auf lebendez Vieh und Fleifh in die 
Borlage aufgenommen- wurde, erflärt, 
daß e& ganz unnüß fei, die Verhand- 

lungen meiter zu führen, menn die Re- 
gierung die Zollfäge nicht afzeptire. 
Der Nationallibersle Dr. Baajche 
äußerte fich ähnlich. 
Erſchreßzt den Richter. 


Oldenburg, 17. April. Ein Bankier 
Namens v. Badenbruns, der hier un— 
ter der Anklage prozeſſirt wird, daß er 

in Verbindung mit der Verwaltung der 
Vereinsbant Schwindeleien begangen 
habe, begab ſich in die Wohnung des 
beim Prozeß den Vorſitz führenden 
Richters Becker und erſchoß ihn. 
Norwegiiche Minifterfrife. 

Ehrifttania, 17. April. In der geſt— 
rigen Sißung des Staatsrathes legte 
der norwegiſche Premierminiſter Jo— 

es W. C. Steen ſein Portefeuille 
nieder. Die übrigen Miniſter folgten 
dem Beiſpiele. Der Kronprinz Guſtad, 
welcher gegenwärtig die Regierung 
führt, beauftragte den Präſidenten des 
Storthing (Landtages) mit der Bil— 
dung eines neuen Kabinets. 
ei 
Teſegtaphiſche Notizen. 
Suland. 

— Profefior B. B. Keller, der de- 
fannte Hppnotijt, wird von jungen Zeu- 
ten in Irinidad, Kolo., beichuldigt, fie 
beim Poferfpiel um $4000 „bypnoti- 
firt“ zu haben. 

— Mar d. Oppenheim, Sefretär der 
deutjchen Legation in Kairo, Eappten, 
ift in New Hort eingetroffen, um eine 
fünf- oder jech&monatige Stüdienreife 

| durch die Ver. Staaten zu machen. 

— Die 18jährige Frau Marie Ston- 
len in Dttoma, Kanl., ift von der An- 
Hage freigefprochen ‚worden, den betag- 
ien Veteranen James B. Booth ermor- 
det zu haben. 

— Die Eiſenbehn-Geſellſchaften ſeh— 
nen ſich nach gerichtlichen Einhalts— 
Befehlen gegen Rabatte und Raten— 
Beſchneidung, und ſind daran, die 
Fahr- und Frachtgebühren zu erhöhen. 

— Frau Roſa A. Bakrow, die Witt⸗ 
we von John Bakrow, die in Spring— 
field, Ill. eine Konditorei und ein Zi— 
garrengejchäft betrieb, verſuchte, ſich 
dur Gas zu vergiften. Auch Frau 
Rboda Guy dafelbft, die Gattin des 
Roy Guy, machte einen Selbftmord- 
verfuch, der aber alebald Erfolg hatte. 

— Der Auzfchuß der Brezbnierianer- 
für die Reoifior. der Glauben3fagungen 
ift, mie aus Wafhington, D. K., gemel- 
det wird, mit feiner Urbeit jo gut mie 
zu Ende. 

— Eſtrada Palma, der erwählte 
Präſident der kolombiſchen Republik, 
hat ſeine Heimreiſe von New York aus 
angetreten. Bekanntlich ſoll di⸗ neue 
Republik am 20. Mai ihr amtliches 
Dafein beginnen. 

— €. €. Lang von Houfton,- Ter., 
ber Agent der Houfton Ice & Breming 
Eo., Terad, wurde in feinem Zimmer 
in einem Hotel zu Auftin tobt aufge: 
funden. Da das Ga? angedreht war, 
glaubt man, daß Lang Selbftmord be- 
gangen bat. 

— Jatob Schäfer, wohl der berühm- 


rn 
yann 


ner hätten Net, menn jie diefes Ver= | | 


Sr ;itirte Das Outadhten der | | 
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Schneidergemachle Fcühjahrs : Suils für Damen, $5. 
Zwei Stücke Warhkleider für Kinder, 986. 


Ein phänomenaler 


Verkauf von neuen Frühjahr jöhneiber- 


— biele darunter von unferm Haupt-Departement. 


e 
Schhneidergemahte Suit3 — von jolhen jchönen Stoffen twie feine 
Cheviots, befte Tualität hiefige Home: 


12. 


ſes 


Sſpuns und feinſte Gewebe von Venetians 8* — 
und Broadceloths. 


Die Ankündigung die— 
zeitgemäßen Verkaufs wird unſere 


Cloak- und Suit-Abtheilung mit Käufern anfüllen — denn dies ſind 
ihön gemachte Suit3 — in Bezug auf Arbejt und Facon ſo gut wie 
die Partien, welche zum doppelten, dreifahen u. vier- 


fachen diejer Preije verkauft werden — 12.75, 9.75, 
7.50 und $5. 


Promenaden 
Sfirt? — von feinem Meltion — in braun, 
und Orford—hübjch zugejchnitten in der 
7:Gore Racon—mit Mlaited Rüden und 
voller Flounce —85-Werthe — zu 


Taffeta 


brauch —ausgeſtattet mit drei 
vollem Ripple Flounce unten —Aermel mit 810 
8* 


Facons in 
ſchwarz 


2.95 


Seide NRaglans—für Reife: und Sommer-Ge- 
Schulter = Capes und 


= Röde — neue Frühjahr = 


Guffs ausgeitattet — zu 


Schwarze Gton Aadfets-—von Cheviot— Satinzgefüttert und garnirt mit Reau d 
| Spie— Größen 32 bis 42—unfer leitender in billigen Coats - 
Eton Jackeis —von Taffeta und Moire Seide — gefüttert mit beſter Oualität 
Taffeta—volles Sortiment von Größen, ſpeziell markirt zu — 


85 


em 


‘.) 


| Außerordentliche Werthe in wajchbaren KindersKleidern—Chambray, Leinen und geftreifs 
tes Gingham — 2:ZStüde waichbare Sailor-Kleider — garnirt mit Euffs und Tie von 


weißem Piaue — alle Größen zu nie dagewejenen niedrigen Preiien — 


zu genau 


9:Stüde Serae Sailor Kinder-Zuit3 — in braun, blau und roth, zu 


98 
53.98 


| 
Ihr fünnt alle Schneider 
| 


DEL 


Ideriparenden VBerlaufsraum 


Moderne Frühjahrs : Anzüge Für Männer zu $5. 


Hübfhe SA Sailor = Anzüge 


Geſchäfte 


für Knaben zu SI.50. 


Chicagos abjudfen und Xhr merdet | 


feine Kleider finden, die diefen hier offerirten gleichkomanen, befonderz in un: | 


fern Frühjahrs - Anzügen. 


Anzüge, gemacht von feinen reintwollenen Stoffen, in allen‘ Grö: 


gen— für die, diinne und regulär gebaute Männer — 
allernduefter Schnitt, ertra gut gefüttert und gemacht 


um zu $10 verfauft zu werden—unfer Preis 
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Männer:Ueberzieher, von feinem Whipeord, in hellen Lohfarbigen 
und braunen Schattirungen, ertra gut gefüttert u. geichneidert, 


gemacht, um für $10 verkauft zu werden—io lange fie vor- 
vorhalten, Eure Auswahl aus diejen jchönen Ueberziehern 


Seidegefütterte Männer=Uleberzieher, gemacht von feinem Orford 
Picuna in hellen und dunflen Schattirungen— ähnlihe Qualitä= 


ten können anderäwo nicht unter $15 bis $16 hergeitellt 


werden — unfer jpezieller Preis 


8106 


Männer-Hoſen, von feinen reinwollenen Streifen u. Miſchungen, 
die Sorte, welche gewöhnlich zu 83 verkauft wird —nur ein Paar 


für jeden Kunden, denn wir wünſchen, daß 
daran theilnehmen — das Stück, 


Viele 


1.50 


$1.50 Frühjahre-MännersHüte, enttveder weiche oder fteife Fa— 


cons, die allerneueften Frühjahr: Facons und 


dentliche Bargains— Eure Auswahl aus diejen Partien 


außeror: 


75e 


Matrojen Anzüge für Knaben, von feinem ganzwollenem Stoff, elegant beſetzt mit Sei⸗ 


1.50 


Doppelknöpfige Anzüge für Knaben — in 6 


Wolle — in niedlihen duntien Effeften — fo gut wie irgend ein 


zug fonftwo in Chicago — hier 
Kniehojen = Anzüge für Knaben — Größen 
Veftee, doppelknöpfig und 3 Stück Facons 


gen — 2000 Anzüge im Ganzen, kein Anzug in derPartie weniger wie 
werth — Eure Auswahl von dieſen feinen Anzügen für 


den Braid— Anzüge welche für $4 verfauft werden jollten 
mehr wie zwei an einen Kunden)—Stüd, 1.50, 


(nicht 1 50 
. 
bis 16 Jahre Größen — jede jyajer reine 


$4 An— 1 95 
* 


5 bis 16 Jahre — in Matrojen-, Norfoltz, 


- einfah blau, fchwarz und fancy Mijchun: 


"2.95 


Hroßer Derkauf von Srühjahrs-NTuller-Schuben Fir Damen Sr. 


Dies ift der größte Schuhperfauf des Jahres, denn taufende von Damen warten immer, biß mir diefe Mufter = Bar- 
tien erhalten, denn fie fennen die hochfeinen Qualitäten diefer Schuhe und die phänomenal niedrigen Preife, 


wir immer für diefelben verlangen. Preis? - Anführungen find unzureichend, um Euch eine ‘dee von den prächtigen 


MWerthen diefer Schuhe zu geben. 
Tiejes Aahr find das Lager und die Werthe befler, al& je zuvor und wir haben unjern Maum vergrökert und 40 Eritrea: 
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tefte Billardfpieler der Welt, ift bon 
Paris in New York eingetroffen. Gleich 
nad) feiner Ankunft arrangirte Schäfer 
mit dem ebenfall® berühmten Billard» 
fpieler Vignaur ein MWettfpielen für 
$250, do® am 2. Mai beginnen fol. 


— Die angefündigte Ertra-Tagung 
der Marylander Staatslegislatur tft 
zufammengetreten und auch bereits 
wieder gefchloffen worden, nachdem: fie 
ein Verjehen im Steuer-Gefeg berich- 
tigt hatte. Iroßdem die Seflion we— 
niger, als einen Tag dauerte, foftete ji? 
$10,000. 


— Die Unterfuhung des Gefäng- | 


niß-Standals drüben in Michigan 


City, Ind., ift zu Ende. Das formelle | 


Verdikt wird erft in einem Monat ver= 


kündet werden. 3 ift aber 
daß die Schuld am dem verborbenen 


Sleifch dem Dr. Horne gegeben, und die | 
für nicht | 


| General Graf Bobrifom machte der Re= | 
dententgen | 


Anklage’der Verfhmörung 
ermwiejen erflärt wird. 
— Die Freiheitäftatue im Nem Hor- 


fer Hafen wird fünftig Nacht mieber | 
Der Kriegs: | 
: Sefretär Root hat nämlich Vorfehruns | 

gen getroffen, die Statue durch die | 


ihr Licht leuchten leflen. 


eleftrifche Lichtanlage des dortigen 


uctiburms zu beleuchten. 


Präſidenten. 
— Die deutſche und britiſche Regie— 


rung haben beim Staatsdepartement 
in Wafhington in der ernſteſten Form 
gegen gewiſſe, die Philippinen-Inſeln 
betreffende Zollgrundſätze Verwahrung 


eingelegt. Es handelt ſich um die 
Rol-Nechläffe für die Exporteure, wel⸗ 
che ihre Waaren in das 
Staaten einführen. 
— Zu dem Neger-Kongreß des Sü— 
dens, welcher vom 1. bis zum 5. 
Juli in Galveſton, Tex., tagen wird, 
werden einige der hervorragendſten 
Farbigen des Landes erwartet. as 
iſt der zweite Neger-Dongreß des Sü— 
dens; der erſte tagte in Jackſon, Miſſ. 
Zweck des Kongreſſes iſt die Schaffung 
eines beſſeren Einvernehmens zwiſchen 


Weißen und Forbigen und eine beſſere 


Erziehung der Lehteren. 

— In Denver, Kolo., werden jetzt 
Unterſuchungen über den Tod des Ab— 
geordneten Albert Gaprin angeſtellt, 
welcher am 8. Januar d. J. ſtarb, an⸗ 
geblich an gaſtriſchem Fieber. C 
heißt jetzt, er ſei mit Arſenik vergiftet 
worden, das in Wein enthalten war. 
Der Orden der „Woodmen,“ in mel- 
chem Gaprin ein gutiehendes Mitglied 
tar, berimeigert vorläufig die Auszah— 
lung der Rebensperficherung. 


Ausland. 


— Ein junger Buchhalter, Namen? 
DOrlom, erhängte fi !ı Gefängniß in 
St. Petersburg. Er hatte fi in der 
revolutionären Bemegung ftart fom- 
promittirt. 

— Auf fämmtliden Getreide- und 
Mehl-Märkten Großbritannien? find 
die Preife noch mehr in bie Höhe ge- 

| gangen; Mel fiieg um einen mei: 
teren Schillina per Sad, 


t 


befannt, | 


Diefes | 
Arroraement hat die Zuftimmung des | 


Gebiet ber Ber. | 


Es 


Erſtaunliche Bargains in einem ungeheuren Lager von $4 u. 83 


öitlihen Schuh - 
drei ungeheure Bargain 
- auslegen für 1.65, $1 und 85e. 


Wir räumen eine große 
Partie von modernen Schu: 
hen für Knaben u. Mäpd: 


chen, jede Größe, 95C 


jeltene Werthe für 


ir räumen m. einem gu= 
ten Aljortiment von feinen 
Kinder handgedrehten Schu: 
ben, zu herabge— 
jegtem Preis 


Nerkäufer angeftellt um die gewaltigen Mengen zu befriedigen, die fich einftellen werden. 


wir ohne Rüdbehalt zum Perfauf 


zu einem überra= 
fchenden Preis, 


69€ 


Wir offeriren jekt neue Frühjahrs Orfords für 1.65 und $1.45. 


— Die ruffiihe Wocenfchrift 

„Zizn“, welche im vergangenen Yahre 
' verboten wurde, wird jegt im Auslande 
| gebrudt und in Rußland, aller Zenfur: 
| Maßregeln zum Troße, unter der Hand 
| wieder in Menge verbreitet. Xhr frü- 
| berer Redakteur war Marim Gorfi. 


— Das „Handelablad” in Amiter- 
dam fagt, daß die Krankheit der Kö- 
nigin Wilhelmina mehr, als nur ein 
temporäres Unwohlſein ift. Die Zei- 
tung „Nieums von den Dag” behaup- 
tet, die Königin leide an Unterleibs- 
Entzündung. 

— In Paris ift Aurelien Scholl, 
der bekannte Schriftſteller, Journalift 


Dperation geitorben. Er wurde am 
13. Yuli 1833 zu Bordeuar geboren 
| und wurbe ald Redakteur des „Echo de 
Baris“ befonders befannt. 


— Der Gouverneur von Finnland, 


| gierung ben Borfchlag, 
Sinnländern, welche ihrerMilitärpflicht 
noch nicht völlig gerügt haben, Aus 


hierdurch der Maffen - Auswanderung 
' aus Finnland einen Riegel vorzujchie- 
ben. 


| ernfter wird. 
| unter dem General Buendia haben Old 
' Bant, eine Niederlaflung auf einer $n- 
fel nahe dem Hafen-Eingange von Bo- 
ca& del Toro, erreicht. 
dem Regierungs-Befehlahaber in Boca 

del Toro mit, daß er ihm 14 Stunden 
Zeit gebe, die Stadt zu übergeben. 


ein ungeheurer. Xn der Banf von 
Ergland wird gejchäßt, daß die An- 
leihe — 32 Millionen Pfund — zehn- 
mal überzeichnet worden if. Die Li- 
ften werben wahrfcheinlich heute ge- 
ichloffen. 3. Pierpont Morgan, Roth> 
{child und die Baring$ haben bie Hälfte 
der Anleihe übernommen. 


— 6&3 find drei Abjchnitte der eng- 
Iifchen Verbrechen-Alte in einem gro- 
Ben Theile der Diftritte in Jrland 
dur Proflamation in Kraft geſcht 


worden. Dieſe Abſchnitte verfügen ſum⸗ 


mariſche Prozeſſirung in, Fällen von 
verbrecheriſcher Verſchwörung, Ein— 
ſchüchterung und ungeſetzlichen Ber- 
ſammlungen, 
durch Spezialgeſchworene und Verle— 
gung des Prozeſſes nach dem Gutdün⸗ 
fen der Krone. . 


Dampfernamridien. 
Uinsetommen. 


ort: Teutonic bon Biverpool. 

ort: Marco von Neapel. (Unterwegs brad 

auf dem ER Feuer aus, und das große Gepäd 

ben - gi! Gended$=-Pafjagieren 'verbrannte. er 

Mannfhaft gelang es, den Baflagieren Die Feuers⸗ 

nt eim 3m halten und’ jo eine Panik zu vers 
en. . 


Bofton: Momeranian von Glasgow. 
dezetans: Empreb of India von Victoria, ®, R. 
ibraltar: Galabria, von Nem Vork nah Neapet 


u. f. m, 

Liverpool: Majektie von Nem Vort. 

—— ae Neid York. 
an: St. You? von Ne or 

Vremen: Erefel t. 

Samhuras ua Back 


New 
Rem 


— — — —— m 


und Duellbold, an den Folgen einer 


land = Bälle zu verweigern. Er hofft, | 


— Nachrichten von Bocal del Toro, | 
| Kolombia, jagen, daß die Lage dort 
Die liberalen Truppen | 


Buendia theilte | 


— Der Andrang zu den Subffrip- | 
ı tion3-Büchern, die für die neue britifche ' 
; Regierungsganleihe aufgelegt find, ift | 


geſtatte Vrozeſſirung 


| Lofalberidht. 
| Frau Zuetgert „‚Ipuft‘‘ wıeder. 


Mary Simmering, die ala Entla= 
ftungszeugin im Quetgeri-Prozeß auf: 
trat, ift geftorben, und aleichzeitia 
fommt die Kunde, daß Frau Louife 

| Quetgert, das angebliche Opfer Adolph 
2. Quetgerts, wieder einmal aufgetaucht 
fei, und zwar im AlmaMott Heim, Nr. 
ı 589 Auftin Avenue, wo fie unter dem 
ı Namen Mary Robbins Aufnahme 
gefunden. Anwalt Vincent, der Ber- 
| theidiger Quetgert®, wird. nicht® unver 
ı fucht laffen, um die Berfonalien der an- 
| fcheinend übergefchnappten Frau, Die 
in Qumpen getleibet, ziellos umberir- 
rend, bon der Straße aufaeariffen 
| wurde, fejtftellen zu laſſen. Hilfs— 
Staatsanwalt W. M. MeEmen, der 
als öffentlicher Antläger gegen Quet- 
ı gert auftrat, erflärte, ala ihm erzablt 
wurde, daß Frau Quetgert anjcheinend 
wieder aufgetaucht fei, daß Frau Luet- 
| gert und Dr. Cronin wahrſcheinlich zu— 
| fammen wieder erfcheinen würden. 

Mary Robbinz hat drei Warzen, ei- 
ine auf ber Gtirn, die andere. über der 





Dberlippe und die dritie auf der rech- | 
ten Wange, angeblich aenau wie Frau 


Quetgert. Der Daumen ihrer rehien 
Hand ift ungemöhnlich lang; dad mar 
auch bei Frau Luetgert der Fall, und 
außerdem bat fie ungewöhnlich fleine 
Füße. Die kleinen Füße follen ber 
| Stolz der Frau Quetgert geivefen fein. 
Mary Robbins ift 5 Fuß 4 Zoll aroß, 
| und hat ergrautes, ftellenmeije noch 
; blondes Haar. Frau Luetgert hatte 
befanntlich fchönes blondes Haar. 
Diefes merfmürbige Zufammentref- 
fen non befonderen Kennzeichen brachte 
die Matrome des Heims, Frau Mary 
9. Killop. auf den Gebanten, daß ihre 
Schußbefohlene mahrfcheinlih rau 
: Quetgert fei, und fie febte Ichliehlich in- 
' tereffirte Perfonen in Kenntniß, die 
| eine Unterfuchung eingeleitet haben. 
Als Quetgert’3 Sohn, WilliamChar- 
lea, heute die Frau anfah, erflärte er 
; Tofort, daß fie nicht feine Mutter fei. 
| Mary Simmering ift Dietrich Bid- 
ı nefe, dem Bruder bet rau Quetgert, in 
den Tod gefolgt. DBidnefe, der das 
Verfchwinden feiner Schmwefter der Po— 
Jizei melbete und al3 Ankläger gegen 
ihren Mann auftrat, ftarb vor mehre- 
ı ren Monaten an Sungenentzündung. 
— — — 
| Das Waffer. 
! aut Bericht des ftäbtifchen Gefund- 
| Heitgamtes war heute Vormittag das 
Leitungämwafler au? den Bumpftationen 
bon 14. Str., LateBiew, Chicago Abe., 


Hyde Bark und Rogers Bart ban guter | 


| Beichaffenheit. » 
Ber kennt fie nidhr, 


bie. vortrefflihe deutihe PFamilienarznei, die St. 
Bernard Kräuterpillen, das bewährte Gausmittel, 
des ſchon . Borfabren mit ausgegeidmetem Er: 
jsige gegen jo biele Ji den Geihlecht. zu Geflecht 
orterben Rranfpeiten anwandten, Uaſere Väter 
und Mütter wuhten das Mittel verdientermahen zu 
ihägen, da dastelbe in allen Fällen von lmperbau: 
Iihleit, Seritopfung. Malaria und bei vielen amde: 
ren Rrankheiten unfehibar balf.. &3 it und bleibt 
aud berte noch eine der zuperläjjigiten Familıen- 
siebisinen. didofa 


Die 


Schuhen, welches wir neulich von einem prominenten 
Fabrikanten kauften, der jofort BYaargeld brauchte — wir haben fie in 
- Partien fortirt, welche 


Wir räumen Schuhe f. Ra: 
bies, eine feine .Samımlung 
von $1.25 und $1 Sorten, 


45c 


ein Shwerer Schlag. 
| Für die flädtifche Feuerwehr i, bie 
| Entjcheidung des Staatsobergerichts 
ein fchwerer Schlag, daf; die bisher er- 
' hobene Steuer von 2 Prozent auf bie 
Bruttoprämien ausländifcher Berfiche- 
runasgejelfchaften im Widerfpruch mit 
der Verfaffung fteht. Im legten Jahre 
vereinnahmte die Stadt Chicago aus 
diefer Quelle die Summe von $151,- 
000, wovon ein Piertel in den Benfiong=» 
fonds der TFeuerwehr abgegeben wurde. 
In feinem legten Budget hat derStadt- 
vath 75 Prozent der zu eriwartenden 
Einnahme aus der obigen Steuer für 
die Bezahlung der Gehälter der Feuer: 
mehrleute au&geiworfen, durch die obere 
, gerichtliche Entfcheidung ‚wird daher die 
ſchon an und für fich unzulängliche Be- 
milligung für dierfeuerwehr' um meitere 
$113,250 verfürzt werden. Wie dies 
fer Ausfall ausgeglichen werden kann, 
ohne daß 113 Feuerwehrleute entlaffen 
‚ werben, darüber zerbricht fich zur Zeit 
Feuerwehrchef Muſham den Kopf. Bes 
lanntlich hat er ſchon anordnen müſſen, 
daß jedes Mitglied der Feuerwehr im 
Laufe des Jahres 15 Tage Ferien ohne 
| Gehalt zu nehmen hat; wenn er nun 
noch 113 feiner Leute gänzlich entlaffen 
müßte jo wäre eö um die Wirkfamteit 
des Feuerwehrdienſtes ſehr traurig bes 
ſtellt. 


t 
’ 


| 


„Zum Schluß koſtet's Alimente.“ 


WBvVater werden iſt nicht ſchwer, Vater 
ſein dagegen ſehr“, die Wahrheit dieſes 
Dichterwortes hat Chas. G. Hutchin— 
ſon jetzt kennen gelernt und infolge deſ⸗— 
ſen wird er von ſeinem Mammon, nach 
eigener Angabe ſind es 8275,000, einen 
beträchtlichen Theil an Jennie C. Hut⸗ 
chinſon und ihre vier Kinder auszahlen 
müſſen. Jennie war 1866 in Hutchin— 
ſons Elternhauſe bedienſtet. Aus ei— 
nem zarten Verhältniß zwiſchen Chas 
und Jennie entſproß ein Knäblein. Der 
Bater fand die Mutter mit Gelb ab, 
nahm die Beziehungen zu ihr jkäler 
mieber auf und 1874 wurde ein amei- 
te8 Sind geboren. Dann cing das 
| Paar einen mündlichen Heirathaton- 
traft ein und war bis zum Xaöre 1884 
feinen Belannten ala Ehepaor befannt. 
Die Frau befchentte ihren Gemahl mit 
zwei meiteren Kindern. 1884 tr:nnie 
‚ fih das Paar und die Frau Iaate auf 
! Alimente. Huthinfons Behauptung. 
e3 läge feine aejetlich ailtige Ete bsr, 
murbe in ben Gerichten unterer Anflanz 
| bermorfen; da augenfcheinlich beibeBar- 
ı teten eine gemeinrechtliche Ehe abat- 
ıfchloffen hatten. Das Etaattoberse- 
| richt Hat diefe Entſcheidungen jetzt be— 
| ftätigt und Hutchinfon muß zahlen. 


* Die Polizei fahndet auf Henry 
ı Makino, einen Napaner, der im Alpba 
| Delta Phi-Rlub der Chicagoer Univer- 
ı fität beihäfttat war, aber angeblich un- 
ter Mitnahme von Anzücen, Hüten, 
Stöden und anderen, den Klubmitgiies - 
bern gehörigen Urtitein Tourlos per: 
ſchwunden iſt. 

Wegept Ar, 351 von Eimer & Amend heilt ni 


alle möglihen Krankheiten. ader Rhrumatiiunus heil: 
es ooliändie. 
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Der zweite Alt. 


Den mohammebanifchen Philippi- 


Ener, die bon den Spaniern Moro? 
"oder Mauren genannt murben, find bie 
- ameritanifchen Eroberer biäher nicht zu 


"nahe getreten. 


Im Gegentheil hat ei= 


" mer unferer Generäle mit dem „Sul: 


* 
2 


2 
5 


tan“ der Suluinfeln ein Ablommen ge> 
troffen, demzufolge der eingeborene 
Herrier in feiner Macht und Herr- 
lichfeit bejtätigt und für die Aufrecht- 
erhaltung der Ordnung fogar bezahlt 
werben fol, wenn er nur da3 Sternen 
banner aufbiflen läßt. Unter dem al» 


* Ierdings nicht jehr wirffamen Schuße 


bieje8 Banners gedeiht auf den Sulu- 
infeln die Vielmeiberei fomohl mie bie 
Sklaverei. Das ift einigermaßen be— 
Ihämend, aber die Regierung behauptet 


- mit Recht, daß fie einen äußerft unan-» 


1 


genehmen und koftfpieligen” Krieg her- 


- aufbefhmwören würde, wenn fie „jet 


5 


fchon” die Moros zwingen mollte, auf 
ihre eigenartigen Cinrichtungen zu 
Gunften der amerifanijchen Gefittung 
zu verzichten, Wehn erjt die hrijtlichen 
PVhilippiner vollftändig beruhigt wären, 
jo würde man die mohlmollende Ans 


- äbnlichung au) atıf die mohammebanis 


fchen ausdehnen. 
Es ſcheint jedoch, als ob die „Mo—⸗ 


ros“ nicht warten wollen, bis es den 


— 


Ver. Staaten gelegen iſt, ihnen eben⸗ 


falls die Wohlthaten der amerikaniſchen 


Einrichtungen aufzuzwingen. Denn 


gleichzeitig mit der Meldung, daß fich 


© „ber legte der hriftlichen Infurgentens 


führer” auf der Anfel Lugon dem Ges 
neral Bell ergeben hat, trifft auch die 
Nachricht ein, daß ein Strafzug gegen 
die Moro8 auf der Injel Mindanao 
bat angeorbnet werben müffen. Die 


- Häuptlinge oder Datto3 auf jener Jn= 


fel haben fich nämlich gemeigert, die 
berlangte Genugthuung für die Ermor= 
bung einiger amerifanifcher Soldaten 
zu leiften, die in einen Hinterhalt ges 


- Iodt und in der befannten „tüdifchen” 


Meife niedergemacht morden find. Das 
ber jollen fie mit MWaffengewalt ge= 
zimungen iverden, Die Mörder heraus- 
zugeben, doch mill General Chaffee, 


© menn er »diejen Zmed erreicht hat, „bor 


der Hand” feinen allaemeinen Unter 
g 


h werfungsfrieg führen. Er hält es au— 
" genjcheinlih nit für angebracht, die 


ten ‚zu reizen. 


weit zahlreicheren und friegstüchtigeren 
Moros auf den ſüdlichen Inſeln durch 
einen Feldzug gegen ihre Glaubens— 
und Stammesgenoſſen auf Mindanao 
mißtrauiſch zu machen und zum offe— 
nen Widerſtande gegen die Ver. Staa— 
Ob es ihm aber ge— 
lingen wird, die Moros von Mindanao 
zu beſtrafen, ohne die der Suluinſeln 
herauszufordern, iſt eine andere Frage. 

Von den Spaniern ſind die Moros 
nie unterworfen worden, ſondern ſie 
ließen fich jogar einen Tribut zaälen, 
damit fie auf die von ihnen ausgeübte 
Seeräuberei verzichteten.. Daher haben 
fie au, im Gegenfabe zu den dhrift- 
lihen Philippinern, ihre eigene Regie- 
rung beibehalten, die vielleiht nach den 
Begriffen bes meihen Mannes nicht ges 
trade muflerhaft ift, aber menigjtens 
ben einzelnen Stämmen einen Aufam= 
menhang verleiht. Ferner find fte, mie 
alle Mohammedaner, Fanatiter ihres 
Glauben? und grimmige Feinde ber 
Chriſten. Obwohl ſie großtentheils 
auf einer niedrigen Kulturſtufe ſtehen 
und insbeſondere die europäiſche 
Kriegskunſt nicht kennen, ſind ſie wegen 
ihrer Tapferkeit und Entſchloſſenheit 
im Buſchkriege ſehr gefährliche Gegner. 
Sollten ſie ſich alſo zum Widerſtande 
gegen die amerikaniſchen Eindringlinge 
bereinigen, jo tmlrden fie ben ®er. 
Staaten viel zu fchaffen machen und 
fiherlich nicht leichter zu beftenen fein, 


” als die Atfchinefen auf der Infel Su- 


matra, mit denen fich die Holländer 
ſchon Seit abrzehnten vergeblich 
berumfchlagen. General Chaffees Bes 
Ihluß, die Moros nicht allzu jehr zu 
beunruhigen, iſt entſchieden lobens— 
werth, doch wird man ſich nicht zu 
wundern brauchen, wenn trotz ſeiner 
Vorſicht und Mäßigung ſein Strafzug 
böſe Folgen nach ſich zieht. Denn die 
Moros müſſen bereits begriffen haben, 
daß die Amerikaner ganz andere Leute 
find, aldö.die Spanier und fich auf die 
Dauer mit einer rein nominellen Herrs 
f&haft über. einen großen Theil ber 
Sinfelgruppe nicht begnügen merben. 
Der Selbfierhaltungstrieb mag fie de8- 
bald veranlaffen, fich zur Abmwehr zu 


 pereinigen, ehe die Fremden fich allzu 


ſehr feftgejegt haben und von ihren 
Stübpunften aus alle noch unabhäns 


. gigen Infeln unterwerfen Tönnen. 


nt. 


J 


Auf alle Fälle iſt die Hoffnung ver⸗ 
früht, daß mit der Einlieferung des 
„lebten a bie Unter 
jochung der Philippineninſeln vollendet 
if. Der jchmwerfte. Iheil der Aufgabe, 


. melde „die Schidfalsbeftimmung“ ben 


Er 


Be 


Ber. Staaten geftellt Hat, ift noch zu 
erfüllen. Es märe ficherlich weifer, 


- menn die große Republik fich nana von 
"einer Blutarbeit zurüdzöge, bie im 


Er 


ber Art Schred 


te“ Falle feinen Lohn ver- 
ſpricht. 


Haben etwas gelernt. 
Der Schreck, welchen das Vorgehen 


e bed Bunbezgeneralanwalts gegen bie 


—5* Securities Companh unſeren 
Eiſenbahnlönigen“ und Börſen⸗Feld⸗ 
Berren verurſacht haben ſoll, ſcheini 
nicht fehr tief gegangen und mehr von 
gemejen zu fein, bie 
am feife murmelnden Bad) im blus 
gen Wieſengrunde Träumende em⸗ 
mag, wenn ein unſchuldi 
lein, weiß wie gee, plößtzli 
mit hellem „Mäb, mäh!” an ihm bor- 


* © 


Überfpringt. "Der in feinen fohönen 
waden Träumen Geftörte, „fährt zu> 
jammen“, obgleich er ganz genau weiß, 
daß das Lämmlein ihm fein Leib3 an- 
thun will oder fann. Während ber 
„KRorthern Pacific Merger“ „unters 
jucht“ wird und. die ganze mädjtige 
Maſchine von Bundes» und Staatäge- 
malt gegen die Herren, welche,die Ber- 
fehmelzung der norbiweitlichen Bahnen 


| bornahmen, auf em Striegspfabe ift, 


bereitet fich anjcheinend in einem ande- 
ren Theile des Landes eine ganz ähn- 
liche „Verfehmelzung“ vor, die ganz wie 
jene auf die Aufhebung des Wettbe- 
mwerb3 zwifchen zwei großen Bahnen 
hinzuzielen jcheint und mit ben Ges 
fegen ber betreffenden Staaten in eben- 
ſo ſcharfem Widerfpruch fiehen mürbe, 
wie das hinfichtlich de „Northern Pas 
cific Mergers“ der Fall ijt. \ 

Der „Louisvile und Nafhoille”- 
Handel, melcher den 15. April zu einem 
der bemerfenöwertheften Tage in ber 
Geſchichte der New Yorker Attienbörfe 
machte, erinnert ganz unwillkürlich an 
den „Northern Pacific“-Handel im 
April vorigen Jahres. Wie vor einem 
Jahre die „Burlington“, die „Union 
Pacific“ und andere weſtliche Bahnen 
in den Handel hineingezogen und von 
einem „Buhm“ beglückt wurden, ſo 
wurde auch vorgeſtern alsbald eine 
große Bahn, die „Southern Railway“, 
bon dem Spefulationzfieber ergriffen, 
wahrfcheinlich doch wohl, weil man ei- 
nen beuorftehenden „Merger“ der beiden 
Bahnen mitterte. or einem Jahre 
wurden an einem Tage — dem 24. 
April — 662,800 Attien der Union 
Pacific-Bahn verkauft, und damit 
wurde ein „Rekord“ gemacht; borges 
ftern wurde diefer Rekord zertrüimmert, 
indem nicht weniger ald 864,500 Als 
tien gehandelt wurden. So meit ilt 
die Wehnlichkeit groß; man hat e8 bei« 
nahe mit einer Wiederholung ber Er- 
eigniffe bon bor zwölf Donaten zuthun; 
aber jett ändert fich das Bild. Durch 
Schaden mird man flug. Mährend 
ber 24. April 1901 nur ben Beginn je= 
ne8 großen Kampfes geldmäd)- 
tiger Gruppen um die Oberherrjchaft 
über die Union Pacific - Bahn jah, 
führte die „Louispille und Nafhpille”- 
Schladt vom 15. April no an bem= 
felben Tage zu einem Vergleid. Man 
hat in dem „Sichrgegenfeitig-überbie= 
ten“ ein Haar gefunden und fich gütlich 
geeinigt. Der unvermeibliche Herr 
Morgan hat fich gütigft herbeigelaflen 
— natürlich aus ganz felbftlofen®rüns 
den, nur um da8 Land vor einer Wie- 
derholung der legtjährigen Ereignilfe 
und einer möglichen Geldfnappheit zu 
bewahren — die Kontrolle der „Louid- 
pille und Nafhoille"-Bahn von dem 
Bankhaus Harris, Gates & Eo., mel» 
ches den größten Theil der Altien an 
fich brachte,- zu übernehmen, und das 
Haus August Belmont & Eo., das bie 
Kontrolle bisher befah, hat fich damit 
einverftanden erklärt. Somit ift bie 
Angelegenheit, jomeit die Börſe in Be— 
tracht kommt, abgeſchloſſen. 
brige wird ſich finden. 

Die Gerüchte, daß ſich durch den 
„Louisville und Naſhville“Handel ein 
neuer „Merger“ vorbereite, wurden na— 
türlich von allen betheiligten Firmen 
als völlig unbegründet bezeichnet, allen 
Fragen über die Zukunft der Bahn 
wurde geſchickt ausgewichen oder 
ein unſchuldiges Lächeln und die Ver— 
ſicherung „nichts Beſonderes“ zur Ant- 
wort. Natürlich glaubt das in Wall 
Street — und das iſt kennzeichnend für 
die „Straße“ — kein Menſch, ſondern 
man hält an der Anſicht feſt, daß eine 
neue Verſchmelzung verſchiedener gro— 
ßer Syſteme geplant wird. Und ſo 
wird's wohl ſein. Man wird guten 
Grund haben zu der Annahme, daß die 
Kampagne gegen den „Northern Pacific 
Merger” verlaufen wird mie das Horn- 
berger Schießen, und fobald das zur 
Germißheit geworben ift, mit ber neuen 
Verjehmelzung herbortreten oder, wenn 
fich berauzftellen follte, daß die Form 
der Berfchmelzung der nördlichen Bah- 
nen einen Anhaltspunft für ein gejeh- 
liches Einfchreiten gibt, den neuen 
„Merger“ eniſprechend einrichten. 
Where there’s a will, there’s a 
way. Und den Willen dazu haben un= 
fere Herren „Eifenbahnlönige? und 
Börfengeneräle, und die Mat aud. 


„Umgekehrt wird ein Schuh 
Draus.*‘ 


Den Vorwurf, daß es didfüpfig an 
einer einmal gefabten Anficht feithalte, 
darf man bem Obergericht des Staates 
Illinois anſcheinend nicht machen. 
Nachdem e3 im Dftober vorigen abs 
re3 in dem Klagefalle „Sadjon gegen 
die Stadt Chicago“ entſchieden Hatte, 
daß die Stadt Chicago nit haftbar 
ift für den Schaden oder, Werthverluft, 
ben angrenzender Grundbelig daburd 
erleiden mag, daß die Bahngeleife 
innerhalb der Stabtgrengen erhöht, 
beziv. bie Straßen tiefer gelegt werden, 
ee ed in einer neuen geitern in dem« 
elben Falle abgegebenen Entjcherbu 
erflärt und angeordnet, daß bie Stab 
dem Kadfon Schabenerfag zu zahlen 
bat. Die Vertreter der Stadt Chicago 
machen geltend, daß die Stabt nur dg3 
ihr zuftehende Polizeireht ausübt, 
wenn fie bie Tieferlegung der Straßen 
da, mo fie fich mit Bahngeleifen kreu⸗ 
zen, anorbnet; fie thue das nicht, um 
materiellen Vortheil zu gewinnen, fon- 
bern um eine Gefahr abzumenden, 
welche ihren Bürgern brobt, fo lange 
bie Niveaufreuzungen Beftehen. Wenn 
daraus dem Einzelnen Schaben ers 
machfe, jo müffe der eben im allgemei- 
nen Nntereffe leiben, benn ba& Ges 
fammtmwohl fteht über dem Pag nt 
Und biefer ——— im Oktober 
vorigen ai das Staatsobergericht 
beigepflichtet. 


xAãger Jackſon, der Entſchädi⸗ 
gung für den ſeinem Hauſe an der Weſt 
40. Straße a Ekel Schaben bes 
anfprudt, ga # damit nicht zufries 
ben, Ense — eine —* Eingabe 
an r in we er gel⸗ 
tend machte, Die im bon ber — 
fung gemährleifteten Rechte feien durch 
bie Zieferlegung der Gtraße, 
worden. Sein Eigenifum fei d 
eine, einem Öffentlichen Zmed bi 


Das We: | 


— — 


Abendpoſt⸗⸗, Chicago, Donnerſtag, den 17. April 1902. - 


Arbeit geichäbigt worden, bie Verfafe | Taufende von turzen Reftern — alle Sors 
fung fage aber ausbrüdlih, daß fein | ten von feinen Weiktwanren— 

Eigentum für Öffentliche Zmede ges | pafjend für Schürzen — Ac 
nommen werben barf, ohne gerechte | zu 

Entfädigung. Das Staatdobergeriht | Neue Sheer und ehr feine Nainjoot? — 
nahm unter diefem neuen Geftchtspunft | niebliche Rarrirungen—Refter jpe: 

ben Fall wieder auf und pflichtete nun | BieQ fir Rindersteiber C 
ber Unficht des Klägers bei, wie es 
fi früher zur Anficht‘ der gefehlichen 
Bertreter der Stabt befannt hatte. 

Der Einwand der PVertreter der 
Stadt, daß die Stadt das Eigenthum 
nicht für öffentliche Zwecke be— 
nutze und nur ihre Polizeigewalt 
ausübe, wurde abgewieſen und 
das Urtheil des niederen Gerichtshofes, 
welches dem Jackſon 82000 zuſprach, 
wurde beſtätigt. 

Anläßlich der Geleiſeerhöhung lie⸗ 
gen der Stadt zur Zeit Schadenerſatz⸗ 
anfprüdhe zur Gejammthöhe von $4,- 
000,000 vor und mie e8 jet außfieht, 
wird bie Stadt überall da zu bezahlen 
haben, wo wirkliche Schäbiguhg nach⸗ 
getwiefen werben ann. 

Diefe jih fo feharf gegenüberftehen- 
ben Urtheile in ein und derjelben Ans 
gelegenheit wurden möglich durch ben 
Gebraud, der&erichte, fich ftreng an bie 
durch die Eingabe aufgeiworfenen Fra- 
gen zu balten und nur die und feine 
andern, gleichviel wie naheliegenb und 
engberbunden fie auch fein mögen, 
zu berüdfichtigen. E3 tit, als hät» 


elungtoften. / 
Außerordentliche Shirl-Waift-Weride. 


Ein unerhörter Einlauf von unerreihbaren Werthen. Zweite 
Sendung der ungeheuren Waik:Offerte 
der legten Woche, mit vielen ieiteren 
neuen Partien fanch weißer Waifts, um 
den Verfauf nod) interefjanter zu ma- 
chen, gehen jeht bei diefem großen Werthe 
gebenden Greigniß, zu einem Preis, tie 
Ahr ihn nirgendswo fonft finden. werdet 
—böo. 

Hübſche weibe Gibſon Waiſts. 

Beſtickte India Leinen-Waiſts. 

Spitzen eingeſetzte Lawn-Waiſts. 

Weiße beſtickte eingeſetzte Waiſts. 

Fanch geblümte Pique-Waiſts. 

Finfache weiße Madras-Waiſts. 

Fanch hohlgeſäumte weiße Waiſts. 


andere kaum bemerkbare 


für die beſten Waiſis, welche jemals 
zu dieſem Preis vertauft wurden. 


durch dieſe noch größeren offerirten Vortheile. Es iſt der bemerkenswertheſte Waiſt-Verkauf der Gegenwart. 


ten ſich unſere Gerichte Scheuleder vor⸗ 
gebunden, damit ſie weder rechts noch 


Hübſche Dimity Reſter — ausgezeichnete Batiſte-⸗ und Lawn-⸗ „ 
Reſter — Das Bargain-Viereck, angehäuft mit dieſen Reſtern 
von Waſchſtoffen, en thält die größten Bargains, welche jemals 
auf irgend einem Wajchftoffe = Verfaufstiich ausgelegt wurden. 
Kontrakte mit den größten Fabrifeh Ameritas für all ihreWaſch— 
ftoffe » Refter, machen diefe Gelegenheit möglich. Große Mengen 
der neueften Mufter in allen hübjchen Farben = Kombinationen. 
Die Sorte, für welche Jhr uns gerne mehr bezahlen würdet, als 
wir verlangen — 5e, 7e, 90. 


dc für Standard Schürzen- 
Ginghams, fehöne blaue und 
weiße Karrirungen — die Sorte, 
aus welchen gute Kühen-Schürzen 
gemacht werden. 
dc für fhöne gemufterte Baums 
wolle Challis, in einer gro= 
Ben Auswahl von hübfhen Mu: 
ftern, helfe und dunfle Farben. 


$1.00.. Senfationgller Derkauf 


lint3 bliden fünnen, fondern ben Blic 
immer nur geradeaus auf bie eine 
Yrage gerichtet halten müflen. Für 
niebere Gerichtshöfe mag Das ange: 
bracht fein, aber man follte meinen, 
ber höchfte Gerichtshof eines Staates 
bürfe fich mohl getrauen, unabhängig 
bon den Leitjeilen de3 Aboofaten-Ein- 
gaben feine eigenen Wege zu wandeln 
und bie ihnen vorliegenden alle mehr 
bom allgemeinen Rectzftanbpunfte 
aus zu betrachten. Es würde dadurch 
viel Arbeit, viel Geldaufwand und viel 
Unſicherheit erſpart werden. 

Wenn ein Kränker azu einem tüchti— 
gen Arzt kommt und ihm ſagt, ich habe 
Kopfſchmerzen oder Zehenſchmerzen, ſo 
unterſucht der auch nicht nur den Kopf 
oder die Zehen des Mannes, ſondern 
den ganzen Körper, um zu erfahren, wo 
das Leiden eigentlich ſteckt und ſeine 
Wurzel hat. 

Wie die Sachen jetzt liegen, kann 
man niemals ſicher ſein, daß eine ober⸗ 
gerichtliche Entſcheidung eines Falles, 
die doch endgiltig ſein ſollte, auch end— 
giltig iſt. Wenn es den Vertretern der 
Stadt möglich ſein ſollte, einen neuen 

Geſichtspunkt zu enidecken, von dem 
aus die Schadenerſatzfrage beleuchtet 
werden mag, dann mag das Oberge— 
richt die Frage nochmals aufnehmen 
und wieder eine andere Entſcheidung 
abgeben. Bei ſolchem Verfahren leiden 
Kläger und Beklagte und das öffent⸗ 
liche Intereſſe und nur die Advokaten 
haben den Nutzen. 


c 


von 
neuen 


ten — ein Einkauf, der aus 
Tauſenden Paare der feinſten 
Schuhe der hervorragendſten 
Schuh-Fabrikanten in Ame— 


hat man noch nie vorher ſolche Schuhe kaufen können. 

Hochfeine Schuhe und Oxfords für 831 — nur 

unter ganz außerordentlichen Bedingungen iſt 

eine ſolche Gelegenheit möglich gewor— 
den — zwei ungeheure Partien 

8 von feinen Damen Schuhen und 
Oxfords werden ohne Rückbehalt 
für $1 verfauft. Das Afiprtis 

ment bejteht aus feine Turn und herbor= 

ftehenden Sohlen — einige von Ladleber, 

andere in fancy Tud-Einfag und ganz 

Kid Orfords — Schuhe in allen Ya- 

con? — zum Knöpfen u. Schnüren— mit 

QTucd- und Kid-Obertheilen, leichte und 

fchmwere Sohlen, feine angebrochenenGrö- 

ben und einzelne Bartien, jondern alle 
Größen, neue Frühjahr? = Leiſten — 
Schuhe, welche nie zubor zu annähernd bie Straße. Schuhe, 
einem folch niedrigen Preis verfauft wur— 
den— Auswahl von diefer bemerfensmwers 
then Sammlung von hochfeinen Schuhen 
und Orfordb3 zu dem ganz bemerfens- 
werth niedrigen Preis von $1 


ment = Verfauf zudem Preis 
wurde. Die ganze 
fehr fpeziellen Preis von $1. 


— Rofenbauer: „Na, Sepp, hat’3 
mas ’geben auf der G’flügel-Auzftels 
lung?“ — Sepp: „Dos glaub’ i, quat 
i8 gange, meine Qouloufer (Gänfe) 
ham den „Ehrenprei?“ fTriagt, meine 
Smerg-Henne den „erften Preis“, meine 
Kropftaubner den zmoaten und i bin in 
„Ausſchuß“, kemma!“ 

— Unter Freundinnen. — „Geſtern 
Abend ſagte mir Herr Dr. H. ſo viele 
Schmeicheleien, daß ich vor Verwirrung 
ganz ſprachlos war.“ — „‚Wahrſchein— 
lich weiß er, daß dies das einzige Mit— 
tel dazu iſt.“ 

— Fataler Effekt. — „Warum ſo 
verſtimmt, Herr Dollinger?“ — „Ach, 
daß die übrigen Gebäude durch einfal- ich hab' meiner Frau auf ihr langes 
lende Mauern des brennenden Hauſes Bitten hin geſtern ein Automobil ge— 
zertrümmert werben würden. Während lauft und heute ...“ — „Nun, und 
die Familie von John Heins, von Nr. heute?“ F ⸗Iſt ſie mir darauf durch— 
179 18. Straße, ihren ſchleunigen gebrannt! 


Feuerpanit. 


Lokalbericht. 


Jagd auf Räuber. 


Patrick Arundel, von Nr. 215 Blue 
Island Ave., machte geſtern auf drei 
junge Männer Jagd, die angeblich ſei— 
nen fünfjährigen Sohn Edward um | 
einen Dollar beraubt hatten, und 
feuerte auf die Flüchtlinge fünf Schüffe 
ab. Der übrigen Straßengänger be- 
mächtigte fich eine ho-fharadige Aufres 
gung. Sie juchten in milder Flucht 
ihr Heil. Einer der angeblichen Miffe- 
thäter murde bon einer Kugel in die 
rechte Seite getroffen. Er gab feine 
Adrefle ald Names Gerifon, Nr. 273 
Sid May Straße, an, und fand Auf- 
nahme im Chicago € clectic Hojpital, 
Nr. 392 Kadfon Boulevard. Eine 
ziveite Kugel durchbohrte den NRod von 
David D’Eonnor, von Nr. 508 Weit 
Harrifon Straße, richtete aber fonft 
fein Unheil an. 

Arundel hatte feinen fleinen Sohn 
nach einem Laden gejchidt, ala brei 
junge Leute den Knaben anhielten und 
ihm die Baarfhaft abnahmen. Der 
Beraubte erftattete feinem Vater Be- 
richt, und die Räuberheß war die Fyolar. 

Einbrecher Iprenaten geftern früh 
zwei hölzerne und eine eiferne Thür, 
die nad dem Laden bed Schneiders 
Samuel Friedman, Nr. 329 Weit 63. 
Straße, führten, und ftahlen 50 Ballen 
Stoffe, zehn Ueberzieher, zehn Anzüge 
und 15 Baar Beinkleider im Gefammt- 
mwerthe von $2000. Die Beute mwurbe, 
wie Räderfpuren ergaben, per uhr: 
wert fortgefchafft. 


Todes: Anzeige, : 


‚Hreunden und Bekannten die traurige Nade 
richt, daß unfere innigst geliebte Tochter 
Emma Schroeder, geb. Mumm), 
im Alter von 26 Jahren nah langem Leiden fe 
lig im Seren entichlafen ift. Beerdigung findet 
ftatt am Freitag Nachmittag um 1 Uhr, vom 
Irauerbaufe, 2630 Lowe Ave. Um ftille Theil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Alfred Schroeder, Gatte, nebit Kind. 
CHarled und Veronifa Mumm, Eltern. 
Anna Bolz, Clara John, Juve und Harsy 
Mumm, Geſchwiſter. 
Roſina Walter, Großmutter. 


Todes: Anzeige. 


‚Yreunden ımd PVelannten die traurige Nadhe 
tif, dab unier bielgeliebtes Kind 

Johnnie 
im Alter von 8 Monaten und 9 Tagen nach 
furzem ſchwerem Leiden entſchlafen iſt. Beer⸗ 
digung findet ſtatt am Freitag, den 18. April, 
Vächm. 1 Uhr, vom Träuerhauſe, 599 W. 14. 
Str., nach Waldzeim. Um ſtille Theilnahme bit⸗ 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

John Berger, Mathilde Berger, 

geb. Miller, Eltern. 

Hent Berger, Bruder. 


Die Enaros:Kolonialmaarenhandlung von 
£overin & Brown ein Raub der, fiam: 
men.—Schaden $50000. 


eGejtern Abend miüthete ein Feuer, 

welches die Engro3 - KRolonialmaaren- 

| Bandlung von Loverin & Broimne, Nr. 
1807 Clark Straße, in Schutt und 
Alche legte und einen Gefammtfchaden 
bon ungefähr $50,000 verurfachte. Der 
Bernohner jene Straßengebieriö bes 
mächtigte fich eine Heine Panil. Die 
Mehrzahl flüchtete mit ihren Habfelig- | 
feiten, während andere von der Polizei 
gezwungen wurden, die Wohnungen zu 
verlaffen, da Gefahr vorhanden mar, 


Geitorben: Heinrich Lindemann, am 15. April, 
im Alter von 83 Jahren u. 8 Mionaten, geliebter 
Gatte voft Dorotbea Lindemann und Bater von 
Eduard, Adolph und Alexander Lindemann und 
des dveritorbenen Guftad und Henry Lindemantt. 
Beerdigung am Freitag, den 18. April 1902, 
um 10 Ubr Vorm., vom Trauerhaufe, 2 Sedg» 
wid Court, Ede Elm Etr., na Mount Green» 
wood Friedhof. mido 


Danfjagung. 


Auszug beiwerkftelligte, dachte Niemand | mm ne 
daran, auch die Teiche eine ER RETTET EEE" 
des mitzunehmen. Später murbe bie — 
Polizei benachrichtigt, und Poliziſt Me—⸗ — ——— 
Dermott rettete die Leiche, welche * Radriät, dab meine eig u 
einem Beftattungsgefhäft ge , Anna Kraufe, geb. Audrae, 
I ungBaeET SETS nt ca ern ar 

Als die Bewohner jenes Straßenge> 
biertes auf der Flucht begriffen waren, 
brach unter der Laft der Menjchen- 
menge ein Theil des VBürgerfteiges an 
Glart, nahe 18. Straße, zufammen 
und eine Anzahl PBerfonen fauften in 
bie Tiefe. Zur Kenntni der Polizei 
gelangten nur zmei Fälle bon Ber: 
legungen, obgleih die Verunglüdten 
mehrere Fuß tief gefallen waren, und 
zwar die von Daniel Cantrall, Nr. 
1918 Armour Avenue, einem Krüppel, 
und dem Poliziften Mulcahy bon ber 
Revierwache an 22. Straße. Die Ver> 
— nach ihren Wohnun⸗ 

n geſchafft. 
an Angaben des Nachtwächters 
Joſeph Culloch gemäß brach das Feuer 
auf bisher nicht ermittelte Weiſe im 
oberften Stodiwerfe de fünfſtöckigen 
Gebäudes aus. Die Zlammın theilten 
ſich mittels der Fahrſtuhlſchachie den 
unteren Stockwerken mit. 

Der Schaden vertheilt ſich wie folgt: 


Gebäude, Eigenthum von Feau L 


nigiten Danf für die rege Theilnahme an der 
Beerdigung unſeres geliebten Vaters, Schwie— 
gervaters und Großvaters 

Adam VProbſt 


nach kurzer Krankheit ſelig im Herrn ent: 
fhlafen tft. Die Beerdigung findet ftatt am 
m den 18. April, um 12 Ubr, dom 
tauerbaufe, 949 Weft 17. Straße, nad der 
Evangeliihen St. Matthäus-FKirhe und von 
da nah dem Concordiasfyriedhof. Um ftille 
Theilnahme bitten die tiefbeträbten Hinter: 
bliebenen: 


ulins Kranfe, Gatte. Si hs 
Fe Arthur, "Eimer, Kinder. ee — ————— 


A BEN Tr Danfjagung, 


Allen Freunden und Belannten, fowie_ ben 
Todes: Anzeige. N 


Logen und Vereinen fagen wir biermit unferen 
berzlichiten Danf für die aahlreihe Theilnahme 
Freunden und Belannten die traurige Nachricht, | beim Begräbnilfe unferes unbergebliden Gats 
daß unjere geliebte Tochter 
» Maria Schroeder 


ten und Baters 
Emil Nat. 
- . — i Hinterbliebenen: 
nach kurzem Leiden am 16. April 1902 fanft im Die ieanernden Dinter 
eren entichlafen ift im Wlter von X) 2 Die Anna Kas, Gatt 
eerdigung findet ftatt am teitag, den 18. Upril, 


fowie für die fhönen Blumenfpenden, die der- 
felbe erhalten bat, insbefondere dem Herrn Ba- 
tor Kirchner für die troitreihen Worte am 


* Mar Edler, ein Handlungreifenber 
der Firma Rice Bros. & Company, 
büßte am 8. März gelegentlich eines 
Eifenbahnunfalles in der Nähe von El 
Rafo Mufter von Raudutenfilien im 
Merthe von $1000 ein. Da die Gou- 
thern PBacific-Eifenbahngefellichaft fich 
geweigert Hat, ihm den Schaben zu er= 
jegen, unter der Begründung, daß fie 
auf Grund einer gewöhnlichen Fahr: 
farte nur für Paffagiergepäd zum Be- 
trage von $150 haft» und erfagpflichtig 
fei, fo hat Edler fie durch feinen An 
walt,. M. 3. Spiegel, auf $2000 Scha=- 
benerjaß verklagt. 


in. 
Sony, Sammel, Charlie und Janat, 
Uhr, dom Kreuerhenie 1095 ©. & Eöbne. 


GharlesBurmeister 
Feidyenbeflalter, 


bee Str. 
301 und 303 La 7 doſddi 


Ale Aufträge yünktlid und Siigf Beforgt. 


POWERS. 


Direftion...... nn. Welb und Woch ner. 
Geſchaͤftsführer. Sigmund Selig. 
Sonntag, den 20. April 1902. 


am. |Ber Ausflug 
in’s Sittliche. 


Der große 
KRomddie in 4 Alten . 


bon Georg Engel. 


Site jegt zu haben. — 


um 11 


Karl Schroeder, Bater, 
Wilhelmine, Mutter, 
Arthur, Bruder. 

Erna und Alma, Shiweitern. 


Todes: Anzeige, 


‚yeeunden und Bekannten die traurige Nache 
ti da ein geliebt 
N geliedter Gatte und —* Vater 
* Hermann Baenſch 

am ittwoch. den 16. April, 

Krankheit im Alter bon 36 Ya u le 
= Beerdigung findet flatt am Ye um 2 
*8 Nachm. vom Elifabeth-Hofpital nah Mald« 


€ Baenid, Gattt 
Seat San Binder 


Toded- Anzeige. 


Franenverein der Evangeli t, Beter 
Riche (Baitor m de 
Den Mitgliedern zur Nachricht, dab Frau 

eitorben. tft. 2 — — 

g miß findet ftatt am 
eitag, ben 18. Märi, bom Xrauerbaufe, 432 
& — Str., zur Kirche, bon dort nad 


Deutſches 
Theater in 


..u.. 


dia &. Chrimes, $15,000. 
Erbgeihoß, 1. und 2. Stod, Love- 
rin & Brown Wholefale Grocery Coms 
| pany, $10,000. 
| 8. ©tod, Asben Gas Mantle Com= 
| pany, $5000. Er. 
| 4. Stod, Dann &Company, Möbel 
| fabrif, 


$6000. : 
5. GStod, Blehbüchfen » Yabril, 


Vran Lena Le 
Rathie Dochla, 


Zooes-Qinjeige. 


. Kranten-Unterfti ungdverein 
* —B—— 


Den Mitolledern zut Rachricht, daß unſer Bruder Ringlin Bros. 
Geftorden if, Das ae Be irk 
Een Bi 
etär, 
Bette Empfangs-Abend und Ball 
Laundry - Mädchen, 
am den 18. Mpril, in der 


"Dort mit tigen Seleope rl ze de Beriau zur Quien Bir. — 


Ein Feuer, welches geftern Radmit- Setretäsin, 
tag furz nach fünf Uhr im fünfftödigen 

ı Gebäude Nr. 164168 Randolph Str. 
ausbrach, verurſachte unter den im 
Hauſe befindlichen Perſonen hochgra⸗ 
dige Auftegung. Von der Feuerwehr 
wurden Tillie Holman, von Nr. 40 
Wendel Strafe, und Sophie Berger» 
ei * Nr. 11 Sedgwick Couxrt, die 

eitern hinunter getragen. 

ſtumme James Andres ließ fi von 
einem enfter im zweiten Stod an ei» 
nem Siride auf die Straße hinab. 
Das Feuer wurbe gelöicht, na'dem e& 
$500 Schaben verurfacht hatt 


COLISEUM. 


. 
— 


ee 


Sc. Wunderinte Verkäufe non weihen Wails .„ 100) (heurere Wails herunter auf 5öc 


Ziveite Woche des phänomenalen Einkaufs und Verlaufs von Toftbaren weißen WaiftS zu meniger als Fabrikanten-Her— 


SHirt-Waifl:Berkauf wie nie zuvor. 
-Die neueften und hübfcheften theuren beftidten und Spi: $ a 
gen bejegten weißen Shirt Waifts, 
die allerfeinften Yacons der Saifon, 
bon den beiten Yabrikanten in Ames 
rifa— „Seconds“, leicht befhmugt oder 


Große Offerten in neuen Pigues, Madras, Ginghams, Dimities, Pawns, Sheets, 


Allen Terwandten und Bekannten unferen in= | 


Sarge, wie auch den tbeilnehmenden Vereinen. | 


Eine fpezielle Partie dv. Reftern wind Ueber⸗ 
bieibfeln— Fabritanten-Mufter von Stoff⸗ 
Handſchuhen u. einzelne Paare von ſchwar⸗ 
zen u. farbigen Glace-Handſchuhen — eben⸗ 
falls ſchwarze u. farbige 

re re mer. 
einem ehr jpez. Preis marfirt— 25 
ein ungewöhnl. Bargain f. 25e, C 


vLMBD 
MAISTS. 


- 

. + 

Nee” 

NE 

re ’ 
i 


Tehler — 


fonft ganz perfelt — alle für 55e, 


Modifhe weiße Waift!, Knopf hinten, 
Merceriged Madras:Waifts. 

Amportirte weiße Pique⸗Waiſts. 
Elegante Panama Fuh-Waiitz. 
Fanch mercerized’ Natte Maifts. 
Farbige feidene Chambray Waiits, 
Nette MatrojeneWaifts, fanch Kragen. 


Dver Erfolg der auße rodentlichen Waiſt⸗Ankündigung der letzten Woche wird wiederholt und noch übertroffen 


Fongeloths. 


7e für neue Zephyr Kleiders 
Ginghams — eine hübſche 
Auswahl in allen beliebten Mu— 
ſtern und Farben, 200 Stücke zur 
Auswahl. 
Te für 4031. Batiftes — präd: 
tige Längen für Kimonos, 
Wrappers, Waift!, Malinees etc. 
— jeltene Werthe. 


Frühjahr: Schuhen u. ©xfords. Außerordentliche Werthe. .$1.00 


Taufende von hochfeinen, Boftbaren Schuhen und Orfords, gerade gefauft von Schuh» Sabrifanten von Zuverläfjigkeit und Auf und 
jett offerirt in diefem riefigen Bafement-Bargain-Derkauf zu dem phänomenalen Preis von einem Dolar—und für einen Dollar 


Schuhe für Knaben Mädchen und Kinder, $1 
— Größere Schuh-Werthe wurden nie zuvor in 
der Schuh-Geſchichte Chicagos gebo— 


9 


rika beſteht — zuſammen mit verſchie— 
denen Hundert einzelner Paare undReſter 
bon unjern regulären Partien, $I— von 
den fleinften bi3 zu den höchften Nums 
mern — feines’ Calf und Bor Calf und 
Bici Kid — die Rohftoffe foften mehr. 
Schuhe für Mädchen und Kinder in einer 
großen Auswahl—leichte Sohlen f.Dreß- 
zwecke, ſchwere hervorſtehende Sohlen für 
die in jeder Be— 
ztehung hochmodern find—bie beſte Qua⸗ 
lität Schuhe, welche je in einem Bafe- 


offerirt 


Partie jebt zu dem 


BER Piälzer heraus "Er 


Am Sonntag, 27. April, Anfang Nahmittags 2 
Uhr hält der 
Pfälzer:Berein von Chicagp 


in feiner Bereinöhalle, 214 Eiybourn YUvenue 
(Säyuiters Halle), eine große 
Agitations:Berfammilung 
ab, wozu alle Pfälzer oder deren, Nachkommen 
freundlichft eingeladen find. — Für gemäthlihe Uns 
terbaltung nebit Erfrifchungen ift beftens gejorgt. — 
Gute Redner werden aniwejend fein. 1 Tu26ap 


Großes Fubiläums:Ronzerl! 


zu Ehren bed Herrn Gustav Ehrhorn, 
beranftaltet dom 


Teutonia- Männerdor, Orphens- Männer- 
or und der Siedertafel Yorwärts, 


— im — 
Bush Tempel of Music, 
Edicago Une. ımd Rortd Elarf Str. 


Hreitag, den 18. April, Abends 8 lihr. 


13,17ap 


Große Agitations-Berfi ammlung 


Schornhotens Dale, Ede Afyland und Diilmantee 
Ave, am Mittwoch, den 23. April 1902, von 
nk * * — m = 

reuapfhaftstoge Ro. mmirgrünsünge Ro 14, 
5 * eiling Boge No. 15, 

des Ordens der Sermanns-Schweflern. 

ür gute Reden, Unterhaltung u. Muiit gum Tanz 
it beftens gejorgt.. Gintrite frei WUnfang 7 Uhr 
Abends. «72,17 


25jähriges Stiftungsfeit, 
Bankett und Ball, 
atrangirt dom 


„Alter Wirths· erein“ 


aga 
in Uhlichs Hallen, Kinzie u. Clarf St. 


Donnerftag, den 17, April 1902. 
613,16,17ap 


" Konzert und Ball 


veranftaltet vom 


Gefangverein „„Edelweih‘‘ 


in ShönbofenB großer Halle, Milwaulee und 
Albland Ane., Sonntag, den 20. Upril 1902. Gins 
tritt 25e für Herr und Dame, an ber Kafje 250 
die Berion. 


Cnlico-Brängchen, 
veranftaltet vom der 
Germaniasfoge Ro. 19 u. Freund 


ihaft:2oge Ne. 21 
der Ritter und Da von Amerifa am Samfag, 
den 19. April 1902, in u Halle, 3609-11 Süd 
Halkted Straße. — Un puntt 8 Ur Abends. — 
Tidets SGe die Berjon. ſodo 


Mir fabrigiren Metall-Urtifel, Fleiner Das 
Idinen, elettriihe Zuitrumente, ZBerlzeuge, 
Modelle und Experimentir: Arbeiten im Kons 


Molitor Mg. C0..678. Canal Str 


olumbia Printing Co 


R/RA II N. Halsted *—: 


EMIL H. SCHINTZ 


DOLPH STR. 
Zinien zu em 


Kt. — 
N. WATRY & CO. 

O 98 E, RANDOLPH STR. 

Deutige DOptilern 


Brille >» Augeng eine Spezialität, 
Bebeid. Gemerad =. —— Vateriai. 


Weiß Hirſchberger, 
Buchärucherel, 
Eel. Black 2612. AED 635 Eine Are. 





Taſchentücher 


Hohloeſa umte reinlei⸗ Woven aeränderte weiße 
nene Taſchentücher ſür Leinen appretirte Kar 

amen — 4c „ Ichentücher für 
SR ; 


ünner 


Satin u. Feide String Ties 
Be 


Fancy Sammet u. Seide Stods 
Hübiche beftidte Mull Ties . Be 
25 Seide Windfor Ties . 10e 
25c neue import. Spigen Barbs . 106 


Dreh Findings und 
Nolions 


Vacket Rähnadeln, für alle Maſcht⸗ 
2 
2 


Der Schulrath will die Kinder- 
garten -» Sraae wieder 
anjchneiden. 
Denigftens ein Theil der Kinder: 


Wichtige 
Härten wird wahrfdeintidh bis 


zum a eg offen Se Mittheilung 
e en, I a 
Montag, 21. April, I Ahr Borm., 


brginnen wir einen Bann 2 —— 
neue ſaiſongemäße und billige Stoffe, zu 


Großartigen | reifen, welche fie nahezu untviderfteglic) 
Aleiderflioff-Derkauf | a m: 


| 396 weiße Habutai Wajch-Seide 
in 433 He fane ruckte Foulards 

Ein $35,000.00 - Einkauf, beaehend eee e 

aus 1850 Stücken von reichen ſichwar· urn. = * — 

zen und farbigen Kleiderſtoffen, wird we ee 

verkauft zu 


| 

’ 7de ſchwarzes Peau de Soie, Yd.. 

75e jcht 3 Satin Duceffe, Yd. 

i bis ! weniger als der ee Dee 
wirkliche Werth 


79 Scharzes Taffeta, VD. 
| &1.00 Novelty’ Seide, YD. 

Bolftändige Einzelheiten über den Ber: | 

tauf finder Ihr in den Sonntags: Zei: | 


15e import. engl. Männer: Tafchentüder.... Te 
| be faney&pigen befegte Damen-Tafhentüdher Se 


THSGE. 8 


—— | ge für‘ 1:Bfd. 


Borar. 


$2 Alce-Handfhuhe, 49c- | Heuche Binder 25. 


Feine Glace Tamen-Handichuhe—100 Dub. Größe. 
Paar von dem Bergungs-Verkauf von Fell— 18 fir Sort Fruit 
man's New Orleans Yager — nahezu alle ‚Zaratide Pillen, 
Größen und Farben in feinen Kid_und | Be Gröhe. 

Suede-Handichuhen, 2:Clajp, 4:Rnöpfe und 50€ —— — Deranife Sream 
12055 . | oder in Food, 506: 

brow Gromer. | Gröhe. b 
für Zahnbürften, 


Elldogen:Längen facınz — frühere 81.00: | 
und 82.00 = Handichuhe, Eure 49e | | 
* . . . * * * oe ‘ 5 Madanıe 
| 51.3938 3 de Muſter-Aus wahl 
| Face Bleach, für punklei —reg. Sic Werth. 


Uluvergleichliche | 
| Zreide-Bargains 


Nie vorher offerirten wir Fol präditige 


Seide zu jo niedrigen Preifen. Hübſche 


nen. 
Stüde Bügelwahs, Holzeriff. 
Spulen BeldingeBeit 16 Dps.Krtopf- 
floh: Zwirn. 
4 9b. Bolt feiner Featberfitihen Braid. 
! 1 Dug. reinweihe Berimuttertnöpie. 
| | 3e Rorte Spring Halten uud Deien. 
6 Ic Spule f. 3. 2. 2c f. de Etüdf beiter 
2 Glari? 0 Y». Kragen-Stiffener. 
Maſchinenfaden. ce — Dugend_beite 
Sc Yard f. I0c Kom:| Fr ni 
DE pHination Welveteen 9 
c 


334 für 19e fanch feis 
ı und Brufh Ginfagband. dengemikhte Ele: 


Dp die DV. f. jhmar:| ic Eide Supborters 
i Ihn — 

—*— RT Tr — 
waſſerdichtes Roch⸗Ein— — 

| pe \ i a HoieSupporterd 


iS für 1 Dus für Kinder. z Eu 

1 er für 3 She 

| ac Zubular 10€ Po m pad our: 
ihmüren. Kimme. 

+ für Lie Waaripp „ rür Zöc tfanco u. 
| € Summi gefütterte Bde einfahe Mono: 
oder leichte Eortejgram Shirt Waift Perl: 
Schweißblätter. mutterfmöpfe. 


| Drugs und Goilets 
| 9 für Alfalfa Nu: > dasStüd für XToi: 
trine (daS be-] ® lettenfeife — Ur: 
täbmte s$Frübjabrs: | mour'3 ine Art, Grad: 
Stärkungs mittel), S81.00 dod's Biue oder Shan- 
Größe. 4 Bells Toiletten 
Seife. 


für Seidlitz— 
Bulver, volles | 19 
für Bropbplactic 


2 Größe: 
I 
Bader! IE Zahnbürften, ın 
allen Terturen. 


für Malvina- 
Gream oder X: 


f 
I 
I 
I 
für Iava Ref: | 


Die Stadt wird wahriceinlich zwei Straßen 
Face Powder, 


auf der Weftfeite verlieren. 





Mit der Bezahlung des Rabatics Auf Spezali: 
fteuern fok bald begammen werden. 

Der Schulvath hat e8 doch nicht ge- 
twagt, über. den Proteſt Taufender von 
Bürgern gegen die Schlieung der Kin- 
dergärten hinweg. einfach zur Tages— 
ordnung übergugehen und aller Wahr: | 
I&einlichfeit nach merden Mittel und 
Wege gefunden werden, um menigitens 
die Kindergärten in den Arbeiierbier- 
teln offen zu halten. Frau O'Keeffe 
ftellte in der geftrigen Sigung den An- 
itag, von dem Einfommen von .ber 
Steuer, welch: die großen Korporatio- 
nen nad) der Entjcheidung von Bundes: 
rihter Gropcup zu bezahlen haben, die 
Summe von $40,000 auf die Beilrei- S 
iung der Unterhaitzfofien der Kinder: — 
gärten bis zum Schluß des laufenden 
Kalenderjahres zu verwenden. Ferner 
beantragte Frau O'Keeffe, daß der 
Schulſuperintendent angewieſen werde, 
Vorſchläge hinſichtlich Reorganiſation 
der Kindergärten zu machen. Schul— 
rath Vopicka ſtellte den Antrag, daß 
die Schiiier während des Nejtes des 
Schuljahres ihre Bleiflifte, Federn und | 
Papier auf eigene Koften fielen jol= | 


für Barfer's 


Iron Pille, 5x) 24c 


| tion. 
2 für 1:-Bid.-Padet 
ot Eyiom Salı. 


'19e für Qui Bipe 


. 25c 
. 29e 
. 33c 
. &9c 
. 50c 
. 95c 
. de 
370 
68c 
2 EEE 
Peau de Soie 750 
. 65c 


Schmales jchwarzes Sammetband, Rolle 5e 
80 
. 9c 
. de 


| 
| 
| 
I 
| 
| 10c jeidene Bänder-Refter 
| 250 jeidene Bänder-Nefter 
| Hübihe Band-Haarichleifen . 
Neue, prächtige Lonifine und Taffeta Seide 
Bänder, 4 Zoll breit, in allen neuen Früh: 
jahrs-Schattirungen; ſowie neueſte franzö— 


| befte 
| : * Schuh⸗ 
Muſter-Handſchuhe —feine Seide Taffeta und 

Lisle Handſchuhe, 400 Dutz. Paar, Muſter 


ſiſche fancy Seide-Bänder, in allen Far: 
eines beliebten „Fabrifats, -alle 10c ben = Kombinationen, 12: | 
Garten, Eure Auswahl — Be er »c | 


Modilhe Frühiahr-Suits und Wraps für Bamen 


. 2 .. - . rn me 3415 .: * 22 * | 
Niefige Verkäufe von modiichen jchmeidergemachten Tamen-ZSuits — Gin großer Ginfauf von 1,000 | 
Suits.’ Soeben erhielten wir die zweite Sendung jener großen Partie von neuen jchneidergemachten | 





&5c Grepe.de Chine, farb. u. jchivarz 
7de Natural Pongee e 

G5c Peau de Eygne u. 
$1.00 Farbiges Peau Brilliant 


— — —— 


Auswahl zu 
oder ölige Haut. nn — 
für Cote Dan: 
10c für Arnita- 49 druff Eure, $1: 
Zabnſeife. Groͤße. 


—— KUeue Waſchſtoſſe, ſehr niedrig 


neuen Waſchſtoffen, der 
zuver⸗ 


iſts und Wrappers 


Weiße Lawn Shirtwaiſts — 100 Dutzend 
theure Sheer weiße Lawn Waiſts, prächtige 
Tucked und hohlgeſäumte Front u. Rücken 
mit fancy Tucked Stock Kragen und Wriſt— 
bands — es ſind reguläre 31.00-Werthe, 
aber für Freitag offeriren wir dieſe ſpe— 
zielle Partie von 100 Dutzend 5 
ee 

Madras Ehirt Maifts, am Nüden zuzufnöpfen, in 
tancy geftreiften Meuftern, plnited Front, Fancy 
weißer Pique Stock-Kragen, mit Binde, 75e 


$1.50 werth, mergen fül.eneorcneee — 
Weihe Laton Shirt MWaift?, Teicht beihmugt, Y 
bi? zu 82.50 wert) Eure Ausioabl....... 75e 
Extra ſpeziell — 50 Dutzend Flannelette Wrappers— 
JAHR wir teifjen, — etwas ſpät iſt, einen Verkauf 
J— Andre 5 Fa RER ee von MWrappers für faltee Wetter anzuzeigen, twir wollen fie 
—— wodurch 2 Schulrath ſeiner Be— aber nicht in die — u WIEDER. und der Mo: 
repnuna nach eiva 516,000 erſpo not Mai wird mande fühle Morgen und Wbende baben — 
EEE — De —J AR rſp ven i ) in feinen dunkelrotben Muftern, mit firted Waift-yutter u. 
iverde. Diefe Summe halt Schulrath 4 Praid bejegtem Kragen — Eure Auswahl morgen von 29€ | 
g ER 2 N . > U Ri en el ee 6.06 0a ee , 
Vopida für genügend, um mwenigftens TE 
einen Iheil der Kindergärten bis zum 


TFabrilanten-Refter und Fabrif-Enden von 
größte Verkauf der je in Chicago ftattgefunden. hat, jänmtliche 
läffige und beliebtefte Stoffe, jolde mie— 


Shirt Wa 
N 


Frühjahr = Kleidungsftüden von der Nerv York Koftume Eo. Wir hatten das Glüd, Ihr ganzes Yager, 
welches fie jchnell räumen wollten, zu faufen, und da fie fich nicht um den Verluft fümmerien, zeigten 
fie, da& fie meinten, was jie fagten. Xetie Woche waren wir nicht im Stande Alle zu bedienen. Die 
Bemerkung war: „Habt Ahr je ein ſolches Gedränge geſehen?“ Wber hier ift eine gute Neuigkeit — 
in diejer Partie find Zuits, welche bis zu $2B verfauft wurden: jchneidergemadte Eton, Gibjon und 
fanecy Blouſe, Veſtee und Jacket Effekte, mit Vefts in Kombinarions = Farben, fancy Tylaring Stragen, 
neue Facon Marim Aermel: Coat3 gefüttert mit weißem Satin oder jchwerer Iaffeta Seide, neuefte 
Flaring Sfirt3, mit Graduating Flounce drapirt über Taffeta Seide Trop Skirt, einige gefüttert mit 
den beiten Percaline und Spun Glas Futter, ganz ichliht oder garnirt mit fancy Braid, Moire und 


= Taffeta Strapping, gemacht von feinem Broadcloth, 
| — 


Venetian, Basket Gewebe, Homeſpuns und Cheviots, 
ES trin allen neueſten yrühjahrs = 
| Glegante Frübijabrs 


Schattirungen — Aus— 
—— wahl morgen zu $12.50 
liche niedrige Vreiſe, 


St. Gallen Smik. 
Llei der⸗ Percales. 
SpitzenF hain Batiſtes uſw. 


Seide Tiſſue Zephyrs. 
Seiden Mouſſeline De Sote. 
Seidene Gingbams. 


Schott. Zephnr Ginghams. 
Bedruckte iriſche Dimites. 
Feine franz. Organdies. 


Alles zu ungewöhnlich niedrigen Preiſen 


Importirte Batiſtes und Dimities — das wihtigfte Bargain » Greignik der Gais 
jet - faibionable MWajchftoffe, in Blumen und Dresden : Entwürfen, ebenfalls 
ncH geftreifte. Volfa Dot und gemuherte Effelte, in den neuen feinen Far— 9e 


88 * 

fi | : 
ea AN | | | Veodrudte LSamns und Batiftet, eine 
—— — 


Madras Gingham, volle 82 Zoll breit, 
aus gezeichnete Qualität für Hemden und Auswabl der ſo beliebten Muſter, 
einſchließlich niedliche Deesden und 


9 Shirt Waifts, in al den neueiten 
. ENT R | Muftern und beliebteiten Scattirungen QAlumen = Entwürje, auf bellem und 
} requläre 124 und 1l5c Qualität, dunklem Grund — nit mehr wie 
Dard, Be, Tie 10 Vards an 
den, die Yard 


Standard Domeflics, Futterftoffe 





@ 


ER ar; 


= Kleider — Ein ganzfridenes GihjonMufter, verichiedene Hundert zu einem auß-tgewöhn: 
ermadht aus Gtamine, Venetian und Broadelotb, in Blau, Schwarz und allen ven 
neuelten Schattirungen, mit Taffeta Seide gefütterte Nadet3, mit langer Dip: 
Plouje Front, Stirt draper über fhwersm Täffeta jeidenem rdop Stirt, pradt 
: voll bejsgt mit Strapping3 oder Self Materialien und Taifeta — 
| IE in allen Größen — febr jpezielfe Offerte in diefen SO Werth, 





Jahresſchluß in Gang zu halten. Bei: 
de Anträge 
ſchuß 
verwaltung 
rathung überwieſen. Die beiden Aus— 
ſchüſſe werden morgen oder übermor— 


gen eine Sitzung abhalten, um ſich mit 


der ſchwierigen Frage zu befaſſen. 
Schulrath Keating konnte ſich die gün— 
ſtige Gelegenheit zu einem Seitenhieb 
auf die Freunde der Kindergärten nicht 
verkneifen. Er erklärte, daß die Eni— 
rüſtung gegen die Schließung der Kin— 
dergärten zum größten Theil eine er— 
künſtelte und nur darauf berechnet ſei, 
den Schulrath in den Augen der allge— 
meinen Bürgerſchaft in ein falſches 
Licht zu ſtellen. Dies ſollte ſich der 
Schulrath aber nicht gefallen laſſen 
und er beantrage deshalb, daß der 
Präſident, der Schulſuperintendent 
und der Finanzausſchuß in einer öf— 
ſentlichen Erklärung genauen Auf— 
ſchluß über die Gründe geben ſollten, 
welche den Schulrath zur Schließung 
der Kindergärten zwängen. 

Hinſichtlich der Verwaltung der Lie— 
ferungskammer, aus welcher die einzel— 
nen Schulen mit den nöthigen Uten— 
ſilien verſorgt werden, hatte der Aus— 
ſchuß für Gebäude und Grundſtücke ei— 
nen Mehrheits- und einen Minder— 
heitsbericht unterbreitet, welch letzterer 
Schulrath Gallagher zum Urheber hat, 
während der Mehrheitsbericht von 
Schulrath Wolff entworfen worden iſt. 
Schulrath Gallagher ſagt in ſeinem 
Bericht, daß die geſchäftliche Leitung 
jener Lieferungskammer nichts weniger 
als eine ſparſame geweſen ſei und 
macht im Anſchluß daran eine Anzahl 
von Empfehlungen, auf die Verbeſſe— 
rung der Betriebsleitung hinzielend. 
Schulrath Keating ſtellte in längerer 
Rede die Behauptung auf, daß ein 
Viertel der hieſigen Schulen die Hälfte 
ſämmtlicher Utenſilien verbrauchten 
und daß ſein Amtsbruder Gaollagher 
ganz Recht mit der Behauptung habe, 
daß Vieles faul im Staate Dänemark 
ſei. Als Begründung dafür führte 
Herr Keating das Beiſpiel eines Schul— 


orischil]) 


Niefiger Verkauf von 


Tapeten 


Der rieſige Einkauf von Tapeten, den wir 
mit W. H. Mayrs & Co., Brooklyn, 
abſchloſſen, ſetzt den Stand, 
außerordentliche Tapeten-Werthe zu offe⸗ 
riren. Das Departement iſt jeden Tag 
gedrängt voll und es gibt kein Nachlaf— 
ſen, bis jede Rolle dieſes großen Ein— 
faufs verkauft if. Veteranen im 
Tapetengejhäft find jprad: 
108, wenn fie dieje Werthe 
ichen—nidhts Uehnlideswar 
jezupdorofferirtworden, 


uns in 


Atlortment 1.—Mica- Tapeten, in 
ungefähr-15 feinen Muftern, einfäl. 
Tapeten iwerth bis zu Tec, per Rollc.. 


2% 
Affortment 2.—30 Mufter don fhönen La- 
den-, Ehzimmer- und Hallen-Tapeten, in den 
alferneueften Farben don Dunlel- 
grün, roth und nabhyblau, berab- 
geicht von 10 per Rolle auf 
Altortment 3.— Gute Gold und Mica Bar» 
lor Tapeten, in einer’ guten Aus- 
wahl, die Beften je zu diefem Preis 
offerirten Xadeten, wirflih 15c dc 
wertb, ver Rolle....„ununsrncnnonenner .. e 
Allortment 4.—Ladirte Gold und geprebte 
Tapeten, verſchiedene Shattirungen u. Mu— 
ſter, es macht Euch leine Mühe, auszuwäh ⸗ 
len — Andere verlangen 20c Per 
Xolle für diefelbe Tapete, unfer 
Preis, per Rolle 
Nilortment 5.—Ingrain Tapeten — ein gro» 
bes Wilortment, wıit bübihen dazu ⸗ 
vaen und Borders, 6c 
Atlortment 6.—Ladirte Tile. Tapeten, . 
Dezimmer und u nie — a 
un er 's 
Then werden“ per — 


wurden dem Finanzaus-— 


wübſche Spiben und Stickereien 


Andere Läden machen vielleicht heute große Veriprehungen in ihrem 


| 
| 
I 
I 


| 


Malling Stirts für Damın—aus feinem Orford Melton, neue goredifacon mit vol: 


Reau de S 
Waiſts — 


und dem Ausſchuß für Schul- 
zu gemeinſchaftlicher Be- 


ſem Grunde werde das Angebot jetzt 


zum 


Epißen - aber all ihr iprehen macht 


Tept., 


ihre Werthe nicht beiler. 


Solche Merthe, ivie dieie, fonnen nirgends anderswo gefunden werden. 


5c feine Woint de Paris Spisen und Finiäte . 


Ze feine Torchon Zpigen und Ginjäße 
Hübſche neue Cambrie und Swiß Stickereien 


Openworked Stickereien, 6 b. 10 Zoll breit, 156- bis 
Muſter-Spitzen und Stickerei Allobver Yoking Längen 
Neue Veniſe Spitzen Galloons, weiß und eeru N: 
Feine Valenciennes Spigen uud Ginjäge, 12:Nard Rolle 
Schwarzes Seide Point d’Ejprit Neb, 69c-Qualität 
eines weißes Point d'Eſprit Netz und ſchlichtes Bobinet 


15e ſchwarze Seide Spitzen Galloous 

15e breite orientaliſche Spißen.. .. 
Schwarzes Liberty Seide Juby Ruffling. 
Fancy ſchwarzer u. farbiger Kleider-Beſatz, 


20 

. Ze 

Bu a . dc 
20c-Qualitäten Ye 
. 15e 
. 10e 
. 15e 
. 15c 
. 15c 
de 
7e 
50 


löc= bis 500:-Qual. 5c 


ler Flaring FFlounce, Body corded, 1) Mal teilorsftitched unten — 
in Yängen von 30 bi3 43, 84.0 Wirths, jpezien für Freitag, 


Neue Tuch-Kleiderröde 
— neuer Serpentine Flaring Flounce Style, 
velty Praid, durchweg gefüttert mit Der 
in allen Xängen, 87.50 Werthe — rei 
Verfaufsprei: 


M Nurze jeidene Nader3 für Damen—in fragenlojen Gton ra 
Schultern, zugeipikte 
Front, mit Vraid bejegte Kanten, mit Taffeta Seide gefüttert, 
BER sea ken 

3 


und Zaffeta Seide, mit Gibfon plaited 


fpszieller $12 Werth, 
Ranlanz für Tamen—gemadht aus feiner 


Bibjon Cheviot CoatS für Damen—durchiveg mig,Z eide gefüttert, 
af 


mit Satin Strap beiegt, Beptum Hips, in 
38.50 Wertbe zu 





Großer Verkauf von garnirten Hiülen Freitag 
Unser Verfauf von garnirten Hiüten am Freitag wird ein Er- 
eigniß fein, Das no lange in Grinnerung bleivden und An: 


erienuuug finden wird bei Dante, 


ihre Eir 


aefähr 1000 garnirte Hüte angefamme... 
von $12. 
jelben aufzuräumen, 
baben wir Den Preis derfelben jo angejet, 


beim er 


ziger in der Partie weniger als $12.00 wertb, 
davon Topar bis zu 18.1 wertb — Freitag offe- 
iv Dieielben zu dem fpeziellen Preije 


tıren iD 
von ... 


Garnirte Hüte 


33.95 


friich und die 

Freitag zu 84.75 und 

Stroh Praid Hüte, ba 
ihwarze und weiße 
nen ‚in allen den: befte 
die Sorte, für 1mel 
Yäden 81.50 verlangen 
unfer Breis.......... 


” 


vorſtehers an, welcher vom Vorſteher 
der Lieferungskammer ein Päckchen 
Nägel einforderte, das in der Eiſen— 
waarenhandlung 5Cents gefoftet hätte. 
Nach einigen Tagen fei ein Injpektor 
erichienen, um fich davon zu überzeu- 
gen, ob man der Nägel auch thatjäch- 
lich bedürfe, und nach elf Tagen endlich 
fei ein zmeifpänniger Ablieferungdma- 
aen vorgefahren, auf dem ein Pädchen 
Nägel nach dem betreffenden Schul— 
haus gefchafft worden war. Die Nä> 
gel feien dem Schulrath auf genat | 
$1.92 zu jtehen gelommen. Nad; län 

gerem MWorigefech: verwies der Schulz | 
tath beide Berichte an den Ausfchuß 
für Gebäude und Grundftüce mit dem 
Auftrag zurüd, aus ihnen einen neuen 
Bericht anzufertigen mit Berüdjich- 
tigung der empfehlenswertheften, im 
ihnen enthaltenen Borlchläge. 

Etwa ein halbes Taufend Briefe, 
deren Schreiber Einjprache gegen bie 
im deutfchen Unterricht geplanten Yen» 
derungen erheben, murben ohne weitere 
Beiprehung an den Ausfhuß für 
Schulleitung verwiefen. Die große 
Mehrzahl der Einfender ift auch durch— 
aus nicht einverftanden damit, daß bie 
deutfchen Lehrkräfte, welche fich fo vor= 
züglich bewährt, gezwungen fein fol- 
len, fich jeßt nach langjähriger Lehrthä- 
tigfeit. der enalifchen Zehrerprüfung zu 
unterziehen. 

.x * * 

Richard IT. Crane von der Erarie 
Eievator Co. und die Pittsburg, Chi- 
cago & St. Louis Railmay Co. ließen 
geitern im Grundbuhamt ein Schrift- 
ftüd eintragen, in welchem fie, als 
Rechtenachfolger von William B. Og- 
ben und Henry Coggill, dad .von biejen 
im Jahre ‘1858 geftellte Angebot auf 
Abtretung von zwei Straßenabjänit« 
ten der Weitfeite an Sie Stadt zurüds» 
ziehen. Die in frage: kommenden 
Straßen find die 14. Straße, zmiichen 
Maplemood Place und Campbell Ave., 
fowie Maplemwood Place, zwifchen Dg- 
den Ave. und 14. Straße. Jede iſt 66 
Fuß meit, Maplemood Place einen 
ganzen, die 14. Straße einen halben 
Blod lang. Keine von beiden Straßen 
ift je dem öffentlichen Verkehr erſchloſ⸗ 
ſen worden, ſondern beide liegen in 
dem abgezäunten Grundſtück, welches 
früher von der American Aſſociation 
als Baſeball⸗Park benutzt wurde. Wie 
es in dem Schriftſtück heißt, hat die 
Stadt die beiden ihr angebotenen Stra⸗ 
ßen nie förmlich angenommen, auch 
habe ſie das betreffende Eigenthum we⸗ 
der je als Straße benutzt, noch in ir⸗ 
gend einer Weije verbeffert. Aus bie- 


zurüdgezogen und die Straßen würden. 
in Privatgebraucd; genommen werben. 
Opberbaulommiffär Biodi Järte, es 
Mindeſten nicht ſchön * 


Ideen neu - 


welche an jenem Tage 
Seit Dftern haben_wir un: 
rangirend imMreife 
30 bis 818.00. Wir haben uns entjchlofjen, mit den: 
und um diefes erreichen zu fünnen, 
daß jie gleich 
ften Vlit einen Käufer finden werden—nidt ein ein: 
und viele 


88 


Unſer Ajſorti ment in garnirten Hüten zu 
und 84.75 ijt ftet3 Das größte, die Site find 
eine weitere jpeziclle Partıe für 


tläufe bejorgen werden. 


ertiggemadte QTurbans und Walfing 

Site, gemacht aus fanch farbigem 

Stroh Tuch, mit einem Knoten von 

Sammet und Ornament, keine zwei 
einander ähnlich, Eure Aus— 

wabl zu 81.49 und 


ndgemacht, 
Kombina 
n Facons, 
be andere 


99€ 


fönnen, wenn die Crane Elevator Co. 
nun plößlich und auf eine technifche Be- 


| gründung bin ein Grundftüd über- | 


fchluden wolle, auf melches jeit 43 
Sabren fein Gent Steuer entrichtet 
worden fei. Rorporctionsanwalt Wal 
fer |prach fich dahin aus, daß gegen die 
Zurüdnahme de3 urjprünglichen . An= 
gebotes rechtlich nichts eingeiwendet 
werden Tönne, wenn die Stabt that» 
fächlich jenes Angebot nie formlich an= 
genommen und die Straßen dem Ver- 
kehr erjchloffen.. habe. 
* * 

Celretär John A. May von der Bes 
börde für öffentliche Verbefferungen 
hofft, jchon in den nächjten Tagen mit 


* 


ber Bezahlung des Rabattez auf Spes | 
| zialfiexuern beginnen zu fönnen. % 
vom Stabtjchagmeifier verwaltete Spes | 


Der 


zialfteuer = Fonds ift bekanntlich auf 


$1,700,000 angemwachjen, und nach der | 
Anficht von Stadtfämmererr McOann | 
wird fih die Rüdzahlung des Rabat- | 
ted feineswead zu einer-jo einfachen | 


Sade geitalten, wie dies auf dem er- 
ſten Blick erſcheinen möde. 
Linie, ſo führte Herr MeGann aus, 


ſeien eine große Anzahl von „Warrants 


überzogen worden, weil entweder die 
Stadt ihren Antheil an der betr. Spe— 
zialſteuer nicht bezahlt habe oder weil 
ein anderer Steuerzahl mit ſeinem An— 
theil im Rückſtand ſei. Falls auf einen 
derartigen „Warrant“ ein Rabatt zahl— 
bar ſei, ſo könne dieſer nicht ausge— 
folgt werden, eben weil der „Warrant“ 
überzogen worden ſei. Andererſeits 
werden nach der Ueberzeugung von 
Stadtkämmerer MeGann Hunderte 
von Steuerzablern ihren Rabatt nicht 
erheben, weil die ihnen zuftehendeSum- 
me zu gering ift, wegen eVBrzugs aus 
der Stabt oder eingetretenen Todesfal- 
les wegen. Die Trage entftehe nun, 
mie lange die Stadt derartige, nicht ein- 
geforberte Rabattbeträge ala bejonde- 
ren Fonds x verwalten gezwungen eſi. 
In dieſer Beziehung ſchlägt Herr Me— 
Gann vor, daß die Stadt ermächtigt 
werde, nach einer gewiſſen Reihe von 


Jahren nicht behobene Rabattſummen 


in den allgemeinen Fonds abzuleiten. 
* * * 


Robert Lindblom, der Präſident der | 


Zipildienftbehörbe, wird am 1. Yuli, 
nach Ablauf feiner vierjährigen Amts- 
zeit, nach Milmaufee überfiedeln, wo er, 
ivie auch hier, im Getreidehandel thätig 
zu fein beabfichtigt. Der Anftoß zu die- 
fem Entfehluß bat, wie verlautet, ber 
Umftand gegeben, daß Herr Lindhlom 
von der hiefigen Produftenbörfe im 
Januar auf einen Monat. der Mit- 
gliebjchaftsrechte entboben wurde, weil 
er, entgegen einer neuerlichen Veftim- 


(Aaftafunden Wafträge ie Arhtefn 


# nr 


In eriter | 


PR 


I 
I 


Kinder Meefers, 


I ER * 
x große rumde 


= mit Braid befegt, 
Ms werth 32.0 
N 
\ Kinder-Mäntel, aus 


Seide:Bonnets, 
und Größen; 
und Sylannelett, 


für Freitag 





- 500, gemadht aus feiner Cualität ihiwarzem LadiesCloth 


caline, tadellos paiiend— 5 75 
: 9.40 


Ovalität Meiton, 
Orford grauen Schattirungen, fancn corded mit Flaring 
Sammet:Rodtragen, jeher volle Ylaring Aer 
gefüttert, wertb KI500, jpeziell für Frei ag zu................... 


mel, lalb mit 


Automobile : ‘ 
aus Bedford Gord und Yapdies 
oder 


Ne ans 


Rüden, Rolling-Kragen und Manfchetten, jpeziell für 
Morgen alleoucccee 
Baby-leidungsirüde — Yange Zlip!, aus Sambric gemadt; 
franz. Gifefte; ne ö ı 
feine geftridte Demden, jeipebektidt und mit Band beiekt 
Sacques, 
ftidt — Eure Yuswah 

ſtändi ng, 26 Stü inſchließ Mantel, 
Vollitändige Vaby-Ausftattung, 6 Stüde, einihließend langen M 
oder mit Spiten bejeßt, zum Stirt pafjend, der wahre Werth beträgt 10.00, jpezreil 


i zn = ; angebrodene 
beiegt mit Moire Strapping und Nos 
nit 


2 za 
Facons, aus 


antiter Moire 
Tip 2 


ntif 
a7 r VÖ 
Bd.) 
ee ee u 
in blau, braun und funden habt 
Flounce, mm 2* Freitag, 
88. 50 


Satm 
— 


fı Größen, 





Mäntel für Babies, 
Bedford Gord, großes! 
Gape, bejegt mit Braid und 
Raud, durchaus gefüttert, 
wertb 2.W, 


Mutter 
Tuch, 


Lange 

aus 
Square-Kragen, 
Band und Spißtzen, 


8e 


Automobile⸗ 
.. 
52.9 


Mull: und 
in allen Farben 


aanzjeid. Tajfeta, doppelbrüftig_ mit 


Caſhmere-Strümpfe, 
mit großem Kragen, hübſch be 

zu 

onnet und Taufrobe, beſtie 
B t und T be, beitidt 


55.88 





ausgeführt batte, mit welchen an ber 
Börfe gehandelt wird. Lindblom und 
| die beiden anderen Makler, welche in 
aleicher Weife gemaßregelt murben, er= 
boden derzeitlich Einfprache gegen ber 
Erlaß des Direktoriums der Börfe. 
Robert Lindblom hat 24 Jahre lang 
Chicago feinen Wohncıt genannt, und 
er var eines derthätigften Mitglieder 
jenes Ausſchuſſes, welchem Chicago 
ſeine Weltausſtellung in erſter Linie zu 
verdanken hat. Seine Zeichnung für 
den verlangten Garantiefonds belief 
ſich auf 3100,000. Im Jahre 1892 
wurde eHrr Lindblom zum Schulrath 
ernannt und mit dem Vorſitz im Fi— 
nanzausſchuß betraut; im Jahre 1898 


Zivildienſtkommiſſär, und ſeit der letz— 
ten Reorganifation ber Zivildienſtbe⸗ 
hörde iſt er ihr Präſident. 

* * x 


Mayor Harrifon wird morgen Vor- 
mittag nach Chicago zurüdfehren, und 
| in Stadthalle Kreifen mat man fid 
auf Ummälzungen im Dienftperfonal 
aefaßt. Bekanntlich liebäugelt Burke 
jeht mit der Tilden-Demokratie mit 
welcher vereint er den politiſchen Sturz 
von Mayor Harriſon berbeiführen zu 
können glaubt. Natürlich iſt dies dem 
Mayor nicht unbekannt geblieben, und 


daß er gleich nach ſeiner Rückkehr fürch— 
terliche Mufterung unter den Ungefiell- 
ten in der Stadthalle halten wird. Wer 
fich nicht unter allen Umftänden für bie 
Harifon’sche Adminiftration, alfo ge 
gen Burke und die Ti’den-Demofratie 
betennt, der wird fraglos über bie 
Klinge fpringen müffen. 
— 
Unerwartetes Reſultat. 


Alfred W. Nieman gitirt, um feiner Frau zu 
gefallen, Gıdichte, läßt ein Kreidebild 
von feiner Schwiegermutter ans 
fertigen, und wird auf Schei- 

dung ver.lagt. MR 

Seiner Frau zu Liebe zitirte Alfred 
M. Kienan, von Kr. 1407 N. Savyer 
ı Avenue, Gedichte, ließ ein Kreidebild 
von ſeiner Schwiegermutter anfertigen 
und erzielte damit nur, Daß er bon jei- 
' ner befleren Hälfte auf Scheidung ver: 
Magt wurde. Geflern fand bie Ber- 

| handlung vor Richter Willis ftait. 
„Warum merbe ich verflagt, während 
ich doch der Ieidende Theil bin?“ fragte 
Herr Nieman. ; 
Man Hlieb- ihm die Antwort [ehulbig. 
| „Einft fang meine Zrau:_ „sh weiß 
| nicht, warum ich Die halle, aber id 
haſſe, haffe, Hafle“, fubr Herr Nieman 
mit vor Erregung bebender Stimme 


fort. uf nt 


Ftau Nieman, die wenige 


| 
| 


ernonnte ihn Mayor Harrifon zum | 


man erwartet in eingeweihten Kreifen, , 


| troß aller ihrer Fehler, noch immer 
| Tiede: 
| „Am 17. Mai vorigen Jahres feierte 
meine rau ifren Geburtstag, und ih 
beihlch, ihr ein fchönes Gefchent zu 
macen und ihr einen fchönten Brief zu 
| Schreiben, um ihr Herz zu rühren. Ich 
| lieg ein großes Kreidebild von ihrer 
: Mutter anfertigen, e8 eintahmen und 
jtelte es auf eine GStaffelei in einem 
Zimmer. Dazu verfaßte ich folgenden 
Brief: „Diefes zur Erinnerung on die 
31. Wieterfehr Deines Geburtstages, 
| Bild und Rahmen find Kunfimerfe. Ich 
| jelte Dir das Leben und bie Bergan- 
genheit ins dächtniß zurückrufen und 
Dich auf die Kürze und Ungewißheit 
| alfer irdifchen Dinge aufmerffam mao- 
chen. 
Pflicht abweichen. Grinnere Dich ftet3 
er unſterblichen Worte Ludwig XIV.: 
Es gibt keine Rechte ohne Pflichten, und 
keine Pflichten ohne Rechte. 
Erinnere Dich fiets, daß der größte 
Erfolg eines Frauenlebens it, eine 
| trete und eraebene Mutter zu fein. 


Darauf berußt der Erfola der zufünfti- 
en Generation. Die Welt erwartet 
on ven Fraven, die zufünftigen Män- 
ner und FFroven auf den Bfad ber 
Rehtichaffenbeit und Menichlichkeit zu 
leiten. Erinnere Dich Deiner Mutte 


Cs linder 


—-und— 


verschafft Bırhe 


ben zarten Häuten der Quftröhre, mel» 
che durch Erfältungen oder Huften irris 
tirt murben. 


Hale’s 
Honey of 
Horehound 
and Tar 


ift präperirt in Webereinftimmung mit 
bem OriginalsRezept, erprobt feit vie= 
len Jahren. Es ift harmlos und leicht 
zu nehmen. ı&8 heilt. 
Bei allen Apothetern. 
25 Cents, 50 Cent3 und $1.00; die 
größte Flache ift die billigfte- 


g 


— - 


fernt ja, fehüttelte ihren Kopf. | 
3 ann führ dann fort, — 


er d beuert hatte, daß et feine Ei 


Kleidungsftüde, die aus dem Ya= 
ger zu 87.50 verfauft 
werden set derichleud:rt, da es 


N 


die Moden jind die allerne 
Kombination 
Gibſon tuded und plaited Ef: 
fgfte, in Schwarz nnd allen den 
neuen Frübjahrsfarben, ji: iind 
von Kleidermachern gemacht ur 
tadellos vaſſend, und welche Ibr 
als Die größten Pargains era 
dis Nbr jemals 


52.95 | 


⸗ +. . * ” * + * . 
Moderne Frühiahrs-Rleider für die Kleinen. 
Kleider, Shürzen, Sfirts, Kappen, Neefers für die Kleinen, in 
derjelben jorgfältigen Weije gemacht in Bezug auf Mode, wie 
diejenigen für erwachjene Perjonen. 


| 


| 


| 
| 
| 
| 


Mögeft Du nie vom Pfade ber | 


| 


vie und Taffera ſeidene 
ungefähr 


3 einzelne 


Kleider Kattune, in Indigo und Gobelin Pau, Foulard, Ecroll und 


wurden, 


ummern — .. 4% . 
Schürzen = Gtughams, in 


beliebten SKarrirungen, 
blau und braun, gute 
Qualität, die 

J 


Fron 


ıD 


ge 
- Eure Auswahl, 


Senjationelfe 
Ni 
I 


Anfaufe von Sommer-Unterzeng bewegen, 


Damen:Leibhen, Liste finifh 


und fanchy gejtreifte Effekte, cbenfall? eine Partie von Teich: 
ten Shirting Kattunen, abjolut echtfarbig, Yard 


allen | Ungebleichter 


36 


| Beiter Futter Gambrie, in allen beliebten yarben, Yard ..... 
| Echwarzer und farbiger Silefia, für Rodsjyutter, Yard... 

| 36301. Epun Glas, für Nod-Futter, echt ichvarz, 

Spun-Glaß Skirting, Atlas und fancy Vrofat:GCfickte, Yard... 
Mercerized Sateen, jabrifreiter, nur in jchwarz, 25cQual., Yp. 123e 


Herabiekungen getroffen für VBargainstyreitag, Preiie, we 
und ziver obme Zögern. 


1 
dic 
Canton Flannel, 


Flanell, exrtra 
be und 


36c 


230 
5d0 
.. 6io 
740 


— 


und, Touriſten 
ſchwere Qu 


in 
Qualität, gute 
de Werthe, Yard 530 


de“ 
| 
I 
I 


Yard... 


Helirickles Anterzeng und Slrumpfwaaren 


(de Euch zum 


ed, voll tapcd / 
IE WERE es 6 + een anne ne 7e 


jür Dame 


Seide und 


Finiſh Veſts 


Veſts 


reine Mercerized 
befeßte - Yisie: 
tra 


breiten 


| 
| 


50 Union Suits für Damen, Umbrella 
v ) 


| 

| 

Facon, voll taped, fancy >” l 
25c | 


DENE rue na nen sn Dre eee 
1% Strümpfe für Männer, Damıen und Sit 
N 


einjacdhe und syancies für Männer und D 
Füben für Damen, Eure Aırsmwabl 
25e Fancy Strümpfe für Damen, in 
einem großen Ailortiment ın meuen 
Frühiahrs-Muſtern, ſowie 

einfach ſchwarze, zu 


und beherzige ihre Lehren, da ich ſie für 
eine gute Mutter halte. Blicke auf Dei— 
ne Kleinen und denke an ſie, und wenn 
des Lebens Bürde ſchwer auf Dir la— 
ſtel, denke an dieſe ſchönen Zeilen: 
“Time gilds wirh gold the iron links of pain, 
There is no endless joy. no endleas pain: | 


A cark tauay leads ınto a briglit tomeorrow; 
Remember this, ail ve who walk in sorrow !’ 


Alfred W. Nieman.“ 


jahr 1900 ein Bichcle“, fuhr Nieman 
foit. „Kurze Zeit fpäter Jah ich fie in 
Gefellichaft eines anderen Mannes eiste 
Fahrt mochen. Nicht lange darauf ſah 
ich fie und ihre Schiwefier in Begleitung 
von zwei Männern eine Bichclefahrt 
maden. ch folgte ihren, und jchlug 
einen Der Männer ven dem Fahrrad. 
Eine Holzerei war die Folge, in deren 
Verlauf ich vermöbelt wurde. Nachdem 


| ich meine Tracht Prügel weg hatte, fuh- 


| 


‚zahlreich in der Brüte find, in der Halle her: 


‚ren. Lange, Borf.; H. Heinemann, Schag: 


& 


ren Die beiten Männer mit meiner 
Frau und deren Schwefler davon. Ach 
taffte mich auf und begab mich nad 
Haufe. ALS ich fpäter zu meiner Frau 
darüber |prach, fagte fie mir, ich hätte 
bernünftiger fein follen.“ 
Ss 
(Eingejandt.) 


Alſo doch! 


Schon hatten wir geglaubt, daß das große 
Maifeſt der fünf Nordſeite Leagues 
der United Veague of America zu 
Waſſer geworden, aber im Gegentheil. wie 
wir erfahren, wollte das Komite erit alle an: 
deren großen eftlichteiten vorübergehen lai- 
fen, um mit ungejchwächten Kräften für das 
große zeit, weiches am 11. Mai in Yon- 
dorfs Halle ftattfindet, zu arbeiten. Gin 
eft, welches jo zu jagen, noch nie auf der 
Vordjeite ftattgefunden, wird an. diejem 
Eonntag, den 11. Mai, ftattfinden. Ein 
reihhaltiges Programm wird dem Nachmit- 
tags = Publifum, da das Konzert jchon um 
3 Uhr anfängt, geboten werden. Unter An- 
derem wird der wohlbefannte Zauberfünft: 
ler Herr Heinrih Schubert von der Herder 
Xeague No. 11, verfchiedene feiner beften 
Anuimern zum Vortrag bringen; Herr Gus 
fav Sander vom Harugari = Sängerbund 
wird einige Tenor-Solos vortragen; Herr 
Karl Kog wird im Bettelbub.(Schenten’s mir 
etwas) auftreten, Gate-Walt: Tänze von ech: 
ten „colored“ Leuten tverden ihr Erjcheinen 
machen, ferner verjchiedene andere Solo: 
Nummern ftehn auf dem Programm; auch 
muß hinzugefügt werden, daß Herr Joſeph 
Hoppe von der Harmony League No. 8 mit 
der Ginftudirung der großen Pantomime 
„Der Mueller und jein Affe bereits begon- 
nen hat. iyerner wird ein großes Drchefter 
unter Leitung ded VBrof. Moebius die Kon: 
zert: und Tanzmufik liefern. Nach dem Kon: 
jert findet das gemeinjhaftliche Feſteſſen 
ſtatt. Nach dem Feſteſſen: Eröffnung des 
aligemeinen Maifeftes, unter Anderem Mai- 
baumtänze, Bertheilung der Maitronen u. i. 
w. Die Halle wird hübich deforirt fein, und 
während. deg Wbends werden während des 
Naitanzes taujende von Maikäfern, die jept 


| 
umjhwirren. Nede Dame erhält ein Frtra: 
Souvenir. Das Komite deiteht ee | 
„a 


; John Neuhaus ——— 
t, U. Weftermann, © 


Aeeuer, 9: Sguberr 


— 


American ſeidene 
Spitzen beſett, ir 
Groöße Lisle 
Spitgen beſeßte Umbrela 28 
Beintleider 250e 


ſeinder-Leibchen mit Wing Aermeln 
und ohne Aermel, voll taped, 


t, echtſchwarze 
n end fchwarze mit Wweiken 


35: importirte Damenitrümpie, 
und jchwarze 
jhwarze mit mweiken Füßen 
Ferien und jeidengeitidte Efjette.w 


| 

| 

4 * 2 .. I 

„sh faufte meiner Frau im Früh: | 
| 


| 
| 
| 


Vefts für Damen mit 


ı allen Farben, jowie er: 
Thread Veit3 und mit 
- 

oa 


Kinder, 


yils.. 


gerippte für 


fanch Lisles 
Lisle, ſowie 


eridFe 


Drop Stich 


Meyers, Tebus, &. Heffner, E. Walter, 
G. Wittig und X. Hoppe. 


Bereind:Nahridten. 


U 


Der Bercin ber deutfhen 
Schantwäarterund Aufmär= 
ter, „Zeutontia*, Hauptquartier 
164 Ofi Madifon Straße, bat folgende 
neue Beamte gewählt: ‘Präfivdent, Rıy 
dolph Seibel; Vize-Präfident, Joe Co» 
ben; Gefretär, George Hoppe; Schaf 
meilter, Cha?. Kittel; Gejchäfisugent 


| und Tinanz-Sektetär, Dito Nahın; 


Verwaltungsrath: Hohn Schmidt, 
Louis Loß, Chas. Reiner, Fritz Liebke, 
Peter Veith, Richard Ullbricht, Guſtab 
Scheiler, Hermann Engel, Fritz Maas 
und Wilbelm Schlegel. Delegaten zum 
„Local Koint Erecutive Board“: John 
Schmidt, Frig Liebke, Chas. Kittel und 
Baul Maenlen. Delegaten zur Gen 
tral Labor Union: Geo. Hoppe und 
Richard Mueller. 
— Ba —— 

— Drudfebier. — Der Siudio 
nur noch in Sau? und Bräums. 
Sie fhmärmte nur für blond und fagte 
oft: „Wer mich Beirathel, muß 
blind fein!“ 


leöte 
“ 


Maſb Muron 


* 
Es iſt ein poſitives Heilmittel ſur Dys⸗ 
vepſia und den ihr folgenden Uebeln — 
Schlafloſigleit ete. Reun von zehn Chi⸗ 
caas Aerzten berſchreiben Malt Marrew 
wo die nãbrenden Eigenichaften Der 
Säfte des Malzes nöothig find. 


Teleyhon South 257 


12 orale Daran 51.00 


in Ghicage 


MeAvoy’s Malt | 


“ 





‚27. Iahrestags : 9 


Ä Zur) 


Am Montag, 


Zur Peachtung — Dienſtag, 


Mittwoch, Donnerſtag und Freitag wer— 
den wir in einer Spalte dieſer Zeitung 
eine Liſte von ſpeziellen Bargains für den 
folgenden Tag ankündigen. Jeder ange— 
zeigte Artikel wird zu einem herabgejeh- 
ten Preis verkauft. Wenn Ihr dieſe Liſte 
am Abend durchſeht und Euch die Vor— 
theile dieſer ſpeziellen Verkäufe zu Nutze 
macht, jo werdet Ahr eine bedeutende Er— 
fparniß an zuverläffigen Waaren machen. 


Ungebleihte Mu3lin3, bolle Yard breit, fehr 
dauerhafte Qualität, Tpezieller 
Preis, per Yard 


Geerfuder Singhams, fehr nettes Affort- 
ment, in einer guten dauerhaften 
ualität, per Vard 


Double Bold vedrudte Flanelle, fehr feine 
Auswahl von Wrinting, c 
per Yard o 

Eolonial Slippers für Damen, mit, fanch 
Shhnalen und Säleife, alle Grö— 1 45 
Ben, gut gemadt, per Paar — 


Damen» und Mädchestichube, Odds u. End, 
beruntermarfirt um geräumt au wer» 65€ 


den zu 

Solid Golden Dat Schaufelitühle, 28 
große Sorte, ſchwere Lehnen 1.59 
Duarfer-fawed Golden Dat Parlortifihe — 


Knabendloufen, in neuen Muftern, 17c 
ale Größen, von 3—8 Sahren 


Männerhofen, ungefähr 12 verjäiedene a- 
cons, Größen 30 bi 50 Zoll 
Taillenmaß 


Bafifte KRorfet3 


für Damen, in weiß, rofa 
blau, gerade 


c 


Smyrna Rugs, vprachtvolles Aſſortment von 
Floor und orientaliſchen Muſtern, 
21x55 BoU 


China —* Fiber Warp, in Karrirun—⸗ 
en und Streifen, neue Farben, gute 12c 
ualität, per Yard 


Chatelatne Bagd. Börien ıı. Portemonnaie, 
in all den neuen Lederforten, € c 
neuelte Facons 


Zinten Schreibtablet3, über 50 Sacons, bon 
50 bi3 80 Blätter enthaltend, berfchie- 4c 
BE BEOBER. ..--.440 040 sagen eisen 


100 weige Kouberts, hohe Yacon, gute Duta- 
lität Papier, alle nett gummitt, c 
für 

Mercerized Swik gerippte Damen 
lcibhen, weiß und farbig 29c 
Taffetaſeide Damenwaiſts, in ſchwarz und 
Jerbie, nett gemadt, 5 
ür 


Promenadenröde -füt Damen, in feinen 


Baslet Gewebe: Etoffen, 


Sanbtudhzeug, beite Sorte von ganazleinenem 
ebleihtem und braunem 

riſh Craſh * 
Männer-Taſchentücher, in ſchlichten weißen 
und fanch gedruckten Border-Muftern, 
große Sorte 


Ball. sganzfeidenes Metallic _Taff- 
taband, in allen Farbeıt, per Yard... 


Weiße Damenihürzen, Elufter tuded m 
und fpigenbefegt, 2 für 5 25c 


Mollene KindersReeferd, Größen 2 bis 5 
Bee: Bor Rüden und Matrofen- 1 95 
ne ee ae ee » 


Lemon Juice Glücerine Toiletten-Seife — 
rein und durhfihtia — 
&lUnzen Stüd 

abe & zusher $ ————— ihr „Spe- 
ctal”, für diefen Berfauf herabaefegt * 
auf . Ic 
Garantirte America Krraben-Ubren, gute ge 
traue Zeitmeffer, berabgefett 


The Sentry Combination Aragenfnopf-Set, 
jedes beiteht aus bier Anöpfen, nn 


Beſchmutzte Haarbürſten, Mane Facons — 
früher viel höher im reife, berab- 15 
geiegt auf c 
10 Stüde American Family 

die ideale Zaundrofeite, für 


5 Pb. Santa Clara Ziwet 5 
— ſpezieller Preis = — 25e 


Strilt friſche Eier, am Freitag zum fpes 
iellen Bargain-;Freitagverlauf ge⸗ 5 
acht, per Dubend c 
Spitzengardinen, ſchott. Spisen in Stitch 
Net, weiß und ecru, feine Muſter, T75c 
per Raar oO 
Lappet ruffled Muslin Gardinen, — 65 
bole Länge und Weite, per Baar... Ye c 


Comforters, volle Größe, mit 
weißer carded Watte gefüllt 


Männer-Halbftrümpfe in echt ſchwar 
und lohfärbig, alle Größen, nur : be 


Seiden Elaſtic Strumpfhalter für Männer, 

in ſchwarz und farbia gut gemacht, 

Pezieller Preis nur 

Beſchmutzte und zerknitterte Glacehandſchuhe 
Danmen, Odds und Ends u. alle 25 
öhen, per Paar c 

Suede Lisle Damenhandihu 

Toys, ganz fbezieller Wert 

zu \ \ 

Soft Finifh Näkfaden, 900 Yards, 

ſchwarz und meiß, per Spule 

Sültana Brand Bias Veiveteen Rod Einfa- 

band. ichwara und farbig, 3 

Der ‚Yard c 


Be Pa a aan 36 
26-30 e T, ge 
auf — geſes 10.00 


Solar Bichele Gaslamhen, die be- 
ften im Marite, herabgefegt auf 


genden Gafoline_Defen, Stahl 
p und Sraıne, 1-Gal. Zant 


In Malte: in Glimmer und weißen 
ne Zapeten, per Rolle 


Geo. W. Child, Cre Nattonal 
a or ab 
en, , 

50, 81.50, 8 Kltns seen er — 25c 
ſchweres braunes 


e ie 
⸗ e e ⸗ 
au ® en T75c 
erte Vorgellan Raſir⸗Muas, Frucht⸗ 
In, Datmeal 
Sale, Same ed um "ge 
De Dlb Ihme Butter Peamtt Brittle, dünn 
ine Waffel, ein 
- Fand, 5: an ein gefunder 0c 
Rahmen für Kunſtbei 
Ba 
arvet · Alopfer, aus Ro 
Da arte = dr gemacht mit 9% 
di» oder Kleider aus 
elipfertem Gtahlbraih gemddt, nız..QE 


Wandlung. 
Stiyze von ©. Krafft. 


„Wohl dem, ber nicht wandelt im 
Rath der Gottlofen, noch tritt auf den 
Meg der Sünder, nod) fitet, da bie 
Spötter fiten.” — — 

Die Stimme des Prebigers drang 
boll, warm über die Mädchen hin. 

Höhere Töchter alle, die hier in ber 
Konfirmandenftunde den Worten ihres 
Geiftlihen laufchten. Helle und dunkle 
3öpfe über der Schulter, oder hier und 
da jchon ein zierlich emporgenommener 
Haartuff am Kopfe, deren Befikerin 
bie Kinderſchuhe bereit3 ausgetreten. 


Ein letter blaffer Sonnenftrahl. 


glitt durch das TFenjter. Die Stunde 
neigte fich ihrem Ende zu. 

„Denn der Herr kennt den Weg ber 
Gerehten, aber der Gottlofen Weg 
vergehet,“ jchloß der Prediger, indem 
er bie Bibel zufammenflappte. 

Eva ficherte und ftieß die Freundin 
an. 

Das blonde Mädchen fehürzte Die 
Lippen. Gerade mollte fie ein jpötti- 
ches Wort zurüdflüftern, als ein Vlid 
de3 Geijtlichen fie bannte. Ernit, mar- 
nend rubten feine Augen auf "dem 
ſelbſtbewußten Geſichtchen. 
Ich möchte Dich bitten, meinen 
Worten und Lehren in dieſen letzten 
Wochen vor der Einſegnung ein wenig 
mehr Aufmerkfamteit entgegenzubrin- 
gen, meine Tochter. Jh erwarte bon 
Euch Allen, deren Herzen ein Jahr 
lang mir durch Gottes Güte in die 
Hand gegeben waren, daß hr voll 
gläubigen Vertrauens und frommer 
Auverficht den ernten Weg ins Leben 
gehen merbet.“ 

Eine flühtige Nöthe ging über das 
junge Gejidht. 

Eva jedoch fniff der Freundin auf- 
munternd in ben herabgejunfenen 
Arm, jo daß Lisheth ein Lächeln nicht 
unterdrüden fonnte. 

Der Prediger fah ed nicht mehr oder 
mollte e3 nicht jeden. Mit ruhiger 
Stimme gab er die Aufgabe zur näd)- 
ten Stunde, Pfalm 1 zu lernen und 'n 
lurzer Durcharbeitung fehriftlih zu 
—— und ſprach das Schlußge— 
ci, 

Als er dad Zimmer perlaffen, lad}: 
ten und fchmapten die Konfirmandip- 
nen jofort bunt durcheinander. Alle 
umringten Lisbeth, das verwöhnte 
Töchterlein des Bankdirektors Riedel. 

„Paß auf, Du wirſt nicht eingeſeg— 
net“, meinte das ſanfte Gretchen Bau— 
mann ängſtlich. 

Die Anderen lachten. 

Lisbeth ſtand und knöpfte ruhig an 
ihrem perlgrauen Wintermantel. 

„Als ob ich das nöthig hätte, ſo eine 
Einſegnung! Das iſt doch ganz egal, 
ob man ſo oder ſo eine junge Dame 
wird. Die Hauptſache iſt die, raus 
aus der Schule und weg mit den Bü— 
chern und Litaneien.“ 

Die Mädchen verſtummten. 

Nur Eva kicherte. 

„a, — — dieſe ſchrecklich langen 
Pſalmen! Wozu man die auch noch 
auswendig lernen muß! Papa ſagt 
immer, ein aufgeklärter Menſch unſe— 
rer modernen Zeit macht ſich nur lä— 


cherlich damit.“ 


„Eva!“ — — — 

Empört riefen es gleich fünf oder 
ſechs der Mädchen durcheinander. 

„Na, na. habt Euch doch nicht fo”, 
wandte Lisbeth ein. „Das ſagt mein 
Bruder auch. Und der iſt Referendar 
und weiß mehr als alle Geiſtlichen zu— 
ſammen.“ 

In ihrer ſieggewohnten Art warf ſie 
den Kopf zurück, ſchob den Arm in den 
der Freundin und ſchritt zur Thür. 

Scheu gingen ihr die Mädchen aus 
dem Wege. 

Auf der Straße dämmerte es bereits. 
Vom nahen Kirchthurm drüben am 
Platze tönte Glockenläuten. 

Lisbeth zog fröſtelnd die Schultern 
zufammen. Und boch mehte ein mil- 
ber Wind in diefen Vorfrühlingstagen. 

Eva Inöpfte unruhig an ihren Hand- 
Tuben. 

„Ein Glüd, daß bie Iangmeiligen 
Prediaerftunden bald ein Ende haben, 
was Lisbeth?“ 

Die nickte. 

„Das einzig Gute an der ganzen 
Einſegnung iſt unſer großes „Diner“ 
an dem Tage. Du, — — das erſte 
Mal als Erwachſene mit bei der Ta— 
fel. Als Hauptperſon, Eva! Exzel⸗ 
lenzens werden dabei ſein, Geheimrath 
von Wächter nebſt Gattin und der 
junge Graf Streck. Mit allen Ver— 
wandten und den Freunden meines 
Bruders über 30 Perſonen.“ 

„Habt Ihr das „Menu“ ſchon be— 
ſtimmt?“ 

Lisbeth ſchüttelte den Kopf. 

„Das hat ja noch Zeit. Papa iſt in 
letzter Zeit ſchrecklich nerbös und auf⸗ 
geregt. Dem bürfen wir augenblid- 
fh mit fo mas noch nicht fommen. 
Tagelang bleibt er in ber Banf und 
arbeitet.” 

Sie waren meiter gefchritten und 
blieben por einem Modemaagazir ftehen. 
das Schwarze Einfegnungsfleib dort 


| drüben! Baummolle, mas?“ 


Liabeth lächelte. 

„Was geht’3 mid an! Wir wollen 
morgen meine Koftüme beftellen. Zur 
Prüfung braun Tuch mit Sammef:- 
blenden, zur Konfirmation Tchmarz 
Mohair, auf reiner Seide gearbeitet. 
Das fit beffer, weißt Du! Und dann 
die Mäfche, alles neu vom Kopf bis 


uß. 

Natürlich, das iſt ja ganz felbftver- 
ſtändlich. Wenngleich Greichen Bau⸗ 
mann und Lotte Richter anderer Mei— 
nung ſind. Aber das iſt bei ſolchen 
kleinen Beamten ja auch nicht anders 
zu erwarten, und in der Noth frißt 
der — — —" 

Sie murbe bon einem Herrn unter- 
brochen, der höflich grüßend an ben 
beider Mädchen borüberfchritt. 

„Wer mar denn baß, Lisbeth?” 

Das hübſche Mädchen zog die Lip- 
pen vor. 

„Ach, — — ein Herr Bartels ir⸗ 
gend ſolch armer Stubent, der meinem 


fünaften Bruder bie Schularbeiten be- 


alten Ontel von mir die Wirtbfhaft, “ 
mit dem wir aber feiner Somberlidhte 
iegen nicht mehr verfehren.” 

Sie maren simeitergefhritten und 
blieben Abfchied nehmend an ber Ede 
der nächften Straße ftehen. 

„KRommft Du ins Kränzchen mor- 

‚ge 

Lisbeth jchüttelte ven Kopf. 

„Nein, morgen ift der Bazaar bom 
Baronin Arnheim. Weißt ja, ich tanze 
den Blumentwalzer mit den Komteffen.” 

„Na, viel Vergnügen dann, Du 
Gottlofe”, lachte Eva. 

Lisbeth nickte, ſchob die Bibel unter 
den Arm zurück und wanderte heim. 

Die große, elegante Wohnung im 
erften Stod war bunfel und leer. Nur 
im Kinderzimmer faß Heinz, von Willi 
Bartels bei den Schularbeiten beauf- 
fichtigt, während die fünfjährige Lilli 
an einem Winkel am Fenfter ihr Bup- 
penfind in ben Schlaf mieate. 

Als Lizbeth vorüberfchritt, blicte fie 
fehnfüchtig auf. 

„Spielft Du heute mit mir, Yfe?“ 

Die Schweſter antwortete gar nicht. 
Unmirfch‘fchob fie die Fleine Hand zur 
Geite und marf bie Thür Hinter fich 
zu. Durch alle Zimmer fchritt fie, fu- 
chend, mißgejtimmt. 

Mama mar natürlich wieder nicht 
zu Haufe. Und fie hatte doch noch jo 
biele3 megen de3 Koftümsd für morgen 
fragen und miünfchen mollen. ber 
natürlich, fie war ja noch ein Schul- 
mädchen, ging ja no) in den Konfir- 
mardenunterriht, ma3 brauchte man 
fi denn da viel um. die Sechzehnjäh- 
tige zu kümmern! a 

Lisbeth kauerte in dem Schaufel- 
ſtuhl des Wohnzimmers und trank noch 
im Dämmerlicht ihren von der Zofe 
ſervirten Kaffee. Als das Gas empor⸗ 
flammte, nahm ſie einen broſchürten 
Roman vom Tiſch und verſuchte zu le— 
fen. Sie konnte aber nicht. Eine ſelt— 
ſame Unruhe war in ihr, ein ſonder— 
bares Angſtgefühl. 

„Paß auf, du wirſt nicht eingeſeg— 
net“, hörte ſie ganz deutlich Grete Bau— 
mann ſagen. 

Ob das wohl möglich war? Ob der 
Prediger dazu ein Recht hatte? Was 
konnte ſie denn dafür, wenn die Eltern 
und der große Bruder die Frömmigkeit 
für etwas Ueberflüſſiges in der ſchö— 
nen, glänzenden Welt hielten und ſie 
danach ſeit früheſter Kindheit erzogen 
hatten? Aber wenn Grete Baumann 
recht behielt! Wenn der Prediger 
wirtlih — — — nein, das durfte nicht 
fein. Da bätte fie ja noch einmal ein 
ganzes Jahr lernen und beten müffen 
und mürde immer, immer noch nicht zu 
ben Ermachienen gezählt. 

Halb in Anagft und Trog, halb in 
unbemwußter Drange, griff fie nach der 
läffig hingeworfenen Bibel und fuchte 
nach der Aufgabe. 

Wie heiß e3 im Zimmer mar, mie 
fchmwer die NRofen drüben am Fenſier 
dufteten! Und mie einfam und leer 
tief drinnen die unfertige Seele, zu der 
Niemand fprac, Niemand in lieben- 
der Sorgfalt die Hand anlegte, um bie 
große, unberftanbene Gehnjucht dar- 
auß zu bannen. 

Lisbeth fehredte jaäh empor. 

Aus dem Kinderzimmer Tamen 
Schritte hierher. Willi Bartel3 ge- 
mwiß, der nach Haufe gehen mollie. 

Al Kinder hatten fie zufammen 
aefpielt, fpäter, al Höhere Tochter aber 
fhämte fich Lißbeth des alten Kamera- 
den, der geflidte Hofen und ausgemadh- 
fene Yaden ihres Bruders trug. 

Er ging mit hocherhobenem Kopf. 
Als er die heiken, wirren Augen des 
Mädchens fah, blieb er ftehen. Ueber- 
rafcht flog fein Blid über die aufge: 
Ichlagene Bibel. 

„Das ift aber nett, Fräulein Lis- 
beth ... das freut mich“, fagte er treu 
herzig. j 

Sie wurde roth. 

Er beugte fich tiefer über da3 blon- 
de Köpfchen. 

„Die töftlichfte Der Gaben ift ein 
gläubig Frauenherz“, fagte er weich. 
Es komme dann, was will, — — 
ganz dunkel kann es niemals werden.“ 

Sie ſaß wie unter einem Bann. 

Da nahm er ihre Hand. Leiſe, vor—⸗ 
ſichtig, faſt zärtlich. 

„Wir ſprachen ja oft von Ihnen, 
Fräulein Lisbeth. Mama und ich. 
Wollen Sie meine Mutter nicht einmal 
wieder befuchen?“ 

Sie ſchüttelte den Kopf and riß ih— 
re Hand aus der ſeinen. Wie ſie ge— 
gen ben alten, holden Zauber antäm- 
pfen mußte, wie e3 ihr wohl und mehe 
zugleih bei Diefen warmen Worten 
murde. Doch behielt der Iroß den 
Sieg. 

„Nein“, fagte fie haftig, „.. nein, 
nein, das ſchickt fich jegt Alles nicht 
mehr für mich!” 

Da ging er. Die Lippen zudien in 
den blaffen Geficht. 

Lisbeth Tachte kurz auf und fah fich 
[hen um Am nädjften Augenblid 
mar fie im Kinderzimmer und fniete 
bor der Heinen Schmwefter. 

„ste“, jauchzte das Kind, „Liebe, fühe 

€ u 


Still“, flüſterte Lisbeth angſtvoll, 
„.. hörſt Du nichts, Lilli?“ 

Sie preßte das Geſicht feſt an die 
heiße Kinderwange und lauſchte auf 
ein dumpfes Geräuſch im Korridor. 

Thüren gingen, fremde Stimmen 
murmelten, und nun ein unterdrückter 
Auffchrei ı des Dienerd. Dans ein 
Meinen, jammerboll und verzagt, mie 
Liabeth nie zupor vernommen. - 

„Mutter“, fchrie fie auf, „Mutter!“ 

xrı bemfelben Augenblid öffnete fich 
auch Tchon die Thür, und die Gerufene 
wankte berein. Schwarz ba® leid, 
todtenblaß das Antlitz, iroſtlos die 
großen, ſchreckensſtarren Augen. 

Fritz. der Referendar, führte ſie und 
ſprach in haſtigen Worien auf ſie ein. 

Die herzweifelte Frau ſchluchate laut 
auf, ftredite die Arme aus und hielt ih- 
re Kinder feit.. deren Vater fich nad 
jabrelangem Trug in feinem rbeits- 
zimmer erfchoflen hatte. 

5 — * 
Frühlingslicht ſchaute durch die Kir⸗ 
nfenſter. 


— FREIE 2 W 
⸗ vanD, Don 


Ti 


das Gias freute die Sonne buns" 
te unten über die Konfirmanden, die 
zu beiden Seiten des Altard-Plah ger 
nommen batten. En 

Und der Prediger jprad. Von ben 
Stürmen des Lebens da draußen und 


den Pflichten der Treue und bes Ges |. 


borfams für die jungen Chrifien. e= 
des Mort eine Bitte, jeder Sak eine 
Mahnung an die Herzen, die da binge- 
ben follten vor ihren Herrn, um das 
heilige Gelübbe ihres Kinderglaubens 
zu erneuern. 
US er geredet, 
durch die dicht bejegten Reihen ber 
Kirchenbefucher. . Angehörige und 
Hreunde der Konfirmanden beugten 
fich vor, bier erhob fich ein Vater, dort 
eine Mutter, um beffer biniiberfchauen 
zu können, to ihr Kind, durch die Hand 
des Geiftlichen gejegnet, unter bem 
Bilde des Gekreuzigten kniete. 

Auch Lisheths Mütter fiand von ih- 
rem Sit auf. Um das verbärmte Ant- 
liß Ieate fich der Schwarze Rreppfchleier 
und hüflte ihre Thränen ein. 

Sie hatte zuerft nicht mitgehen mol: 
Ien in die Kirche. Den Kopf hatte fie 
in Troß und Verzweiflung gefchüittelt 
und das Scidfal und den Willen 
Gottes nad allem Leibe, das über fie 
und ihre Kinder gelommen, in bitteren 
Worten angeklagt. 

Aber da war Liäbeth vor fie hinge- 
treten. Das ftolge Köpfchen tiefge- 
fentt, die Hände mie zum Gebet in 
Sehluchzender Bitte gefaltet. 

„Du darfjt mich nicht allein gehen 
lafien, Mutter, Du darfit eg nicht.“ 

Und mit rührender Verklärung jeh- 
te fie Yeife, ganz leife Hinzu: „Die 
föftlichite der Gaben ift ein gläubig 
Frauenherz. CS komme dann, mas 
ill, ganz dunfel fann e3 niemals 
mehr werden.“ 

Und die blaſſe Frau hatte die Au— 
gen geſenkt vor ihres Kindes Blick. In 
jähem Mitleid glitt ihre Hand über 
das ſchlichte, ſchwarze Gewand, das 
ihr Frau Bartels in mütterlicher Für— 
ſorge aus einem alten Geſellſchaftsklei— 
de der Hausfrau zurechtgeſchneidert. 

„Armes Ding, wer hätte das ge— 
dacht vor kurzer Zeit noch! Nicht 
mal ein ſeiden Band, ein Schmuckſtück 
mehr im Hauſe!“ 

Um Lisbeths Lippen irrte ein Lä— 
cheln. 

Und das begriff die verwöhnte Frau 
einfach nicht. 

Nun kniete ihr Kind dort drüben! 
Ja, gerade ein goldner Lichtſtreifen 
über dem hellen Haar. Die Zopfe la— 
gen im ſchlichten Kranz um den Kopf, 
die Hände hielten das Gebetbuch mit 
dem Veilchenſtrauß umfaßt, den ihr 
der Jugendgeſpiele am frühen Morgen 
gebracht. Blühende Myrten waren da— 
rin, mit ſorgſamer Hand gepflegt und 
für den heutigen Feſttag vom Baum 
geſchnitten. 

Die Mutter ſtand da und rührte 
ſich nicht. Ein unfaßbarer, fremder 
Schauer zog durch ihre Seele. Ihre 
Finger zwang er zuſammen, als das 
ſchlanke Mädchen dort drüben ſein 
Glaubensbekenntniß ſprach. 

Und nun, alle mußten es ſehen, alle 
bemerkten es in Andacht und Staunen, 
nun ſtrich des Predigers Hand leiſe 
über die geſenkte Stirn. 

Ob er denn nicht mehr daran dach— 
te, wie oft die Lippen hier in ernſter 
Stunde geſpottet und geſcherzt hatten? 

Nein, er ſchien es vor dieſen flehen— 
den, verweinten Mädchenaugen vergeſ— 
ſen zu haben. 

„Siehe, ich bin bei Dir alle Tage“, 
ſagte er mit lauter, tröſtend weicher 
Stimme. 

Und das vaterloſe Kind hob unter 
dieſem Spruch das Haupt, und wieder 
irrte ein Lächeln um die feſtgeſchloſſe— 
nen Lippen. — 

Als die kirchliche Feier zu Ende war 
und die Konfirmanden mit ihren An— 
gehörigen das Gotteshaus verließen, 
blieb Lisbeth aufathmend mitten in der 
Frühlingsſonne ſtehen. 

Mutter und Geſchwiſter hielten ihre 
Hände, wortlos, in überquellender 
Trauer. 

Lisbeth legte ihre jungen, ſtarken 
Arme um die gebeugte Frau. 

„Jetzt bin ich erwachſen, jetzt ar⸗ 
beite ich für Euch“, ſagte ſie zuverſicht— 
lich. „Willi meint, ich könnte ſchon 
Klavierſtunden geben oder malen, weißt 
Du, Mutter, die kleinen hübſchen Bil— 
der für Geld malen, die ich ſonſt für 
die Bazaare geſtiftet.“ 

Sie ſchwieg und trat haſtig zurück, 
da Eva mit ihren Eltern vorüberging, 
um zum Wagen zu gelangen. 

Die Freundin fah fie nidt. Sie 
machte e3 mie fo viele, ach fo viele von 
den guten Freundinnen, feitvem der 
Bater jäh und fehuldbeladen- bahinge- 
gangen war. 

Des Mädchens Lippen zudten. fe 
fter frampften fich ihre Finger um das 
Gefangbuh und den Blüthenftrauß. 

Frau Barteld und Willi traten Hin- 
zu, nahmen ihre Hand und hatten 
Thränen in den Augen. 

„Bott befhüte Sie, liebes Frau 
fein“, ftammelte die kleine Frau neben 
dem großen; jehmuden Sohne. 

Und fo fohritten fie miteinander 
durch die Straßen, mweiter und meiter 
durch den yrühling, der Eleinen, be- 
cheidenen Wohnung entgegen, in ber 
niemand. die neu gemeihte Chriftin be- 
grüßen und beim feflliden Mahle figen 
wur mie. fie fi fo ftolz erträumt 

e 


Zu Haufe Tchloß: die Mutter fie 
ſchluchzend in die Arme. 

Das Mädchen ſah empor, tief in der 
Mutter Augen. 

Die ſtand mit gefalteten Händen, 
ein neues, ſchönes Lächeln um die Lip— 
pen. 

„Siehe, ich bin bei Dir alle Tage“, 
ſagte ſie liebevoll, indem ſie ihr Kind 
zu ſich heranzog. 

— — — 

— Modern. — Schriftſteller: Mi⸗ 
na, ich möchte mir doch etwas mehr Re⸗ 
fpeft außbitten! iffen Gie nicht, daß 
ich einer. ber berühmten Romanfchrift- 
fteller Bing“ — Kihin: „Junponirt mir 


ging ein Murmeln 


es era: en er — * m —* | 


ER 


MT 


Etablirt in 1875. 


Suts, Coats, Sfirts, Wailts. 


„Wir möchten befonders gerne,da& Jhr Euch die prachtvollen Werthe, 
die wir in Damen-Suits zu $7.50 offeriren, anieht. Eine Mlannig- 
faltigfeit in Stoffen in den neueften Sarben, gemachi in den neueften 
Eton-Styles, Seide-gefütterte Waifts und ungefütterte SlounceSfirts 
—Suits, die in jeder Hinficht gut gemacht find. Wir offeriren fie zu 

‚ einem Preis, der faum die Koften der Zuthaten det, aus welchen 
fie gemacht find. 


SchneidergemahteSuits für Damen und Mädchen, in Gibfon, Cton und 
Bloufe Faconz, von Broadcloth, Cheviots, Venetian Cloth u. Covert Cloth 


gemacht, in fchmarz und farbig, einfach und garnirte Effekte, fei- 
bengefüttert Waifts, Percale gefütterte Röde, zu einer großen 
Herabjegung von reg. Preifen getauft u. jet offerirt für 


$15 


Seidengefütterte Etamine Suit3 für Damen, in blau, fhwarz u. lohfarbig, 
mit fragenlofer Eton Waift, ganzer Suit hübfch mit Seiden Taf: 

feta ftitched Band3 bejegt, fchneidergemacht und finifhed, 

Verkauf von Bebble CHepiot Eoats für Damen, Eton und Bor Front Faconz, 


mit’ Atlas Nomaine gefüttert — Jahrestag = Verfaufs- 


Preis 

Moderne feidene Eton Coat3 für Da- 
men, von Peau de Spie oder Seiden- 
Moire, Velour, mit weißen Atlas Ro- 


maine gefüttert; 
tag⸗Verkaufspreis 


= 90 


9.00 


Seidene Röde für Damen, in Taf- 
fetas, Beau de Spies, hübſch gar— 
nirt mit Ruffle und Ruding, — 


Jahrestag-Ver- 10 00 


kaufspreis 


Taffeta ſeidene Waiſts für Damen, in ſchwarz und farbig, ganz gefüttert und 


in der richtigen Weiſe gemacht, Waiſts, welche einen bedeutend 


höheren Preis bringen ſollten, wie 


chuh-ITenigkeilen für Sreilag. 


— zuuterläffige SchuhrNtenigkeiten. Unfer Jahrestag Freitag Bargain-Verkauf 
verleiht dem Taa, an welchem mir jlet3 die Preife reduziren, eine noch erhöhte 


Schuhe für Mädchen und Kinder, Bor Calf, Enamel u. Kidftin, 
jedes Paar- ein jpez. .Bargain, vernünftige Facon, 
folhe Schuhe wurden nie zuvor verkauft für 


Hand gedrehte Schuhe für Babies, alle farben u. Sorten, ver: 
nünftige Yacons, in Schnür und Knöpfsfyacons, unge: 


wöhnlic billig, 


Möbel:Berfanf. 


Dreflers, wie Bild, jo: 
lides Golden Dat, ge= 
ſchnitztes Glas Geſtell 
und Standards, ge— 
formte Platte, drei 
Schubladen Baſe, 
Beveled franzöſiſcher 

P Spiegel, w 

J zu 


u", 
a. 722 


| H 
An 
I 


| 


3:95 

= Stühle, Ma: 

Ze 3 hogany = Politur, ges 

FEN ihnitter Top, gepol: 

— ſterter Rücken, voller 

Sprungfeder Sitz, 

überzogen mit ſchö— 

nem gemuſterten Velour oder m 

Tapeftry, 1.35 

Ehzimmer = Stühle, jolideg Golden Oat, 

breiter gejchnigter Top, jchiverer Spindle 
NRiden, verftärfte Arme, ſchwere 65 

gedrehte Baje, Rohrſitz, IC 


Dry 60005-Offerten. 


Spezielle Kahrestagverfaufs Preis- 
Herabiegungen. 


Seide im Bargain Square — fchöne be: | 


drudte Seide,, fowie jchlichte und fanch 
Kleider: und Waift-Seide, 
per Yard, 

Wolle Maiftings — eine fhöne Partie von 
neuen Muftern, bedeutend unter dem re= 


gulären Preis, per Yard 

ju 19€ 
— — die beſten Werthe im Markt, 
alle beliebten Farben, Cream 2 
und ſchwarz, 35e 


Eine Bogel-Schlafftätse." 


wie e8 deren in Deutfchland nur eine 
beſchränkte Anzahl gibt, befindet fich in 
unmittelbarer Nähe von Barmen.“ Sie 


bejteht in einer etwa 50 Heftar großen, 
dreißig Sabre alten Tannenfchonung, 


welche der Vogelmwelt Schuß gegen Käl- | 
te und Rauboögel bietet. Aus Barmen | 
wird darüber unterm 26. März Fol- | 
gendes mitgetheilt: „Ullabendlich "ver= | 


fammeln fich da zur Zeit Taufende von 
Staren aus dem nördlichen Rheinland 
und dem meftlichen Weitfalen, um ihr 
Nachtquartier aufzufchlagen. 


geögeftirnes herbei und vereinigen fich | 
zu einem großen Ball, der fich Bin- und | 


heriwiegt, bald hoch in die Luft fteigt, 


fih hier teilt, dann fällt und fich | 


Ihließlich wieder zu einer fehmwarzen 
Maffe vereinigt. Wenn alle zufammen 


find, dann fällt wie mit einem Schlage ' 


die ganze zwitjchernde und fehwirrende 
Schaar in die Tannen. Das Raufchen 


bört auf und nur noch einige Zänfer 


laffen fich hören. Die TIhierchen fteden 


die Köpfe unter die Flügel und träu- | 


men. Mit dem erften Sonnenftrahle 
erwacht da8 ganze Starenheer, fliegt 
mit lautem Gezmitfcher auf, macht meh- 
rere gemeinfame Touren über dem ber- 
laflenen Quartier und fliegt dann in 
einzelnen Bartien der Heimath zu. Die 
Zahl der allabendlich zufammentom- 
menden Staare dürfte fi auf 1 Mil- 
lion beziffern.“ 


Schwefelfäure im Forellenwafler. 


Aus Stepr, in Oberöfterreich, wurde 
Mitte März folgender jeltfamer Bor- 


N bonnerfiag, ben 13. IR 5 

ER . man 
auf — u met — 8 der 
Sirede unterhalb 
Etzbaches 


I 


In 
Schaaren von 10, 20, ja 100 und noch 
mehr kommen ſie beim Sinken des Ta— 


Wichtigkeit — keine Bargains auf dem Papier, 


ſondern Bargains in 


Wirklichkeit; jeder Artikel in dieſer Anzeige iſt ſehr billig, ungewöhn— 
lich niedrig markirt, wenn man die Qualität in Betracht zieht. 

Wir garantiren die Daucrhaftigkeit und das Paſſen v. jedem von uns verfauften Schuh. 
Odd-Partien unſeres regulären Lagers von theueren Damen-Schuhen, 
Patent-Leder, Knöpf-Muſter, ſchwarze Kidſkins, Schnürſchuhe, in Mili— 


tär- und Opera-Abſätzen, Dull Tops und Tuch 
Tops, ein elegantes Aſſortiment zuverläſſiger Damen— 
Schuhe, der Preis ſteht weit unter dem Fabrik-Preis. 


1.30 


Alles gute Schuhe, ungeachtet dc8 niedrigen Preiies 


1.00 


49% 
Beaded Bags. 


Wir offeriren am Bar- 
gain Freitag eine große 
Partie von Beaded 
Bags zu einem herab— 

Alle 


und Silber - 


PD Seite perlenbejegt und 

Var, a Chamois gefüttert, mit 

—— inimendiger Talche, ori= 

Me Dirter Rahmen und 

Kette, Größe 95e 

5xd, Jahrestags-Verkauf 

Damen-Börſen, Chatelaine Bags und 
Portemonnaies, in allen neuen und 


fancy Lederſorten, Eure 1 
Auswahl zu 2 c 


ette-Artikel. 
Dr. Scoit's elektriſche 
Haarbürſten, kleine Sor— 
te, aber genaue Nach— 


ahmungen aller > BC 


anderen Mufter, 


Spezieller Verfauf feiner 

Chamois Skins, für bie 

Frühjahrs -Hausreini— 

gung, alle perfekt 

Ffinifbeb, für 18€ 
Grtra große hell polirte lange 
Kleider-Bürften, 5e 


Hybrid perpetual 


| 
| 
| 
| 


Ginzelne Partien von Damen Schuhen, Orfords,StTippers,@olo- 
nial3 u. Prince Alberts, Turns und von Mafchinen gem., gute 
Faconz u. feltene Bargains, alle Größen in faft allen Sorten f. 
die Straße und im Haus zu tragen — 
tie, alle zu einem Preis — 

Echte importirte türfifche Stippers 
Stiderei, 


cine große Par: 90€ 
für Damen, Gold: 19€ 


Grocery-Verkauf. 


Durchaus friſche Eier, per Dutz., 150. 


| 


Armours Star gefochter Schinken, auf Bes | 


ftellung gejchnitten, Pd. 25c. 
Swifts gekochte Kalbszungen, Pfd. 200. 
Chipped dried Beef, Pfd. 240. 
Armours delikate Frankfurter Würſte, per 
Pfund 100. * 
Lenfeſteys Poultry Food, 25Pfd. Sack, 550 
Edwards EggProducer, . Pfd Pack., 180 
GemahlenesFutter, p. 100 Pid. Sack 1.35 
Star Gelatine, 3 Padete für 25c. 
Tanch reife Tomatoes, 2 Pd. für 25c. 
Tancy faftige Zitronen, per Dutzend, 15c, 
Fancy Navel Orangen, Dup., 40c. 


Fancy fette Bananen, per Dub, 180. 'Ü 


Sträuder und Samen. 


Americhn Beauty Nojenbüfche, per Dubend 
1.65; das Stüd, 15c. 

Rofen, per 

1.65; das Stüd 15c. 


Dutzend, 


Ausdauernde kletternde Roſen, Stück Z00. 


Ausdauernde Baum-Roſen, Stück 5060. 

Honeyjudle Reben, Stüd 30e. 

Trumpet Greepers, Stück 200. 

Glematis, 5 Sorten, Stüd 45c., 

Glematis, Paniculata, Stüd 25c. 

Ausdauernde Hhdranges, per Dusend, für 
1.65; Stüd 15e. 

Silacs, per Dußend ‚1.65; Stüd 15c. 

Snomballs, Stüd 20e. 

Wegelias, Stüd, 25e. 

Syringas, Stück 250. 

Apfelbäume, Stück 210. 

Frühe Rihmond Kirfhenbäume, St. 35c, 





hinab, Yundertiaufende von tobten Fir 
| fchen in allen Größen, darunier viele 
von 20 bi3 25 Kilogramm Ges 
| wicht, Forellen in allen Größen, zu 
| Taufenden die prächtigen. Regenbogen» 
| forellen, maffenhaft „Afchen“ u. |. w., 
| auf der Enn3 treiben. Seit Donner- 
ftag dauerte Ddiefes Herabrinnen der 
todten Fiſche fort, noch SamſtagAbends 
wurden todte Fiſche zentnerweiſe in 
Stenr und unter Steyr aus der Enns 
herausgezogen. Die ſofort eingeleite— 
ten Erhebungen haben ergeben, daß die— 
ſes maſſenhafte Sterben der Enns— 
fiſche in einer Flußſtrecke von 100 Ki— 
lometern durch eine Verunreinigung des 
Erzbaches herbeigeführt worden iſt, 
welche der Alpinen-Montangeſellſchaft 


leitung von 
aus den Hieflauer Hochofenanlagen das 
Waſſer des Erzbaches und der Enns 


die von dem Steyrer Bezirksarzte vor— 
genommene Erhebung ergab, daß eine 
| in Steyr — alfo 80 Kilometer unter- 

halb des Erzbahes — entnommene 
Waſſerprobe noch auffallend große 


| Mengen gebundener Schwefelfäure ent-' 


| hielt. Dur die Manipulation der 
| Alpinen-Montangejelfchaft ift nun, zu= 
| mal diefe Vernichtung der Filche ge- 


| rade vor der Laichzeit erfolgte, die Fiz |. 


fcherei der Enns, deren Reichthum an 
Edelfifchen in ganz Defterreich berüihmt 
war, die ald das befte Fiichmaffer 
Oberöfterreich3 galt, mit einem Schla- 
ge vernichtet. Menfchenalter hindurch 
wird von diefemzgifchreichthum, zu def- 
fen Hegung und Vermehrung Genera- 
tionen von Filchereiberechtigten thätig 
waren, überhaupt feine Spur. zu fin- 
den fein. Und füralle Zeiten wird die- 
ſer vollswirthſchaftliche Schatz, der in 


des dem Reichthum der Enns an Ebdelfifchen 


mar, 


gegeben imat, bernichte fein, wenn nicht 


NR 


« 


zur Lajt fällt. Vom Erzbacdhe ab mar | 
duch eine mit voller Ueberjehung der; 
ı Fifchereiintereffen vorgenommene Ab- | 
ſchädlichen Abfallſtoffen 


auf 20 Kilometer ſchwarz gefärbt, und 


“The Perieci Beer” 


Gebraut dom jüheften Geritenmals und 
feinitem böhmifhem Hopfen. Apin und 
gelund. 


Zelephon Monrose 4Aeine Kiſte 
mit zwölf Flaſchen koſtet 756. 


Wacker & Birk, 


Brauer . . . . Chica 
‚aplOdobain 


z 

die. Staatäverwaltung mit größter 
Energie dazu mitwirkt, wenigſtens kom⸗ 
menden Generationen wieder ben. Be- 
ftand der Ennzfifcherei vorzubereiten.“ 


— Urfade und Wirkung. — „So, 
die Bella führt fo fpihe Reben?“ — 
„sa, das ift bei ihrem Zleinen Munde 


fein Wunder.“ 
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Bafement Brand: Abtheilung. 


 Miedrige Preife für die neneften 
. Bleidunngsftürke für 


Damen und Binder. 
Diefe Abtheilung ift bis zum Ueberlaufen 


vol 


mit großen Quantitäten von neuen,fri= 


chen MWaaren in Muftern unferer eigenen 
Wahl. Wir zählen einige der Tönen billi- 
gen Kleidungsftüde hier auf. 


Neue Bloufe Promenaden-Suits, befeßt mit dem neueften 


torded GEffelten; ungefütterter Rod, I 


et mit Taffeta gefüt- 


— Oxford blau, ſchwarz und Hellgrau d(jeht Wbbildung), 
id 


Seidene Taffeta Song ont, von einer ausgezeichneten 
Kg ——— in denen neueften Facons, 9, 810, 


Bloufe Yadets, von ausgezeichnetem Broadeloth 
mit Atlas Bands befegt, Romain futter; fehr fpegie 


1 


Melton Vromenaden Röde, ichneidergefteppt, die beſte Hr 
—* in bleu, Oxford, braun oder dert. 83.8. . > 

ie neuen wafhbaren feidenen Shantung Waifts—mtt ro: 
re Bands befegt — die neuefte Facon in Waifts, 


Bercale Wrappers, 


bon erira fhmwerem Stoff gemadt, in 


übjh gemufterten Entwürfen Matrojen-Kragen— Belt und 
uffle am Rod — roth, blau oder fhinarz, 1.25. r 


Goat3 fürKinder — neuefte 
Stoffe — ausgezeichnete 
tirungen — $2.75—$7.50 


Facons und ausgezeichnete 
Arbeit — neue Farben und Schat: 


Wafh Waifts in vielen verfchiedenen Mn- 
ftern und Farben, alle marfirt um zu räu- 


. 


Bafenıent Branch: Abtheilung. 


Spiten und | „Zualttäten 


d die halten“, 
ı Schyleierftoffe. | ift die erfte 
Fa au — Bedingung 
beim Einkauf von Waaren für dieſe 
Abtheilung. Eine Unterſuchung der 
Werthe wird ſchnell Alle von der That⸗ 
ſache überzeugen, daß wir zu jeder Zeit 
die dauerhafteſten Spitzen haben, die 
in Chicago zu den angegebenen Prei⸗ 
ſen zu finden ſind. 

Spezial-Bertauf bon franzöfifhen und Normandy 
Valenciennes Spiken; Die erften paar VYards diefer 
Spiten wurden etwas durch das Wloßliegen . be: 
Ihmugt — mur gerade genügend, um fie von unfer 
ren Partien bon reinen und*frifchen Waaren abzu= 
fondern; fie fommen jegt zum Pertauf zu beinahe 


der Hälfte, als für was jic gewöhnlich marfirt zu 
fein pflegen. 

Eine ausgezeichnete ‚Auswahl in Werthen bon ein- 
faden und: Chenille Doited Schleierftoffen, einfdhlick- 
li vieler der neuen Gewebe, welche niemals zubor 
zu Diefem Breife zum Verkauf gelangten, Yard 10c. 


Baſement Branch-Abtheilung. 


— 
uchun 
der Preiſe, die zu jeder Zeit in dee 
Abtheilung berrfchen, wird Euch Er- 
Iparniffe verfchaffen, die fonft nir- 
gends in ber Stadt zu machen find. 
„Ueberdie habt Yhr das Vergnügen, 
spie allerbeiten Qualitäten zu erhalten, 
‚pie wir finden fünnen. 
«I Florida Waijer und Bay Rum, jehr gute Quali: 
Täten in 4:llnzen-Flafchen, Stüd 10c. 
' Unjere Marke BVeilden-Toilettenwajfjer, 
Slaſchen, 25. 
3Unzen Flaſche Liſterine, I7c. 

Gute reine Toilettenſeifen, Stück Ze; Dutzend 33. 


Petroleum Nelly, 1:Pfund- Töpfe, Stüf &e. 
Jasmin Parfüm, eine gute Qualität, Unze 18c, 


4:linz.= 


men, zu einem außerordentli ez. 
ar ch ſpez 


Preis, 


— — 


* 


eh NER u 


a 


- — —— 


April 


A 


Anzüge und. 
Veberröde, $10. 


Bajement Brand: Abtgeilung. 


Die Frage der Güte 
ift bei ber Auswahl 
unſeres Lagers bon 
wohlfeilen 


Kleidern 


J EL ſorgfälitig in Betracht 
gezogen worden. Jede Abtheilung muß denEinkäufer 
vollftändig befriedigen, jowohl in den Muftern, Ya= 


con wie PBaflen. 


Wir zeigen Euch einen Govert Elotb Topcoat — ein Garment, das 
ausgezeichnet gemaht if — Gerge Bopy- Futter, Aermel mit Satin ge: 


füttert, Preis 210. — 
Andere Fruͤhjahrs-Uebertöcke zu 812 und 814 


Waſſerdichte Toats, aus gezelchnet als Fruůhjahrs-Uebertöde, 4 Joll 


la 10 


fen, fehen fein aus und tragen ih gut, $10. 
$12 und $14. 


ng, $10. 
Solide Anzüge aus den bauerbafteften Stoffen, gemadt dab fie pai- 
Ebenfo Unzüge zu 88, 


Tauiende ron Hofen ın beinahe 1) Muftern, unvergleihlich in Be— 


ug auf Dualität,. Dauerhaftigkeit und Schnitt, 
I. $4.50 und 84.75 
Waſchech te 


Werth, 81.50. 
Andere wafchechte Welten zu $2,00 und 22.50. 


82.5, 
Welten in weiben und fancy Stoffen, ein ausgezeichneter 


83.0, 83.50, 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Knaben: 


Mir haben von einem unje- 
rer requl. Yabrifanten eine 


Ueberfchuß = Partie von 400 


Kleider. 


Unzügen zu weniger alö ben 


Herſtellungskoſten gekauft. — 
Zu dieſen haben wir ungefähr 100 An züge von unſerm eigenen Lager hinzu— 
gefügt, und fämmtl. zu gerade 3 de3 reg. Verfaufs-Preifes marfirt. 
ne ausgezeichnete Gelegenheit, zum Ginfauf von Anaben-Kleci- 
ern, zu den beften Bargain-PBreifen, die wir je ofjerirt haben. 


300 ftrift ganzwoll. 2:Stüd Rnaben-Anzüge (Grö- 
Ben 7 bis 16), in münfchenswerthen dunflen Muftern, 
jeder, $1.50. 


Bafement Branch: Abteilung. 


Eine Wode von Bargain-Schuh-Herkäufen, 


Montag Morgen inaugurirten mir einen [peziellen Räumungs-Verfauf, be- 


jtehend aus: 


1,000 Paar hechfeine Welt- Schuhe für Männer, $1.50. 
Bor Calf, Enamel, Patent-Leder. 
1,500 Paar Schuhe für Kinder und Mädchen, 95c. 
Bor Ealf und Kid. Für Sefelihaft und Spiel. 
400 Paar feine Schuhe für Damen, $1.00. 
Angebrohene Partien und Heberbleibfel-Affortimente. 
1,100 Paar Srühlings-Damen-Schuhe, Kidffin, $1.65. 
E83 find reihlih Größen für eine aufriedenftchhende Auswahl vorhanden, 
„oterling‘ » Schuhe für Herren und Damen, $2.50. 
Ohne Tsrage die feinfte Partie von. $2.50 Schuhzeug, welche je den Chi- 
cagoer Schuh = Käufern offerirt wurde... „Sterling“ Schuhe, find von franz. 
Patent Ealf, deal Kid, Enamel, Bor Calf, Velour Calf und ausgewählten 


Kidſkin gemacht. 


Muslin-Unterkleider für Damen. 


muslin -Garment für Damen, das nicht in dieſer Abtheilung 


Baſement Branch-Abtheilung. 
Es gibt 
kein 
Under⸗ 
in großer 


Auswahl und verſchiedenen Facons zu finden iſt. Die ungeheuren Verkäufe 
bewerkſtelligen, daß die Partien ſtets vollſtändig mit friſchen neuen Waaren 
gefüllt ſind. Wir nennen verſchiedene ſehr ſpezielle Items, welche jetzt zu un— 
gewöhnlich niedrigen Preiſen zum Verkauf kommen. 


Sechs verſchiedene Muſter in Muslin oder Cambric 
Gowns, mit hohem oder niebrigem Hals gemacht, 
und bejegt mit Stiderei; diefe Gorons find in un- 
ferer eigenen Fabrif gemacht worden, und. find in 
jeder Hinfiht jehr jorgfältig — Dieſelben 
ſind unzweifelhaft die beften erthe, die man zu 
dieſem niedrigen Preis kaufen kann, Stück, 50c. 


Gambric-Beinkleider mit Umbrella Ruffle, VYoke 
Band und hohlgefäumter Saum, [peziell, 25c. 
„Chemijes werden jehr an Stelle von Korfetillebers 
jügen und Furgen Stirt3 mit Sommerfleibern bes 
borzugt — ein jpezielleer Einkauf  geftattet Die 
Offerte der folgenden aukergewöhnlichen guten 
Werthe: 65c, HRc, 7öc, Be, n. 


200 ftrift gangwollene Knaben-Angüge mit Weften 
(Alter 3 bis 10), jeder, $1.50. 


Bafement Branch: Abtbeilung. 


Männer:Hemden, | 1. 
Kragen und fuchung 
Salbftrümpfe. | ber 
Vor⸗ 
züge unſeres äußerſt großen Lagers 
von Hemden, Kragen und Halbſtrüm— 


| pfen zu den angegebenen Preifen, wird 


flar bemeifen, daß dies das fparfame 
Einfaufs-Zentrum ijt für Chicagos 
Bargain-Sucher. 

Weiße ungebügelte Hemden für Männer, vonUtica 
Nonpareil Muslin gemacht, mit Four-Ply Richard— 
fon Buſen, extra gut gemacht, ungewöhnlicher Werth, 
Stück 50c, 3 Dukend, $2.75. 

Eine spezielle Partie von Männersemden, befte: 
hend aus allen angebrocdhenen Partien bon verjcie: 
denen Facons in geftärtten Bufen= und Negligee- 
Hemden, (Größen 14, 144, 164, 17, 174), berabgefegt 
auf 4 und 3 der reg. Preife—das Stüd Z5c, oder 3 
für $1.00. 

600 Dugend Four:PIy Kragen fürMänner, in bier- 


zehn verichiedenen Facons, einfchl. all die neuen po= 
pulären Wacons, fpez. für diefen Verkauf, 4 Dus., 
si. 


Naht Roben für Männer, von Longdon 76 Muslin 
gemadt, qute Weite und fehr niedlich befegt, fpeziell 
das Stüd 50c. 

Fancy baummollene Halbftrümpfe für Männer, 100 
Dugend Baar, fait alle geftreift in Lorreften Kom: 
binationen, ungewöhnliche Bargains, Paar, 18, oder 
3 Paar für 508. 


Bajement Branh-Abtheilung. 


en d d 
—E auſende Yards 


von Braids und 

Gimps — in 
ſchwarz, weiß und farbig ſämmtliche 
ſaiſongemäße Waaren, ſehr ſpeziell, 
Yard, 5c. 


— — — — — 


Lolalberiht. 
Die hohen Steifchpreife. 


© — 
wer Truft der Großichlächter 
2 angeblich unjchuldia. 


"StarfeNahfrage, Mikernten, hohe 
Futterpreife und beflere Lex 
bensweiie 


Sollen die wirfliche Urjache des Mebelftandes 
fein. 


YAud) Seife foll theusrer werden. 


Sn der geftern Abenb in der Halle, 
Nr. TO Avams SAraße, abgehaltenen 
regelmäßigen Verfammlung des Ber: 
eins ber Fleifcher und Grocer3 entjpann 
fih eine lebhafte Erörterung über eine 


Frage, melde wohl in allen Yamilien. | 


ſchon beiprochen morden ift, nämlich 
die der außergewöhnlich hohen reife 
bon Fleiſch und anderen Lebensmitteln. 
Die meiften der Redner fuchten ben 
G:und bierfür in natürlichen Ur= 
fahen, und nur menige beuteten 
auf . eine Mitfhuld de Truſts 
ver Großſchlächter hin. Präſident 
Tibbetts regte mit einem Hinweiſe auf 
die Vertheuerung aller Lebensmiitel die 
Erörterung an. Herr C. R. Lott führ⸗ 
ie nun aus, daß der hohe Preis von 
Rindfleiſch nach ſeiner Anſicht darauf 
zurückzuführen ſei, daß die Viehzüchter 
ihre ganz jungen Kälber maſſen⸗ 
veiſe verkauft hätien, in der Erwar⸗ 
ung, in Mexiko in bereits einigerma⸗ 
zen groß gewordenen Kälbern Erſatz 
u finden und fo die Futterkoſten zu 
‚paren. 3 hätten fi) im diefer Er- 


i 


vartung ‚aber geläufcht, da in Merito‘ 


hie Verhälniſſe ähnlich geweſen feien 
vie in den Ver. Staaten. Er empfahl 
denZuhörern, ſich ein großes Lager von 
Seife einzulegen, da dieſe auch in Bäl⸗ 
de ganz gewaltig im Preiſe ſteigen 
micbe, 

Mm. Price wat anderer Arficht. Er 
erflärte, va die Großfählächter ihre 
Rinderheerben auf den Ranches zurüd- 
behielten und dadurch künſtlich eine 
Nothlage geſchaffen hätten. Pachdem ſie 
unter Hinweis auf die ungenügende Zu⸗ 
fuhr die Piel in die Höhe getrieben 
hätten, brädten fie ihr Schladitoieh von 
ber Rand auf ven Marft. 

F Andere Rebner leiteten die hohen 
Preife ron Rinbfleifh, Schmalz, But- 
ter und anderen Stapelartiteln aus 
ber Anappheit von Heu, Hafer, Mais 
und andereh‘ Futterftoffen ab. Die 
Ber. Sianten feien bei ihrem Berfuche, 
ben’ Weltmarkt. zu erobern, gleich im 
Anfange auf ihr- Unvermögen geflohen, 
fowohl ber heimifchen wie ber außwär- 
tigen Nachfrage zu genügen. Die Yolıe 
fet eine Preisfteigerung jelbft der noth- 
wendigfien Lebensbebürfnifiee Der 

Mangel an Futterftoffen fei: auf fol- 
= Urfaden zurüdzufühten: Gtar- 

Nachfrage des Auslandes, Mikern- 
‚ten, ben — und a 

F 5 ® ‚eg, gt ch 

ehtauches im eigenen 


friſchem Rindfleiſch, Schweinefleiſch 
und Hammelfleifch fei hier am Orie die 
Nadfrage jo groß, daß die Biehziich- 
ter bereits anfangen, ihre Rejerveheer- 
den theilmeife zu verfaufen. Ym gan- 
zen Weiten genüge bie Zufuhr nicht 
mehr der Nachfrage Schweine und 
Stiere erzielten höhere Preife ala je zu- 
bor, obmohl fie ungemäftet auf ben 
Markt fämen. Die hohen Maizpreife 
hätten die Syarmer veranlaßt, ihr Vieh 
zu verfaufen und mafjenmweife Mais zu 
pflanzen. „Infolge von Mikmachs jei 
die Apfel- und Sartoffelernie a 
länglid, jedoch Weizen fei reichlich 
borhanden und billiger ala feit Yahren 
aus befonderen Urfachen. 
Den Hauptnugen bon der gegenmwär- 
| tigen Nothlage zögen, nach den Aus: 


' führungen, der Rebner, die Farmer; 


ı ber hohe Preis des Viehfutterd habe 
ben WUderbauer veranlaßt, jih tem 
| Mais, Heu- und Hafer-Anbau zizus 
| werben, und erft, wenn die Viehzucht 
ı fich ebenfo aut Lohne, tie jener Petrieb, 
bürfe man auf eine Wiederaufnahme 
berjelben rechnen. 
| Die gegenwärtigen hohen Preife trä- 
' fen die Mittefllaffen am Schlimmiten, 
| meil die Löhne nicht in allen Induſtrie⸗ 
| zweigen in gleicher Weife wie die Preife 
| der Lebensmittel geftiegen jeien. Jene 
Klaffen aber feien die Hauptverbaudher 
| bon Rindfleifh. Forberungen höherer 
ı Löhne und große Kämpfe darum wür⸗ 
| ben unter den Umftänben nicht au&blei- 
ben fünnen. 
. Herr Hugo Arnold, Mitglied der 
Pökelei-Firma Arnold Broz., Nr. 147 
| MWeft Mabifon Straße, behauptete, e8 
; beftände kein Truſt der Großſchlächter. 
Es herrſche thatſächlich ein Mangel in 
allen Fleiſchſorten, dazu geſelle ſich die 
Thatſache, daß das Vieh mit den vom 
legten Jahre übrig gebliebenen Vorrä⸗ 
then an Mais gefüttert werden müſſe, 
dieſes ſei auch aufgeſchlagen und die 
Folge eine gewallige Steigerung der 
Fleifchpreife. Daß die Großfleiſcher 
fi nicht vereinigt ‚Hätten, gebe ſchon 
| daraus hervor, Daß ihre Preije um 4 
ı bis 4 Cent per Pfund außeinandergin- 
gen. Die Farmer jchröpften bie Groß- 
ſchlächter und dieſe den Kleinhändler. 
Dieſer müſſe mit geringerem Verdienſt 
vorlieb nehmen und der Verbraucher be⸗ 
zahle die ganze Rechnung. Die Beſiher 
der Rieſenſchlächtereien trieben ihre 
| Heinen Mitbewerber aus dem Geſchäft, 
indem ſie in deren Kundenkreiſe billiger 
: verlauften, ala jene e8 Tönnten. 
|  Seftetär %. 2. Gilmore fchob. bie 
 Preistheuerımag auf die günftige Ge- 
ı Tchäftslage; die Maffen bed Volkes ver- 
bienten mehr als feit Janger Zeit und 
ihre Qebenshaltung fei eine beflere ge- 
iorben, mern auch nicht in allen Zwei⸗ 
| gen bes Ermerbslebens bie Löhne fchnell 
genug in bie Höhe gegangen feien, aber 
biefe müßten unbebingt folaen. Die 
Ver. Staaten feien fi ih im Stans 
be, ben beimifchen unb fremden 
zu beden; würben biefe Zuftänbe aber 
einige Zeit anhalten, fo mürbe 
bie Lanbiwirtbfchaft gewaltig 


ehe 


werben, 


©... ‚Dann eben nur. Pfeife! 
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Bom Konful gefuht. 


Bom Konfulat des Deutfchen Reichs 
(Schillergebäude, Randbolph Straße) 
wird, in Erbfchafts= oder fonftigen An- 
gelegenheiten, Ausfunft über Aufent- 
halt oder Verbleib der nachgenannten 
Perſonen geſucht: 

Auerwald Emil alias Ludwig Jurig aus Mülven 
bei Zwickau gebürtig, 1884 eingewandert, angeblich 
in Omaha. 

Aehrenfels Louiſe, geborene Löhr, geboren zu Al— 
tenfirhen, Hejlen-Raffau, angeblih Ende der 1860- 
er Nabre nach Chicago, H., eingewandert, oder 
deren Kinder. 

Bornmann ÄFred und Ehefrau Aline geb. Wenel, 
aulegt angeblih in Chicago. 

Dosier Eduard und Ghriitian aus Calw, Mürttem- 
berg, angebli in Chicago, II. 

Bernhardt Friedrich Adolf YUuguft Karl, geboren am 
31. Mai 1865 in Hilhenbad, Weftfalen, Lehrer, 
angebli in Chrcago, AU, 

Brandt Johann Friedrich Üdilpelm, geboren am 29. 
September 1829 in Sranlenhauien, Deutfhland, 
1868 mit Frau Augufte geb. Volewig und 5 Kin- 
dern eingeivandert, angeblid Warmbejiger im 
Montgomery County, IL. 

—— — Peter, geboren am 17. Ofteber 
1867 zu MWtüblenreihe in Cidenburg, 1892 einge: 
wandert, angeblich in GChicago, AU. 


\ „Schnardendes Eifen‘“. 


Unter diefer Spigfnarfe brachte die 
Münchener „Allgemeine Zeitung“ bor 
Kurzem nachjftehende beluftigende Mit- 
theilung: . 

„Plotinus, der bedeutendfte Neupla= 
tonifer, ftellt bereit3 um 180 v. Chr. 
den Sat auf, daß Alles im Univerfum 
bejeelt und lebend fei. Durch die Ent- 
dedungen Prof. v. Schröng in Neapel, 
daß die Bildung der Kruftalle auf ähn- 
liche Weife wie die geiwiffer Lebeweſen 
por fich gehe — Ei (Stein-) Zelle, Spos 
re — finden wir diefe Theorie in un: 
geahnter Weiſe bejtätigt. Bei dem 
Eiudium der Oftwaldfchen Anfchauun- 
gen über die „Katalyfe” (Kraft der 
Auflöfung) treten und aus verfchiede- 
nen cemijchen Redaktionen fürmliche 
„tiebererfcheinungen“ entgegen und 


Dorow Otto in icago, NU., angeblih aufpaltjam ! Phänomene, tie 3 B. eine Art „Ges 
. B. Ge⸗ 


bei Otto Wenzel, 4 Biſſell Stt. 

Daumtihen Rudolph aus Herzberg an der Elſter, an⸗ 
e dlich noch vor zwei Jahren in Chicago bejw. 
ammond. 

Dabidſohn Simonal Sundel, geboren am 2. März 

1854 zu Sergi in Rußland, angeblich in Chicago, 


Flahr Choeles und Anna, geb. Shell, aus Weiß⸗ 
deide dei Grandenz, Weſibreußen, Deutſchland, 
ſpäter in Sterling, JI., wohnhaft, jett angeblich 
im Staate Wisconſin. 

Graban Friedrich, gebdren am 2. November 1871 zu 
Marienburg, Ktreis Gerſon, Rußland, angeblich in 
Chicago, IH. 

Gieſe Joahim, angeblih in Silver Spring. } 

Groth Otto Heinrih Louis,, auh KHarıy Groth ge: 
nannt, geboren am 30. Oktober 1837 in Schwerin 
a, M., zulegt im Aabhre 1889 wohnhaft 1% W. 21. 
Etr., Chicago, AU. (Erbidaft.) 

Glak Palduin, aus Klingenthal im Bogtlande, 
Sadjen, 1883 eingemanbert. 

Greb Balthafar, ca. 75 Yabre alt, Landiwirth und 
Schmied aus Ottersporf, Amt Raftatt, vor langen 
Jahren eingewandert, zulegt vor 15 Jahren in 
Iowa City, Ja. 

Jengnifl Andreas, Schmied 
Bayern, 1848 cingewandert. 

Kernid Fris, aus Neuenburg in Weftpreußen, früher 
in Chicago, Z0., wohnhaft. (Erbihaft.) 

Koehler Albert, geboren am 3. November 1865 in 
Rodorf, Sahjen-Meiningen, vor 3} Aahren einges 
wandert, zulegt im }yeburar 1900 in Chicago, 3 

_ Franz Zader, aus Defterreich, Mechaniker. — 


tbihaft). 
Kotomsti Franz, geboren am 8. Oktober 1868 
Warlubien in eitpreußen, Bäder, 1893 a: 
— — — F Chicago, Jll. 
eonhar demar P. (aus Hambır ich i 
— — ( Hamburg) angeblich in 
Mohr Peter, gebürtig aus Mandad, bayrifche 
—95* zuletzt in Chippewa gel, WBiß,, 


epn Lnterfind in 


Balz, 
en Rachlommen 


oder de * 
org, aus Bayern gebürtig, angeblih in 


Bihoerer 

lifon Bay, Wisconjin. 

Nueger Karl Bruno, A858 
tg, Sacfen, geboren, 


Wesielburg bei Rod: 

fühter und — 

angebiich in einem Vororie von Chicago AU. 

Schroeder Gretchen und Klara. Schweſtern, Bärtner, 
argeblih in Miigan.* 


Shmitt Arfeph, geb. am 21. Mai 1851 in Gebwei⸗ 


ier, 1 
Jahre care do 
 Hteft.) . 
Schrosder Johenn Jvadint, geb. am 
aus Sarıburg, zulest 1881 in Om —* 
Schroeder Minna, geb. Kubnte, 1889 ug, 
angeblth 706 &. 13. Straße, Omaha, Reb. 
roeder Karl, geboren am 12. Juni 19% in 
en, zulegt im Velten, Deutfchland, 


I eingeivandert, zuiegt Anfangs der 1980er 
f Henry Rab in Red Bud, I. (Erds 


mohnbaft 
15. Straße, Imaufee, 
Schhroedter Biltor Edmund Wlerander, geboren am 
9. AZufi 1880 zu Cottbus, vor eren Jahren mit 
> feinen Eltern eingewanbert, ang 4 in Chicago. 
Tietje. Georg, aeboren am 31, Uuguft 1867 in . 
burg, bis 1897 im deutichen Ranjulat in cago 
angehelt, jet angeblich in Eigin, ME. 
Vogel Ferdinand aus Gr: u, Weftpreußen, 
t, 1838 eingeiwandert, angeblich im 


age! Rouiß, Rüfermeißer, angeblid noch vor 

re ar Deutilend, zuieht 
1886 © 92 Mart tr, Chicago, YU., wohnbeit, > 
Julius, aus dt, todinz 
45 Iabre alt, zulekt angeblih in 


d 
zwei 
Seid 8 


* 
—— 
— u. — Bebor tpir uns heita- 
then, mußt Du mir verfprechen, deine 
re mehr zu rauchen. — ch ver- 
Iprehe e8 Dir hiermit. — Yallt Dir 
das nicht fchmer? — N mo, if zoodhe 
ge 


möhnung“ und „Gedäcdhtniß” der an— 
ſcheinend leblofen Materie. 

So vollbringt eine Säure, welche 
fchon einmal Kupfer gelöft und fi an 
diefe Arbeit gewöhnt hat, leßtere das 
zweite Mal gefhidier und rafcher als 
eine darin noch ungeübte. Sonderbare 
Borgänge find die „Ermüdungserfchei- 
nungen“ bei Metallen, welche jchon vor 
30 Jahren dem Phnfiter Lord Kelvin 
auffielen. Go zeigte fi ein Telegra- 
phendraht, welcher am Sonntage weni» 


ı ger benüßt wurde, am Montag beffer 


10. Oftober 1852 | 
abe. 


eiweien, jeit Februar 1900 angeblich 542 ' 
. Mi * i8. er. 


leitend ala etwa in der Mitte der Wo- 
ce. Gab man ihm eine Art „Urlaub“ 
bon einigen Wochen, fo erhöhte fich nach 
diefer Ruhepaufe feine Leiftungsfähig- 
feit um 10 Prozent. Man fpricht des- 
halb au) von einer gewiffen „Lebens: 
zeit“ folcher Drähte. Nach einer  be- 
ftimmten Zeit wird ihre Struftur ver- 
ändert (fryftallinifch), brüchig und es 
beginnt das „Altern“. 

Derartige Beobachtungen kann jeber 
an feiner Stahlfever maden. Wurde 
dieſe tagsüber fo ftarf benüßt, daß fie 
gegen Abend tragie und Iprißte, jo ge- 
nügt die Auhe üder Nacht, um fie am 
anderen Morgen wieder bienfttauglich 
werben zu laffen. Jebem Mufiker ift 
ferner befannt, daß die Drchefterin- 
firumente am Schluffe einer Auffüh- 
rung in Folge der Hige und Bearbei- 
tung eine andere Stimmung. befien 
als im Anfange. AU dad Borausge- 
fhidte läßt nun einen Teltfamen Bor- 
fall erflärbar werden, welcher ſonſt im 
Borhinein als eine Unmöglichkeit igno- 
rirt werben müßte. 

Ein viel befchäftigter Sheffielder 
Schinied wurde vor einigen Monaten 
Nachts durch ein fonderbares Geräufch, 
das mie Schnarden flang, auß dem 
Schlafe gemedt. Er gab zuerft feiner 
neben ihm ruhenden Gattin einen lie⸗ 
bevollen Stoß, weil er glaubte, bie un- 
angenehmen Töne rührten bon ihr ber. 
Als die letzteren meiter andauerten, ta⸗ 
fleie er ſich zu dem in der anſtoßenden 
Werkftätte fchlummernden Lehrlinge 
| uch an dieſem feine wohl⸗ 
meinenden vielleicht noch etwas ver⸗ 
iartlen Ermumerungsverſuche. Die 


Wi 


— 


ärgernißerregenden Laute wollten aber 
trotzdem nicht verſtummen, und als der 
Schmiedemeiſter dem Gehör folgend im 
Dunkeln weiter tappte, fühlie er ſich 
plötzlich zu ſeinem maßloſen Entſetzen 
bor ſeinem Amboß, dem die ſägenden, 


ächzenden Mißklänge entquollen. Die 


Sache wurde natürlich bald befannt 
und das Haus von Neugierigen ge— 
ftürmt, die alle den Amboß ſchnarchen 
hören wollien. Schließlich erfuhr ein 
bekannter engliſcher Profeſſor davon. 
Dieſer erklärte das Geräuſch als irre— 
guläre Schwingungen der Moleküle in 
Folge großer Ermüdung, welche das 
mehrere Zentner ſchwere Senkeiſen 
durch die übermäßige Inanſpruchnah— 
me befallen hatte. Ein ‚längeres Aus— 
ruhen in freier Quft befferte den Zu- 
ftand des Amboffes, doch wurde erfterer 
bis heute nicht mehr ganz normal. 

Die „Allg. Ztg.“ hatte ala Tag her 
Veröffentlihung diefer „Entbedung“ 
den — 1. April gewählt. 


Blaufühfe in Pferden. 

Der Blaufuchs, deffen Pelz ſehr ge- 
hät ift, wird auf den fon durch 
ibren Robbenfchlag befannten Priby— 
low⸗Inſeln, einer zu Alasta gehörigen 
Inſelgruppe im Beringsmeer, tünjtlich 
aufgezogen. Das. Fell des Blaufuches 
mechjelt mit der Jahreszeit, im Som- 
mer it e3 erdfarben, während e3 den 
Silberton im Winter anninmmt. Xm 
Sommer lebt der®laufuchs rudelmeife, 
wenn aber. die Härten des Polarmwin- 
ters fich geltend machen und die Nah: 
rung zu fehlen beginnt, ftrebt’er dem 
Süden zu, dabei geräth er oft auf 
Treibei3, fommt im Meere um oder 
wird in noch unmirthliche Gegenden 
verfchlagen. Um diefe Verlufte an foft- 
baren Fellen zu vermeiden, hat fich die 


„Alasca Commercial Company“ gebil- |, 


bet, die für die Blaufüchje armen ge- 
gründet hat, die gegenwärtig fehr gün- 
jtige Ergebniffe aufmweifen. Die Pflege, 
die Reinede da findet, geht dahin, ihn 
gegen jeine Feinde zu fchüten, ihn im 
Winter zu ermähren und ihn nur unter 
gewiffen Bedingungen zu töbten. Der 
Blaufuchs befommt meift frifche oder 
getrodnete oder auch in Del eingelegte 
Fiſche, geſalzene Filche erhält er nicht, 
da fie feine ?yarbe beeinträchtigen 
fönnten. Diefe Nahrung wird in Fals 
len aufgeftellt, die jo lange unthätig 
bleiben, bi3 der Fuchs fih an fie ge- 
mwöhnt hat ;zeines jchönen Tages aber 
Happen jie natürlich zufammen, und 
das ijt gemöhnlich in der Zeit vom 20, 
Dezember bi8 zum 10. Xanuar der 
Yal, tbo das Tell des Fuchles am 
Ihönften und merthoolliten ift. Die 
Meibehen jegt man gewöhnlich wieder 
in Freiheit, nachdem man in ihren 
Schwanz ein Zeichen eingeferbt hat. 
Sie find aber fo dumm, daß jie noch 
am felben Tage den Futterpla mieder 
auffuchen. Auch einige der fchönften 
Männchen läßt man frei, damit fie die 
Art verbdeffern. Um die Füchfe nicht 
ftußig zu machen, töbtet man die einge= 
fangenen auf Booten im Meere. Das 
Tell des zweijährigen Fuchſes iſt am 
toftbarften. Ym Winter von 1898 auf 
1899 hat man auf der Infel Saint 
George 434 Felle gewonnen, 110 
männlihe und 389 weibliche Füchfe 
wurden wieber in rreiheit gejeßt. 


Pferdefleiih in St. Petersburg. 


Man fchreibt au3 der ruffifchen 
Hauptftabt: „Der fliegendeWurfthänd- 
ler ift eine unbefannte Erfcheinung in 
unferem Straßenleben. So gern man 
in Rußland überall Würfte genießt, 
„warme MWürftchen“ werden doch noch 
nirgend3 auf den Straßen feilgeboten. 
Man iht fie kalt. Wenn die Pferde in 
unferer Stadt alfo vorläufig dem 
Schidfal, in Form von Würftchen, ver- 
fpeift zu werden, auch entgehen, ge= 
Ichlachtet und gegeffen werben jie de3- 
halb doch: Der Verbraud von Roß— 
fleifch ift in Petersburg nicht unbedeu- 
tend und er fteigt mit jedem ‘ahre. 


1893 mwurben hier 4986 Pferde ge= |. 


fchladhtet und 1899 maren e8 6395. 
Neuere Angaben liegen noch nicht vor. 
Die Hauptliebhaber von Pferdefleifch 
find die Tataren. Diefe nüchternen und 
arbeitfamen Muhamedaner befajfen 
fih in St. Peterdburg hauptfächlid- 
mit Handel; fie find meift Haufirer 
und Tirödler. “Chalät, chalät!” 
(Schlafrod) rufend, burchftreifen fie 
die Stadt und faufen befonders gern 
alte Kleider. Auch in den feinen Re- 
ftaurant3 trifft man oft Zataren an, 
die dort al8 glettrafirte, befradte Kell- 
ner die Gäfte aufmerkfam bedienen. Zu 
den Hungerleidern gehören diefe Tas 
taren aber nicht, fie verdanfen ihre 
Schmerbäuce der lederen franzöfifchen 
Küche. Nach den Tataren tommen als 
Konfumenten von Pferbefleifh .bie 
Studenten. ene.effen e3, meil fie e3 
für eine Delitateffe halten, dieſe, weil 
ea billiger ift als Rindfleifh. Die ata- 
demifchen Speifehallen in Peteröburg 
taufen beträchtliche Mengen "Pferde- 
fleifch, das etwa fieben Kopefen das 
Pfund koftet. Endlich erhält man oft, 
ohne e3 zu ahnen ‚in den „griechifchen 
Gartüchen“, wie hier einigeReftaurants 
dritten und vierten Ranges heißen, da 
ihre Lefiter Griechen find, Roßbraten 
torgejegt. Die Aerzte behaupten, Roß- 
fleifch fei nahrhafter als Rindfleiſch. 
Ob die [ehlauen griehiichen Gaftwirthe 
ebenfo denken?“ 


. ft fein Freund der Briten. 


General Dragomirom, ber erfte Taf- 
tifer der ruffifchen Armee, hat vor Kur 
zem in einer Peteräburger militärifchen 
Zeitfchrift eine Abhandlung über den 
Niedergang ber politifchen Macht Eng- 
lands veröffentlicht, die manche bemer- 


‚tenöwerthe und für England menig 


chmeichelhafte Aeußerungen enthält. — 
Sleih in ber Einleitung bemerkt ber 
ruffifche General fehr richtig: ”Tout 
prendre, rien rendre, toujours 
retendre” (Alles ne 

— immer a ur 

bon jeger das Zeitmotio ber englifchen 
Politil geweſen. Feilſchen, beſiechen, 


— — — —— —— 


Eure Auswahl 


1o3 in Baifen und $acon....alle 


Modernegrübiahr-Anzüge für 


Tauft....Eure Auswahl Freitag bon 9 


$2.50 und $3 Corten....iDnesiel möigen 


| 
| 


fihhe $5.00 Sorten....ganz fpestell 


a —— ee : 
Niter 14 Bis 20....die feinften Gemebe in oo 


Zange Hpien für Jünglinge 


mouenen Stoffen....nette Karrirungen, Streifen und fancu Mifchurns 
gen....gemadt um au $2.25 verlauft au werden....Sreitag 


Bargain- 


Ganz fpeziefl....morgen offeriren wir 300 Hüblhe Frühiahr-Uehfrröde, ſowoti 
Die langen wie die Inrzen Facan?....helle and dunkle Schat- 
tirungen....in eleganten Goveris und wajlerbithten Grave- 
nettes... .wirfih werth von $9 Bis $12.50.... 


Extra fpesiell....feine gangmollene fhiwarze Clab Worked 1 
aeınadt von einem der berübmteiten Fabrifanten in Amerifa...,jeder Anzug ga« 
tantirt.... feines Serge Futter....Haircloth Facon behaltende Fronts und. tadel- 
i tößen, 34 bi3 42....regulär 
12....nuc ein Anzug an einen Kunden. 
Baraain⸗Hreitag ... ....... ———— 


Männer... 


... 


aueh igänunsnersuudnungeee &% 


‚Meine Nummern, nur Nr. 84, 35:08 
36....ein bon legter — Bartie....regulär für $10 

FE BERN ---- 

DIS 2 

Fein ausgearbeitste Männerhofen....in Yrübjahr- und Herbitforten.. 
meres und Worfteds....in netten Streifen und »arrirungen.... 8 


Freitag. 
86.00 


Männer-Anzüge.... 


verlauft zu 
55.50 


+ 


..... Unbenennnnnnnnnnnnnnnnnn dr 


..„Eaffis 


® 


Freitag: Bargains in Rnaben-Tradten. 


Knaden-Anzüge.... Größen 7 bis 16....Zwei-Stüf boppelfmöpfige und Drei» 
Stüd einfahmöpfige....gemadt aus den feinften, ganziwnl- 
Ienen Stoffen....in beiien und dunklen Schattirungen, wirf- 


$2.50 


u... mn ernste 


51.0 


Sailor, Beitee, Norfolk und ruſſiſche a für Anaben..., Alter 3 5i8 10.... 


emadbt aus gutem, dauerbaftem Sto 


....i1t hellen 


Sarben..:.wertb $3.50....Ipessell Freitag 


Sünalings-Anzüge.... Alter 14 bis 20....die feinfien - neuen 

Biahraebraud....teine dunfle Miſchungen und ſchlichte ſchwarge und 
blaue Suitings....ein auter Werth au $10.... * 2 
ſerel 


r Frü 


1.25 Fedoras für Ainaben....neuefte 
acons und Farben. ... € 
Freitag 
Seidengefütterte Golfs, Tam Golfs und 
Vachting Kavpen für Knaben dc 
regul. 50 Sorten.... morgen 
Zams und breitrandige Hüte f. Knaben 
und Mädchen....Wertdbe bis zu 
$1.25.... Zreitag mur 


Freitag - Bargains 


Eure Andwahl von dem Reft unferer fanch farbigen 
regulär zu $S1 und $1.50 verkauft wurben.... 


abnehmbare Manfcetten.... 
un zu räumen 


Angebrodene Partien bon Frübjabr- 


übriggeblieben bon der legten Saifon.... 


fpeziel Freitag 


Ungefähr 75 Dubend feine franzöfiihe Web Kofenträger für 


.unnnnereenere nen rennen 


und Sommer » Unterzeug 
MWertbe bis au $1.50.... 


alferdeiten Stoffe 


55.75 


Töc einfache und fanch platten Bufen 
Negligeebemden für Rnaben, 3 ce 
Freitag 


Schwarze baummoll. Krnabenitrümbpfe 
....dDopvelte Knie, Ferien und en 
....nur dier Paar an eihten c 
stäufer....20c Wertbe 


Cheviot und Madras Byron⸗ 
fragen Knabenblouſen 


in Ausſtattungen. 


> 


Männer... . 
25c 


Männer.... Leder» 


für 


oder Seiden-Enden....einfaches oder farbiges Web....immer zu 50c ber» 19e 


fauft....sreitag 


Eine Partie feine Dreffing-Rämme....berfauft a 20c und 2öc.... 


um fie zu räumen, Freitag 


Feine Promenaden-Handfhuhe für Männer....in Moda und SHunbäleder.... 
grau, lobfarbig und rotb....gemadt um au $1 und $1.25 


verfauft. zu mwerden....Sreitag 


Angebrodene Partien bon fhlicgten und fanch Halbſtrümpfen für 
.... Baumwolle oder Lisle....au 25c. derfauft....Bargain- Freitag 


Männer 7 c 


Ceidene String und Bow Ties für Männer....all die neuen Frühiahr⸗ 


Facons....25c Sorten.... Freitag 


Moderne feidene Welten für Männer....nur lleine Nummern, 34 bis 37 einil. 
....im regulären Wege zu $2, $2.50 und $3 berfauft.... 


werden morgen geräumt au 


Freitag-Bargains in Ropfbedehungen. 


Eine fpezielle Dfferte von weichen und fteifen Hüten.... 
ihwarz und anderen Farben....der Reit von mehreren ver- 
ichiedenen Bartien, die regulär zu 82 50 verkauft 


wurbden....Gure Auswahl 
morgen zu 


moderne Facons in 


$1.15 


60 Dugend weiche Häte....einige wenige Dubend don einer Anzabl einzelner 


Bartien....Golf,. Erufbers amd; Zauref 


Facpna....jeder Hut wirklich das 
Doppelte des berlgndien Preifes werfb....Steitag 


20€ 


Eure Nuswahl don einer. feinen Partie ganzwollener Kappen.... 


jede Facon und Farbe 


600 Eorola feidene Regenfhirme....25- und 28 Zol....Stablftangen.... 
Naturholzgriffe.... mit Sterlingfilber befhlagen 


Freitag-Bargains in Schuhzeug. 


Räunmmgäverfanf einzelner Partien bon feinen Damenihuhen....die 
neueften Lederiorten und dic modernften Leiften 


Weiten AN und A 


werth bis zu 82............44*..*.. 
5 e fei Snalif i Bor Calf und 
500 Paar feine Enaliib Enamel Wbite Pros. Pe 

ö nf anner....gemacdt um für $3 verlautt zu 


Auswahl Freitag 


Einzelne Bartien von bo ı 
ne kummern....wertb bis au $3.50.... 


feinen Männerfchuhen.... bauptfählid Tlei- 
um fie zu räumen, Yreitag..- 


65 


Ficet Kid Schrürs 


„cur 1,75 
81.00 


werden.. 


Rer Ealf Shulfhube für Knaben und Jünglinge....Schube die nie zu mes 
niger al3 $1.50 verfauft murden.... Freitag 


Eine fpeziele Offerte von 400 Baar Shnürihuben für Damen.... 


in imbortirtem Patentleder.... morgen 


Surprife : Spejinl- 


Dertaul IT. 4 


endet morgen, Freitag, in dem gefhäftigen Laden 


Ede Clark und Late Straße. 


ächtia aeichneiderte hochfeine reintwollene Frühjahrs:Anzüge für Män- 
Trädtig geld) Ungen fhwarzes u. braunes Botany Clay Worfted, blaues 


ner— reines 28= 


8 


breites Wale Worſied, fanch Flanelle und Worſteds, in Streifen und 
Dverplaids, von State Str.-Läden verfauft umd angezeigt al3 ein jpe 


zieller Bargain zu $12.000— morgen, Freitag, 


wahl zu 


Adtet auf die Surprife - Spezialität Me. 5 
in der Freitags- Zeitung. 


der legte Tag, Eure Aus 


= 


. . “ . 5 . * 


Bargains nur für einen Tag — Freitag—25c Imp. Web Männer = Hofens 12e 


träger, »Leder= oder Mohair-Enden 


Al 


ESHEI 


& CO 


1 


LAHE AND CLARK STS 


bettügen — alles für Gelb verlaufen! 
3 gebe feinen Treubrud, vor Dem 
England zurüdfchreden würde! Gtet3 
fei e3 darauf bebacht, fi von Anderen 
die Kaftanien aus bem Feuer holen zu 
Iaffen. Das beuchleriihe Pharijäer- 
thum im englifchen Welen ift mit diefen 
Morten fehe richtig gefennzeichnei wur- 
den, tind bie Meılberungen des ruſſi⸗ 
chen Generals dürfen überall auf eine 
beifällige Aufnahme. reinen — nur 
nicht in England jelbft. 


Forftafademie Tharandt. 


Eines der berühmieſten wir 
lichen Inftitute des Königreichs 

fen, bie Yorftafademie Tharanbdt, ‚aus 
der jeit ihrer Begründung durch Hein- 
rich Cotta nicht wenige der aus- 
gezeichnetſten Forſtmänner hervorge⸗ 
gangen ſind, wird vorausſichtlich in 
nächſter Zeit eingehen, um fortan nur 
noch als ein Anhängſel der Univerſität 
Leipzig weiter zu beſtehen. Der Forſt⸗ 


akademie hat es ſchon ſeit Jahren an 
der genügenden Zahl von Hörern ge⸗ 
fehlt, um die hohen Siaatszuſchüſſe zu 
rechtfertigen, die ſie fortwährend er⸗ 
heiſcht. So waren für dieſes Jahr 
77,900 Mart Staatäbeihilfe nöthig, 
mährend man in diefem Winterfemefter 
in Tharandt nur 51 Studenten zählt. 
Da nun gar noch faum ein Drittel von 
ihnen Sadjen find, fann, man e3 dem 
fachfifchenStaat bei den jegigen jchlech- 
ten wirthfchaftlichenVerhältniffen nicht 
berargen, ment er daran benft, auf 
biefen Zoftfpieligen Zurus einer jelbft- 
ftändigen YForftafademie zu verzichten; 
Bei der Anglieverung an die Landes» 
uniberfität wütben bie Unterhaltungs» 
foften erheblich geringer werden, wäh» 
rend bie bortigen Waldungen zedhi 
wohl aud; eine praftifche Schulung ne» 
ben der theoretifchen ermöglichen. Zu» 
gleich würde aber bort den Forfifluden- 
ten noch die Möglichkeit zu vielfeitiger 
rer Bildung geboten, weshalb befon- 
ber& die Oberförfter eine Verlegung 

Ihon längft wünfchen. N 
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„Adendpoft', EHIEAgD, Donnerftag, den 17. April 1902. 


+ # > 


LINA STREET. 


Spezielle Freitag: Bargain?. 


Waſchſtoffe. 


— 

8.30 bis 9.30 Vorm. —Schwarzer und weißer 
Kaillo, ſilbergrau und navyblau, 3 
Ge Omalität, per Yard Ä 


2000 J ſchwarzer Sateen, ſchön ſchwarz, 


· 


34 ZolßßWreit, au 1214c verfauft, 3 
Freitag per Yard Je 


Kleider-Ginabams, in all d. neueften Eihat- 
tirungen und Muftern, wertb bis zu 5ic 
10c, müffen fort, per Yard, zu ..2 


· 


Spezielle Bargains in 


Strumpfwaaren. 
8c ihiwarze nahtloje Damens 
Steümpfe ji .: +. tl...» 
10c fhwarze und Tohfarbige naht: 
Jofe MännersStrümpfe, gu . . » 


T2c ichwarze gerippte nahtlofe Kinder: 
Strümpfe, alle Größen, 
zu . . . . . . ’ . e . ” ‚Te 


Hemden und Anterzeug. 


50c fie‘ $1.00 weiße gebügelte Männer» 
emden, gema au ew Vor 
e hemde cht 8 Nerv York 
Mills Muslin, ſchwerer 3:BIh Bufen, fran- 
öfifhe_felled Nübte, furzer und langer Bus 
en, alle Größen, leicht beihmugt, — bei 
diefem Berfauf, zwei Hemden 
CET ARE RETTET 
19€ für 29c fhwarz und meiße Arbeit3« 

bemden für Männer und Knaben, — 
alle Größen und echte Farben. 


25 für Percale Wailt3 und Bloufen ür 
c Knaben, 3 bis 14 Jahre, 50 Muſter, 
um dabon zu mäblen. 


+ 


... 


Bänder, Spiben etc. 


Ganzsfeidenes GSatinband, Nr. 22, 4 € 
BERTDOLD.ne0000s0nen rennen 


875 Stüde Baummoll Tordhonfpigen und 
Einfüge, 1 bi3 3 Zoll breit, werth 2 
bis zu’ 10c, per Yard....... — — c 


125 Stücke beſticktes Einfaßband, 4 bis 
6 Zoll breit, leicht beſchmutzt, 5 
ſolange der Vorrath reicht........... c 


Extra feiner boppelf:de» 
ſtillirter 
mel, per Gall. 1.90, 54 
Gall. $1.00, 
Flaſche 

Belle of Jacſſon reiner 
alter Ryhe Whisky. — 


per 

S$allone — — 
Alter californ. Brandy, 
Herbſt 1897, 

vper Flaſche 


KRleiderſtoff⸗ Bargains 
» für Freitag. 
36⸗3öllige ſchwarze Serge, edtfarbige und 
ehr dauerbafte Stoffe, 2öc Wertde, 12!e 
iM Sreitag, per Yard....... 2 
36-301. nabyblaue Mohair Brilliantine (Al- 
paca), alänzender Finifh, merth 34c, 15€ 


für Freitag, per Yard 
95- Stüde ichmwarzes broladirtes Granite 
Gloth, al3 billig betrachtet au 26c, 19e 


für Sreitag, per Yard..... eo» 


3 fpezielle Stundenverfäufe in unferem 


Rleider = Bepartement. 


8 bis 9 Lorm.—100. einzelne NRöde für 
Männer, übrigaeblieden von unferen $7.50 
Partien, folange der Vorrath 8c 


SREBE Sören nme 2 
10 bis 11 Borm.—300 Paar Arbeitshoſen 


für Männer, gemadt aus guten dauerhafs 
ten»fanch Worfteds, in netten Muftern — 
alle Größen, werth $1.00 — 39€ 


u 
5 bis 3 Nadhm.—200 doppellnöpfige 2-Stüd 
Schul-Anzüge für Knaben, gem aus ganz» 
wollenen blauen Cbebiots, ftarl und 98cC 
dauerhaft, Gr. T7—15Xahre, with. $2, 


Spezielles auf dem 2. Floor. 


Hübfhe Gingbam und Wercalelleider für 
Kinder, mitBraid ıı. Stiderei bejegt, 25C 
alle Farben, Gr. 1—6 Sabre, zu 2: 
Smport. Viercerized Sateen.Waiftd für Da- 
men, alle wünfchensmwerthen FSrübjabrfarben, 
alle Größen, ein Bargain zu 82, dc 
Peziell zu ar 
eine Sateen Unterröde für Damen, in ein» 
ah fhmwarz und fchwarz und weiß, geitreift, 
Accordion pleated und corded Ylounce, döls 
fig, $1.00 bis $1.25 mwertb, fpez. zu....50e 
Ungarnirte Strobhüte für Damen, in Sai- 
Ior- und Dreß-Facons, ſchwarz und far⸗ 
big, Obds und Ends von unferen 65c, 75c 
und $1.00 Sacons,, fpeziel um au 25€ 
ERIRREI BB un Sonsenserscennen Bag nen —* 


Meine und Liköre. 


Getreidefiim- Sherrhiwein, 


4c & sen gezogen 
Juart⸗ 
Flaſche 


24 


waſſer, 


per 
stafhe........ — 


Royal Crown Wort od. 
r in, 6 Jahre 
alt, im Weinberge auf 
bon 
3. Eunninghbam, — 


dc 


3 alte Zmetihhens 
Treſterſchnaps 
oder Pfirſich-Brandyh — 


de 


Zeide und Futterftoffe. 


Anfergewöhnliche Dfferten für Freitag. 


2000 Yards Ihhmwarze Seide, mit farbigen 
Muitern, Waaren die nie fir weniger qal3 
T5c verfauft wurden, fpeziell für 38 

Donnerftag, per Darb....orcrsescreee. c 


Eine Partie Fabrikreſter von ſchwarzem 
Spun Glaß, 1 bis 7 Yards Längen, 6ic 
fpeziell, per Yard.... 2 


—— 


Große Bargains in unſerem 


Cloak-Departement. 


Spegiell, Kleiderröcke, ſchwarz und farbig, 
gut gefüttert und eingefaßt, — 98 
+ 


8.98, fpeziell........ $ 

Kindber-Jadet3, Eure Auswahl 
RT 
Kleiderröde für junge Mädchen und Kin 
der, rei Defekt, aut gefüttert, 

Auswahl 50c 


rennen. 


Motion-Bargains. 


Gorticeli, Beldings, Richard⸗ 
{ons & Wotters 50 Yard3 Näh« 
eide, per_Spule........ — 
Kings Nähfaden, Spule v. 200 
ards für..... — 
luminium Fingerhüte, 3 für.. | 
Haarnabeln-Cabinet3, 60 Nas 
dein enthaltend, filt..unuennnee | 
Nidelplatt. Sicherheitönadeln— f 
alle Größen, per Duyend...... | 
Veldeteen Einfabband, nır in 
ſchwarz er Yard — 
Hump Hafen und Defen, 2 D 
benid für.... 
Sandow Stednadeln, 
bon 400 Nabeln, für.... 


Rinder-Scuhe. 


Blaue oder rothe Kid 1eıne Shnürichuhe 

wr Babies, fancy Scrol Front, — Groͤ— 

en 2 bis 5, 48c, 

bi3 8 

85c Iohfartige Vict Kid Schnürſchuhe 

Kir Kinder, Größe 9 bis 11%, 48c 

olange ber Borath reicht...... — 

3c weichſohlige Babyſchuhe, 15€ 
88360 


* 
Papi 


alle Farben........ REIT. — 


125 Little Gents Kalbleder 
Schnürſchuhe, Größe 9 bis 12.. 


Spezieller Derkanf von Groceries. 


Mafhburn’s Gold Medal oder Moore’8 4Tc 
beftes Patentmehl, 244:Pfd.-Sad ‘ 
Williams präparirte Pie Eruft, 2:Pfd.-Pad..Se 
Lenfeitep’3 Wheat: All Breakfaft Food, Pad..Se 
Gleniwood Mince Meat, 12-Unzen-Badet....7o 
Quater Oats, 2-Pfd.-Packet Sc 
Xapanifcher gebr. Reis, per Pfd BIT 
Grobe Gerfte oder Gerfte Grits, Pfd........de 
Kidney-Bohnen oder ſchwediſche braune 4c 
Bohnen, per Pfd a . 

Bint Lachs, 1-Pfd. lange Kanne Se 
Einbeimifhe Sardinen in Oel, + Größe 

ee een > 
Batavia Tomaten, 34:Pfd.-Büdjie........ 

Late Side Zuder Corn, das feinfte in 

der Welt, per Büchfe............ — 


— — 


Vergnügungs⸗Wegweiſer. 


— Alice of Old Vincennes.“ 
aters.—Thbe Sultan of Sulu.“ 
rn.—Sag Harbor * 

8.—„The Chaperöns” 

era Houje— Stuart Robfon 
ietta.“ 


zeu0e 

„nm +O 
wreg 
a 
„son 
* 


in 


@ 


og Ftn 


u? 
wm 
ot 
* 


nri 
r 


a 


at tbern.—Xre You a Buffalo? 

tin8.—The Thoroughbreds“ und Vaudeville, 

inoi3.—.The Liberty Belles.” 

demy.—A Dangerous Woman.” 

ifeum.—Ringling Bros.’ Zirkus, 

n 3 i.—fonzert jeden Abend und Sonntag aud 
Nachmittags. 

bicagoArtAnftitute— Freie Beiuchstage 
Mittwoh, Samftag und Sonntag. 

Gield Columbian Mufeum.—Samitags 

und Sonntags ift der Eintritt Enftenfret. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wert.) 


y 
) 


o 


J 


2 


& 


- On=o„ 
men: 


as 


Berlangt: Männer, welche jtetige "Arbeit wün- 
fen, jollten voriprehen. — Pläge für Wächter $14; 
Sanitors in Ylatgebäuden, $75; Männer für allgem. 
Arbeit in Wholefale-Gejchäften, Fracht:Depots, $12; 
PVorters, Paders, $14: Treiber für Delivery, $12; 
abrifarbeiter, $10; Mafhinten, Elektriker, Engis 
ncer, $18; Seizer, Oeler, $14; SKollettoren, $15; 
Yuchhalter, SKtorreipondenten, Timeleeperd, $12 aufs 
mwärts; Office-Afiiftenten, Grocerh:, Schubs, Gifens 
maaren= und andere GlerfE, SIO aufwärts. Guarans 
tee Agench, 195 Sa Salle Str., Zimmer 14, 2 Treps 
pen, zwiihen Monroe und Adams Str. — Staatds 
Lizens. mido 
—4 

Verlangt: Guter Rochma auf 
— — . her, der zu Haufe arbeitet. 

—— W 

Verlangt: Guter Rodſchneider, 
arbeiten. Stetige Arbeit. F. J. 
maufee Ave. 


um im Store zu 
Sievert, 138 Mil: 


Verlangt: Blechſchmied. Muß erſter Klaſſe Arbeis 
ter jein und erfahren an Wled-Hupfer-Acheit. — 
Kupferſchmied, muß erfter Klaffe Arbeiter fein an 
leichter Arbeit. Nahzufragen: Truag Greene & ®0., 
42, 44 und 46 Wabaſh Ave. 
Bu nennen 
Verlangt: Möbeljchreiner bei Kaufe Bros., 19— 
137 N. Ada Str. dofria 
ee u 


Verlangt: Kunge, an Brot zu helfen. 1141 
North Ave. Ber 


—6666666 
Verlaugt: Aufgeweckter Junge für Drygoods 
Store, Ede North Me: und Safer Str. — 


Verlangt: Blackſmithhelfer. 734 S. Jefferſon 8. 








Verlangt: Junge Männer und Jungen, die einige 
Erfahrung haben in Garping und melde das Ge: 
{haft erlernen ivöllen. Guter Lohn im Anfang. — 
Nahzufragen fofort. ©. Karpen & Bros. 187 Midi: 
gan pr. 17ap,110% 


Berlangt: Färber und Trodenreiniger. Stetige Ars 
beit‘ das ganze Naht. Beite Löhne für die richtigen 
Leute. m. John, 691 Weit Chicago Ape. 


- erlangt: Stetige Arbeit. 
Lincoln be. 


Harnebmacer. 1871 


an u nn in a 
Berlangt: Ein Yunge von 16 Jabren als Omni⸗ 
= im Reftaurant. Schiller Cafe, 108 Randolph 
tr. , 
Berlangt: Gute ſtarke Jungen 
Shop. 359368 S. Halited Str. 


in einem Paint 
dofr 

Berlanat: Carriage und Wagens Painters. 359— 
38 ©. Halfted Str. bofr 
PBerlangt: Schuhmader; alter Mann. Guter Sohn. 
Nachzufragen Abends ‚nah 7 Uhr. 146 La Galle Ape. 


Verfüngt: Kräftiger Mann für allgemeine Haus: 
arbeit; Sommerreiort; Jemand der mit Böten Er: 
fabrung bet vorgezogen. Näheres 11 Uhr Haders 
Saloon, Ede Mouroe und Canal Str. 

Berlangt: Ein Porter; guter Lohn für dem richtis 
gen Mann. 106 Randolph Str. 

Berlangt: Porter. 85 €. Madifon Str., Bafement. 





Verlangt: Guter dentfcher Porter für Saloon. — 
Nähzufragen: 242 ©. ‚Salfteh Str. 


Verlangt: Erfter Rlafie Hpienmacer. Mueller & 
Son, HB Halited Str. 

Berlangt: Lake-Bäder, lediger Mann. 
Belmont Une. of 
"Berlangt: Lediger Bhtcher, Shop Tender. School 
und Lincoln Wpe. 


Verlangt: Ein Junge an Brot. 855 W. Erie 
fr. 


x €, 
doft 


nn 0 — 
Verlangt: Preffer an Shop Eoatd. 364 Cornell 
Str: 


Verlangt: Painter. 531 Aland Ade.,. Paint 
Store: 


Berlangt: Stetiger Mann für Porter-Arbeit. Nas 
sufragen 27 ®. Late Str, Lund Room. 

— — — — — — — — — — 
Verlangt: Schneider oder erſter Klaſſe Rodmacher; 
ute Breiie und ftetige Urbeit. Yu erftagen bei der 

‚MWoolen. Eo., 200. €. Monroe Str. oder bei 

der Hub Clothing & Teiloring Eo., Kenofba, a: 


" Morieur. Adr.: 


Ar mour's Baked Beans, 2:Pfd.-Büchfe....1Oc 
Fanch gelbe Lemon Cling Beahes, nır 15€ 
während dieſes Verkaufs, Büchſe..... 
Grufhe 

per Wi 

Spezielier Santos Kaffee,, 

yer Pb. 

Santos PBeaberrn Kaffee, 


... 


per Bid | 
Feiner gemiichter Vrobethee, 

ver Bid 

Deutfhe jühe Chotolade, 4:Pfd.-Stüd 
Befter holländ. GCaraway: Samen, Pfd 

anf-, Garawa- oder Rape-Samen, Pfd..10e 
Sonnenblumen-Samen, PBfd 5 


...... 


Werlangt: Männer und Anaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Ein junger Bäder an Cafes und Brot. 
Tagarbeit. Lohn $6 und Koft. Kein Schlafen. Adr.: 
762 Auftin Une. 17ap, Iw. 





Berlangt: Ein guter Bartender für Schoenhofens 
Halle Reftaurant. 876-882 Milwautee Ave. 
PVerlangt: Gin guter Vartender mit guten Zeugs 
nijien. Adr.: 8. 502 Abendpoft. 


fiir mechanifches 
606 Abendpoft. 





Verlangt: Mechaniker Theater 


O 


er 


Verlangt: Dritte Hand an Brot und Tates. 
Weſt North Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann für Bäckerwagen. 3954 
Cottage Grove Ave. dofrja 


Verlangt: Gakebäder, der felbititändig arbeiten 
796 Abenpdpoft. 


fann. $9 und Board. Adr.: I. 
Verlangt: Guter Bufhelman. M. Born K Co., 


350 State Str. dofrfa 


879 


Berlangt: Weber an Mugs, ebenfall3 Junge zum 
Helfen. 64 Blue ISland pe. 


Verlangt: Rugiveber, ftarfer Junge, 
umzugehen. 4524 Cottage Grove Ave. » 


Berlangt: Eifenarbeiter, Fitters amd Scroll:Ars 
beiter an Gifen-Ornamenten. Ihe Standard Co., 
Meft 15. und Laflin Str. dofrja 


 Perlangt: Ein guter Porter. 451 S. Clark Etr. 
— Ein Junge an Cakes. 1141 Milwautee 
be, 





Verlangt: Carpet Weber; junger Mann zum er: 
nen. 581 15. Str. 


Verlangt: Schneider, Bufhelman, der auch Welten 
machen faun, jofort; ftetine Arbeit; 897 Giybourn 
Ave., nahe Fullerton. Auguft Hoehn. 


Verlangt: Lediger Mann als zweite Hand an Brot 


und PBiscuits. 516 9. Str. 


Verlangt: Off Prefiers und Edge PBaifter an 
Nöden. 9 Thomas Str., nahe Wood, top Floor. 


Berlangt: Painter und Galeiminer. 373 Webfter 
Ave, nah 6 Uhr. mido 


ö— 1 

Verlangt: Coach Painters und Letterers. Stetige 
Beſchäftigung. Zimmer 620, 225 Dearborn u 
mido 


Berlangt: Ein guter erfahrener ftarter Aunge an 
Gates. Guter Lohn und gutes Keim. 588 Blue Is⸗ 
land Ave. mido 


Verlangt: Ein Junge in der Bäderei. 115 W. 24. 
midofrſa 


Str., nahe Dafley Une. 
Perlangt: Ein ältliher Mann, um Pferde zu bes 
jorgen und fih im Haufe nüslic zu machen, oder 
in unge zum Helfen. Nadzufragen: 1014 N. 
Waſhtenaw Ave. mido 


Verlangt: Laufjunge, auf der Südſeite wohnend. 
Muß reinlich und aufgeweckt ſein. W. Freund 
Sons,“ 176 State Str. mido 


Verlangt? Carriage-Painter; erſter Klaſſe Lohn. 
84-86 Grove Ane., Elgin, IU., oder vorzujpreden: 
120 N. Elart Str., Chicago midoft 


Verlangt: Schuhmacher. Dquernde Arbeit. 
Chicago Ave., South Evanſton. 


Verlangt: Schuhmacher, quter Arbeiter an neuen 
Manner ſhuhen und Reparäturen. A. D. Hoeffel. 
% Udams Str. mido 


 Berlangt: Kleine Jungen, um Karten ausyutbeis 
fen. 506 pro Tag, beftändig. Johnſon, 113 Oſt 
Adams Str. midofrja 


Berlangt: Gefchidter Junge zum Stanzeln, iſt 
leicht zu erlernen. 463 Weſt Superior Str. mbo 


Verlangt: Guter Mann als Porter in Saloon. — 
4009 S. Aihlard Une. midofrfafon 


Verlangt: Ein guter Feuermann. 
| Brauerei, 40. und Wallace Str. 


Berlangt: BPrejier an Shopröden. 
Str., ziwijchen Paulina und Ajhland Une. 


Berlangt: Junger Mann für Dierde und Haud: 
arbeit; mit Board, muß gute Meferenzen baben.— 
472 ©. Halfted Str. mido 


Verlangt: Ein älterer deutfher Mann als Porter 

im Saloon. Nehmt Whiting Eilec Car an 8. 
| und Madiion Ave. nah Si@beds Hotel, —— 
mido 

Berlangt; Seem Preſſers an Röcken. Stetige Ar⸗ 
beit. Hart, Schaffuer & Marx, 80 Elſton Ave. 
mido 


mido 


Verlangt: Trimmer, Abpreifer und Seam Bireis 
fer an Kinder ‚Coat3. 366 Wabanfia Ave. dimibo 


Berlangt: Gute Baui loffer. Standard Arch. 
Works, 781 Newberry ut B28 


Verlangt: Erſter Klaſſe Blech⸗ d Ei lech⸗ 
Arbeiter. 49 Market Str. N — 


Verlaugt: Ein Mann, muß mit Pferde 
lönnen. 6211 Center Wbe., ie n umgeben 


gen mad) 6 Uhr Abends, Mor. ©. Gl Abenden 


Übendpoit. 
indmdo 


— —— 


Berlangt: Knaben von 14—16 Aabren, * 
331 Monroe Str., Cop Floor. a5: 5 Yopi 


BVerlangt: - Bau-Schlojier. 156 W. Ohio Str. 
Ki ‘ 12ap1 8 


Berlangt: Breffer an feine Kleider, — 
* 7° 


beim Superintendenten des „Hub 


O 


Reiner Vanille-Extrakt, 1’Ungen=$Flafche, 

volles Mak 

Fanch Meſſina-Zitronen, per Dutz........ 120 
Puritan Präſerven, 1Pfd.-Glas Jar....... Sc 
Liberty Ginger Snaps, per Pd a 

Liberty Almond Snaps, per Pfd 

Gaje & Martin Ries, 

Morgen. 

Sairban!'3 Fairy Seife, 5 Stüde für...... 
&udahy’s Family Seife oder U. ©. 

Mail Seife, 7 Elle... uni. ncann RE 
Fairbank's Gold Duft, 4:Pfd.-Radet...... 1 
bio Parlor Streichhölger, volle 200, Duß..12e 
Waſch-Soda, 7 Pfd. Hir 

Befte Glanz:Stärte, 5:Pfd.:Padet. 


berühmte 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejeer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Garriage Trimmer und Garriage Blad- 
fmith. Sofort. 930 W. Van Buren Str. 





Verlangt: Drei erfahrene Männer und Moving 
Dan zu treiben. 930 W. Ban Buren Str. 


Berlangt: Fin guter Patnter. 1408 N. HalftedStr., 


Baintitore. 
en ar Kr u Al En Din ah 3 SZ Be nn 


Verlangt: Ein zuverläffiger Schneider im Store zu 
arbeiten. 2. F. NRablf, 89 Evanfton Ape. 








Berlangt: Gin guter ftetiger Porter, der au am 
Tiih aufwarten fann und etwas vom Bartenden ver- 
ftebt. 20 Welt 12. Str. 


Verlangt: Ein junger Dann al8 Porter und für 
Saloonarbeit; guter Lohn. 262 Blue Asland Ane. 


Berlangt: Bartender; muß Vorterarbeit verſtehen. 
2 Cleveland Ave. 


Verlangt: Für die Nordſeite, Mann in mittleren 
Jahren als Solicitor. C., 583 Sedawichk Str. 


Verlangt: Ein Porter. Mu etwas dom Lunch⸗ 
kochen und Bartenden verſtehen. Guter Lohn für den 
richtigen Mann. WE Sevgwid Str. 


"Rerlangt: Gin jun er Bucher, um Ablieferung: 
wagen zu treiben. 155 Wells Str. 


Berlangt: Deutſche Porter, ausgezeichnete Stellen 
offen in erfter Klajje Saloon. Morreli Agency, 146 
State Str. didoja 


Berlangt: Kollektoren und Agenten finden Beichäf- 
tigung bei gutem Berdienft. Verficherungs: Agenten 
bevorzugt. 9—12 Uhr. 191 S. Clark Str., Zimmer 
94, : ; didofa 








Verlangt: Ein Junge mit etwas Grfabrung im 
Preb-fFeeden. 296 Dearborn Str., 2. Floor. 
Verlangt: Mann für Allsaround Jewlry-Arbeit; 
einer der auch Graviren fann. Art: Metal Morks, 
69 Eaft Lake Str. 
E:n Dann für Saloon sund Hausarbeit. 
Str. dofr 





Verlanat: 
280 G. 39. 


Perlangt: Porter für Saloon-Arbeit. Undreas 
Kanjon. 72’M. Yale Str. 


Verlanat: Gut deuticher Perfäufer 


Guter 
Gurds, Mlattdeutjcher vorgezogen, 247 
Are. 


Verlangt: Aunger- Mann als Morter. 
Clart Str., Ede Yeland Ave. 


Verlangt: Möbelfchreiner, Holzichnigler. 
fragen: 1059 N. 41. Court. 


Verlangt: Jungen in der fyabrit zu arbeiten. — 
MWeil, Rodwel Etr., zwiihen Elfton und Belmont 
Ave. dimido 


Verlangt: Eiſenbahnarbeiter frü Jowa, Illinois 
und Wisconſin Companv-Arbeit. Freie Fahrt. 50 
Farmarbeiter, 822 bis 35 und Board. Roß Labor 
Agency, 23 W. Madiſon Str. 15—2lap 


Berlangt: Gin guter Junge ür Butchergefchäft, aus 
guter Familie. 467 MW. Divifion Str. dimido 


Berlangt: Ein Klempner, der an galvanifirtem 
Eifen arbeiten fann, bevorzugt. 40 Dearborn Str. 


mido 


Dry 
Nocth 
mido 
251 N. 
mido 


Nach zu⸗ 
dimido 


in 





Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

Geſucht: Waiter ſucht ſtetigen Plat. Joe R., 17 
Eldridge Court. 


Geſucht: Junger tüchtiger Bartender fuht Stelle. 
Adr.: T. 710 Abendpoſt. 


Gefuht: AIunger verbeiratbeter Bartender mit 
guten Empfehlungen ſucht 
535 Abendppft. 


efuht: Ein noch fehr junger Mann, jedoh mit 
uter und langer Erfahrung. als Wartender und 

iter, fucht Stellung in Buffet, Garten oder Halle; 
verfteht das Gejhäft gut und Mheut feine Porter: 
Arbeit. Adr.: D. 6233 Abendpoft. 


Gefugt: Ein ftarter Junge, 15 Jahre alt, von 
adtbaren deutihen Eltern, tut das Majciniften: 
Handwerk zu erlernen. Adr.: DO. 607 Abendpoft. 


Geſucht: Konditor, % a und Heikig, 
.: ®. 8. 


ſucht ſtetigen Platz. Waſhburn 
Ave. mido 


BVBerlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Junger Mann und Frau zur Verival- 
tung und Gebilfe in einer Anftalt; eigenes Zimmer 
möbliren; jhönes Keim und Lohn. Wdr.: #.- 335 
Abendpoft. mdofr 

Verlangt: Erfahrene Schneider und Schneiderin- 


nen. Rahzufragen beim Superintendent. des „ e.: 
‘ 


7 


Berlaungt: Frauen und Maädchen. 
— * Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


»Verlangt: Mädchen, das Kleidermahen zu ers 
lernen. 8% School Str. 


langt: Gelernte Weberinnen auf Miühlktübfen. 
Es nlufure G0., 74-78 Mihigen Are arts 
langt: Selfer an erfter Mlaffe Goft 
ss Siaten Ei. nabe Divifion Str, . En Pie: 


ftetigen Plag, - Adr.n 8. 
* 


— 


m ‚Berlangt: Frauen und Mädden. 


Läden und Yabriten. 


Verlangt: Weihe u enmacperinnen, hetige Arbeit 
mährend‘ des ganzen — Longeneder, Edans & 
Co. 8. Floor, 25) Market Str., Ede Van Buren 

tr. midofr 


al LEERE 3. 2 2 2 120 ce 
Finiſhers und Paifter® an Mäntel; 
741 Eitgrode Ave. 


. Berlangt: ‚Erfahrene Mafhinenmäbden an SHrtz, 
in Fadrit zu arbeiten. Mertheimet: & Coht, 95 
Fifth Abe.6. Fidor. 


Verlangt: Zwei Mafchinenmäbden für ziveite Ars 
beit und ziwei fir Ießte Mafchinenarbeit. 809 Weft 
2. Ste. ’ 17ap,ItvX 


Verlangt: 
guter Lohn. 


‚ Verlangt: "Mafchinen » Mädchen an Welten; fte- 
tige Ürbeit; gute Bezahlung, 1039 Milmanfee Une. 


Verlangt: Junges Mädchen, , das Kleidermahen 
zu erlernen. M. Holttamp, ‚819 Yurling Str. 


Verlangt: Gelibte Näherin an Lady Wrapper-Urs 
2 farn zu Saufe gemacht werden. 325 Lincoln 
be. 


Verlangt: Mafhinen » Mäbden an KHofen. 1744 
N. Leavitt Str. dofrja 


Verlangt: Mädchen, die da8 Kleidermaden und 
Zufchneiden erlernen wollen, jofort. 191 Webfter 
Xpve., 2. Floor. :, 


Verlangt: Erfabrene Maihinenmädden an Kappen 
und Shopmüsen; ebenfalls Handmädchen. Stetige 
Arbeit. Guter Lobn. Hadner Bros. & Prusti, 235 
Jadſon Boulevard. dofr ſa 

— —— 


Verlangt: Mädchen am Rope Vorteren; ſtetige Ar— 
beit und guter Lohn. Phoenit Fringe Co., 572 Cly— 
bourn Ave. dofrfa 


Verlangt: Operators an weißen Dud und Grafp: 
Nöden;, fowie Fertiger don mweißen Hoſen. Longen- 
eder, Evans & Eo., 8. Floor, 50 Market Str., Ede 


Dan Buren Str. midofr 

Verlangt: Sofort, erfahrene Handſchuh⸗RNäherin⸗ 
nen, Overfeam. Beſtändige Arbeit. 16j13 N. Clartk 
Str. mido 


Verlanon Mädchen zum Knacken und Schälen von 
Nüfjen. Stüdarbeit. Gute Bezahlung. 792 Grand 
Ave. mido 


Verlangt: Gute Maſchinenmädchen an Hoſen, elek— 
triſche Betriebskraft. Beſtändige Arbeit. Guter Lohn. 
103 Augufta Str. 160p, Iwx 


Verlangt; Maſchinen-Mädchen, um an Hoſen zu 
nähen, ftetige Arbeit. Gute Bezahlung. 73 Ellen 
Eir. l5ap, 110X 


Verlangt: Maicinenhände an Cuitom:Hoien, 18 
bis 30-CentS das Paar, 456 Southport Ave. 
dimido 
Verlangt: Gründlich erfahreneſSchneiderinnen an 
Männerkleidern. Nachzufragen Supt. des „Hub“. 
Tap* 
Verlangt: Kleine Mädchen, um SHeftfaben heraus 


zuziehen und a@nvas an Röden zu heiten. SIR. 
Banlina Str. 140p, Iwx 


Saudarkeit. 
BVerlangt: Deutihes Mädchen flir allgemeine Haus: 
arbeit; Yamilie-von zivei. Guter Plag für die rich: 
tige Perfon. Adr. DO 609, Abendpoſt. 
Verlangt: Frau fürfiichenarbeit im Reftaurant. 29 
N. Clark Str. 
Berlangt: in . tüichtiges deutfher Mädchen für 
alle Hausarbeit. 418 N. Albland Wpe. 


Mäpdchen für 


3138 Wal: 


Derlangt: Hausarbeit. 


lace Str. 


Verlangt:, Mädchen für 
518 MW. Chicago Abe. 

Verlangt: Fine qute chrlihe Frau auf'® Sand zum 
Haushalten; guter Plak. Adr.: F. 328, Abenppoft. 


allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Fin gutes ftarfes Mädchen für alfges 
meine Hausarbeit; nur Zwei in der fyamilie; zu 
Heim und guter Yobn. Adr,: DO. 604 Abenppoft. 


Perlangt: Fin anftändiges Mädchen oder Frau, um 
den Haushalt für einen Mann und zwei Kinder zu 
führen. Guter Pag für die richtige Perjon. 606 
Sedanid Str 


Berlangt: Gin Dienftmädeen in einer fleinen Fa: 
milie. Guter Lohn für paffendes Mädchen. 3434 
South Park Ave., 1. Flat, Schönfeld. dofr. 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Saudar: 
beit. Guter Yohn. 1721 Vort Place, eine Straße 
nördlih von Diverfen Boulevard. 

Berlangt: Tiihtiges Mädchen für algemeinedauss 
arbeit; kleine Yyamılie, 8.50. 1134 Milmaufee Ave. 


Rerlangt: Erſte Klaſſe Köchin: Lohn $7 bis 8; für 
Privatfamilie. 586 N. Glart Str. 


Rerlangt: Fine Hausbälterin für amwei Serren bei 
Chicago; guter Lohn. 586 N. Glart.Str. 


Verlangt: Fleißiges deutſches oder böhmiiches 
— für allgemeine Hausarbeit. 3238 Vernon 
sc, 
“ Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; fan zugauje 
ſchlafen. 1082 Clybourn Abe. dft 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit; feine Kinder. 976 Milwaufce Une. 


Perlangt: Frau für, leichte Sausarbeit; gutes 
Heim. 77TO N. ‚Campbell Apec. 


Verlangt: Junges Mädden, bei leichter Hauß= 
arbeit mitzubelfen. 614 W. North" Une. dofrfa 


Mädchen für Hausarbeit. 398 Lincoln 











Verlangt: 


Ave. 
Berlangt: Arbeitiames Mädchen für Geihäft und 


Hausarbeit. Guter Kohn. 5040 Etate Str., Store. 


 Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 


beit. 540 Burling Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 259 
Webſter Ave., top Flat. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. — 
245 Blue Island Ave., Photograph Studio. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
264 Sheftield Upe., 2. frlat. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeineHaus⸗ 
arbeit, auter Kohn; näheres im Store, 1887 Mil: 
wautee ne. 


 Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
113 Evergreen Ape., 3. floor. 


Verlangt: Mädchen zum Geihirriwafhen don 8 
Morgens bis 8 Abends. 1219 Milwautee Ade. 


_Perlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 3. Guter Cohn. 5411 Michigan Ane. 
dofrja 





Nerlangt: 
Familie. Dampiheizung. 
Etage. 

Verlangt: Gutes Mädchen bei Kindern und 2. 
Hausarbeit. 25 Sedawick Str. Eingang am 
Beethoven Place. 


Mädchen für Hausarbeit; 2 in der 
9 Motomac Ave, 2. 


Verlangt: Mädchen für acwöhnlihe Hausarbeit; 
Heine Familie. 538 Ya Sale Ave. 


Verlangt: Anftändige, gebildete Frau, al3 Haußs 
hälterin; fann ein Kind bei jih baben. UI MN. 
Halited Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1191 Wilton Ave. 

Verlangt: Erfahrenes zweites Mädchen, das wil⸗ 
lens iſt nach Evanſton zu gehen vom 1. Mai_ bis 
zum 1. Ottober. Em—ßlungen verlangt. 4442 Dre⸗ 
xel Blod. 

Verlangt: Nettes kompetentes Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit in kleiner Familie: guter Yobn.— 
35 Rosinn Place, nahe Lincoln Part. dirja 


Deutfh-Amerifaniihes Vermittelungs ⸗ Inſtitut 
beſorgt ſtets gute Maͤdchen und gute Stellen; gute 
Haushälterinnen immer an Hand. 826 Lincoln 
Avenue. Vmz, Im, ſadido 


Verlangt: Ein ordentliches Mädden in einer 
Familie don 4 Perjonen. Guter Lohn. 128 N. 
Glart Str., 3. Flat, gegenüber Wrigbiimood Ape. 

dido 


Verlangt: Gin Mänden für allgemeine Hausar⸗ 
"Geit. Guter Lohn und qutes Keim. 588 Blue 8: 
‚land Une. mido 


Verlangt: Ein Madchen oder eine Fran für leichte 
Hausarbeit. Kann auch zu Hauſe ſchlafen. 32 N. 
Paulina Str., Store. Be mido 
Verlangt: Ein Heines Mädden bei Kindern, muß 
zu Hauie ſchlafen. 309 Mudfon Abe. mido 

Verlangt: Ein anftändiges deutihes Mädchen, 
feine Familie, Hausreinigung Thon beforgt. Guter 
Zehn. 4817 Forreftville Ave, 2 Blods öftlih von 
Grand Blvd, midofr 
ER Se Dh m >. 

Verlanat: Ein Mädden für Hausarbeit, drei in 
der Familie. 43% Grand Plpd., 2. Flat, mido 


Perlangt: Mäpdgen für allgemeine Hausarbeit. — , 


1945 N. Haffted Str. modofr 


Verlangt: Fine ältere Frau für leichte Hausarbeit. 
Kleine Familie, 175 Arlington PVlace. mido 


— — 22mm Tr 
Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit u. 
einfaches Kochen. 275 G. #0. Str. mdo 


Verlangt:. Ein Mäpden für gewöhnliche Gausar: 

beit. 674 48.-Str., nabe Grand Boulevard, 

. dimido 

Verlangt: Gutes Mädden file Küchenarbeit in Res 
flaurant * Saloon. 116 Oft Superior Er. 

imido 


BVerlangt: Zunerläjiiges deutihes Mädchen für all: 


emeine Hauarheit; + Frwadiene. Fünj Dollars 
In Wohe für die richtige Bern. 3751 Late Ape,, 


Flat 1. 


erlangt: jude für meine 2 Mädchen im 
ir eo; J ’o "apren eine befceidene, katho⸗ 
liicge, deutfche Dame als Erzieherin, die au im 
Stande ift, den Anfangsuntertict im Klavierjpiel 
zu ertbeilen. Gefälligen Offertem: bitte ih Ems 
vfehlungen beizufügen. Guido Mocbius, Monteren, 
Merito. 12-2 


Verlangt: Dame als Hanshälterin; mit zu alt. — 
300 W. Sr difon Bir., 1. Blat Nepiiex 
HB. 9 Str, 1. 0 

Verlangt: Ein ftarke: Mädchen für allgemeine Urs 

I a ver. Wilhelm, 47T MW. Fuller 
a Lohn. F Napimt 


* —— F "größte deutſch⸗ a inerila⸗ 
befindet, fh 586 W. 
art Str. ntags oifen. „Gute übe und 
üben drempt beforat. Futt Haushälterinnen im⸗ 
nier an Hand, Zel.: Dearborn { ea 


j 


14ap. Iwx 


Berlangt Frauen : 
(neigen 98: Frauen und Mädden, 


. ’ Hausarbeit. 
erlangt: Deutihe Frau i i 
en für Ba u iren ums 
ter Angabe näherer PVerhältniffe T. 797 Abendpoft. 


Perlangt: Mäd i 
1474 Roklor hen für Gausarbeit. Guter Lohn, 
—. 


Etr.,1.$ 
Verlanat:, Gin Inmasa” mus a a ae zn 
arbeit un Ein junges Mädchen für leichte Haus: 


Kind aufzumwarten. Naczufragen :16 
Abbott Court, nahe Diverjey Boulevard, 2, Flat. 


Verlangt: Gutes — 
Clpbourn Ave. es Küchenmaädchen. Guter Lohn. 3 


Serlangt: Ein gutes Mädchen für Sarbeit. in 
Meiner Familie. 1335 en 


Verlangt: Eine gute Haugbäfterin in einer fernen 
2 ohne Kinder, Rachyufragen nach 6 Uhr. 292 
id Str. 


ahren als 


— e —— — —ñ— —ñ — — — — 
Verlangt; Deutſches Mädchen für allgemeineHaus⸗ 
=; en u Mann für die grobe — 
BVrairie Ave., Auftin, IU.—Nebmt Tale Sir. 
Hochdahn. EN dofr 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
muß zu Haufe jchlafen, 4355 Daten 
wald be. 


ee un 2 Pal SE BE ze 
Verlangt: Kompetentes Mädchen für Hausarbeit; 
muß tochen können. 4720 Champlain Ave. 
Berlangt: Eine Haushälterin in einer Meinen Ya: 
milie von 3 Perionen. Vorzuiprehen Abends um 7 
Uhr. 99 Burling Str., zwiigen Garfield umd 
Webfter. dofrfafon 


— — — — — — 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Pinzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent dat Wort.) 


allgemeine 
Sohn B.M. 


Geſucht: Wäſche. 574 N. Bart Ube., Hinterhaus. 


Gejuht: Stelle für Hausarbeit oder al® Haus: 
bälterin. Alleinftebend. 3. W. 165 Abendpoit. 


Gefuht: Anftändige fqubere Frau, Unfangs der 
40er Jahre, im Kochen fowie in Schneiderei erfahren, 
wünict Stellung al$ Hausbälterin bei Kindern oder 
invalidem Herrn oder Dame. Wbr.: DO, 617 Abend: 
poft. 

Gefuht: Eine ältere erfahrene Frau juht Stellung 
als unstocin. Frau Anna Lange, &3 Oft, North 


"Gefucht: Eine felbfthändige Sunclöchin won ſcht 
eine feinere Stelle. 139 enter Str. 
Gefucht: Eine tüchtige deutihe Frau fucht ftetige 
Arbeit... 199 Well Str. mido 
Gefudht: Frau fuhrt Stele für Bufineklund: 
Kochen. 165 Dayton Sr.,, Mı3. Falf. mido 


Möbel, Qausgeräthe 1c. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 8 Eents Has Wort) 


Wir haben foeben von einem ver größten Hotels 
in Chicago fümniilihe Vlobel, Nugs, Teppiche, eijers 
nen Bettftellen u. f. iv, gekauft. Dieje Waaren find 
gründlich nachgejehen und befinden jich jegt in bor= 
zügliher Verfaſſung. Sie werden verkauft, 
wie fie find, und falls fie nicht als genau je bes 
funden werden, twie angegeben, nehmen wir fie zu: 
rüd und geben das Geld bereitwilligit zurüd. Außer 





ı diejem großen Einfauf haben wir das folgende zum 


Verlauf aufgelegt: 
Cine Partie: Misfits Teppiche, 
Oefen, Eisfhränte, Kinderwagen, Go:Cart3 etc. 
Gine Bartie guter gebraudter 
Möbel, Teppiche, Deren u. j. w. Dies find Waa: 
ren, Die Yon einem Abzahlungs =» Geichäft getauft 
wurden, aber aus verjchiedenen Gründen ipieder zus 
rückgebracht wurden. 
Hierfindeinigeuhferer Spestal: 
Bargain: 
200 Matragen, in gutem Zuftande, alle 


en, in gutem Zuſtande......... ur... 

ne ®ettftellen, weißer 

I, alle Brößen....0<.0.0.. EN ER 1.34 
or: QAußftattungen, 3 Stüde....7.50 
BETEN sure 


Speziell! 
Ueber 3009 Misfit Teppiche von KO 
bis auf $5.00, merth das Doppelte. Gebt uns- die 
Größe Eurer Riinmer an und ir erfparen Eu 50%. 


Un Solde die night Baar bezahlen 
törmen, ftellen wir foigend: Nedingungen: 
25 werth Möbel — $2.50 Baar, $2.50 ver Monat. 
$50 twerth Wöbel — $5.00 Baar, $4.00 per Monat. 
$100 wertb Möbel — 10.00 Baar, $6.00 per Monat. 


Wirpverfenden Waacen toftenfrei 
nad irgerid einem Plate in Eoot County. 


Bringt diefe Ungeige mit, und iır 
bezahlen Euer Fadrgeld an jedem Einfauf ven $5.00 
und darüber. 


Wabaip Carpyet& FZurnitureHoufe, 
1%06 und 1008 Wabaih Abe. 
9mzX* 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Anzeigen unter diefeer Rubrik, 2 Gents des Wort.) 





Zu verfaufen: Starkes 
Zu verfaufen: Bededter Wagen. Ein Bargain. — 
LION. Alhland Apde., im Saloon. 


Zu verfaufen: 2 Milhwagen, Grprehiwagen und 
Topwagen. 27 Gornelia Court. 


Pferd. 870. 21. Place. 


Keufs: und Berfaufs:-Angcbote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents des Wort.) 


Zu verkaufen: 2 aute Barbierftühle, wegen Krank: 
beit. 4303 Wentiwortb Nive. 

Zu 
Moͤbel. 


Bäcderei⸗ 
mido 


feine Einrichtung, 


verkaufen: Eine 
Abendpoſt. 


Adr.: K. 557, 


Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛe. 
(Onzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Eine gute Nähmaihine. 139 Center 


Str. i 

Nähmaschinen aller bejferen Marken zu Gngro3: 
PBreijen bei Alams, 50 Wroy. billiger al$ irgenbivo 
anders. Deutich gejprochen. Pullman Bldg., Wr, 12 
Adams Str, 6mz* 


Pianos, mufifaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Hallett und Davis Piano Square, 
in gutem Zuftand, für 848; wegen Umzug. 1404 
Rodeby Str., 3. lat. 


$25 laufen ein bitbides Piano 
Füßen. Aug. Groß, 592 Wells Str. 


Zu verfauien: Habe ein neited Piano, beftes Tas 
brifat; braudhe Geld; würde verfchleudern. Wpr.: 
O. 68 Ubendpoft. 12ap, 10 


mit heſchnitzten 
l4apiw 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


California und North Pacific Küſte. 
jeden Dienftag und Donnerſtag von Chicago ohne 
Umfteigen, via der „Scenic Route“ durch Colorado. 
Angenehme, billige und intereijante Reije, $33 nah 
foliforniihen Stüdten, Portland, Tacoma und 
Seattle, während März und April. 859 Rundfahrt 
nah Kalifornia und Tortiand während des fyrübs 
jabrs und Sommers. Schreibt Yudion Alton Er 
vrfiond, 349 Marguette Bldg., Chicago, wegen iveis 
terer Einzelheiten. 10fb,%* 


Freunde und Belannte, die in irgend einer Un- 
gelegenbeit der veritorbenen Hebamme Mrs. M. 
Martwih ihre Tochter fehen tollen, bitte vorzu: 
fprehen bei MrS. Holterbad, 139 Genter Str. doſa 


leicht ⸗ 
liche oder monatliche Abzahlungen. en 
Wabafh Ave. 9ip,*% 


Löhne, Noten, Mietde und Schulden aller Art 
prompt Follektirt. Schlehtzahlende Miether hinaus: 
geiegt. Albert U. Kraft, deuticher Adpofat und 
Öffentlier Notar, 155 LaSalle Str., Zimmer 1015, 
Telephone Central 582 u 4° 


Enns, 


Gefunden und Berloren, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Damen: und Gerren-Rieider auf 


Zugelaufen: Schwarzer Water Spaniel mit weis 
Ben Bruftitreifen. _Figentbumer foll fich melden bei 
Mat. Ei, 332 Sedowid Str doja 


en 

— 
unterricht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cente da⸗s Wort 


Engliijhde Spradef. Herren oder Damen, 
in Kleinklajfen und privat, jowie ®uhhalten und 
Handelsfäher, befanntlih am beften gelehrt im 
N. W. Dufineh College, 22 KKilmantee Ave, nabe 
Vaulina Str. Tags und Ubenbs. Preije mäßig. : 
Beginnt jest. Brof. George Jenſſen, Prinzipal. 

: l6ag,ddia* 


— — — — — — — 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter’ diefer Rubrik, 2 Cents das VWort. 


Batente für alle Länder. Mafchinen-Konftrufteur. 
Klot, Patentanmwait, 1301 Schiller Bldg. Yapimoz 


Rummler&Nummler, deutfi atent 
Unwälte, 2-33 MeBider Sbenter-Gehänbe, > 1913 


en nn a N — — 


Aerztliches. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubtik. 2 Cents das Wort.) 
Dr. Ehlers, 1% Wells Str., Eperial-Arjt.— 
Geihleht::, Haut:, Blut:, Nieren, ——— a⸗ 
— eiten Schnell geheilt. Ronjultation u. Unter: 
uhung frei. Spredftunden 9-9 Sonntags = 
= Zjan* 


Rehtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


8. ©, Gißgudeimer, deutfcher Wdbolet, praktiiji 
in auch Searen Konfaltatlen mir 5* ee 


b 
* Afeb x⸗ 
veies Austunfts-Bureau.—Banterotte, Kollektio: 
nen, Spadenericg 
10.18 Soll ı ——— ichnell — — 


eis. * 
3 * 


* 


unter diefer Rubrik, 1 Gent das Merk). }.. 
nen en 4 


«Adr.: ©. 614 Abendpoft. 


. Beröffentlihung. 


Gefhäftögelegenbeiten. 
Alngeigen unter Diefer Rubril, 9 Cents Das Merk.) 


a a ei outed" Fleiſchergeſchãft. Adr.: 


lau itungsroute. 
— 


F verlaufen: Gute Bädereil, nur Storege ſchäft. 
ne Agenten. Adr.: DO. 688 Abendpoft. doja 


u verfaufen: Ein gutes 8 Kannen Mildgeihäft. 
851 Grace Srr., Late View. dofrja 


Zu verlaufen: Hohen Wlrers wegen. ein Grocery— 
und Delitateijen-Store, altes Gejchäft, ichöne Wob- 
nung; für 8550; auf Wunih fünnen die MWaaren 
nah. Werth aufgenommen werden: Fragt nad in 
528 Gieveland Ave. . 


a verfaufen: Camdbp:, Zigarren-, < Grocerpitore, 
@, Megen anderer‘ Geichäfte. 565 N. Halited St. 


Zu :verfaufen: Dreiftödiges Rooming Haus (WM 
en: Alles beiegt; gebe nahDeutich> 
and. Henry Wolf, 54 W. Randolph Str. dfrſaſon 


Hintze“ Geihäftämalter, 59 Dearborn Straße, 
verfauft Geichäfte jeder Urt. Käufer und Verkäufer 
follten poriprechen. 


Ausgezeichnete — für einen guten Qund: 
mann oder eine perfefte Köchin, ein Reftaurant ohne 
Kapital zu übernehmen. Nachzufragen: 36 N. 
Glart Str. 

Zu verfaufen: Gin gutgebendes Delikatejien: und 
Büdergeihäft, billie. 863 Yincoln pe. 

Bu verkaufen: Grocern und Meat Market, mit 
guter Caſh-Einnahme, und im befter Lage. 
May Str., Hinterhaus. 


Einzelheiten 


bi 


dofr 


Zu vermietden: Fin Saloon mit Kegelbahn. — 
Adr.: F. 329 Ubendpoft. 


Umftände halber ift ein Ed-Saloon billig zu ver: 
taufen. Siüpfeite. Näheres unter Apr. OD. #8 
Abendppit. dofr 


Zu verfaufen: Cine der beiten Bädereien mit Haus 
und Lot. "Nur Ladengeihäft. Adr.: DC. v13 Abenp- 
poft. dofr 


Zu verfaufen: Wegen triftiger Grlinde der größte 
Grocerpftore mit Butcerftore, auf der Nordfeite. 4 
Wagen, 5 Pferde, Geihäft beiteht 16 Nabre. Wö- 
Kentlide Einnahme $1000. Auf Wunih können 
fämmtlihde Waaren nah Werth aufgenommen wer: 
den, Nahzufragen Morgens 9 Uhr, in 523 Eleve: 
lan) Ave. 


Zu verkaufen: Witetablirte, renommirte 
Eitate-, —— und Feuerver ſicherungs 
mit iwertbboller Office - i t 
KRominiifton an Ynfurance und Renting allein be: 
laufen fi auf 8150 monatlih. Preis $:500. Seltene 
Gelegenheit. Hinge, 59 Dearborn Str. dofon 


Real 
Office 


Zu verfaufen: Grocerd, Delitateiien, Gandy: u. 
Tabat-Store. Billig. 501 Kgaddon Are. 

Zu verkaufen: Gin Barberihbop. 304 Willace Str. 
75. PVerfaufsgrund:- Todesfall! Nahzufragen bei 
Henry Emith, 149 Welt Nandolpb Str. 

Zu verfaufen: Gutgebender Barbier Shop, $75. 
79 Milwaukee Ave. 


8759 — Buffet (Süpdjeite), elegante Firtures, Pils 
liard- und MWooltiih. Klubzinmer, Mietbe 35 
(Doppel:Store). Verkaufsgrund: Partnerſchaft auf: 
zulöfen. Dinge, 59 Dearborn Str. 


Zu verkaufen: Auf Abzablung, oder vertaufche für 
Grundeigentbum, europäiihes Hotel, 7 Zimmer, 
NettosReingewinn f8—s0 täglich, wegen Kranfbeit, 
beftebt 10 Aubre. Adr.: T. 704-Abendpoft. jodidoia 


gu Taufen gefuht: Gute Retail Bäderei in guter 
Nachbarſchaft. Ädr.: O 699, Abendpoft. didofr 


u verfaufen: Fiſch und Delikateſſenſtore, altes 


Waſait ſehr preiswerth, wegen Abreiſe. 106 Weſt 


Rorth mido 


Zu verfaufen: Päderei in gtuer Lage, gute Kund⸗ 
ihaft, 3 Wagen und 3 Pferde. 6557 Yuftine Str. 
midofr 


Ups. . 


‚Su verfaufen: Gute Yüderci, Nordieite. Nachzu⸗ 
fragen bei John Kern, 106 W. Randolph Str. 
mido 


— —— — — — —— — — 
Geſchäftstheilhaber. 
Bort.) 


(Anıctgen unter diefer Kubrit, 2 Genis das 
Sert oder Dame mit einigen Hundert Dollars 
fonn jofort im eim gute® Geichäft eintreten. Ueber 
hundert Brozent Verdienft. Adr.: DC Abenppoft. 
dofria 


Partner verlangt mit aerfngem Kapital. Adreffe: 
D. 69 Abenpdpoft. midofrfa 
— — ——— — nn ne LET — 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Cottage, 4 Zimmer und Baſe— 
ment, Gas, u. ſ. w. 614 Larrabee Str. 


Zu vermietben: Fine gute Ede mit Bereinshalle.— 


Zu vermietben: PWafement, mit Bridofen und 


Barn. 68: Webfter Une. 


Perlangt: "Küche und Fhzimmter für Saloon. — 
Nachzufraägen: 210 W. Chicago Ave. 
Aa — — — — — 

Zu vermiethen: Schöne obere Hinterhaus—-Woh— 
nung ; 810. 20 Fremont Str. 





Zu vermiethen: Store, ſehr qut für Butcher oder 
Grocery. Timmermatte, Hegewiſch l6apimX 


Zu dvermiethen: 304 Nacine Mve., Store, Wohnung 
und Stall. Guter Pla für cine Päderei. mibo 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit, 2 Gent8 das Wort.) 
immer für ei= 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes 
. Clark Str., 


nen oder zivei Sperren, billig. 361 
1. Flat. 


Verlangt: Roomers. 967 M. 13, Sir. 


* 1 
Zu miethen und Board gefudht.. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Eentt das Wort.) 


Zu mierhen gefuht: Herr in mittleren Aabren 
fuht out möblirtes Zimmer und einfache deutfche 
Koft in rubiger Privatfamilie, Weftfeite, fitdlich 
von Ehicags Ave. und weitlih von Robey Str. Adr.: 
DO. 618, Abendpoft. 


Zu mietben gejuht: Anftändiger junger Mann 
jucht aute KRoft, mit Bad, in kleiner Familie. Adr.: 
SQ. 612 Abendpoft. 


Gejuht: Zimmer und Board bei Mittme. Adr.: 
U RB 987, Abendpoit. 


Geld auf Möbel, 
(Ungeigen unter diefer \ 'f, 2 Gents das Wort.) 


Da u 8 Frend, 
1238 ZaSalle EStr., Zimmer 3 — Tel.: 2737 Main. 


Geld zu verfeiben. 
auf Möbel, Vianos, Pferde, Wagen n.f.iD..... 


Kleine Anleiben, 
von $20 bis $4N unjere Spezialität. 
Mir nehmen Euch die Möbel nicht iveg, wenn wie 
die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben 
in Eurem Beiit. 


Wir haben das gröktedeutfhe Geihäft 
in der Stadt. 
Ale guten, ebrlihen Deutihen, fommt zu uns, 
wenn Ybr Geld haben mallt. 

Ahr werdet c8 zu Gurem Bortheil finden, bei mir 
vorzujprechen, ehe ar anderwärts 8* 
Die ſicherſie und zuverlaäſſigſte Bedienung zugelichert. 

“ 


U. 8. Frend, 
— —— 
18 LaSalle Str., Zimmer 3 — Tel.: 2737 Main 


Geld! Geld! Geld! 

vo Mortgage Loan GEompany 

earborn Str., Bimmer 216 und 217. 

o Mortgage loan Company, 

MW. Maditon Str., Zimmer 202, 
Südoft:Ede Halfted Str 


ir leihen EuhGeld in großen und feinen Bes 
— auf Vianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend welche gute Sicherheit zu den billigften Be: 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. —Iheilzahlungen werden zu jeder a an: 
genommen, modurd Die KRoften der Anlei ders 
ingert iverben. 
Ghica vo Mortgage Coan Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und — 

a 


cag 
5 2 
cag 
180 


Geld au keristacs — = 

und Pianos, ohne zu entfernen, in Sums 
ni Nein > 8200, zu ven billigften Raten und 
feichteften Bedingungen im der Stadt. Wenn Sie 
don mir borgen, laufen Sie feine Gefahr, dab Sie 
Ahre Saden verlieren. Mein Geihäft iR verant: 
wortlih und lang etablirt. Keine Nachfragen iwers 
den gemacht. Alles privat. Bitte, jbreht dor, ehe 
Ahr anderswo bingeht. Wlle Austunft mit Bers 


tbeilt. 
a —— deutiche Geihäft in Chicago. 
Otto GC. Voelder, 70 LaSalle Str., 3. 
* Güpmweft:Ede Randolph und LaSalle — * 
er jax 


‘ o Eredit Company, 
* 92 da&atle Str., Zimmer 21. 


lieben auf irgend weldhe Geaenftände. Keine 
Geld 9€ b Reine Berzögerung. Lange Zeit. 
Geichte Abzablungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Bianos,: Hlferbe und Wagen. Spredt bei uns "por 
und fpart Geld. Iin® 
92 LaSalle Str., Zimmer 21, 
Brand:Office, 534 Lincoln. Ape., Lalce ‚Vice, 


Geld zu verleihen auf Cure Möbel. 666 2. 
Etr., nabe Lome Abe. Gapı?? 
———— — ——— 
—ñ— ⸗— ⸗— 

Heirathsgeſuche. 

azeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
* * te ine Anzeige unter einem Dollar.) 

Heirathsoeſuch. — Mann mittleren Alters wünſcht 
die Betkanntſchaft eines Madchens oder Wittwe von 
39-40 Jahreu zu madhen; ein Rind nicht ausgeichlofs 
jen;. muß Luft haben'auf's Land zu geben,. ‚Adr.: 
Oo. 608 Abendpoft. 


Seiratbegeith — Gin Ürbeiter, M Nabre eilt, 
ode - Kinder, jucht die Bekauntſchaft ener Frau 
aleihenzYliter3 zu machen, zweds Hritarb. Wdr.: 
Ihe Chlint, 1251 Locukt Sır., Wilwaufee, Wis. 





6533 | 


Ginrihtung in Englewoop. | 


Grundeigentpum und Sä — 


Zu verlaufen? U Ader. Fructfarm, 
Stall, cine balbe Meile von Raw Bam 
Meile von Waterpliet Eifenbabuftation. 
SHyman Felters, Watervliet, Mic. 


Zu verfaufen: Schönes NRejivenzs = Grumbeinem- 
Ham, } Ader Cot, 11-Iimmer-gans, Bam nagens 
Hühnerbaus; 3 Minuten von Gbicago. werth $1500: 
nehme gutes Farmlard. Keine Agenten. Apr. 5. 26 
Abendpott. — 


Pradtvolle Frudtiarm, 1% Uder, 
nabe &bicago, gute: Gebäude, Wiebitand, 
Taufe Properiy wertb KUN, 
Albert, 404 Genter Str. 


Bu vertaufcen: Kultivirte Wisconfin-Farmen m: 
— und Vieh. 119 LeSalle Ste., Zimm 


Haus und 
Lake, eine 
Pteis 380 

doft ſa 





ſchuldenfrei 
Maſchiner ie. 
Nachzuftagen: 


Louis 
zou:s 


— 
Rorbweiiielte. 
Zu verlaufen: Irving Bart Eottageß, nahe Depot 
und 3 vwd von Kar. 5 Fahrgeld. Lotten 34% 5 
reis 3,0 und aufwärts. Seine Anzah 
Reft monatlich. A Veite gebaut, mit allen neuen 
Einrichtungen? Heute zum Anieben 'oit — 
Koeſter K34and Scart 
Zweig:Office: Ede 
de., Irving Bart. { 
Wie man binfommt: Nehmt Eli e 
fteigt an 4. Cours ab und gebt + Riot 
den Häuiern. 
gu verfaufen: 4, 5, 6 Zimmer ne 
Badezimmer, Gas; Straße gevflaftert: 
warts. Kin 12 Zimmer Haus, 3, 
nungen, $1900; leichte Zablungen. 
Eigentbümer, Elfton, Pelmont 


u berfaufen: Neue 5-Zimmer Häufer, mi 
ad Bajement, Badezimmer, A Attı n 
mont, Eliton urd California Ape. | 
Kur 81600. 875 Baar. $I0 per 9 
Sonntags offen. Ernit Melıns, Eig 
Milmaufee Ape., zwiſchen Fullerton 
Une. 


und 6: 


Achtung! Zu verkaufen: Gefhäftt:Bropertn, & 
Store, Lot, zum halben Wertb; pajiend für ir 
ein Meines Geihäft, muß aufs Land geben, jı 
Largain findet Ihr nur einmal im Leben, iv 
Geld nothwendig, fommt jofort, überzeugt Euch. 
142 N. Weitert Upe., nahe Fullerton Ave. l5ap, iv % 
‚3er verlaufen: Lot, B Fuk an Columbia Str 
in der Nähe von Leapitt Str., Milwaufee Ave. un] 
North XUpe., pajiend für Fylat-Gebäude: ein dreiitöd 
Prid:Gebäude, paijegd für Fabrik, fehr billig. 
Prigban Str. j 


Zu verkaufen: Nordweſt-Ecke Hamlin Ave. 


Sirih_Str., 30X124, für $1100 EGaſh. Nur vier 
Pod von der Fnditation der Metropolitan Hoc: 
babn. Bargain!: Adr.: ©. 666 Abendpoft. frjajo 
„Ru berfaufen: Spottbillig, nur 86200 were 
GW, das elegarte Yreiftödiee Pridhaus 932 N. 
Ben Avr., nahe Park und Schule, je 6: gimmer 
Flats, modern, hohes Baſement, guter Barn: ( 

fcınmen 552: Mortgage 80. 


146 R. Talman UAve., 2. Flat. 


Gigentbümer wo 


»!orDdjeite. 
‚Zu faufen gejuht: Fin 2-latsGebäude, 5 oder 6 
gintmer, Nordfeite, nicht über $4000. Auskunft: un- 


ter DO. 719 Abendpoft. midofr 





Muß verfaufen, wegen Krankheit, fpottbillig, Ent: 
tage an Roscoe Str. Nachzufragen: 32 Ordhard St. 
Keine Agenten. mido 
nennen ge 


@üdweitieite. 


Bu verfaufen: Ich muß meine fhöne neue Rrid- 
Cottage verfaufen; nehme $1025; wenn ich 8100 ın 
Baar haben fann, made ich «8 für den Weft leicht. 
Nahzufragen: 3326 Irving Ave, nur des Nahmit: 
tags. Nehmt Arher Une. Briabton Bart Car oder 
3. Str. Car bi Irving Ave. X. Sanien, 3326 
Irving Ave. didoſa 





Zu verkaufen: Dreiſtöciges Brikhaus und Cot— 
tage. Rachzufragen 81 S. Leabitt Str., in Cottage. 
laplMdidoſa 

Ed-Lot, 4x125, Clifton Bart 
sur 81200. nahe Hochbahn. 
mzʒ, doſondi, li 


Bu verfaufen: 
Une und 3. Er, 
©. Kline, Clyde, AU. 


Beitieite. 


Wegen Abreife billig zu verlaufen: Ein Bridhaus, 
9 Zimmer und Keller, nahe Garfield Bart. Nadhzus 
fragen 608 Welnut Str. Sap, Imt® 


Borftädte. 


Zu verlaufen: 2 Lotten in dem PVororte Großdale, 
oder zu bertaufchen gegen cin fleines Haus in Chi— 
cago, auf der Nordfeite. . Greiner, 284 Larrabee 


Str. 


Berihiedenes. 
gu vertaufen — 


Su fparen und au haben. 


Habt Ihr je bemerkt, daß 
„iparen“ und „baben“ beis 
nabe gleich geichrieben wird? 
Nur ganz wenig lIinterfchied. 
In der Bedeutung jind fie 
ſich noch ähnlicher wie im 
Buchftaben. 


Ihr müßt „[paren“, wenn Ihr. baben“ wollt. 
Ahr Lönnt Euer ganzes 'Miethaeldd fparen, ivenn 
Ahr Ddiefes Frübiabr in eine meint pradtpollen 
neuen Käufer zieht und Euer Mietbgeld dafür bes 
aahlen laßt.  _ 
200 neue Käufer zum Verkauf duf monatlihe Abs 
jablungen, gerade wie Micthe. 


18 in ® Tagen vberfauft. 


Monatt. 
Zahlun⸗ 
gen. 
$3 


Vreis. 
Hauſer.................. 861. 20 
— 14500 
X usa EEE 

—— 1 
.... 1,80 


immer 

immer 

Zimmer 
Jimmer 
7:gimmer 
7⸗Jimmer 
8⸗Zimmer 
6⸗Zimmer 
8⸗Zimmer 
10s immer 
8:3immer 
12:Bimmer Häufer..oorscnse. —— 

Nur ſehr kleine Baar-Anzahlungen ſind erforder: 
lich. Sprecht vor oder ſchreibt für illuſtrirte Zirku— 
lare von Mneuen Häuſern auf der Nord-, Süd— 
und Weſtſeite und in Vorſtädten gelegen. zu von 
81250 bis $4500, zu vertaufen auf monatliche Ab⸗ 
fhlaasıchlungen, genau dasjelbe wie Mietbe. G3 
verurjaht nur der Koftenafmand von-1 Gent nm 
au’jindig zu machen, was für ein hübjches Heim 
Ar Cud für Euer Miethsgeld anjdhaffen Zönnt. 
Nad Empfang einer Voftlarte werde ih Eud die 
Pläne zuiıden. ap13,15,17,19 

©. €. Gro$, 6. Stodwerf, Mafonic Temple. 


Wollt Ihr Eure Käufer, Lotten oder Farmen ver» 
toufchen, verlaufen oder vermiethen? Kommt für 
gute Refultate zu uns, wir baben immer Käufer 
en Sand. Geld zu verleihen ohne Kommiifion. Gute 
Mortgages zu verfaufen. Sonntags offen von 10 bis 
12. Rigdard U. Koh & Co., Zimmer 5 und 6, 
5 Waihington Str., NordiweitsEde Dearborn Str, 

gweig:Geidhäft: 
1697 R. Elart Str., nördlih vun Belmont Ape. 
129, 8° 


Wohrt in einem und vermiethet das andere! — 
Neue zweiitödige Steinfront Flats, 5 ımd 6 Zimmer; 
bringen $18 und $20. Großer Bar ain! Xot als 
Theilzablung angenommen. J. S. Bruner & En., 
78 La Salle Str. 10apIM,dojadi 

Wir können Eure Hänfer und Lotten fchnell vers 
faufen oder vertaujchen, verleihen Geld auf Grund: 
eigenthum und zum Bauen niedrigfte Sinien, rcelle 
Bedienung. G. iyreudenberg & Eo., 1199 Milmwautee 
Ane., nahe North Ave. und Robey EStr. dofa* 


Berlangt: Häufer, die Sie Schulden halber verlies 
ren fönnten. 119 LaSalle Str., Zimmer 32. R 
mze 


— — — — — RE 


Finanzielles. 
(Uingeigen unter biefer Rubril, 2 Genis das Bert.) 


Adoiph Dife & En 
(Gtablirt feit 1883.) 

Zuverläffiges Grundeigentyums:Geihäft. Gefd zu 
verleihen in Zleinen und großen Beträgen unter 
günftigften Bedingungen. 

Sechſter Floor 
108-110 SaSalle Gte, 
Südweits@de Wafhington. 


Bmyimo2® 


Gelb obneRommitffion. 

Lonis Freudenberg verleiht PBrivat:Rapitalien don 
45 on, ohne Kommijfion, umd bezahlt ſämmtliche 
Untoften elbſt. Dreifach ſichere Oppothelen 
dauf ſtets an Hand. Vormittags: I R. Hoyne 
Ave., Ecde Cornelia, nahe Chicago Abde. Rachmit⸗ 
tags: Unity Gebãude, Zimmer 341, 79 a 

ja. 


um Vers 


GeldodneRommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen feine Kömmiilion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen non 46%. Käufer 
un? Zotten fchnell und vortheilbaft verfauft und vers 
taufht. William — Co., 140 Wafhings 
ton Str., Südoft:Gde LaSalle Str. 9fd,ddfa® 


Geld zu verleihen an Damen und m 
—*—* N re | — in 
aten. Leichte zablungen. Zimmer 106, ⸗ 
ington Str. Offen bis Abends 7 Uhbr. Hmak* 


Privatgeld auf Grundeigentbum zum Bauen, 4 
und 5 Vrogent. Monatlihe Zahlungen. $1 per Quns 
dert. Udr. U. 194 Ubenbpoft. 2jan,*2 


Privat:Geld auf Grundeigentbum zu 4 und 5 
Vrozent. Schreibt und id werde boripreden. — 
Mbdr.: R. 532 Ubenbpoft. Zar 


Zu verleihen: Opne Rommiifion, billige Brivats 
arlver. Erfte und zweite Morigage. Udr.: V. 629 
Übendpoft. l4dapimXt 


Darlehen auf jweite Hupotdefer prompt gu miebs 
rigften Raten. Zimmer 36, 9 Randolph Str. 
ar3—30,d1,do, fa 


Geundeigenthüimer fünnen Heine Beträge borgen 
ohne Hppotbel. 3. %, M Randoiph Str. 


rren mit 


„Reine Rommiffion, Darlei 
Suburban Grundeigentbum, 
a Rein 39. &. D. Stoue & 


IE 





 Schmache Männer, 
welche Geſchäftshalber oder zum Be- 
ſuch nach Chitago kommen, 


ſollten nicht nach Hauſe teiſen, ohne die beruhmten 8 

Ken der State Medical Dii irenfarp lonſulti —8 — Sa 
erden junge and alte Männer, jomie Männer mittleren 
Alters geheilt, die mit einer verborgenen: oder geheimen 
Krankheit behaftet find, n fürzerer Zeit und billiger als bei 
anderen Acrzten. Sie witien ferbft, dab jpäter ihr Gehirn 
angegriffen wird und dann ift feine Kilfe mehr. Werden Sie 
nicht wahnjinnig. Fallen Sie Muth imd gehen Sie zu dir 
fer Difpenjarh. Man beilt bart abſolut Schwache, nervöſe 

Schwaäche, Abfluß, Kraftoerluſt. verſchtumpfte Organe, Ju⸗ 
gendfind:n, Blu ıfoergiftung, Strikturen undSamenſchwäche. 

Die ſchnellſte Heilung in der Weit für Gonorthoea. Geben 
Eie fofort bin. Sie jind der Heilung ficher.’ Sollten Eie 


auswärts wohaen, dann folten Sie in Vertrauen fhreiben, Ehrlidje Behandlung. 


| Konfjultation und Nath frei. | 


Sie rißfirem nidtd,. da die Gchühren- erft — werden, nachdem der Fall her 
eſtellt 
— ya bon 10 bis 4 Ubr und 6 bis 8 liyr. Sonntags und an allen Rꝛ u nur 
i$ 12 Uhr. 


STATE MEDICAL DISPENSARY, 


S.-W.-Ecke State & Van Buren Sir. Eingang No. 66 Ost Van Buren Str. 
Medizin frei bis geheilt. 
Medizin frei bis geheilt. 
Medizin frei bis geheilt. 


Ich heile Daricocele! 


Rein Schneiden oder Schmerzen! 


ch mwünfde, dab jeder Mann, ter air VBaricocele, Striftur, an- 
itedender Blutvergiftung, Gonorrhoca, Nervenihwäde oder 
anderen Uebeln zu leiden hat, nah meine: Sfiice lomnt, m 
ih ihm meine Mietbode in der Heilung diefer Arankbeiten 
erllären tverde. Ich lade befonders alle Männer ein, die mit 
den Webandlungen anderer Werte unzufrieden find. JH werde 
Euch erklären, weshalb Ahr nicht geheilt wurdet, und werde 
Euch zu Eurer vollen Zufriedenheit beweifen, tweshalb ich 
Euch ficher, fhnell und dauernd zu beileiı vermag. Mein Rath 
loftet Eu niht3 und meine Gebühren für eine bollftändige 
Heilung find mäßig und fiherlih nicht mehr, al3 Ihr für 
die Euch ermiefene Wohltbat gerne bezahlt. 


Gewißheit der Heilung. 


ift, mas Ihr fuht. Th gebe Euch eine geichriebene, acietliche 
Garantie, daß ih Euch furive. Ih Tann und werde Euch zahl: 
iofe Fälle vorführen, vie ich aebeilt babe, um. auch geheilt 
zu bleiben, und melde von Hauzärzten und Togenannten &r- 
perten aufgegeben wurden. Ras 5 io fiir Andere gethait babe, 


Der Biener Syria init. fann id auch für Euch thun, Alfo 


Spredhitunden: Montaa, Mittwoh ı. Yreitan, 8.30 Bor. Dis 6.50 YibdS. Dienitag, Senneritäs 
und Samitag, 8:30 Borm. bis 8 Uhr Abos. Conntags bon 10 Borm. bi! 1 UHNahm. 


New Era Medical institute, 


Das cerfte Deutsche medizinifhe Initiint in der Ver. Staaten. 


246-248 STATE STR.. nahe Jackson Bivd. 


Sreie wißentsafttiäe Unterfuhung der Hugen — Genaue An⸗ 
—* meffung von Brilen und Augengläfers. Augen einzeln geptüft 
und irgend ein Mangel der Sehfrait durch, ein pafjendes Glad auf den Normal: 
punkt erhöht. Mufere Preife für auf Beitelung gemachte Brillen und 
Uugengläfer find niedriger als die für fertige. 


Schra seders Apotheke mit Der Theevrmuhr—465 und 467 


Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave 
rk 


a 


Zielfung u und d Hülfe, 


——— | 


fowie alle an Ber- 
frümmungen dbeä 
Küdarars, der Beine 
und Füße Leidenden 
werden mit meiien 
neusten Apparaten pofitiv geheilt. Bruchbäuder,200 | 
berihietene Sorten. Keibbinden für jhwaden KXeid, | 
Dintterichäden, fette Leute und Nabelbruge, Gummı- 
ftrümpfe für Arampfabder, Geradehalter, Krüden, fünit | 
lie Beine ir. f. w. Bruch» 
bänber 50 Gents und ats 
wäürtd. Bejonders empfehle 
Ih mein neu erfundenes 
Bruchband, welches einge⸗ 
führt iſt in der deutſchen 
Armee. Es iſt das ſicher⸗ 
ſte. bequemſte, dauerhafte⸗ * 
ſte, weiches Tag und Nacht * 
ohne Dal wird und eine flchere Heikun 
erzielt. BERT WOLFERTZ, ee 6 
Filth er e Randolph Str. Spezialift für Brüs 
die und Beriwadıiungen bed Klörher&. uch Somns | 
tags offen biß 12 Uhr. — Dame: iverden von eine | 
Dame bedient. 6 Privat Zimmer aumt Anpalien. 


| fewi e a Rath für J—— 


mtbält das gedienene deutijhe Werk „Der Nettungss 
YUister‘’, 45. Auflage, 250 Seiten itatt, mit vielen anae 
tomijchen Abdildungen nebjt einer Abhandlung über 
linderlofe Ehen, tweldes von Mann und rau ger 
[ejen werden fol. Ein richtiger Wegweiier nn junge 


Veute, die ji) derehelichen wollen oder unglücklich 
verheirathet find. 

An verjtändlicher Weiſe iſt die nothwendigſte Bele 
rung dargelegt, twie matt Gefchlechtsleiden und d 
traurigen Folgen von Zugendjünden, alö: Schwäche, 
Nervofität, Ampotenz;, Bolutionen, U 
barkeit, Re wäche, Melancholie und 
Baricocele ficher und gründlich heilen fann. 

Ein wahrer Schaf und ein guter Rathgeber ift diejer 
porzügliche deutihe Werk, mweldes nad fang von 
25 683. in Boftmarfen in einfachen Umjchlag, jorgfältig 
berpadt, frei zugeidyidt wird. 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


No. 19 East 8. Street, New York, N. % 
(Früher 11 Clinton Place.) 
Rettu ng: 3-Anfer” ift au) zu haben bei Gha8. 
1525 Diveriey Boul,, Ede Florence Une, 
Tbercfa Hofichlag, 824 Lincoln Ave. 


5500 Belohnung, zn | 


Gürtel nicht der befte in der Welt iR. wir heilt alle 
5 Leider der Nieren, 
Leber, Lungen ur» 
Ders, ferner Mheus 
matismas, Pervens | 
hwäde, Kopf: 
Ihmerz, Rüden: | 
fhmerz, Folgen von : 
Ausihmweifungemn | 
Derlorene Mannbars 
keit, alle Frauenlei⸗ 
den nf.m. Menn 
ale Medizinen ‚nicht | 
seboljen haben, dies | 
i fr Gürtel wird 
— Euch ficer beifen. 
Breis iR 95, 5310 und B15. 
Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 
60 Fiftdp And., nahe Randolph Gir., Ghicago. 
LET — offen bi 12 be. 1308.fabihs® 


De. 
h Salaer, 
und Mıs. 


Schreibt nad Seuaniffe en. 
Hier find cin: * von unferen jablreiden Meferet 

! gen: 3. B. Glart, Präj. Hibernian Bant, Chicago; 
Morton Se Davis, Mutual_Meferve Bidg., Reis 
Raftner, 524 Broadwap, Milmantee, 


In Upothefen zu haben. Preis 81. 50 per Flaſche. 


FRANK SCHRAGE . 


Droguen⸗Fabrilant. 


Unve., Chicago, , IU. 
und Webfter Ru — — 


— — — 


Aer te verſchreiben es. 


DR. J. YOUNG, 
‚Dentider Spezial: Urgt 
f. Hugens, Ohren:, Naien: u. Sald: 
leiden. Bebandels Biefelben grändtig 
und jiynelf bei mäßigen Breiien, fchmerzins 
= vnübertrefflihen neuen Methoden. Der 
bartı „öfigße ajentatareh und Echwer: 
hörigfcit wurde furirt, wo andere Wer 
erfolglos dlichen. Künitlice Augen, ln 
angepaßt. Unterfuhung und Rath irei.— 
"Klinit: 261 2 ncoin Ave., Stunden: 
8 Vorm. bis 8 Abds. Sonntags 8 bis 12. 


. ern —— » 
‘ 

Ein unſchüßbares Millel 
tiſt Dr. Lemles Kaliforniſcher Kräuter-Thee ge⸗ 
gen Nieren- und Blaſenleiden, ſo auch gegen 
Kopi:, Bruft: und Magen-Katarrd, vertreibt aus 
dem. Körper rheumatifhe Schmerzen, vegulirt Serte 

2 Bas 2 n:@ingang.“ 

den Etublgang, befeitigt selbe Geſichts⸗ odet — hit DER Mafiert Macht, 
Leberfleten,. indem biefer TIhee die Leber in In Dienft der Menfehbeit andebradt; 
Ordnung bringt und das Blut gründlich reinigt; . am Bunde mit Elektrizität, 

wertvoll bei Stinderfrankdeiten, gegen bikige Wirkt tcher, — wenn eB mit gu fpät.“ 
Sicher, weiblide Krantheiten bei Qung oder Nit, HeilsUnfalt beuptiählih gegen Rhemmatidnus, 
in den Wedfel-Jahren bringt diefer Thee Hilfe; exraloie, Magen⸗Kraniheten Weber: und Rittens 
twertbvoii bei witerdrüdten Monatsregeln, —— Waſſer ſucht, Lahmungen (der Schlagan⸗ 
weißem Fluß u.f.iv. Sragt in Mpotbelen nad faul Spezial-Bchandlung mittelft &eiblufts uf a 


tuffifhen Dampfbädern, jowie Anwendung 
hreib n Di 
©. 6. gemie Mebicine —* * —— teisitüt nach den neuchen wiffenfgeftlicen Kur Des 


tboden. ‚fa,ımo, do, lin 
GEhtcago, AU. -Rrode Irei. 25c und 50c die Sap,ia, 


i 
Dur. — Ms L 
kanrz 2 (aus 
RTL N 


Ede Clark Str. 


Dr. Pirwitz’ 5 


" HOTARINSTITUTE 


°43 N. HALSTED STR. 


DTamensGingang. 


257 OLYBOURN AVE. 


Brei > 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 80 
gegenüber der fair, Dexter Bullbiıg. 

Die Aerzte diefer Anftalt ind erfahreitt dentäche Spa 
glaliften und betrachten es —* —* Ehre, ihre leidentben 
Mitmenichen fo [nel “n Von ihren Gebr 
su heilen. Sie heilen @ ind unter Garamiie, 
alle geheitnen Srantheiten der Männer, em 
leiden und EDEN: ohtte Oyes 
ration, Hautfranthe nu igen von Selbe 
—— — arteit = se i 

Operatenren, 3 * 
ilun Brüden, Krebs, Tumoren, —— 


—* ir x. Ronfaitier uns beuor Ihr 


\ease reply in English. 


— — — 


kan 
Wenn Maziren wir Patienten im wann 


— ee Li ze 


nur Drei Dollars ’ 


Weimar: 


ögert nicht. do. 


— 


— 
Sermanu Pudewa. 


Im Krematorium auf dem Fried⸗ 
hofe Graceland erfolgte geſtern Nach— 
mittag die Feuerbeſtatiung der Leiche 
bon Hermann Puderba, dem amSams- 
tag im Humboldt Park todt aufgefun- 
benen Rebakteur des Sonntagsblattes 
„Die Tadel“: Somohl zu der im 
Zrouerhaufe, Nr. 820 Mozart Straße, 
tie zu.der in Der Slapelle des Krmato- 
riums abgehaltenen Leichenfeier hatte 
ih ein zahlreiches Gefolge von leid— 
itagenben @efinnängägenoffen und per= 
Jönliden Freunden des Zodten einge 
funden. Unter den Blumengaben, die 
zur. Ehrung des Todten eingelaufen 
tmaren, befand fich atıch ein prächtiges, 
bon der deutjchen Schriftfeger - Union 
in St. Louis „ihrem Begründer“ ge- 
mwidmetes Stüd. Im Trauerhaufe 
hielten die Herren 2. Haries und Henry 
Hoge don der „Inpographia Nr. 9" 
furze Anfprachen an die Irauer-Ber- 
fammlung, * Graceland wurde das 
Andenken des Todten von Herrn Leo— 
pold Neumann ..in längerer Rede ge- 
feiert; auch fehlte e& dem dahingeſchie⸗ 
denen Dichterömann nicht an einem 
Liedergruß aus Sängerfehlen. 


Marktbericht. 


Chicago, den 17. April 19. 
(Zie Greife gelten nur für den Grokdandtl.ı 
Getreide und Sen. 


(Boarpreife.) 

Wi Mtermweizen, wart. * toth, 82-82; Rr. 
3, coth, T-8%; Re. 2%, hart, F6-TTc; Nr. 3, 
hart, 7. I6ec. 

— 28 Kr. 1, 

BT; Nr. 3, 70-74c. 

Mehl, Wfnter: Patents, 
bad ak; „Hard Wafentse, 
dere Marien, $3:90-$4.00: 

MaisMais, Nr:-3, 61-62; Mr. 3, gelb, 


024- 63c. 
Safer, Nr. 2% 42-4: Mr. 2, weih, 5-46; 
. v8, weiß, MI; Ne. 4, 


1—-T0; Mr. 2, 


Southern“, $3.75—3.80 
B.A4463. 20; beſon⸗ 


Nr. 3, 424430; N 
weiß, 433 46. 
Oc Bertaut auf den Geleiſen —Befter Timoedo 
50-$14.50; Nr, l $12.50-$13.50; Nr. 2, 
u. $1.50: Wr. $10.00—$10.50; beſtes 
Prairie, ——— bitto, Nr. 1, 8.00 bis 
lu.v, Re. 2 87.50-89.00; Kr. 3, $1.00—33.W, 
Br. 4, 66.00-86.50, 


(Auf Hünftiae Liefer 
Weizen, April, 73; Mai, 734% Fuu 74kc; 
tember 738; Degember 75c. 
Mai, April „siRe: Mai 61äc; Yuli 624e; 
ber 6läc; Derember 48te. 
Safer, April 42}; Mai 43c; Juli 346; 
ber 3080; Septzmber, neu, 3%. 


Eep: 
Septem: 


Septem⸗ 


Vroviſtonen. 


Schmal;z, April 89.70; Mai 80.70; 
September 89.00. 
Rippden, April 9.15; Mai 9.15; 
September 0.37}. 
Gepötelees Shweinefleiid, April, 
810.774; Mai $16.174; Juli 816.05; September 
$17.0. 


Juli 9.80; 
Sul 9.30; 


Scdladıtvich. 


Pindpich: Peite „Beeves“, 1200-150 Pfund. 
87.20-87.50 ver 100 Pfund; cute bis ausgefuchte 
„Beeves“ und Frport- „Stiere, 86.70-87.15; mitt: 
lere bis gute Berf:Stiere. 86.20-86.65; 
gute, fette übe, 3.0085. 10; Kälber zum 
Sıhladten, gute bis beite, &4.(0—86.00; ſchwere 
Kälber, gewöhnliche bis gute, $2.75-—$5.00. 

Shmeine: Ausgefuchte bis befte (au PVerjandt). 
87.15-87.30 per 100 Piund: gewöhnliche big 
beite schwere Schlahtbausiwaare, 6.5—$7.20; 
auzgeiuchte Für Fleischer, 87.19--87.233: fortirte 
leichte Thiere (150-195 Kiund), $6.75— 87.05. 

Schafe: Ervort Muttons, Schafe und Kährlinge, 
5.00-—-$06.25 per 10 Yund; aut: bis ausge- 
firhte" Hammel, 85.70-80.25; gute bis ausge⸗ 
fuchte Schafe, 4.00-$4.75; Lämmer, aute bis 
beite, 86.50-87.00: geringe bis  Meittehwadre, 
5.0-80.40: „Spring. Lambs“, B.00-$10.25; 
geichorene Lämmer, &.00—$6,15. 


(Marfipreife an der ©. Water Str.) 
Molferei:Broduftc. 


Cntter—i; 
sKreanterp”, ertra, 
f, ver Bund 
Nr. 2, per Pfund 
„Dairy,“ Gosleyd, per Pfun 
Nr. 1, ver Bund 
Ar. 2, per Pfund 
„Xadles“, per Pfund 
Lafwaare, friiche, der Pfund 
de— 
Rahmläaſe, „Twins“, per Pfund.... 
»Tailes“, per 
„Noung American“, ver Pfund.... 
E&weizer, per Bund 
„Blods”, per Pfund 
Limburger, ver Pfund 
Brid, per Piund 


Gler-— 
gtiſche Waare. ohne Abzug von 
erluft, per Dugsnd (Sitten eins 
geichlofien) 0.15} 
Britme Waare, obne Ylbaıa von Vers 
luft (Miften zurüchgegeben)........ 0.143—0.15 


Bier machgeprüfte 9.154 


Geflügel, Kalbileiih, Fiidhe, Wild. 


Seftüyel iebend— 
Sührer, per Pfund 


0. —0.24 
0.4 0. 
0.27 
0.235 
0.24 
0.24 
23 


0.12 


0.13—0.13 
0.134—0.13} 
0:10 —0.124 
0.09 —0.13 


Gänſe, das Dutzend 5.0 —7.0 
GerYaaet ıgeiblahte und yugeriätet)— 
Hluhnet, per Pfund............. 0.11 —.114 
Kavaunen. per Pfund.............. —* —. 
Enten, u bis beite, per — 
Ganſe. deſte, der Vfund.. 
Truthühner, ver Pfund 
Rälber taeiblahten— 
50 50 Rund Gewicht, 
75-00 Rund Gewicht, 
85—100 Pr. Gewicht, 
95-10 Pd. Gewicht, 
Biıime Heide. 
Schwarzer Barfh, per Pfund 
Biderel, per Dlund..uneonnne 
gehe, ver Dfund .. 
'arpfen, der Pfund 
Ber, per Biund.. 
Eale, per Pfund .. 


Friſche Fruchte. 


der Piund.. 
der Mund. 
per PBfund.. 
ver Pfund.. 


0.05 —. 05} 
.1.054—0.064 
0.07 0.08" 

0.09 


— 
= 
L 
> 


82: 
24. 
aea22: 


ssos> 
2 
S 
= 


w: 


depfel-— 
„Jonathans,” gute biß befte, pee ak 3.75 —6.00 
‚Ben Davis”, per Fa .. 2.50 3,50 
„Baldiins.“ Nr. e 75 —4.50 
Wineſaps“ 3.75 -5.00 
Boharen-per RT 1290 —1.50 


Re tronen—GColifornia, per Kifte.... 2.00 —2.65 
rangen — Scebling$, per Rifte.. 
California —— per Kifte 
lorida, per Kifte.. 
Grape Fruit, Lalifornia, per Pikte.. 3.00 8 


Unanas, per Grate 5,50 
Nreihelbeeren Jerieht, per ak 4.00 6. 
Erdbeeren, die 24-Pint-fift: 1.35 —1.85 


. Bemure. 


& ; ——— gr J yet 17 75 2.2 
pargel, Gali ifte (3 Wbd.)...... 2 25 — 
Artiihofen, das Dusend * 3.3 
Rotbe Rüben, per Fab.. 
Kraut, per Tonne 

per 

Sauerkraut, 49 Gallonen 

Blumentobl, California, per Crake.... 
Modrrüben, neue, per Faß 
Surfen, biejige, der ‚Dugend 
en grüne, 4 QBufbel-Kifte 
wiebelt, beite, meiße, per 100 Pfund.. 
wiebeln, beite  rotbe, per’ 100 
wiebeln, jpanifche, per Bufhel 
Ropfialat; der i 
Picttjalat; per 
Sellerie, ba3 Sn Bündel. 
Tomnten, Florida, 6 Körbe 
Neterfilie, Das Dusgend Bümbehen 
Nüben, neue, > Faß 
Spinat, per 


g — 
b alif., 4 Körbe. x 
ie Miant,* $ Buibel s 
Rodieshen, das Dudend —E * 


—X 
* —— Bis Buſheltiſte a. 


Wahsbobnen, per Itiſte 
Xradene „PBeas,* auserlejene, Küfbel, iu 


„Mediumf.. 


@rape Fruit, 


Eparge, 


Ssesshe 


BB & 


Sm Sara 
EZB 
et 


en] 


si BEhEs% 


4 


* 


Bi; 


....n....e ...n 1 n4äre.e 


—8 uiurei⸗ une s 


I 
sa 


Rertotteln. 
bass, ver VBufbele..o.0..0.50un00000. 


ans 7 —— — 5* or » 
uurernernnennnnn A505 
Br —_ 
ı gehats-Sisenfen. 


| Beau wurden * der Offiee 


Ara 


ze Beiaw, W, 21. 
ale arten 3 


*5 ze 


dem Ellen. 


Rerionen, twelhe nach dem Eifen Unbehagen ver⸗ 
fpüren mit einem Gefühl der Vollheit und Schwere 
und weiche häufig’ finden, dab bie Rabtung pie, ein 
fchwereg Gewicht im Magen liegt, oder melde an 
Hartleibigfeit, Hämorrhoiden, Blutandrang imRopfe, 
Magenfäure, Naufen, Sodbrennen, Kopffhufirzen, 
Ubihen gegen Nahrung. gaartigem Aufſtoßen, Hetze 
ſchwäche oder Herzt!obfen, erftidenden umd beengenten 
Gefühlen oder, wenn Tiegend, beim Aufftcher an 
Schwindel im Kopie, Schleier vor den Yugen, fFieber 
und dumpfen Schmerzen im Kopfe, Mangel an Bers 
fpiration, gelber Hautfarbe, Schinerjen in der Seite, 
Bruft, im den Gliedern und pikliden Anfällen von 
Hise leiden, follten einige Dojen von 


Rapway’s 


PILLEN 


nehmen, welche das Syſtem ſchnel von allen oben⸗ 
denaunten Beſchwerden befreſen. 


Dr. Rapmwayk&€o., Tem York: 

Werthe Herren! — Seit fait zivei Yahren mar id 
franf und habe einige der erfahtendften Werzte in 
den BVereinigten Staaten zu Mathe gesogen. Ach bas 
dete und frank heißes Waffer in den Hot Springs, 
&rf., aber Alles jchien bei mir feinen Erfolg ju has 
sen. US ih bre Anzeige bemerfte, befchlok ic, 
mit Ihren Villen einen BVerfuch zu machen und ges 
drauchte ich gahezn zwei Schadteln. Ich nahm zwei 
Pillen vor dem Schlafengehen und eine nach dem 
Hrühftüd und haben mir diefclben mehr gut gethan 
als irgend cetiwas, mas ich bisher gebrancht habe. 
Mein Leiden beftand in einer Leberfranfheit. Meine 
Heut und meine Uugen maren ganz gelb; ich hatte 
Idläfrige Gefühle, war mie ein Betrunkener; hatte 
Schmergen Direft fiber dem Nabel, gerade al! ob bie 
Galle anf ven Magen drüdte. Meine Gingeweibe 
waren tepr oft verftopft. Mein Mund und die Zunge 
waren meiftertheils entzündet. Wppetit mar zivae 
gut, aber die Nahrung Ffonnte nicht verbauen und 
fag fchwer im Magen, jo dak diejelbe inımer wieder 
empor fam. AH konnte nur leicht verdaulihe Nahe 
zung zu mir nehmen. Bitte, fhiden Sie mir den 
„Ratbgeber“. Achtungsvoll, 

Yendaung, 


ADWAYS 
PILLEN 


find rein vegetabiliich, milde umd zuverläfiig. Vers 
anlajfen perfefte Verdauung, vollitändige Abis:birung 
und gefunde Thätigkeit. 


gr die Heilung dller Leiden des 
Magens, der Eingeweide, Nieren, 
Blaje, nervöjer Krankheiten, 


Hämorrhoiden, Kopffhmerzen 


und alle Reberleiden. 


Vreis 25 Cent3 per Schachtel. An allen Apothek 
su baden oder nah Empfang des Dre! ie8 portofr 
zugeihidt. Nadmwan & Go. 55 Elm Strake, 
New York. Beftehen Sie auf „Radiways“. 2 


— Burns, Suſſe Liler, 34, % 
ohn P. Gartt — ur; Sltee Zurleh. 24, 18. 
Fred M, Snpder, Ida Pinter, 20, @u. 
Chat. 6. -Yarmrence, Githerene ®. Ward, 23, 19. 
Edmund Butterworth, Mary Stranlund, 31, 21. 
N. Allen Hubb3, Redecca S. Goot, 60, 38. 
Seorge R. W. Sroß, Marta €. Audinger %,2. 
John D. Anderjon, Adele Nenwer, 35, 35, 
Albert Rovak, Annie Jares, a 19. 
William H. Stoddard, Nofe E. Stoder, 
Gharle! @. Smwardfen, Ada M. Yundberg, 
Ihomas Miulroy, Mary Leonard, 29, 7. 
Sshorn> M. Gibbons, Glizabetb PB. Hart. 3, 9. 
Os!at Mijorlin, Anna Lund, 27, MB. 
Tiedo Kieen, Glizabeth Rupiche, 32, 7 
Sohn J. Novotay Ir. Leona Horn, 
James G. Cowling. Hazel E. Tavlor, 
Marfball H. Watis, Jennie Eldridge, M 30, 
Williſam 8, Grogait, Louife D. Schweher, 6, 3. 
Adolf Iorganien, Elle Soenm, 34, 33. 
Ban! U. R.dards, Clara Ehmwary, 24, 19. 
Louis Acırdan, Yaura Hegner, * 48. 
Paul Fechtner, Minnie Ulrich, 31, 2W. 
Angus H. Beaton, Unna X. I 
°N‘., 28, 18. 
Malcolm Gran, Cliga ling, 41, 21. 
Harry of Hillegas, Elgin, Ill.; Sadie U. Hat, 
23, 


J ©. Rihman, Terre Haute, And; 
G. Webling, Peopineau, SU, 24, 18. 
Sacob Rrofema, Kornelia de Boer, 24, 21. .. 
Carl %. Swenion, Chriftine Kohnfton, 35, 7. 
Rhilip Andrews, Lydia Grad, 37, 4. 
Pranf Farrell, yreeport, IU.; Pearl Dean, Mar: 
ihalltormn, Na., 26, 25. 
C:car ®. Nelfon, Helen Beterivn, 38, BR. 
Fred Eodow, Barringtoen, SU: Rofe 
22, 18. 
Lonis Salzwadal, Petone, IU.; Mathilde Deers 
fon, Grand Bart, JIll. 24,0. 
John Worſeai, Katie Merenic, X, A. 
Bugb Thompion, Be Goelig, 51. 35. 
Benjamin F. Kemp, Wiae Vlately, 26, 2%. 
Wiegender Muramili, Agaetszka Uroblewsta, W, 


52, 9. 
W, B. 


21, 21: 


28, 21. 


Grace Date, 


Emma 


Wunide, 


wer GC. Heinrich, Frances Hogewitz, MR, 2 
Kohn €. Wolters, Frieda S. 9. Shut, 36 
Abiolon' H. Starr, Koma Falls, Na.; Veafr * 
enderfhot, Wi, 28. i 
Kohn Bauer, Waumatoia, Wis.; Dloſe Raddaßz, 
St. Vaul, Minn., 3, IR. 
Abtaham E. Greenbaum, Sophia Goslar, 8, 18. 
Wiltan B. Harman, Emma Prigge, 23, 18. 
Sohn Stant, Delia Butler, 24, 19. 
Aofevy W. Fplamanf, Augufta Johnion, 32, 24. 
Elbert K. Crawfotd, Rodford, All.; M. Iſabelle 
Flynn, von ebendaher, A, 18. 
9 ten, Gertrude M. Day, Maywood, 
2 
Rofenn Mathieu, Elizabeth Bourgean, 30, 3. 
Quah M. Tonovan, Annie *0 Y. A. 
William ©. Goer:, Margaret Strand, 20. 
Pietro Di Biafi, EChicags Heights, IM.; ie 
Bugel. 25. 18. 
Henry Aubrn, Mabel Te Gama, 31, 9, 
ofenb Krizeh, Bertha Stoda, 22, 21. 
Aulius Solirt, Maro Kodmicha, %, 21. 
Shares E. Minter, Margaret M. dr 3, 2. 
Ct: Don Karl, Minnie Miller, 57, 54, 
Thomas VB, Duaple, Beatrice A. Gallier. 77, 2, 
Fred T. Jobhnfon, Wlga W. Johnfon, 24, 1. 
hartes Merner, Efther Dunlop. 3, 4. 
Charles G. Drande, Peoria, IU.; Caroline Me: 
gut ien, Bilde Gartion, 2, M 
In en, Dilda Garlion, 24, 20, 
John R. Funcan, Lilien DB, Glarf, 91, 7. 


iconta® Petransfig, Ilrjula Wensfaite, 3), 2. 
—— 2. Etonn. Abora O. Treffina. A, 18. 
tepan 5* Beta Boducef, 21, 18. 
Martin C. Hofmann. Aofenbine Heins, 21, 18, 
Chariva Sorenfen, Chritine Ienten, 5, 24. 
Oleans Halvorſon, Tillie Ikorien, W, 9 
George &. Tarnpim, Mad 2 Londen, MR 
Natken Lapp, Nettie Her, 32, 2 
Jezef Gruzewski, Bofte inne 28, DM, 
Snitaf Garlion. Augufta Kohnion, W, 25 
Fred Men. Mellie ðveter ſon 26. 22. 
Andre G. Marion, 5 xU.; Iennie J. 
dee, don chendaber, 24, R. 
Fred W. vartier Beflie ©. Mord, 38, 26. 
Bernard 3. Yurns, More Mispatrid, 20, 24. 
Louis $ Gonwah. Maria Marivell, 8, 2. 
Fmil N. Blum, Marn Roberts. 4, 21. £ 
George B. Reid. Evanaeline Etermond, 35, 3. 
Henry Werde, Marn Natbfe. 31, 25. 
John Williams, Nelie — — Zn 24 
Veter U. Nelion, Zillie — ‚2. 
Aldert T. Pederfon, Maggie Clubs, 21, 18. 
Wiliam 6. Givert, Ligxie Nambert, 21, 18. 
William J. Bichham, Maxv I. en, 7, 8. 
Kafırd Ral, Marban Omfiat, 9, 9. 
Kohn X. Kealp, Katherine #- M:Dermott 2, 2. 
Krk PB, Divper, Annie, F. Dinneen, 96, 31, 
Walter ®. Tenenfetan, Adele B.. Hambrsof, 26, 
Eharles Gampbell, Maud Keenan, 35, M, 
Louis U. Mayer, Alberta Burnette, 98. 21 
Ftant Swienton Franck Griapinsfe, 29, 2, 
Francois frournier, Kon’fe Riendeau, .21, 19, 
Ednar °. Wldir, Eita E. Steele, 3. 
John Gozik, Katharzyna Roniat, 3, 


— — 


Bau⸗Grlaubnißſche ine 
durden ausgeſtellt an 
€. Meims, it. Frame Eottage, 178 R. Spauid⸗ 


— * Möd, Brid:Store, 1500 W. Cdieago 
u 


, 4 


Chas⸗ 


— Iköd. a 58 @. 3. Str, 
E1900. 


George Meit, Znöd, Yrid-Andau, EO-SEI Moden 
SE 

" rid- Wohnung, 1197 Winr 

j. Grame-Wehnung, 4295 Wayne 


i de Grundergenigumsmarnı. 


— — 


ge Grunbeigen thunis⸗Uebertragungen in der 
* 81000 und daruber wurden amtlich einge⸗ 


ee ie, Südoft:@de 51. Str., Weftfront, 
— Ahoınas W. Ihomas an Wary O. Kar: 

ris, i Be 

Drexel Ave, 100 %. fübt. von 63. Str, Weltfr., 
Wx124 * Edward· MeCormid an M. 
Zeaqge, 86.0 

Wabaitı Ave; Wo F. fütf. ron 18. Str., Weitir., 
— Annie M.. Cherwid an James M. weight 
.. Louis U. Merillar. $I2,0W. 

Str., 299 5. öl. von Halfted Str., 
5 Ira Haskin an Gertrüde 
Eraniton Ape., 50 %. füdl,_von Farreli Ave., OR: 
150x145, 5: 9. Dutton an Emeline 1. 

Rare, Kl, Do. 

46. Biace, 245 F. öitl. von Vincennes Ave, Süd: 
front, 3x130, ‚pin “. Shepard an John B., 
Nena und Frant X en $10,000. 

Lincoln Mpe., Stivofi-Efe Scm.nary Ave, Rorbott: 
front, GESLIL.SE, Edward A. an John 

Kopnion, $10, oo, 

——— Ave. 03 #. fühl. Weitfr., 
XI Ivonñ Byrne an Wiac.ay, 
310,00). 

Monroe" Ave, Grundftüd 0109, Jemes W. 

Means un Toptuda Overman, nn, 
Winthrop Ave. 250 F. ſüdt. von run Mater, 
Oftiront, XI, S. 5. Auſtin Ir. an Mary E. 
Young, $7, 300, 

—— Ave. 

5 — 
FR 

Fulten Str,, Süpmweit:Ede Weitern Xne., 
SIE, x. W. voley an Wargarct 
ee 
Frantlin Ave. 10 F. nördl. 
Weitte,, 0x2, 2. O. 
Maitheing, 85,500. 

Rogers Part, vot 5, ©. €. 
Simpfon, 36 . 

Marfhfield Ave., A F. 
front. 318M. u. 
ter, S.000. 

Central Part Ave. 
Aß. xIO. 
ñä 

LaSalle Ave. 6 F. nördl. 
front, 364x151, Emma 3. 
Qu tman, 85,875. 

Indiang Aven 141 F. nördl. 
50. 177, E. M. U tteſon au 
N. 

32 5. nördl. 


Nivgemay Abe., 
‚, 24x13, €. Dandelin an 


Süpftont, 
Kenad, 


Johnſon 


ton 33. Str. 
Wärietta u. 


530x183, 


Str., ftir, 
Loewennſtein, 


m 70. 
Ida 


300 F. ſüdl. vo 


Xoewenftein au 


Nordfrt, 
Telamore, 


bon Nandolph Str., 
Jones an Wiliam P. 


Haſſelo an Theo S. 


jüdi. vor Polk Str., 
Wilien an Adolph 


144 F. nördl. von 24. Str., 
W. Velmer an Fred Kadow, 


Str., Weit: 


von Locuit 
an Philip 


Campbell 


Str. Oſift., 
Dunvan, 


von 4. 
Hattie J. 
Str., Welt: 


3, O'Brien 


von 19. 
Sohn 


Shields Ave. N. 


Garf: ed Biod., W fF. weitl. von u 
n3: 


Front, RO, G. D. Bope au Delia M. 
367. 85, 30. 
efferfon sr 95 F. nörd 
10 74,8. €. Rebari n an Glara Y. Ullman, 


150. e 
BI Str, Grundfüd 9 und 11, <115, Mais 
garet Graham an Samuel S. en, 35,000. 
MWoodlamn Üpe., 216 $. nördl. von 46. Str., Oft 
front, 20x19 9:10, Merrill EG. Tlancd au Wils 

liam Chancy, $5,000.* 

Princeton Ave, Südwei-Gde 60. 
6X 1QU, Firfi Presbyterian Chucch an 
M. E. Church, S.000. ER 

Beoria Str., 1 7. nördf. von 56. Str., Weitfr., 
9x124, x M. Fiß-Binbon an Katherine A. U’: 
Prien, 85,000. 

South Bart Ape., 
front, 2uX 14, 
combe, $1.W0. e 

S. 41. Ave., 217 5. füdl. 
front, WX135, ®. 2. 
Blakes lee, 83,000. 

Byron Advde., * F. weſtl 
Rordfront, BXIB, Veeble's BD. & X 
Frieprih Thurfom, $2,475. i 

Eicrgreen Ave, 330 5. nötdl. von cKdyie Nlpe., 
Rordofifront, 2X15, E. Melms an Nobn 8. Mes 
Gann, 82,00. 

Homan Abe 125 F. 

“1, M. 


Oftfront, 25 

ice, 82,70%. 2 
Greenwich Str., 100 F. öfl, von Yeavitt Str., 
Nordfront, XI, R. Mucker an Mugufta Bohne 
fe, 82,000. 
Crosby Str., F. nördl. von Oak Str., 

8. J. Mohoff an Frant Motsoff, 
Fulton Str., 64 %. öftl. don Sacramento 
Nordfront, SX150, 2. Ulrid an Mary S. 
82,961. 
Warren Ane., 


von 21. Str Shir., 
x 


Str. Sftfront, 
Simplon 


112 F. nördl. von 34. Str., Wefts 
Seo. Booth an Wamie Challa: 


von Golorado Ape., Cit- 
Troutman an Joel E. 


bon — Vark, 
Aſi'n. an 


Fullerton Ade. 


füdl. von ( 
Aunle Goett⸗ 


Galvin an 


Weitir., 
S,.M. 
Ape., 

Low, 


Südofit-Ecke Hohne Ave., Nordfront, 
30Xx124 2 R, Pollod an Nofeph Cella, 830. 
Brok Terrace, 34 Fe. jünl. don Madifon Str., 
Oftieont, BXEO, W. B. Mathews 
ones, 84,00. 
©. 40. Ave. 10 F. ſüdl. 
30x19, X. Kralovec an Ed 
12. Blace, 31 5 öftl. von Yoot is Str., 
X124, 3, ©. DePree an Wun. Korber, 
Eromell Stt., 116 F. ſiidl. von Wilcor Abe,, 
front, 2115, J. Warnke an Albert ce 
Warıtfe, 82,0%. 
State Str., 5 9. 
235x117 810, ©. €. 
Melzer, 84.00. 
Solften Str., 175 F. nördf. von 30, Str., Weitit., 
213. A. Crane an Wilhelm und Mary Rohr— 
bad, $2,000. 
Emerald AÄben 248 W. nördl. von ST. Oftfr., 
BIN, W. Denon an "Charles Kammerer 22,5% 
Safayette Ape., Süpdoft:@de 65. Str, Weitfeont, 
33 1:-3X1314, Standard 2. & I. Co. an Danici N. 
MeCarton, 83,600. 8 
Perry Ave. Nordweſt-Ecke 70. 
3 1:5%1390, 8. S. Scott an 


4,097. 

6. Str, RR %. mweitl. von 
4142, 3 M, MWalib an 
22,000. 

— Ave. F. 


Weitfront, 
82. Lu 
Rordfront, 
8) 355. 


von 21. Str., 
ard Roien, 


südl. vor 0. Str., Oſtfrout, 
Summerfield an Henry D. 


et. 


Süpdfront, 
Smith, 


Str., 
Willis 


Weltir., 
Bechtel, 


Weitiront, 
4,5 w, 
Trew 


Rhode! pe, 
Ida M, 


füdl. von 71. Str., 
‘123 8:10, Reinach an Ida Haskin, 
——* Beta, got 16 und 17, ©, 8. 
an Wilbur S. Rimball, ,0W. “ i 
Erhange Ave., IRO FF. mördl. von Pi. Str, Titfr., 
SHXIBBH, Annie Little an Wn. F. Neal, 83,0. 
Ada Str., 210 %. fünf, von 61. Str., Weitfe., 25 
116, 3. Oniten am Eitber Olion, $2,5W. 


Das ſelbe Grundftück, Eſther Olſon an E. V. 
82,500, 

Winthrop Ave. 40 F. füdl. 
Meftfr., 50 150, G. Lill an 


Hm. 
Henry er 1874 % Y- öſtl. von 
Halvorſen an 


2125. H. 
ien, 380 
Hermitage Ave. er” F. ſüdl. von Grice S 
front, 2125. J. Weſtlund an 
Widſtrom, 81. 100. 
m Ape., 310 %. füdl. vom 118. 
x 123, 8 9. „Sagt an Yaura 6. 
em Ane., 125 5. füdl. von 117. 
137, 8. 9. Gage an Clin F. 


> 7. 
Bornell Ave., 141 %. füdl. ven 123. 
Zu 13, v. Burſon an Jeins Dondzela, 31.200. 
S. 40. “ne. Südmeit-Ede 2, Str.,eüftfront, 527 
124, ü ! NeMillan an Iobn Schuls, $1.200. 
Cornelia Ei, WI FF. öftl. von Pine Ave. Nord⸗ 
front, 1295, M. 3. Barker an NYabn Gonser, 

I. 
= öftl. Ave. 
Nora 


Homer Str1 F. 
8 E s. 
Redmond, 82,.00. 
EN. 


Südfront, XI, 
35. Str, Süpdoft:Ffe Sonne Ave. 
Sant an Wm. varlı, 81,200. 
Das felbe Grundſtüd, N. Etodman an Wm. Earle, 


$1,200. 
Michigan Ave., 1% F. nördf. von 115. Str., MWefts 
‘or 


sagalarrsyg Ngdoa no OuıoaQ Alẽ 
ti, 2,500. 
Wentwortn Une., 75 5, jübl. von 110. Str., Wet- 
front, 42 7:10Y121 810, &. 3. Bandenburg an 
Str., 


Siehe Vandır Wonde, $1,6W. 
Andiana Wpe., 30. 8. und &0. Wettir., 
x1%, €. Wolf an Arthur Woodcod, 

Juſtine — 49 F. füdl, von G. Str., Sitfrong, 
x, ur an Franf Maftrey, 81,125. 
Elizabeth 77 59 5. fünl, von 6. Etr., Oftir., 
8 1:3%.124, ® 8. Moore an Louiie Gregien, 

F 


$1,65 
Morgan Str., 35 F._nördf. von #2. Str., Welt: 


ee %x12, 6. DeWitt an Peter D Mitt, 


40. 
* er 235 öftl. com Gentral Bart Ave, Süd: 
front, 0X 1244, % 9. Lertlett an Mn. 8. 


Mners, $1,000. 
Str., Cflfront, 


Sarre, 


von Ninslie Str., 
John S. Woolacott, 


Südfr., 
Halvor⸗ 


Auſtin Ave., 
Halvor A. 


Chas 


Str., Oftfront, 
Granin, S2,7W. 
Str, Meitfront, 
Van Pelt, 
S fkfront 


Str 
SIT., 


ton Maihtenaw 
Solitrom an 


5 Ueres, 


pri) 


Baulina Str, 216 $. füdl. von 16. 
24x14 €. Kap an Tony Rab, 81,600 
Armone Ave, 42 $. füdl. don A. Str., Weitfr., 
3,100, E. Philips, an Willett Cormwell, 2,32. 
12. Bloc, WS F. weil. von Robey Str., Siüdfront, 
28, 3 DR, Wiliem® an Andrew Strong, 


81,000. . 2 

Aders Rvoe * 8 wg vor 18. Str. Weltir., 

235x116, rien an Gelantine Dabelin, 
81,000: 

e * ende 235 $. nördl. ton 15. Etr., Oftir., 
x 125, SHribei an Marie Gada, Bl, 250. 
— ei. 0 5. Öftl. ven Springfield Ape., 
——— 3512, G. Lindſah an Fra J. 


ca 
7 1 %. Öftl. von Noble Str., Sübtr., 
i 3% DB. Yantb an VPaul Pipola, 1,600. 
260 5, öhlih von N. 49. Ave., Süpfr,. 
37x 2 Malfowstg an Frederid W. 


D ed S1,R00. 
cum nah, 122 8: a von Blachawt Etr., 


Meftfront, XI . George an Chriftoyh €. 


Raum, $1.700. 
Francisco Une., 31 $ füdf. von Humboldt Pipn., 
Oftfront, BI x; 7-10, M. Maurins an Martha 
bon 16. Str., Oft: 


D. Nielien, $1, 
Michigan Ave., 37 g nörbl. 
ont, ZIXI72, Andiang Mne., Nordoft-Ede 18. 
* — NOT, Union Rational Bant 
Ira M. Cob 
Tr 


Auren Etr., "os , SER. Don Mafhtenatm Ape,, 


Süvi ont, 73x10, lena Flood an Anton — 


€12,00. 
tu 116 füdl. von 54. Str., BWeitir., 
Gelamet Une, Fran ‘€. Queller an Nigute Ruei⸗ 


— Reoad, Südoſt-Ede Wilten Ave., ng 2 


gest BO Herman Benze am Eperman 7 


A U fübl. von 54, Str., Meftir., 
ir Eu Cooper an Herman Benze, 


818,000 # 
Inbia uAve. Grundbftüd 4600-02, 30x16, Sher: 
— Gocher en Berman Benne, 975,00. — 
e 3 
Sun Axis, ee Eoode an Ella 3. Epivas 
—2*8 udrüf 0, BXR, Lilien Sort an 


t un, Eid: 
5 a or U. Gare, 


». von 19. art ” 

8 ie John 2. 
R. Säwalß on See 

1. Yon ©. 41. Une, 3% 

& * r —E 


1-6, Map 


an Grace X. | 


emeiltert — 
Krankheit oder fie bemeillert Euch, 


‚ Ermannt Eu 


Brankheit if 
wie eine Schlange. 


Sie ſchleicht ſich über Euch, rubig, langfam 
und leicht, bis ſie Euch in ihrer Gewalt hat, und 
dann tödtet ſie Euch wenn möglich. Sie kennt 
kein Erbarmen — ſie rafft den Reichen wie den 
Armen dabin, jung oder alt. Habt Ihr, Lefer, 
eite Schlange (eine Krantbeit), die ich über 
Euch ſchleicht, Euch das Vlut "abzapit, Euren 
Körper» vergiftet und ſchwächt? Vernaächläfſfigt 
fie nicht. Handelt! Sandelt jekt! Gebt fogleich 
zu.den berühmten Wiener Doltoren, 130 Dear: 
born Etr.. Sie, haben ein Mittel für folke 
ArankfHeiten und lönnen Eud beilen, wie fie 
tauiende don anderen dor Euch furirt haben, 
Experimentirt nit anderswo — mocrft Ener 
fauer erworbenes Geld nicht wea für nuklofe 
Batentmedjsinen und unfäbige Aerzte, die Eume 
Stranibeit nit veritehen. So viele Leute Tonts 
men zu uns, naddem fie alle8 Andere nuglod 
verincht baden. Weshalb lonmi Ihr nicht, for 
bald Ahr Franf werdet, zu und? Dadurdh fpart 
She nit nur biele Schmerzen und mwerthbolle 
Zeit, ſondern es loſtet Euch auch weniger. Ob⸗ 
gleich wir das größte und feinſte mediginiſche 
Inftitut im Staate ſind, ſind unſere Gebühren 
für eine vollſtändige Heilung die niedrigften. 
und werdet gebeilt! Kommt ſo— 


gleich. Kommt heute. Konſultation frei. 


Nichlt ein Dollar braucht bezahlt zu werden, wenn nicht geheill 





Alle eingeladen. $10 X-Strahlen-Unterindhung frei. 


Andere Sranfheiten 


morrboiden, — Wunden., 
liche und ſorgfältige Behandlung nöthig iſt. 


Vienna 


beit, 


No. 130 Dearborn Str. (2. Floor). 


Zwei Eletator-Eingänae, 99 
Floor. Spreditunden 8.30 VBormt. bis 6 Naht. 
Samftag Abend bis 9 Ubr, 


öftl. von Wafbtenatmw —— 


Im F. 
F. Vodvarski an Voitech Kroc, 


2571. 


Lutber Str. 
Südfront 
*l.40. 

Wabanfſia Ave. 102 F. 
Nordfront, 254x125, 
Bouıbera, 8,1. 

Berkley Ave., Grundſtück 438 
M. Freeman an Martha A. 


Str., 
Kohn 


Didion 
Qefen: an 
173% f09, Charto:te 
Tewlsbury. $7,5W. 


öltl. von 
Thies N. 


Bruch, Blutlrankheit 
laufende Ohren. 
Sefhmüre und alle Kranideiten für melde witenfejafte 


Madilon Str. 
täglich. 
fo dat; Arbeitsleute Jert finden borzufpredhen. Sonntag Vor. 91, 


Katarırh, Ihmade Lungen, T 
Shmäde, Afterlranfbeiten, 


ledical Institute, 


Ecke Madison Str. 


Wartezimmer 216, 2. 


und 150 wearborn Etr. 
xonneriiag und 


Office voifen Dienitag, 


EEE 


Kajüte und Zwifdhendedl. 
EXKURSIONEN 


nad; Hamburg, Bremen. Antwerpen, Lopden, 
Rotterdam, Havre, Neapel eto. 


Ä wis Eppreh> und Deppelicdraubens Dampferm, 


IB 





Zum Shenern, Rerınigen und Pugen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fotnte Zisen, Zinf, Meffürg, Supfer und 

alien Hüden: und plattirten Geräther, 

@lad, Bolzj, Marmor, Soxꝛenan u. ſ. w. 

Berkauft in allen Apotbeten zu 25 813.1 Pfd. Bor, 

&hicage Dıflce: Ro. 113 OH Wedijon 
Etr., Z'mmer Ro. 19. 


TuE HAYES DENTAL ASS'N, 


srüher 10 Aabre in 
Sie-=l Cooper & Co. 
verlegt nad) 


209 SInle Sir. 
Ede Adams Str. 


Unjer jpezielles $8.00- — 
dieſe Woche 
Ein gutes Gebiß 


Zähne F 84. 00 


Die Hayes Methode des Ausziehens iſt ab: 
folsst Ihmerzlos. 

Keine Verehrung für Biehen, wenn Zäbne beftclit 
werden. — — e Spezialiften in jedem Zweig 
der Zahnarzneitun — Alle Arbeit garantirt. — 
Unterfichung — 


B. F. HAXES, D. D. S. 


— ‚Be. &Sar:. 4093. 


enarı — und Gel. 

5 Die Brüte, Be 
ih in 1896 in 
den Bokkon Din: 


tal Barlors einfes | 


gen rn 
iſt je 
neu. 


und 
mie 
fünf Japnıe jiepen ohne au nur die geringften 
—— zu derſpüren. — Frau H. Schmierer, 824 
Gebiß Zahne 
Beſte zum. e. ©. Silber⸗ Fülungen 50e 
Brüdenarbeit » 
Reine Perednung für das Sieben. 
ftellt werben. — Eine gefhriebene Garantie * —* 
— — Dental Parlors, 
French 
pi | il p Specifio 
mer’afle 
Krankdern· 
Seide Seſchlecner. Volle ünweiſungen mi jebder 
Safe: Preis 81.00. Verkauft von E.2. Stahl Drug 
fandt. » Adreffe: #. L. Stahl Dr ompa 
Bau Buren Straße und 5. Avenue, —— 


lieh, 
Auch lieb ih mie 
2 5 Gold-Füllı 8 
old: ıngen ars 
u : 
Befte Goldktonen 
wenn Zähne a 
Jahre mit allen Wrbeiten, 
146 State” Str 
heilt ine 
ten und unnatürlidhe Entleerung ber See 
&o. oder nad Empfang des Preifes ver Erprea vers 
ZHinoi » iboio*® 


Dr. S Dr EHRLICH, 71 


aus Deutihland, Spezial: 
Arzt für Ananen:, Ohren, & 
Hafen: n. Hnlöleiden. Heilt Katarrh 

und Zauöheit nad meueiten und jchmerzlofer 
Metyode. KRünftlide Augen, Brilien angepadt.— 
Unterfuhung und Rath frei. Rlinit 269 Pins 
coln Ape. S—11 Bm, 68 Abd3; Sonntag 8— 
12 Im. Weftieite-Plinit: Nordiweil:6de Milman: 
free Use umd Divifion Ste., über National 
E tore, 14 Nahe. 5ap* 


Binanzicdes. 


Starker Schuß 


Unfer grobes diebesficheres Gemwölde mit 
einen mafliven Thüren und feinen 
chweren e ietet den groößt⸗ 
möoglichen Schus fü e Rertbiahen. 
Kein Schlob dem Buben. gieih. Zwei 
Schlüfiel ür jedes Schlob. Ihr nehmt ei- 
ten, wir den anderem 


Bores S3.00 per Zahr. 
INDUSTRIAL SAVINGS BANK, 


: 652 Spice Island Ave., 
Ede Zmwanziaite Straße. 


Lffen Samitan3 bis 7.30 Abends. 
15ap,didgfr,imt 


Wu. 6. Heinemann & Co, 


92 LASALLE STR.,, 


ynatheten! 


—— 


85.00 


Ticet⸗Offiee;: 


J.g Lowitz, 


185 S. GLARK STR." 


nabe Monroe. 
Geldiendungen durch PTeutihe Reihöpor. 
Bat in’s Ausland, fremdes Scld ge: und ven 
kauft, Behigg, Krecitbrieie, Kabeltrandferd. 
_—— Eprjielität — 


[2 Erbſchaften 


kollektirt, zuverläſſig, prompt, reell; 
auf Verlangen Vorſchuß dewilligt. 


BEE Kolimachten 


fonfularifch ausgeitelt durch 


Beulfdhes Ronfular- 


und Aechtsbureau 


Verlteler: Konfulent LOWITZ, 


185 S. Clark Str. 


Geöfinet bis Ubends 6. Sonntags I—12 Vormitt 


K.\ 4. KEMPF, 


84 La Salle Str.» 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


Er Bollmacten, 


notariell und fonfularijch, 


BEE Grbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Xonfafeıt K. W. KEMPF.: 


Lifte von ca. 1000 gejuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Konſular⸗ 
und Rechtsbureau. 


84 LaSalle Strasse. 
Sonntags offen bis 12 a 
3, bi,do,fe® 


2:tödige Bohnhäufer 
Nr. 141 und 143 Plether Str., zwifhen Lesvitt 
Eir. und Oakley Ave., I] Blod von Gipbourn Übe., 


1 Zlod von Belmont Üve,, 1 Plod von Meftern Une, 
Gars. 5c Fabraeld. Schöne Gegend. 


Grohe 2otten 30x125. 


Billige Preije: $2500 und $2600. 

Diele Häujer find Ku jivei Familien eingerichtet 
(wei Bier- und Funf⸗gimmere⸗Flate) babe alle 
neiien Bekbeiferungen, wie heikes fer, 2 Babes 
zimmer, hidelplattirte Piumbing. Gas Figtuies, 
Gorbind Sardisare, ctc., ett., 


Seht ſie Sonntag Nachmittagan. 
Unſer Agent ift bon 3 bis 5 Uhe bei den Käufern. 
‚Zermine: 8200.00 baar— 


Neft 320 monatlid. 
97 Bir haben aud) nodh 2 tleine Gottages 

» für 81750 und 1775. 

RNebmtr Elybourn, Belmont oder Weltern ine.» 
Gars: Dder Gros Part:Gars nach Robey Str. unb 
geht 2 Blod3 wehtlih. Fletcher Str. iſt Bid fü 
lid von Belmont Ave. 


Kossier & Zander, 


69 Dearborn Str. . 


Creenebaum —— 


Geld uf Giivagser Ga 


zu nor yo zu den nie» 
verleihen —* Vans 
IT Besfelund Kreditdriete auf Gurona. 


2* 





Ba 


„ADendpon“, EHteAago, Donnermag, Den 17. April 1YUZ, 


_—— 


in Reih und Glied antreten und ber 
Herzog erfhien. Nachdem er jie eine 
Zeit lang gemuftert, wurde Schiller 
| vorgerufen. „Hat Er gefagt“, fuhr ihn 
der Herzog an, „daß Er fi -fo einen 
Hauptmann aus einer gelben Rübe 
Ichnigen kann?“ Schiller wurde feuer- 
roth, geftand aber % Verbrechen zu. 
„So“ — fuhr der Gtwaltige fort — 
„banır wird Er jegt zeigen, daß Er’3 
fann oder Er geht acht Tage in Arreſt. 
Schmeckenbecher — laß Er die gelbe 
Rübe und ein Meſſer holen.“ Nach 
einer Weile war das Gewünſchte da, 
und der Herzog trat dicht an den Ver— 
brecher heran. „Seht mach’ Er fchnell 
und fehnig” Er uns einen heraus!“ 
Schiller hatte die Rübe genommen und 
plöglih fam e3 über ihn, ala müßte 
ein Gott ihm auch jeßt beiftehen. Er 


SSIEGEL (GOPER-&-@ 
Freitags größte Bargains 


findet man im „Großen Laden“, und hr braucht nicht in ftidigen ungefunben Bafements zu braten um fie zu.finden. Sie find im ganzen Haufe, auf 
feh3 fonnenhellen, gut ventilirten Yloors. Geld eriparende Waaren für Jedermann. Waaren zum Tragen, Waaren zum Effen und Waaren zum 


— 


\ * M 


nal DL 


* — 
55 ma 
SED RP 

N 7 
Ule neuen Nopitäten. Diefes Mpartement unfe- 


zer bier großen Yäden ijt reichhaltiger al8 ge— 
wöhnlid — bedeutende Vergrößerung des Floor: 


Hausausftatten. 


Seide:Neiter-Bargaind. 


Go: Cart 


Raumes und mehr Bargains 
als je — al3 Beweis: Ein 
quter, folider Go-Cart, Rohr: 
Beitell und verftellbarer Rüden 
und Fuß-Stück, arbeitet auto= 
matiſch, emaillirt, Running 


faßte das Meſſer, ſein bleich geworde— 
nes Geſicht röthete ſich wieder, ſeine 
Augen blitzten und ungeſtüm fing er 
an der Rübe zu ſchnitzen an. Die Folge 


— — — —— 


Eine weitere Anſammlung von kurzen Stücken —prächtige, werthvolle Seide, verfauft bon 
50c bis T5c die Nard. Prächtige Bargain-Gelegenheit zur Auswaßl aus 1,500 Reftern 
von farbigen Taffetas, Satins, Peau de-Soies, Surahs, Taffetines ınd China 15c 


53.00 Oxfords und Schuhe $1.15. 


Schuhe unter dem Preis — aute Schuhe — nie dagemwefene Bargains — grökerer Raum 
und mehr Verfäufer werden den Käufern Freitag größere Befriedigung gewähren in Be: 
zug auf Bedienung jowohl wie Güte der Schuhe. 


olide Gummi: Zire:Räder, mit ruffled Seide. Des Großen Ladens Preis per Yard: ifi nur 29e und . . - 


Gear, Patent: Fuhbremie 
Sonnenidirn, nur 859 


Wir führen 


+ Bollftändig, ohne Sonnenidirm — 


Alles zur vollftändigen Ausitattung von Wohn- 
hänjern, Logir-Hänfern oder Hoteld, und unfere 


Preiſe find ganz ficherlich die nichrigften, die irgendivo gefordert werben—und 


Unser neues offenes Konto-System 


Bietet mehr den Käufer begünitigende VBortheile al3 alle die altmodifchen Kre— 
Keine Sider i 


bitpläne zufammen. 
Kolletturen, 


teine Mortg 
densrichter nothwendig macht — nur ein einfaches altmodiiches 
konto — und inımer die beiten Werthe. 


age, 


heit, feine Binien, kein 
die läftige Gänge es Frie⸗ 
nſchreibe· 


In allen unſeren vier großen Läden. 


1901 bis 1911 State Str. 


* 


Steigt ab von der 
Gar an 20. Str. 


‚3011-3019 State Sfr, 901-505 Lincoln Ave., 219-221 North Ave, 


Nabe 31. Str. 


WE 
a 
Der Feigling. 


E3 war eine herrliche Nacht, mie 


man-fie nur in-den Tropen finden | 


ann, fo fternenflar und jehor. Still 
und ruhig lag „Gamp Demey“, unfer 
eritengroßes Teldlager auf den Philip- 


pinen-Inſeln. Weber 12,000 Solpaten | 


ruhten in den Zelten nach der Hite des 
Tages, 


fel der Nacht fpahend, dann und warn 
ertönte das Gejchrei eines Affen. ch 


mein Kamerad Wacdtdienft that. Eine 
gemwiffe Unruhe hatte mich befangen, ich 
fonnte nicht einfchlafen. Ich dachte an 
die Heimath. 

Da ertönte von recht3 der Ruf der 
Wache durch die, Stille 
Ich 


amigos — Filipinos, Freunde.“ 


Geſtalten vorbeigleiten, barfuß, 
geſchnallt und an der Seite die unver— 
meidliche Macheta, ein haarſcharfes, 
langes Meſſer. Unſere Freunde, die 


bei. 
für ihre blutigen Arbeiten. 

Küche brennt noch ein Feuer; 
ſitzen mehrere Geſtalten, 


falls nicht ſchlafen konnten. 
ſelle mich zu ihnen, das Geſpräch dreht 
ſich um die Ereigniſſe der letzten Tage. 
Wie die Spanier verſucht hatten, durch 


unſere Schanzen zu brechen, und wie 
bei ſich. 


Cooper unſerem Verwundeten ins Ge— 


wir zum erſten Male hatten die Kugeln 
um unſece Köpfe ſauſen hören und 
Kameraden todt oder verwundet nie— 
derſtürzen ſahen. 
in unſerer Kompagnie, das iſt der 
größte Feigling, den ich je geſehen 
habe“, ſprach da Corporal“ Cooper, 
während , er ärgerlich an feinem 
Schnurrbart zupfte. Bon dem nädhiten 
Zelte kam ein leifes Geftöhne. „Hört 
Ihr, mie das Söhndhen fich verftelt, 


als ‚wenn er recht frant wäre, bamit | 


Sole | 


er nicht mitzugehen braucht. 
feigen Hunde, mwie ben, follte man an 
dem näcdhften Baumafte aufhängen, e3 
ift eine Schande, ihn in unferer Mitte 
zu haben.“ 


+„Xus dem- nähften Zelte trat .Ge- . | 
id — — muß — fterben und. da — 


meiner Halling, von dem mir eben jo 


Tchlecht gefprochen. Wie bleich er au3- | 
fab,;: al3 er ung näher trat-und mit | 


ſchwacher Stimme fagte: „Boys, Jhr 
nennt mich einen Feigling; ich will 


Ihr mir bitter, bitter Unrecht thut.” 


: Ein rohes Gelächter mar unfere 
einzige Antwort, Ziefgefräntt 309 


urüd. Wir gingen endlich aud. zur 

ube, und eine Stunde jpäter mar ich 
feft eingejchlafen. — — 

* Da — — mas war das? Schüffe 
wurden abgefeuert und unheimlich laut 
und  deutlih ertönten die Signals 
Trompeten: „Auf zu den Maffen”. 
Ich ſprang auf, ſchnallte den Patro—⸗ 
nengürtel um und ergriff haſtig das 
Gewehr. Ordonnanzen eilten geſchäf⸗ 
tig hin und her. Die Spanier hatten 
in dunkler Nacht unſere Vorpoſten⸗ 
linien angegriffen, und ſchleunigſt eil— 
ten wit auf den Kampfplatz. Unſere 
Kompagnie wurde weit nach rechts ge⸗ 
ſchoben und wir hatten Befehl, die Ver⸗ 
bindung mit dem nächſten Regiment 
herzuſtellen. Der Weg ging durch dich⸗ 
ies Gebüſch und Geſträuch. Wir hat⸗ 
ten uns bald fefigerannt und mußten 
nicht aus noch ein, „Rorporal Copper“, 
ertönte da die Stimme unferes Kapt- 
a „Nehmen Sie drei Leute, fuchen 
- Sie unter allen Umftänden ben richti- 
gen Weg zu finden, benachrichtigen. Sie 
- den Kapitän Smith von unferer Rage“. 
„UM tight Sir“. Cooper befahl drei 
 Zund t @euken, ibm;au fol 


Deitlih von Haliteb. 


Offen -Abends b:S 9 Uhr. 


Rebellen, pie damal3 mit und gegen die gleich um ihn befchäftigt. 


„Well, da ift Einer '- 


Nahe Wrigbtiwood. 


——— 2 


Wir hatten uns bald in den dichten 
Gebüſchen und Sümpfen verirrt und 
befanden uns zwiſchen unſeren und den 
ſpaniſchen Linien. Da hörten wir ein 


Geräuſch und hatten gerade noch Zeit, 
uns auf die Erde zu werfen, als meh— 


tere Kugeln über unſere Köpfe ſchwirr— 
ten. „Haltet Euch ruhig und pflanzt 


* 201, ; Da8 Bajonett auf!" Mehr fonnte Coo> 
bon der nahen Küjte ertönte | er —— 

das Rauſchen der Wellen herüber, Ge- — ſagen, als wir eine ſchwarze 
wehr im Arm marſchirten die Wachen 


auf und ab, ſorgfältig durch das Dun— don uns wifchen den Korporal und 


den Spanier, 


war allein in meinem kleinen Zelte, da | Schlag faufte auf bes -Lebteren Kopf 


auf ihn zuftürzen jahen. 
Schnell wie der Blik warf fich da einer 


und ein furchtbarer 


hernieder. Zautlos ftürzte er zur Erbe, 


ı do unfer Kamerad fant von einer 


Kugel getroffen nieder. Wir fpran- 


| gen nun auf die Spanier zu, die jebt 


deutlich jichtbar waren utd machten 


der Nacht: | guten Gebrauch von unferen Bajonet- 


„Halt! Wer ift da?" — -— „Filipinos | 


ten. 
und Tod. 


E3 mar ein Kampf auf Leben 
Doch wir waren bald Her- 


trat aus meinem Zelte und jah dunfle | ren ber Gituation, und feh3 erfchle- 


das 
Gewehr nadhläffig über die Schulter 


gene Spanier bebedten den Boden. Wir 
hatien nur leichte Verwundungen da= 
bongetragen bi auf den einen Mann. 


ı Mir beugten uns alle über unferen ge= 


fallenen Sameraden. Cooper war fo= 


Euh ein Streichholg?" Keiner hatte 
eins. Doch nicht? war im Dunfel der 
Nacht erkennbar. 


Da brach plößlic etwas durch die 
Büjche, und vor unfere geladenen Ge— 
mehr: fprangen mehrere Geltalten. 
„Halt! Wer ift da?“ „Filipinos ami- 
gos!“ und vor una ftanden mehrere 
Eingeborene in der Rebellenuniform. 
Einer von ihnen hatte Streichhölger 
Haſtig leuchtete Korporal 


fiht. „Mein Gott“, rief er aus, „es 
ift Hafting!* — — Die Eingeborenen 
ſchleppten trodene Hölzer herbei, mäh- 
end wir Hafting die blutige Bruft mus 
Ihen und ihm etwas Brandy einflöß- 
ten. .Plößlich öffnete er feine Augen 
und erfannte und. „Hajting, lieber 


guter Junge, fannft Du mir verzeihen, | 


wiljt Du mir vergeben, daß ich Dir 
das gethan habe?“ 
Cooper meinte wie ein Meines Kind. 


"Raum eines Worte mächtig, Thränen 


in den Augen, ftanden mir Anderen 
herum. „Bons“, fprach Hafting mit 
Ihmwader Stimme, „nicht wahr — id) 
habe feine — — Anaft gehabt? Doc 


— —* er deutete auf feine Brufttafche 
— — — ‚„[oreibt an meine — — 
arme Mutter — — und Cooper, ih 


‚ bin Dir nit — — böfe!“ 
Euch zeigen, daß e3 nicht fo ift und | 


Ein Zittern ging durch feinen gan- 
zen Körper, da3 Blut aus der Brujt- 
mwunde hörte auf zu-fließen — Hafting 
war tobt. Er hatte eine tapfere That 


ſich Hafting auf feine harte Zagerflätte | vollbracht und fich für die Kameraden 


geopfert. 


», Den Ihnig‘ ih ans einer Hübe.‘ 


Ein Geſchichtchen von Schiller aus 
ber Zeit, die er--in der Karläjchule 
verbrachte, wurde jüngft im „Univer- 
fum“ nad) den Erinnerungen eines ehe- 
maligen Karlsfchüler8 miebererzählt; 
es ift bis jegt mohl wenig befannt ge- 
worden. Eines Tages laß der junge 
Dieter einigen feiner Kollegen gerade 
in echt dramatifchem Feuer ein paar 
Szenen auß feinen „Räubern” vor, als 


plöglih der Hauptmann Schmeden- ' 


becher mitten im Zimmer ftand. We: 
gen der ungebührlichen Art der Unter: 
haltung erhielt die ganz® Gefelljchaft 
einen Verweis, und Schiller fam dabei 
natürlich am jehlechteften meg. Als ber 
Hauptmann darauf das Zimmer'vew- 
ließ, fubr dem jungen Dichter, “der 
leicht gereizt mar, das Wort heraus: 
„Sp einen Hauptmann, den fchnih’ ich 
aus einer gelben Kübel" Der-fo 
ſchmeichelhaft Charafterifirte - - that 
zwar, al& hätte er nicht8 gehört, aber 


ihm mar bie Bemerkung body nicht.ent- 


gangen, und. 


war ein Bericht an d 


„Er Scheint | 


Spanier. Zämpften, marfchirien ba vor- I noch zu leben“, fagte er, hat feiner von 


Sie lieben dag Dunfel der Nacht | 
Nahe der | 

Darum | 
Kameraden | 
von meiner Rompagnie, die wohl eben= | 


Sch ges 


war, daß jett der Herzog plöglich ein 
verlegenes Geficht machte und, .fich zu 
feinem Adjutanten mwendend, halblaut 
in die Worte ausbrach: „Der verfluchte 
Kerl fehnigt ung vielleicht wirklich den 
Schmedenbreder.” Die Befürdhtung 
war aber grunblos, Schiller gab die 
bergebliche Arbeit alabald mieder. auf, 
und noch an demfelben Tage wanderte 
er in den Xrreft. 


Ländl'ch, aber n: ht fittli. 


Bon. einem bedenklichen Sittenver- 
fall mußte vor Kurzem der „Pelter 
Lloyd“ aus dem Krafjö-Szörenner 
Komitat zu berichten, indem er er- 
zählte: „Mie alljährlich um dieje Zeit, 
mwiderhallen die rumänifchen Dörfer 
auch heuer von Mufif und Tanz; e3 
werben überall Hochzeiten gefeiert. E3 
find zumeift „wilde Ehen“, die aber 
gleichwohl öffentlih und unter übli- 
hem Sang und Tanz gefchloffen mer- 
den. Die Brautleute ziehen, unter 
DBoraniragung bon Fahnen, mit Mus 
fitbegleitung durh die Gaffen und 
jauchzend und johlend erklären fie fi 
und erflärt deren Begleitung fie als 
Mann und Weib. Ermähnensmerth 
ift, daß an den „Hochzeiten“ auch Geift- 
liche und Zehrer theilnehmen. Ein be- 
ſonders draſtiſcher Fall wird aus 
Nagy-Szorlenz gemeldet. Dort wurde 
neulich eine Kinderhochzeit im vollen 
Sinne des Wortes gefeiert. Der Bräu— 
tigam war der 14jährige Sohn des 
Landwirthes Jon Migetz, die Braut 
aber die um einige Monate jüngere 
Tochter des Nicza Voin. Das Braut— 
paar lernte ſich vor einem Jahre, als 
es noch in die Schule ging, kennen und 
— lieben und es beſchloß, in ortsüb— 
licher Weiſe Mann und Frau zu wer— 
den. Sie wurden unter Vorantritt ei— 
ner Muſikkapelle durch ſämmtliche 
Straßen geführt und es wurde jubilirt 
und gejohlt. Es war ein ſeltſamer An— 
blick, die zwei Liliputaner im Hoch— 
zeitszuge mittrippeln zu ſehen. In wel— 
cher Weiſe aber das von Niemandem 
getraute und doch verehelichte Braut⸗ 
paar ſein religiöſes Gewiſſen zu beru— 
higen ſuchte, das verdient auch verzeich— 
net zu werden. Es mengte ſich nämlich 
in einen zur Kirche ziehenden anderen 
Hochzeitszug, betrat mit demſelben die 
Kirche, und als der Geiſtliche dem von 
ihm getrauten Brautpaar den Segen 
ertheilte, verbeugten ſich auch die „ver— 
heiratheten“ Kinder und glaubten da— 
mit auch ihren Antheil an dem Segen 
empfangen zu haben. 

— —— — 


— Praktiſcher Gruß. — „Heut' ſind 
wir zum Schlachtfeſt bei unſerem Vet— 
ter eingeladen!“ — „Na, da denkt auch 
einmal an mich, und fhidt mira ... 
Anfihtswürftel!“ 


— 
— 


Damen heilen 
das Tabaf-Laiter 


Eine nene Entdeung, geruchlos und ge- 
Ihmaklos, Kann in Thee, Kaffee oder 
irgend einer Speife gemifdt wer- 
den, und der Patient Braudt 
nie zu erfaßren, weshalb 
erdem Kraut entſagte. 


Ein freies Probe-Packet an jede Adreſſe ver— 
ſchickt. — Berſucht es jetzt und 
überzeugt Eud. 


E35 it eine fohwere Aufgabe, dem Tabak abzus 
Kmören. Es gibt eine viel leichtere Art und Weiſe. 
Biele Männer fehen ein, dab Tabak jie allmälig 
töbtet. Sic tennen bie Urfachen aller ihrer Mageıı- 
leiden. Sie milfen, wie angegriffen ihre Nerven 


Keine Ichmnsigen Spudnäpfe, wo. Fein Tabak 
gebraucht wird. 


find, dab das bäufige Kopfiveh, die Gnergielojigs 
feit, und geiftige Zrögbeit, alles: durch den Ge: 
brauch don Zabaf bervorgerufen wird. Diefe Mäns 
ner wiffen, wie nußlos e8 ift abyufchindren. Das 
Berlangen nah dem-Ktauf ift immer da, um fie 
zu verfolgen und zu quälen. Tabak ift eim Drug, 
weiches den Körper langjam mit. feinem Gifte aus 


fütt. 

Noh mehr Männer leiden an dronijchen Uebeln 
Ste glauben, dab ihnen das Klima nit aujagt, 
dab fie überarbeitet find, umd Viele Haben Die 
Soltaund auf ——— ‚aufecachen. Diefe 

änner nehmen fortwährend Medijinen und ‘vers 
bringen Monate in Sanitariums und Gefundheit3- 
Vlägen. Sie glauben nicht, dak e8 der it iſt, 
Wenn fie nur dem Tabaf entjagten, jo würben fie 
geiund fein. Solder Mann ımuk im Geheimen ku— 
rirt. werden. XQobacco Specific ift geihmadlos. Es 
Tann in Mpeile getban werden. „Der Tabafraucher 
erfährt nie, was fein — nah Zabat beftis 
tigte. Er wird mit feinem at unzufrieden und 
» allmälig hört er ganz damit anf, : 

Tobacco Specific ift fein Erfagmittel. Der Tabat: 
rauder fommt nit bam Wegen -in die Xraufe, 
Er gewöhnt ji an fein anderes Lafter, wenn er dem 
Tebat entjagt. Tobacco Specific befeitigt das Pers 
Iongen nad Zabaf in irgend einer Form. Nach: 
dem ein Menih Zobaceo, Specific genommen Hat, 
tann er Saum den Geruh des -Tabats vertragen. 
gi bar nie —— Der Mann ‚der Tabaf ge: 
“bromäpte, nimmt an Geiiht, Araft und Gefumpeit 
zu, fohald er mit Zobacco Specific beginnt. Tobacs 
co Specific ift abiolut harmlos und turirt Immer, 


n Bader von Tobacco Epecific wird fi 
TR 
eine ie at. Diefes ProbesPadet ir 
Euch zeigen, dab -die Tabel-Ungewohupeit Fur 
en. „ohne e- RNahwirkungen. 2 
: nund le Km An —58 8 z 
60. 306 Fiftd und Raic Ott Gin 


Hleideritoff-NReiter, 23 und Ic. 


Nefter-Verkauf feiner Kleider: und Stirt:Längen, wie Wolle Cheviots, modijhe Mijchun: 
gen, Yroche und zweifarbige Novelties, Wolle Pruneha Cloth, Wolle Serges — Ic 
wurden zu 39c, 49c und 69c verfauft—jo lange fie vorhalten, Freitag, p: Pd... .Aw 
Refter feiner import. Mafchftoffe, wie Orford Shirtings, franz. Penangs, franz. Merce: 
tized Timities, beftidte gewebte Srwiß, franz. Satins, Mus, Lawns und Organ: de 
dies — wurden zu IHe, 256 und 35c die Yard verkauft —morgen. — 


Niedrige Preiſe fü 


für Kleiderſtoffe. 


Neue Muſter, neueſte Effekte, ſeht hübſch und modern, alle markirt, wie ſie nur durch die 
großen Verkäufe des „Großen Ladens“ möglich gemacht werden. 

423Öll. wollene Sturm=Serges, alle Farben, ſowie wollene Cheviots in modiſchen Miſchun— 
gen, lohfarbig, grau und braun, 403öll. Shepherd karrirtes Suiting, in ſchwarz und 
weiß, braun und weiß, blau und weiß — die größten Werthe, welche jemals 

75c Kleideritoffe für 38c, wie 46-3öl. fanch_feiden gemifchte Bengalines in allen modernen Far: 
‘ven, ganzivoll. jhiwarze und farbige Nun’s Zerges, Chepiots und Basket Eloths, nur für 38c 
unſeren Bargain-Freitag zu dieſem Preis....*2*2* * — be 

$1.00 Kleideritoife für 50c, wie 50301. ganzwoll. Melanges, alle Yarben; 48-501. Cilf Shot 
rohe Nopvelties, in braun, Gardinals, blau u. Nabhe; 48-3Öllige gemufterte franzöjiiche Vie— 
rola Novelty Euitings — elegante, reiche, glänzende Stoffe, überall $1.00 Wertde — 30€ 
wir fagen morgen 


Ein Gent wird Wunder thun 


und mehr Kaufen als je an einem Freitag vorher. 


Gold-Orfen:Nadeln, gute Dual. Papier, [ für 2 Aluminium Fingerhüte. 
Xonas Brool3’ 100 WdE. Spulenfaden, | fl 
J 


per Spule, 


das Stüd für 60c ftitched Tape Meajures 

per Rolle für Cotton Tape, alle Breiten. 

per Spule für jeidenen Zwirn, 10: 
Dard: Spulen, nur in jchwarz. 

per Dugend für Plei Haar Grimpers. 

per Strang für Garvet = Faden, alle 
Farbe. 

per Ball für M. & R. Stridmwolle. 

per Karte für Toiletten-Radeln, Dutzend 
auf «iner Rarte. 

die Yard für MWhalebone Cafing, doppelt 
Gotton. 

dag Stüd für feidene unfichtbare Haars 
Netze. 


Draht-Haarnadeln, alle Größen, 2 Pa— 
piere für 

„Darning Egas“, das Stück 

Bügelwachs, Holzgriff, 

Spulenſeide, ſtamped 100 Yds., Spule 

Maſchinennadeln für alle Maſchinen, 
per Papier 

Gummi-Haarlämme, werth bis zu 10c, 
das Paar 

Sicherheitsnadeln, guteQualität, Dutzend 

Tubular Schuhſchnüre, alle Größen, 
das Paar 


Beſte Werkhe in Spihen-Gardinen. 


welche irgendwo in Chicago offerirt werden —allerbeſte Qualitäten ſind in un— 
ſerem Lager zu finden, und für die wohlfeileren Sorten finden die Preiſe 
nirgendwo in Chicago für dieſe Freitags-Barains ihresgleichen. 


Ruffled Muslin Gardinen—gemacht mit doppelt 
geſteppten eingefaßt. Nähten, volle Län— | 
ge und Weite— Freitag, per Paar c | 
| 
I 
| 
| 
| 


Pt. de Galaid3 und Pruffels Gardinen — 
Wir importirten diefe direlt von dem Fabris 
fanten und e3 find jiherlih $5.00 Gardi— 
nen, aber unfere Partie von $3.50 Waaren 
ift niedrig, und darum offeriren wu 0 
Eu $5 Gardinen, der Paar, zu.... +.) 


Unfere corded Boint Arabe Gardinen haben alle 
die Facons und — a der => 
Waaren — ei r 3 6 

J — 


Renaiſſance Gardinen —Wir erwarteten 800 
Paar von dieſer Sorte zu 812 zu verkaufen; 
wir haben viele verkauft, haben aber doch noch 
eine Partie, die wir, um ſie ſchnell zu raumen, 
um beinahe die Hälfte herabgeſetzt 

haben — per Paat 


1000 einzelne Tapeſtry Portieres, per Stück 

600 Paar Tapeſtry, Vortieres, ſehr nett, ver Paar 
400 aſſortirte Portieres. viele 510 Wertye, Paar 
85.00 nette ſchwere Rope Portieres, per Stück 

Dil 
find Dil Opaaue, 3 bei 7 Zub Größe, auf 


gezogen auf gafant. Springssirtures, DE 
alte Sarben, 4öc Werth, ei 29 


Art Burlap— Schliht und gemuftert, mit u. 
ohne erbhöbte Nitdjeite, neue votbe u. 15c 


grüne Schattirungen, Yard 
Silfoline und Art Denim— Eine aut alfor- 
tirte Partie bon 10c Qualitäten, m 
dır Yurd 


— dieſes 


Gardinen-Muslin—Bivei Kitten Fabrilreſter, Opaque Vorhänge Beachtet, 
leiht beihädigt, Partien bon farbigen, gerpn- 
fterten und einfach geftreiften Waaren, c 


mwertb biß zu 35c die Yard, zu 1de umd.. 


Gardinen-Bobbinet, 45 Zoll breit, doppelter Fa— 
den, jchwere, dauerhafte 35c 
Qualität, der Yard 


Meifling Feniterftangen— Wir milfen daß fie 
überall zu 15c berfauft werden, denn Tec 
es ift die lange, ftarle Sorte, Stüd.... 


156c 


| 
| 
| 
| 





. . 
ee 


Tiei Kid, Patentleder und Bor Calf Damen-Schuhe und Orfords, fowie feine Iohfarbige 
und Wine Welt Schuhe — durchaus Up=to:date Schuhe — 
alle Größen, viele Sorten — Ahr joll: 
tt diejen Berfauf nicht unbenügt vor: er 

übergehen laffen—es ift eine Anjamım- 1 .) 

lung von $3.00:, $2.50: und $2:-Schu: ® 

hen und Orfords für 81.48 

ne al a 

Auf den neuen Bargain-Tifhen— Damen, Mädchen: und 

Kinder = Schuhe und Orfordsg — große Werthe — merth 

bis zu $1.50 und $2.00 — per 9 

Sa an et nee c 

Auf den neuen Bargain-Tiihen— Feine Kid Schuhe für 

Mädchen und Kinder, Ertenfion Sohlen, Patent Tipg— 

neuer Eintauf d. $1.50:Schuhen—jedes Raar 

WE garant. alle Größen, 8, EC, D, € Preiten . . 94c 

Echte $2.50 Bor Calf und Patentleder Männer: Babies-Schuhe und weiche Sohlen 
Schuhe, 81.48 — TaltSohlen, engliiche Badftanz, —- Auswahl aus einer großen Par- 
London u. PBritiiche Zehen — Union 81 48 tie u. verſchiedenen Fa— 
Label —Auswahl Freitag . » Par cons Freitag . 19€ 

1 ul . 

220 Derkauf von Tafchentüdern. 

Freitag offeriren wir einen ganzen Ginfauf von 10,000 Dugend hohlgeſäumten weißen 
baummolfenen Männer z Tajchentühern, alle Breiten Säume, ganz weiß, Sheer, weich 
und dauerhaft. Der »etaufspreis wird weniger jein alS der Koftenpreis des 1 
NRohmaterials; Tafchentücher von Ddiejer Güte jolften 10e u. 12e das Stüd brin- 2: c 
gen; ipir offeriren die ganze Partie zu 29e per Tugend; oder das Stüd „ . . 2 
. ⸗ 
35c Verkauf von Glace-Damen-Häandſchuhen. 
Alles tadelloſe Waaren, nicht ausgebeſſert; es ſind aſſortirte Partien von Odds und Ends 
und beſchränkten Partien. Einige davon find etwas zerfnittert, aber durch= 
aus nicht bejchädigt, und $1 werth, Freitag: Bargain, Auswahl, ’ hc 


ME BREE : na ee 


ebraucht Ihr einen Nug? 


Große Rugs und fleine Rugs — Zimmer-Größen, lange und kurze Rugs — Carpet⸗ge⸗ 


machte Rugs und gewebte Muſter—jede Rug in dem Freitag-Verkauf ein Bargain. 


Eine rieſige Varietät 


Vody Brüſſeler Ruas. 
| welchen Ihr mäblen 


von Muſtern von 
lönnt. 


BE... 


Satfuna - Matting Rugs, feines 
Cotton Warp — fancy Defigns. 


Japanische 
Gewebe, — 
30x60 


*19.50 | 8.3x10.6.. 816.50 


Royal Arminfter Rugs. Grtra Schwere Hiab 
Pile Cualität— Eure Auswahl von der gan: 
zen Partie von neuen Dejiand und Farben. 
8.3Xx10.6.. 820.00 | 9Xx12 822.50 


Empena Rug?, John Bromley & Sons’ bes 
rũhmte Fabrikate — lauter mene frifhe 
Wasre — geblümte umd türfiihe Mufter. 

6x9, 8.75. 7.6x10.6, 12.75. 09x12, 18.75 


Smyrna Rugs. — Die Royal und Emprek | 
Sorte — e3 gibt gar keine befferen — poll: 
ftändige Auswahl von Muftern. 


0X12, regul. Werth, $0O 


Prüffeler Rugs. Neaulär gemwobener MRug 
ohne die anftüßigen Miter Nähte. 
814.50 | XI: 2r400 89.75 


| Arlington Urminfter Rugs: MO heue Ents 
| würfe und arben — NReproduftionen bon 

bodhfeinen tbeuren perfiihen Rugs. 
837.50 


Rangbur Smyrna Rugs. Orientaliſche De— 
ſions und Schattirungen. Der beſte Rug 
dieſer Art, der überhaupt gemacht wird. | 
7.6X10.6.... 87.45 | D— 


Wir verkaufen Möbel — die Preiſe ſprechen lauter als Worte. 


des „ 


Unjere Verkäufe während diefer Woche find die größten in der Gejchichte 


J— —— 


Narr. 
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Auszieh Ghaimmer:Tifh, ger 
nau wie Abbild., folides Eichen, 
großer Top, geihnigte Klauen: 


Fihe, : Zub use. 
rd 84.97 


N 


Davenport:Sopha, folider Mahagony:-Rahmen, ge: 
politert in T 
Wertb — ipeziell 


morgen 


Diefer Golden Dak Dreifeg 
Entwurf — bat 4230Il. 
Base, 4 große Schubladen, 
geaviiene Mefiing = Griffe, 
Du einen mn „Par 
Plate:-Spiegel, , 
812 Wth. — ſpez *8 7. 95 


Ein bübfiher Schaufelftuhf, 
roß und bequem, Golden 
inifh,. fcooped Sattel:Sig, 
me jind mit Stablftangen 
und Bolts gran regulärer 


morgen, Dei... ed 


Echte elaftiihe Filz-Matra- 
gen, 45 Pfd., überzogen 
mit beftem Satin appretir: 
tem Tiding, die‘$11.50 Qua: 


Irtät. “ 
—— — eine 8 7.50 


Rarlor Suit (5 Stüde, genau 
wie Abbild.), eleganter Birch: 
Mahagony: Rahmen, Eelluloid 
eingelegte „Linien; gepolſtert ‘ 
auf beiten Sprungfedern, Aus: Center Tiſche, ſolides Eichen 
wahl in Bezügen, entweder Fröhe desTode 16x16 Koll, 
Damaſt oder Belours roßer Shelf unten — 49 
—* Werth b 9 Werth — ſpeziell c 
ezie 
Angle Iron Spring, doppelt: 
ſtarle gewebtes _ abrilat, 3_ Reihen 
Spiral Support, paifen fpes 
ich für Eifen-Bettftellen — 
.. 


en. VO 


eine 


3:Stüde Parlor Suit, ! 
Lirh-Mahagony:Rabmen, mit 
Danmay oder Velours über: 


— — ſvpez iell 83.49 


ür morgen....... 


*86. 00 


Kleider⸗Futterſtoffe-Herabſetzung. 


Schwarze Rhadame Taffetas, neuer geſtreifter Effelt, volle J c 
Yard breit, 124 Lualität 

Chtfhmwarzes Percaline Futter, garantirt Nubian Schwarz, 25c 
die Yard werth. Pargain = Preis “ 
FRE 

Weihe und farbige echte Nearfilfs, dolle Pard breit, 10€ 
anderäiwo 25c, Mordel-uunennenennennnenennsenennnnnnen 

35e fhwarze und farbige Seiden moired Ami Seidenftoffe und 
Bereolines, hochfeinftes Mutter, bei der PP. zu 35c 
derlauft, wmorgiger Preis 


— 


3:Stüde 
Garten: Sets 


a 7 - 


Diamond 
Prand 
Garten: 
Rechen, 


Barlümerien und Toiletten-Seifen. 


Das vollftändigftie Narfünt + Departement im Lande, und pegen 
feiner feinen ‚Bargains berühmt. Nie zuvor wurden foid cchte 
Bargains wie die folgenden offerirt: 


Rint Benders Naporettes 
be A + 8 10€ für das Rap 
Florida Water, — Haar: 

vint Flaſche * 
. Beah Beſter Brilliantine, 
ee jeder Odor 


Lilac- Cologne, 
3 Pint 


Volirie 
Stahlichau⸗ 
feln, „D*: 
Griff — 


Violet Ammonia, 


volles Pint Diamond Brand Stahl 


Spading Forts 


—_e 


Gnterbrife 


Stählerme 
Pruning- 


8 Unz. Bar Lime Juice Scheeren⸗ 


Romper, 
Impottirtes Sachet V 19 Glpcerine 


linzen= 
Flache 
Colgates 
Parfüm, 
per linze 
Aidey Parfüm, 
per linze 


6 Ung. Stüd beite 
Feweibe Badejeife — 
Antiſ füc Rafi = i ’ 
Fee ur c 
der Pfund c 
Unjer neues — Rezepte = Depart, 


— er der _derf Leitung eines der 
\ Rezepte Gühägoer potbeter. Sorgfästigteit, Qualität u. 


Pilligteit ift ftets unfer Mottoa man 5 


ober 


— Gelvaniſirte 
enſter⸗ 
ger, 


Für Hausgebraud. 


Zaufende von täglihen Nothwendigfeiten, alle zu 
den fleinften Breifen — im Bafement. 


ee 


— — 


Großen Ladens“, und die Freitags-Preiſe werden alle Rekords übertreffen. 


Echte 
Leder⸗ 
Coud, 
j enau wie 
BR An 2 Ybbild,, 
ae b a 0 Zoll 
— — — breit, 
Golden 
Dat oder 
maſſiver 
Mahagond⸗ 
Rahmen, 
„Haar ge: 
füllt, 10 s 
Reihen tiefes Diamond Tufting, garant. 
Stahl:Konftruftion 45 Wertb—ipeziell 


Velour Couch, Zoll breit, 6 Reihen Zufting, 
—910.00 Werth -......000.n000u0n000e o...... 


Wir haben 450 von dies 
fem Entwurf in "Eifen- 
Pettftelen, alle Größen, 
1 1:163ö0. Pifoften, febr 
majliv dDurhaus — 3.00 
Wertd — 

ſpeziell 


2 


in Tapeſtries oder Velours — 25.0 
> 


15.95 


55.49 


Sanitär Couch: Pett (genau wie Ab» 
bildung) und Matraße, 
gezeigt Wird 
ftändiges Bett 
Reiben 
allgemein gebro Watragı 
eine Heine Handbewegung witd fie in 
bequeme 
813.00 Werth — morgen, 
vollftändig 

Hotelbefiker, beachtet, diefed_— Hier 
ift eine Gelegenheit 
oft bietet. 
baben 1 1:165Ö1. 
MeilingsKnöpje. Wi 
derth — ſpeziell morgen.................. ........ 


wie ſie hier 
daſſelbe ſtellt ein voll— 
geftügt von drei 
pungfedern, nebit 


Spiral:Stpung 
auchter Wolle-Matratze; 


Hübſche Morris⸗Stuhl, in fei⸗ 
nem Golden Dat (} gefägt) 
oder Birch Mahagony:Rabs 
men, voller Spring:Sik, 
mwendbare PVelour-Kiffen, mit 
Saar gefült — beifer als 
irgend ein 10.0 Stuhl im 


Martt — palt G6,G5 


morgen 


Goud verwandeln, 


die jih Eu nicht ‚ 
Wir haben 324 Gifen:Bettftellen, alle Größen. 
Mioften und find 62 Zoll Hoch, fchweres 
Mir kauften dDiejelben jehr billig — 


Küchen: Steingut. 
Gelbe Miſch-Schüſſeln. 
No. 1 Größe 
No. 2 Größe 
No. 3 Größe .4e 
No. 4 Größe . Be 
"No. 5 Größe « Te 
No. 6 Größe . 8e 
No. 7 Größe . . 12c 
GSteingut = Butter-Töpfe. 
Bei Mn Ro. 1 Größe... - .3e No. 2 Größe . Be 
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